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Dolichopodidae. 

B. Nearktische und neotropische Region. 

Einleitung. 

Es erschien mir ersprießlich, diese beiden Regionen mit ihrer Fauna 
nicht getrennt zu behandeln, sondern sie zusammenzufassen, da beide 
unmerklich ineinander übergehen und ungefähr die Hälfte ihrer Gattungen 
gemeinsam Vorkommen. 

Was den Umfang der Regionen und ihre Begrenzung anlangt, so 
bin ich hier auch der sonst zuin Ausdruck gebrachten üblichen Anordnung 
gefolgt, nach der zur neotropischen Zone außer Süd-Amerika und dem 
westindischen Archipel anch noch Mexiko gerechnet wird. 

Die verwandtschaftlichen Beziehungen zur paläarktischen Fauna sind 
selbstverständlich innerhalb der nearktischen Region erheblich größer als 
hei der neotropischen. Aus der Zusammenstellung der Gattungen ergibt 
sich folgendes Bild: 

Paläarktische Region mit G6 Gattungen, 

Nearktische und neotropische Region mit 62 Gattungen, 
von deneu iS gemeinschaftlich auftreten. 

Europa hat ferner mit Nord-Amerika 27 Gattungen gemeinsam, mit 
Süd-Amerika nur 18. 

Meine nachstehenden Untersuchungen stützen sich einerseits auf die 
Arbeiten von Loew über nordamerikanische Dolichopodiden sowie auf die 
der neueren amerikanischen Dipterologen, unter denen sich in erster Linie 
Aldrich, Wheeler, Melander, Brues und Coquillett durch besonders eingehende 
Studien auszeichnen, anderseits auf mir zur Verfügung gestelltes Sammel¬ 
material aus den Museen von Berlin, Stettin, Wien, Budapest; ferner konnte 
ich die im Dresdner Museum aufbewahrte Schnusesche Sammlung aus 
Süd-Amerika benutzen. Aldrich und Melander unterstützten mich durch 
Überlassung von Typen. Dr. W. Lnndbeck in Kopenhagen gab mir wert- 
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volle Aufschlüsse über Wicdemanusche Arten. Es ist mir eine angenehme 
Pflicht, allen Museumsvorständen und Freunden auch an dieser Stelle für 
ihre Hilfe meinen verbindlichsten Dank ausznspreehen. 

Liegnitz, 19. September 1917. Th. Becker. 


Anmerkung. Wie ich erst vor kurzem durch Mitteilung von J. M. Aldrich 
aus Washington und M. C. Van Duzee aus Buffalo erfahren habe, sind während 
des Krieges, hauptsächlich aber in den beiden letzten Jahren verschiedene wert¬ 
volle Abhandlungen über nordamerikanisehe Gattungen der Dolichopodiden aus 
der Feder von M. C. Van Duzee in folgenden Zeitschriften erschienen: 

Annals of Entomol. Soc. of Amerika (Neurogona). 

Psyche (Thrypticus, Diaphorns, Asyndetns). 

The Canadian Entomologist. 

Entomological News (Sympycnus, Sciopus). 

Proccedings of Californian Academy of Sciences (Medeterus). 

Bulletin of the Buffalo Soc. of Nat. Sciences (Diaphorus). 

Washington University Studies. 

Die Verhältnisse fügen sich insoweit günstig, als es mir möglich geworden 
ist, meine bereits im Jahre 1917 fertig vorliegende Abhandlung jetzt, nach Ver¬ 
lauf von fast 4 Jahren, zu veröffentlichen. Nun ist es mir aber nicht mehr möglich, 
die vorhin erwähnten amerikanischen Arbeiten für diese meine Abhandlung noch 
zu verwerten; es würde dies einer fast vollständigen Umarbeitung gleichkommen 
und dadurch die Drucklegung nicht nur verzögert, sondern wahrscheinlich ganz 
in Frage gestellt werden. Man möge also die neueren amerikanischen Arbeiten 
als Ergänzungen zu (1er meinen ansehen und bewerten. 


Liegnitz, 10. Februar 1921. 


Th. Becker. 


Übersicbtstabelle über «lie Gruppen und Gattungen. 


I. DolichopoiUnae . 

Arten 

Doticliopus Latr.. 

. 97 

Hygrocclcuthns Lw. 

. 10 

Hercostomus Lw. 

. 39 

Par ad ins Big. 

. 3 < 

Pdastoncurus Lw. 


Sardonus Aldr.. 


Stenopygium n. gemis . . . 

1 

Tachytrcchxis Walk.. 

12 

Polymcdon 0. S.. 

► 7 

Macdlocerus Mik.. 

5 

Psilichium n. genus.. 

1 

Sybistroma Meig. 

1 

Leptocorypha Aldr. 

1 

Gonioneurum n. genus . . . 

1 

Arten . , 

, 249 

II. Tlafjionenrtnae . 


PJagioncurus Lw. 

1 

Arten . . 

1 

III. llydvophovinac . 


llydropliorus Fa 11. 

, 2S 

Sceltus Lw. 

7 

Lianccdus Lw. 

5 

Thinophilas Walk .. 

0 

Diostracus Lw. 

o 

llypocharassns Mik. 

2 

Syntomoneurum n. genus . . 

1 

PJiylardius Aldr. 

Pcodes Lw. 

1 

Arten . . 

48 

IV. AphvosyUmte . 


Paraphrosylus n. subg. 

o 

O 


V. Medetcrimie . 

Arten 


Meddcra Fisch. 2G ^ 

Thrypticas Gerst. 7 

Arten . . 33 

VI. Wiaphiinae . 

Jlhaphinm Meig. l 

Porpliyrops Meig. 9 

Xiphandrium Lw. 1 

Syntormon Lw. 13 

Eutarsus Lw. 1 

Adialcus Lw. 2 

Peloropcodes Wheel. 1 

Syslcnus Lw. 1 

Arten . . 29 

VII. Xeurogoninae . 

Neurogona Rond. 11 

Arten . . 11 


VIII. J Dictphorinae. 


Diaphorus Meig. 22 

Lyroneunis Lw. 10 

Chrysotus Meig. 38 

Cocloglutus Aldr. 1 

Asyndetus Lw. 6 

Argyra Meig. 8 

Leucostola Lw. 2 

Achradocera n. genus . , . . , 3 

Symbolia n. gemis. 1 

Xanthma Aldr. 1 


Arten . . 92 

IX. Stoliilosominae. 
Stolidosoma n. genus. 4 


Arten . . 3 


Arten . . 4 
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X. Campsicucwiuac . 

Arten 


Cctmpsicncnms IInlid. 6 

Sympyenns Lw. 33 

Subsympycnus n. genus ... 1 

Hyptiochaeta n. genus .... 1 

Colyroehadus Big. 6 

Chrysothnus Lay. 3 

Xanthochlorus Lw. 1 

Avepsiomyia Bezzi. 1 

Tcuchophorus Lw. 1 

Arten . . 53 


XI. (lipysosomathuic . 

Arten 


Condylostylns Big.161 

w Mcglstostyhis Big. 1 

Mcsorhaga Sch in. 7 

' Lcptorhelum Aldr. 1 

'Sciopus Zell. 22 


Arten . . 192 

XII. Genus incertae sedis. 


Ancliincura Thoms. 1 

Arten . . 1 


1. Dolichopodinac . 


247 

11. Plagioneurinae . . . . 


1 

III. Hydrophornwc . 

• n 

48 

IV. Aphrosylinac . 


3 

V. J Ledclcrinac . 


33 

VI. Tihaphiinac . 


29 

VII. Ncurogoninac . 


11 

VIII. T'utphorinae . 


92 

IX. Stolidosominae . . . . 

• Tl 

4 

X. Cconpsicneminac . 


53 

XI. Chrysosomatinac . 


192 

XII. Genus incertae sedis . . 

, • „ 

1 


Arten 

714 





























Gruppe I. 

Dolichopodinae. 


Der Charakter dieser Gruppe in der nearktiseheu sowie in der neo- 
tropiseken Region ist fast ebenso einheitlich wie in der paläarktisehen; 
mir hei einer siidamerikaniseheu ueuen Gattung Psilichium finden wir eine 
Ausnahme von der allgemeinen Regel, nach der das erste Fiihlerglied 
oberseits behaart ist. Das Fehlen dieser Haare findet aber seine natürliche 
Erklärung darin, daß auch am ganzen Körper, namentlich am Thorax, 
Kopf und an deu Hüften alle Borsten und Haare bis auf geringe Teile 
ganz geschwunden siud. Daß bei dieser allgemeinen Rückbildung auch 
die Härchen auf dem ersten Fiiblergliede verloren gegangen, ist also ein 
ganz natürlicher Vorgang und kann daher dieser Umstand bei der all¬ 
gemeinen Bewertung der Form nicht so ins Gewicht fallen. (Siehe das 
Nähere bei Psilichium.) 

Wenn wir in dieser Gruppe innerhalb der paläarktisehen Region 
11 Gattungen aufzählen konnten, so sind es für die nearktisehe Zone 
deren nur 8, für die neotropisehe 10 Gattungen; es sind die folgenden: 

Nearktisehe Region. Neotropische Region. 

Dolichopus Latr. 

llygroceleuthus Lw. 

Tachytrechus Walk. Tachjtrechus Walk 

Uercostomus Lw. 

Paraclius Lw. Paraclius Lw. 

Pelastoneurus Lw. Pelastoneurus Lw. 

Polymedon 0. S. Polymedon 0. S. 

Macellocerus Mik. 

Syhistroma Meig. 

Sarcionus Aldr. 

Leptocorypha Aldr. 

Sienopygium n. gen. 

Gonioneurum n. gen. 

Psilichium n. gen. 

Uusere paläarktische Region hat demnach mit der nearktiseheu die 
vier Gattungen Dolichopus, llygroceleuthus , lachytrecJms und Uercostomus 
gemeinsam, mit der neotropisehen Region hingegen nur die beiden Sybi- 
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stroma und Tachytrechus . Id Nord- und Südamerika sind gemeinsame 
Gattungen: Paraclius, Pelastoneurus, Tachytrechus und Polymcdon . 

Bestiiimmngstabelle für die Gattungen der Dolichopodinae 

der nearktischen und ncotropiselien Region. 

1 Hintermetatarsus beborstet.2 

— Hintermetatarsus ohne längere Borsten.3 

2 Erstes Fühlerglied verlängert und an der inneren Spitze mit vor¬ 

springender Eeke. Untergesiekt bis unter die Augen hinabreieliend 

(cf) . llygroceleuthus L\v. 

Erstes Fühlerglied einfach, nicht verlängert. Untergesicht nicht bis 
unter die Augen reichend. Dolichopus Latr. 


3 Fühlerborste gefiedert. .4 

— Fühlerborste nicht gefiedert, naekt oder pubeszent.5 


4 Gesicht breit, obeu eingedrückt, unten etwas gewölbt vortretend. 

• Thoraxriieken mit schwarz sammetartigeu Flecken Pelastoneurus Lw. 

— Gesicht schmal, gerade herabgehend. Sarcionus Aldr. 

5 Untergesicht bandförmig bis unter den Augenrand hinab verlängert. 

Erstes Fühlerglied von gewöhnlicher Länge und Form. Schüppchen, 
namentlich beim männlichen Geschlecht füeker- oder besenförmig 

zusammengefaltet, mit langen Wimpern.(5 

Untergesieht bis zur unteren Augcneeke hinabreiehend. (cf) Flügel¬ 
adern auf der oberen Flügelhälfte etwas zusammengedrängt. Kopf 
hochgestellt. Tachytrechus Walk. 

— Untergesieht nicht bis zum unteren Augenrand reichend .... 7 

G Dritte Längsader gerade oder nur wenig in gleicher Richtung wie 

die Vorderrandader gebogen. Vierte Längsader an der Flügelbeule 
mit sanfter Biegung und gleichartiger Krümmung parallel zur dritten 
an der Flügelspitze eudigend; hintere Querader senkrecht zur vierten 

Längsader. Polymedon 0. S. 

Dritte Längsader stark nach aufwärts gebogen. Vierte Längsader 
stumpfwinkelig aufbiegend und am Ende parallel zur dritten Längs¬ 
ader weit vor der Flügelspitzc endigend; hintere Querader ge¬ 
bogen und fast parallel zum Fliigelbinterrande Gonioneurum n.g. 
7 Fühlerborste verlängert (cf), am Ende und mitunter auch auf der 


Mitte blattartig verbreitert.8 

— Fühlerborste nicht verlängert und verbreitert.9 


S Erstes Fühlerglied (cf) verlängert, etwas verdickt und deutlich be¬ 
haart; zweites Glied verkümmert, das dritte kurz; Fühlerborste 
dorsal, zweiteilig. Macellocerus Mik. 

— Erstes Fühlerglied kurz, unten spitz vorgezogen, nackt, das zweite 
Fiihlerglied deutlich, das dritte kurz mit subapikaler zweiteiliger 
Borste. Psilichium n. g. 
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- Erstes Fiihlerglied etwas verdickt, aber kurz und behaart, das zweite 
deutlich, das dritte kurz bis lang mit dorsaler eingliedriger (cf) 

Borste; beim q zweigliedrig.. Sybistroma Meig. 

9 Drittes Fiihlerglied zugespitzt, mit einer Einkerbung auf der Unter¬ 
seite. Hypopygium lang und schmal mit auffallend großen langen 
äußeren Analanhüngcn. Stenopygium n. g. 

— Drittes Fiihlerglied groß, verlängert, auf der Oberseite konkav, erstes 

Glied an der Spitze der Innenseite mit kegelförmigem Ansatz 

Leptocorypha Aidr. 

— Drittes Fiihlerglied von gewöhnlicher Form.10 

10 Letzter Abschnitt der vierten Längsader von der Querader aus auf 

der ersten Hälfte gerade, dann etwas knieförmig, in einem dem 
Flügelvorderrande parallel laufenden Bogen der dritten Längsader 
sich nähernd. Hintersehcnkel breit. Gesicht sehr schmal Faraclius Lw. 

— Letzter Abschnitt der vierten Längsader ohne Knick, mehr oder 

weniger in einer kontinuierlichen Kurve der dritten sich nähernd, 
oder beide Queradern gleichzeitig konvergierend oder parallel 
laufend. llercostomus Lw. 


Dolichopus. 

Latr., Freds. caraet. gen. Ins. 159. XVI (1790). 

Iphis Meig., Xouvelle elassif. 27. 46. (1800). 

Eageneura Big., Ann. Soe. Ent. Fr. ser. 6. X 269. (1890). 

Eagheneura Rond., Dipt. Ital. Prodr. I 144. 13. (1856). 

Satyru Meig.. in lllig. Magaz. f. Ins. II 272. 67. (1S03). 

Spathiclira Big., Ann. Soc. Ent. Fr. ser. 6. X 27S. 292 (IS20). 

Dolichopus scheint eine Gattung zu sein, die lediglich unsere nörd¬ 
liche Hemisphäre bewohnt; in der paläarktischen und nearktischen Region ist 
sie heimisch und stark vertreten; je weiter man aber nach Süden kommt, 
desto geringer wird die Artenzahl; in Afrika begegnen wir der Gattung nur 
noch im Norden der Sahara. Loew gibt in seiner Fauna von Süd-Afrika an, 
daß die wenigen Arten, die als Dolichopus beschrieben seien, keinen Dorn auf 
dem Ilintermetatarsus zeigten und wahrscheinlich alle als zu Tachylrechus 
gehörig zu deuten wären; auf den Kanarischen Inseln und auf Madeira 
fand ich die Gattung nicht. In der orientalischen Region werden wir sie nur 
ganz vereinzelt antreffen. In Amerika kommt sie schon in Westindien nicht 
mehr vor. Aldrieli in seiner Bearbeitung der Dipteren von St. Vincent 
p. 309 (1S96) und in der von der Insel Grenada, Kansas Univ. 22 (1902) 
hat keiuen Vertreter der Gattung genannt; er berichtet auch des weiteren, 
daß er in verschiedenen größeren Sammlungen aus Süd-Amerika nichts 
davon gesehen habe; auch in Sehuuses Sammlung — dem Sammelresultat 
von 5—6 Jahren — befindet sieh kein Dolichopus. Auf Grund der bis 
heute bekannten Fundergehnisse wird man im allgemeinen also wohl 
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sagen können, daß der Wendekreis des Krebses für diese Gattung die 
südlichste Grenze bildet. Wir haben es daher nur mit Arten der ncarktischen 
Region zu tun. 

Von älteren Schriftstellern sind hauptsächlich zu nennen: Walker 
und Pbilippi; von neueren außer Loew die amerikanischen Dipterologen 
Aldrich, Wheeler, Mclander, Brues und Coquillctt; letztere, namentlich aber 
Aldrich, haben uns durch intensive Studien, vortreffliche Beschreibungen und 
bildliche Darstellung die nordamerikanischen Arten nahe gebracht, so daß 
wir uns von dem Vorkommen und den Besonderheiten der dortigen Arten ein 
gutes Bild entwerfen können. Der Charakter der Gattung hat sich gegen¬ 
über unseren paläarktischen Arten nicht verändert; wir können nur fcst- 
stellen, daß die Arten mit bellen Schenkeln und Fühlern dort gegenüber den 
schwarzbeinigen noch mehr das Übergewicht besitzen als bei uns. 

Philippi hat in den Verb, zool-bot. Ges. Wien XV p. 775 — 779 (1865) 
folgende elf Arten aus Chile neu beschrieben: 

Dolichopus horticola cf, kann der Beschreibung nach kein Dolicho- 
podinc sein. 

Dolichopus lamprostethus 9 , unkenntlich. 

Dolichopus duhiosus 9 , unkenntlich. 

Dolichopus nemoralis cf, unkenntlich. 

Dolichopus concolor , ist der Beschreibung nach keine Doliehopodine, 
da die Brust deutlich beborstet ist (ohne Gcschlechtsangabc). 

Dolichopus flavifrons , ist der Beschreibung und Figur nach keine 
Doliehopodine (ohne Gescblechtsangabe). 

Dolichopus exilis (ohne Gescblechtsangabe), unkenntlich. 

Dolichopus longipes cf, keine Doliehopodine. 

Dolichopus inornatus 9 , unkenntlich. 

Dolichopus pnnctiger , ist der Beschreibung nach keine Doliehopodine. 
(ohne Geschlechtsangabe). 

Dolichopus collinus (ohne Geschlechtsangabe), unkenntlich. 

Bei fünf dieser Beschreibungen vermissen wir die Angabe des Ge¬ 
schlechts, drei derselben sind nur nach Weibchen gefertigt; bei den meisten 
Beschreibungen erkennt man sofort, daß nicht nur kein Dolichopus , sondern 
überhaupt kein Vertreter der Dolichopodidae Vorgelegen hat, vielmehr ein 
Tier einer anderen Familie, vielleicht einer Muscine. Philippi bat allerdings, 
um quasi seine Unkenntnis zu entschuldigen, vor jede Beschreibung und 
Namen ein Fragezeichen vorgesetzt; es wäre unter diesen Verhältnissen 
besser gewesen, die Beschreibung zu unterlassen, anstatt überflüssigen 
Ballast zu schaflen. Wir können einen Autor, der im Zweifel ist, ob er 
einen Dolichopus oder ciue Muscine oder Tachine vor sich hat, nicht ernst 
nehmen und müssen diese elf nenen Arten streichen. Die Typen sind uns 
nicht zugänglich, wahrscheinlich befinden sie sich in Chile. 

Walker beschreibt in List of dipt. British Mus. p. 659—666 (1849) 
folgende 15 Arten: 
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Dolichopus adjacenSy aff'inis, ciliatus, coercens , confinis, contcrminus , 
contiguus, dtscessus, distractus , cxclusus, finitus, lamellipes , rcmotas , separatus, 
soccatus ; ferner in den Ins. Saunders Dipt. I 213—215 (1856) folgende fünf 
Arten: consors, contingens , ineptus, plädier. 

Von diesen 20 Arten sind 11 ohne Gesehleehtsangabe oder nur als 
Weibchen beschrieben; aberaucli die übrigen sind oberflächlich charakterisiert, 
alle unkenntlich; Aldricli bat Walker vollständig bei Seite gelegt, auch 
wir wollen uns mit ihm nicht weiter beschäftigen. 

An Bestimmungstabellen fiir die nordamerikanisehen Arten besitzen 
wir folgende drei, die alle gleich gut brauchbar sind: 


Loew, N. Beitr. VIII 9 (1861). 28 Arten 

Loew, Monogr. Dipt. N. Amer. II 25 (1S64). 42 Arten 


Aldrieh, Kansas Univers. Quart. II No. 1 Juli (1893) . . 82 Arten 

ferner noch Zusätze und Abänderungen zu Aldriehs Tabelle von: 

Melander et Brues, Biolog. Bull. I No. 3 p. 145 (1900). 

Mehrere Arten hat die nearktisehe Fauna mit der paläarktisehen 
Region gemein: es sind dies folgende: annulipes Zett., brevipennis Meig., 
nigricornis Meig., groenlandicus Zett., plmnipes Scop., plumitarsis Fall., 
remipes Wahlb., rupestris Halid., und ungulatus L. 

In dem Material der Museuuisammlungen von Berlin, Berlin-Dahlem, 
Wien, Budapest, Dresden, das mir für meine Arbeit zur Verfügung staud, 
habe ich neue Arten nicht entdecken können. 


- Verzeichnis der Arten. 

abdominalis Sa^f Jouvn. Aead. Nat. Sc. Philadelphia VI 170 (1820). 

Ist sicher^ wie Loew schon vermutet, gar kein Dolichopus. Aldrieh 
in seinem Katalog 1905 vermutet darunter eine Argyra. 
acuminaius Lw. cf, N. Beitr. VIII 12 . 4 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. 
II 34. 7 (1864). Vergleiche Loew's Beschreibung u. Bestimmungs- 


tabelle. 

adastus Wied., Außereurop. zweifl. Ins. II 231. 3 (1830) . . . Uruguay 
Ist der Beschreibung nach kein Dolichopus . Loew, der die Type im 
Berliner Museum gesehen haben muß, gibt an, daß adustas zur 
Gattung Lyroneurus gehöre, s. Monogr. Dipt. N. Amer. II 170 (1864). 
Ich habe die Type nicht mehr finden können. 
agilis Aldr. = coloradensis Aldr. 

2 agronomus Meland. et Brues 9 , Biolog. Bull. 1 140, fig. 17 (1900); s. 1. c. 

Beschreibung und Tabelle. 

3 albiciliatus Lw. 9 , Berlin. Ent. Zeitschr. VI 211. 59 (1862) et Monogr. 

Dipt. N. Amer. II 31. 4 (1864). Wheeler, Psyche V. No. 169, Mai 
338 (1890). c f. 

Loew beschrieb nur das Weibehen, Wheeler gibt auch die Be¬ 
schreibung des Männchens. 

4 albicoxa Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. II. 10 . tab. I fig. 13 (1893). 
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5 cnnphcricus Meland. etBruescf g, Biolog. Bull. 1 146. fig. 22a —d (1000). 

6 angustatus Aldr. cf, lvnnsas Univ. Quart. II 15. tab. 1 fig. 4 (1893). 

7 annalipes Zett. cf g, Ins. Lappon. Dipt. 710. 12 (1838). 

StenhammariZett^ Dipt.Scand. 11 621.18(1 S43) 1 ) ans Labrador. Alaska. 

8 apheles Meland. et Brnes cf, Biolog. Bull. 1 144 fig. 21 (1900). 

9 aurifacies Aldr. cf g, Kansas Univ. Quart. II 20 (1893). 

10 /mn/cwewNsCoquill. cf, Proeeed.WasbingtonAcad.Se.il 424 (1900) Alaska 

11 hatillifer Lw. cf g, N. Beitr. Vlll 15. 10(1861) et Monogr. Dipt. N.Amer. 

11 45. 17 (1864). 1 Exemplar cf von den White mountains (von Mik 
bestimmt) in der Sammlung des Wiener Hofmuseums. 

12 bifradiis Lw. cf g, N. Beitr. VIII 19. 17 (1861) et Monogr. Dipt. N.Amer. 

II 53. 24 (1864). 2 cf in der Sammlung des Berliner zool. Mus. 

Iripunctatus Macq. cf g, Dipt. exot. II 2. 126. 4. tab. XXII fig. 2 (1842) 

Chile 

Macquarts Beschreibung, namentlich auch seine Zeichnung, schließen 
einen Dolichopus aus; letztere mit der Flügeladerung und den beiden 
schwärzlichen Fleeken auf der hinteren Querader und der Flügel¬ 
beule weist ziemlich deutlich darauf hin, daß seine Art zur Gattung 
Tachytrcchus gehört. 

13 hrevimcinus Lw. cf, N. Beitr. VIII 14. 8 (1861) et Mouogr. Dipt. N. Amer. 

II 29. 12 (1864). 

socius Lw., Berlin. Entom. Zeitsehr. VI 211. 60 (1862). 

Aldrieh hat in seiner Bestimmungstabelle beide Arten noch getrennt 
aufgefaiit, unterscheidet sie aber nur durch etwas abweichende 
Färbung der Vordertarsen. 

14 brevipennis Meig. cf, S. Beselir. IV 89. 27 (1824). Lw., Monogr. Dipt. 

N. Amer. II 37. 10 (1864). 

15 brnnneus Aldr. g, Kansas Univ. Quart. II 14 (1893). Nur als Weibchen 

bekannt und beschrieben. 

16 calainus Meland. et Brues cf, Biolog. Bull. 1 138. fig. 15 (1900). 

17 calcaratus Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. II 8 (1893). 

18 canaliculatus Tlioins. cf, Eugenies Piesa, Dipt. 512. 115 (1869). 

O. Sack, cf g Western Diptera, Bull. Unit, Stat. Geolog. Survev 315. 
3 (1877). 

19 chrysostomus Lw. cf, N. Beitr. VIII23.24 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. 

fl 67. 35 (1864). 

20 coloradensis Aldr. cf g, Kansas Univ. Quart II 26 (1893). 

agilis Aldr. (nec Meig.), Kansas Univ. Quart. 11 16 (1893). 1 cf aus 
Colorado in der Sammlung des Wiener Hofmuseums. 5 cf, 4 g aus 
Colorado in Loews Sammlung. 

21 comatus Lw., N. Beitr. VIII23.25 (1861) et Monogr. Dipt. N.Amer. 11 69. 

37 (1864). 2 cf, 2 g in der zoolog. Sammlung des Wiener Hofmuseums. 

0 Aldrieh hat in seinem Katalog (1905) den Namen Stenhammari wieder eingefiihrt, 
indem er behauptet, der Name annulipcs sei prHokkupicrtj mir ist nichts davon bekannt. 
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22 convergens Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. II 9 (1893). 

23 Coquilletti Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. II 19. tab. I fig. 17 (1893). 

24 corax 0. Sack. cT Q, Bull. Unit. St. Geolog. Surv. III 314. 1 (1877). 
cupreus Say = cuprinus Wied. 

25 cuprinus Wied, cf, Außereurop. zweifl. Ins. II 230. 1 (1830). 

cupreus Say, Journ. Acad. Nat. Sc. Philadelphia III 86 . 6 (1S23) et 
Compl. Writ. II 76. 6 (1859). 

cuprinus Lw. (nee Wied.) Aldr., Kansas Univ. Quart. II. 4 (1893). 

Aldrieh, der 1. e. p. 12 die Art cuprinus Wied, erwähnt und ka- 
rakterisiert, hat p. 7 dieselbe ebenfalls in seine Bestimmungs- 
tabelle aufgenommen, gleichfalls aber auf p. 4 eine Art cupri¬ 
nus Lw. genannt, ohne eine Erklärung dieser Doppclstellung zu 
geben. Geht man in dieser Tabelle den trennenden Eigensehafts- 
merkmalen nach, so ergibt sieh, daß bei cuprinus Lw r . (nee Wied.) 
die vierte Längsader gebrochen, bei cuprinus Wied, nicht gebrochen 
ist; andere Unterschiede sind nicht genannt und auch wohl nicht 
vorhanden. Ich glaube auch nicht, daß Aldrieh liier zwei ver¬ 
schiedene Arten hat beschreiben wollen, daß hier vielmehr nur ein 
Druckfehler des Autornamens vorliegt und daß Aldrieh diese doppelte 
Erwähnung der Art cuprinus Wied, absichtlich gewählt hat, weil 
der Bruch in der vierten Längsader, wie ich dies auch bei Exem¬ 
plaren der Wiener Sammlung habe feststellen können, nicht immer 
sehr deutlich ausgeprägt ist und man daher über die Bedeutung 
dieses Merkmals hin und wieder in Zweifel geraten kann. 

1 cf, 2 9 in der zoolog. Samml. des Wiener Hofmuseums. 

12 cf 9 in der Sammlung des zoolog. Mus. in Berlin. 

26 daliotensis Aldr. cf 9 , Kansas Univ. Quart. II. 11. tab. I fig. 1 (1S93). 

27 detersus Lw. cf 9 , Berlin. Ent. Zeitschrift. X 44. 79 (1866). 
discifer Staun. = nigricornis Mcig. 

28 dorycerus Lw. cf, Berlin. Ent. Zeitschr. VIII 93. 85 (1861) et Monogr. 

Dipt. N. Amcr. II 326. 43 (1864). 

29 duplicatus Aldr. cf Kansas Univ. Quart. II 18. tab. I f. 21 (1893). 
edactylus Aldr. = eudactylus Lw. 

30 enigma Meland. et Brues cf, Biolog. Bull. I 139 fig. 16(1900). 

31 eudactylus Lw. cf g, N. Beitr.VHI16.il (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. 

II 46. 18 (1864). 

edactylus Aldr. Kansas Univ. Quart. II 16 (1893) lapsus . 
tonsus Lw. var. N. Beitr. VIII 16. 12 (1861) — 1 cf in derLoewschcn 
Sammlung. 

festinans Coquill. = rupestris Halid. 

32 flagellitencns Wheel. cf, Psyche V. 239 (1890). 

33 fulvipes Lw. cf, Berlin. Ent. Zeitschr. VI 212. 61 (1861) et Monogr. Dipt. 

N. Amer. 11 61. 30 (1864). 


14 


Th. Becker. 


34 funditor Lw. cfg, N. Beitr. VIII 22. 23 (1861) et Mcnogr. Dipt. N. Amer. 

II 66. 34. tab. 111 fig. 2 (1864).2 cf aus Georgien in der alten Sainml. des 
Wiener Hofmuseums. 2 cf (als cuprinus Wied, bezeichnet) in der Satnml. 
des zoolog. Museums in Berlin. T} r pe (cf) ebenfalls in der Loewselien 
Sammlung. 

35 germanus Wheel. cf g, Psyehe V 34! (1890). 

36 gracilis Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. II 15 (1893). 

37 grandis Aldr. cfg, Kansas Univ. Quart. II 21. tab. I lig. 22(1893). 

I cf aus Kalifornien in der Sam ml. des Wiener Hofmuseums. 

38 groenlandicus Zett. cf g, Dipt. Scand. II528 Observ. 1 (1843). Aldr. Catal. 

of N. Amer. Dipt. Washington 301 (1905) 

39 hastatus Lw. cf g, Monogr. Dipt. N. Amer. II 59. 28(1864). 2 cf, 1 g in der 

Sammlung des zoolog. Mus. Berlin. 

Ilenshmci Wheel. — pugil Lw. 

llegdeni Wied, g, Außereurop. zweifl. Zus. II 230. 2 (1830) . Brasilien. 

Ein Weibehen mit abgebrochenen Fühlern und mit gelben drei¬ 
eckigen Seitenfleeken am Hinterleibe ist jedenfalls kein Dolicliopns. 

40 incisuralis Lw. cfg, N. Beitr. VIII 25. 28. (1861) et Monogr. Dipt. N. 

Amer. II 74. 42. (1864). 

platyprosopus Lw., Berlin. Ent. Zeitsehr. X 44. 80 (1866). 1 cf in der 
Sammung des Wiener Hofmuseums. 2 cf in der Sammlung des zoolog. 
Mus. Berlin. 

41 incongrnus Wheel. cf, Psyehe V. 338 (1890). 

42 intentns Meland. et Brues cf, Biolog. Bull. 1 137 f. 14(1900). 

43 Jolmsoni Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. II 7 (1893). 

44 Kansensis Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. 11 8 (1893). 

45 laticornis Lw. cf, N. Beitr. VIII 12. 2 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. 

II 29. 2 (1864). 

46 lobatus Lw. cf, N. Beitr. VIII 24. 27 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer' 

II 72. 40 (1864). 

47 longimanus Lw. cfg, N. Beitr. VIII. 14. 7 (1861) et Monogr. Dipt. N. 

Amer. II 38. 11 (1864). 3 cf aus N.-York in der Berliner Sammlung 
(als cuprinns Wied, bestimmt). 

Loew's Beschreibung von sarotes paßt ebenso gut auf diese 
Exemplare. Aldrieh unterscheidet in seiner Tabelle (1893) nach der 
Fitigelform (cf) — („narrow at base and not narrow“). In seinem 
Katalog 1905 kommt er bei der Art sarotes noehmals darauf zu 
sprechen und gibt als Unterschied an: bei sarotes sei das dritte 
Tarsenglied viel großer, breiter und weißer. 

47a longipennis Lw. cf g, N. Beitr. VIII 21. 20 (1861) — 11 Exemplare in der 
Loewsehen Sammlung. 

48 luteipennisLvf.d') N. Beitr. VIII 18. 15(1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. 

II 51. 22 (1864). 

49 marginatus Aldr. cfg, Kansas Univ. Quart. II 17. (1893). 
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50 melanocerushv?. cfg, Berlin. Ent.Zeitschr. VIII93. 86 (1864) et Monogr. 

Dipt. N. Amer. II 330. 46 (1864). 

51 Melandri Beck. n. n. cf g 

misellus Meland. (nec Boheni.) Canad. Entomol. XXXII130.2. fig.II (1900). 
misellus Meland. (nec Bokem.) = Melandri Beck. 

52 myosota O. Sack, cf, Biolog. Centr. Amer. I 213. 1 (1887) . . Mexico 

53 nigricornis Meig. cf, S. Beschr. IV. 82. 14 (1824). 

tanypus Lw., N. Beitr. VIII 24. 26 (1861). 

discifer Stann, Isis I. 57. 10 (1831). Coqnill., Proceed. Washington 
Acad. Sc. II 423 (1900). 

54 nudus Lw. cf 9, Monogr. Di]>t. N. Amer. 1141.14(1864) Americalorealis . 

55 obcordatus Aldr. cf 9, Kansas Univ. Quart. II 14 tab. I hg. 24(1893). 

1 cf aus S. Colorado in der Samml. des Wiener Hofmuseums. 

56 occidentalis Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. II 19. tab. I fig. 18 (1S93). 

57 ovatus Lw. cf, N. Beitr. VIII 13. 5 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. II 

35. 8 . (1864). 

58 pacliycnemus Lw. cf 9 , N. Beitr. VIII 13. 6 (1861) et Monogr. Dipt. N. 

N. Amer. II 35. 9 (1864). — 1 cf in der Loewschen Sammlung. 

59 palaestricus Lw. cf, Berl. Ent. Zeitschr. VIII 92. 84 (1864) et Monogr. 

Dipt. N. Amer. II 328. 45 (1864). 

60 paluster Meland. et Brues cf 9, Biolog. Bull. I 136. hg. 13 (1900). 

61 pantomimus Meland. et Brues cf, Biolog. Bull. I 142. fig. 19 (1900). 

62 partitus Meland. et Brues cf, Biolog. Bull. I 135. fig. 12 (1900). 

63 pernix Meland. et Brues cf, Biolog. Bull. I 141. fig. 18 (1900). 

platyprosopns Lw. = incisnralis Lw. 

64 plumipes Scop. cf 9 , Entom. Carniol. 334. 895 [Musca] (1763). Aldr., 

Kansas Univ. Quart. II 13. (1893). 1 cf aus Colorado in der Samml. 
des Wiener Ilofmuseinns. 

65 plumiiarsis Fall, cf 9 , Dipt. Suec. Dolickop. 10. 4 (1823). Coquill., 

Proceed. Washington Acad. Sc. II. 425 (1900). 

66 plumosus Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. II. 18. tab. I fig. 16 (1893). 

67 pollex 0. Sack, cf, Bull. Unit. Stat. Geolog. Surv. III 314. 2 (1877). 

68 praeusius Lw. cf, Berlin. Entom. Zeitschr. VI 212. 62 (1862) et Monogr. 

Dipt. N. Amer. II 68 . 36 (1864). 

69 pugil Lw. cf, Berlin. Entom. Zeitschr. X 43. 77 ( 1866 ). 

Henshawi Wheel., Psyche V. 340(1890). 
pulchrimana Big. cf, Ann. Soc. Ent. Fr. sdrie 6 . VIII Bull. XXX [Spall- 
chira ] (1888) et ser. 6 . X 292. [Spalhichira] (1890). 

Aldrich in Kansas Univ. Quart. II 23. (1893) weist darauf hin, 
daß Bigot 1. c. zwei verschiedene Beschreibungen von einer und der¬ 
selben Art gegeben hat. Es ist in der Tat so: seine erste Beschrei¬ 
bung 1888 und seine zweite Diagnose nebst Beschreibung 1890 
decken sich nicht in Bezug auf die Erweiterung und Färbung der 
vorderen Tarsenglieder; da er sich in seiner zweiten Beschreibung 
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auf die erste beruft und sie zitiert, so hat er nicht etwa zwei ver¬ 
schiedene Arten unter demselben Namen, sondern dieselbe Art ver¬ 
schieden beschrieben. Wir streichen deshalb seine Art. 
quadrilamellatus Lw. cf 9 , Berlin. Ent. Zeitsehr. VIII 92. 83 (1864) et 
Monogr. Dipt. N. Amer. II 331. 47 (1864). 
ramifer Lw. cfg, N. Beitr. VIII 19. 16 (1861) et Monogr. Dipt.N. Amer. 

1152. 23 (1864). 1 cf ans Nebraska, Sainml. des Wiener Hofmnseums. 
reflecius Aklr. 9 , Kansas Univ. Quart. 11.12(1893). Nur als Weibchen 
bekannt und beschrieben. 

remipes Wahlb. cf, Kongl.Vet. Akad. Handl. 13.6(1838). Aklr., Catal. 
N. Amer. Dipt. 304 (1905). 

renidescens Meland. et Brues cf 9 , Biolog. Bull. I. 143 fig. 20(1900). 
ruficornis Lw. cf, N. Beitr. VIII 21 . 21 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer* 
II 63. 32 (1864). 1 cf in der Samml. des Wiener Hofmuseums. 

rnpestris Halid. cf 9 , Entom. Mag. I 164 (1833). 
festinans , Coquill, Proceed. Washington Acad. Se. II 424 (1900). 
sarotes Lw. cf, Berlin. Entom. Zeitsehr. X 44.81 (1866). 1 cf ans Chicago 
in der Samml. des Wiener Hofmuseums. 
scapularis Lw cf 9 ,N. Beitr. VIII22. 22 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. 

II 64. 33 (1864). 1 cf, 1 9 iu der Samml. des Berliner zoolog. Museums. 
scoparius Lw. cf, Monogr. Dipt. N. Amer. II 70. 38 (1864). 1 cf, 1 9 in 

der Samml. des Berliner zoolog. Museums. 
setifer Lw. cf, N. Beitr. VIII 12 . 3 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. II 
30. 3 (1864). 

setosus Lw. cf, Berlin. Ent. Zeitsehr. VI 213. 63 (1861) et Monogr. Dipt. 
N. Amer. II 73.41 (1864). 

sexarticulatus Lw. cf 9 , Monogr. Dipt. N. Amer. II 62. 31 (1864). 

2 cf, 2 9 aus Texas in der Samml. des zoolog. Mus. Berlin. 
sincerus Meland. cf, Canad. Entom. XXXII. 136. 1. fig. 9—10 (1900). 
socius Lw. = brevhnanus Lw. 

sphaeristes Brues. cf, Entom. News Philadelphia XII 44 fig. (1901). 
splendtdulus Lw. = splendidus Lw. 

splendidns Lw. cf, N. Beschr. VIII. 14. 9.(1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. 
II 44. 16 (1864). 

splendidnhis Lw., Berlin. Ent. Zeitsehr. VIII 91. 82 (1864). 
siibciliatus Lw. cf 9 , Monogr. Dipt. N. Amer. II 42. 15 (1864). 
tanypus Lw. = uigricornis Meig. 

teuer Lw. cf, N. Beitr. VII l 17. 13 (1861) et Monogr* Dipt. N. Amer. II 
49. 20 (1864). 

tenuipes Aldr. cf, Kansas Univ. Quart. 11 155 (1894). 
terminalis Lw. cf, Berlin. Ent. Zeitsch. X. 43. 7S ( 1866 ). 1 cf aus 
Washington in der Samml. des Wiener Ilofmuseums. 
tetricus Lw. cf 9 , Monogr. Dipt. N. Amer. II 33.6 (1S64). 
tonsus Lw. = eudactylus Lw. 
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91 nngitlatus L. cf 9 , Syst. Nat. Edit. X 598. 7(3 [Musca] (1758). 

92 varialrilis Lw. cf + , N. Beitr. VIII 17. 14 (1*61) et Monogr, Dipt. N. 

Anier. II 50. 20 (1S64). Type (cf) in Loews Sammlung. 

93 varijtes Coquill. cf, Proeeed. Washington Acad. Sc. II 425 (1900). 

94 rigilans Aldr. cf 9 , Kansas Univ. Quart. II 13. tab. 1 fig. 15 (1893). 

95 vittatus Lw. cf, N. Beitr. VIII 20. 18 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. 

II 55. 25 (1864). 

96 117 llistoni Aldr. d 9 , Kansas Univ. Quart. II 22. tab. I fig. 23 (1893). 

97 xanthocncmus Lw. cf 9, Monogr. Dipt. N. Amer. II 31. 5 (1864). 

Kestiiiinunigstabelle fiir die Arten der Gattung Dolichopus . 

Die Tabelle, welche ich hier gebe, fußt auf derjenigen, welche Ald- 
rich im Kansas Univcrs, Quart. II Nr. 1 . Juli 1893 herausgegeben bat 
und die einige achtzig Arten enthält. Ich füge dieser Tabelle alle diejeni¬ 
gen Arten hinzu, die später noch veröffentlicht wurden, hauptsächlich von 
Melander und Brues in dem Biolog. Bulletin I (1900); letztere Autoren 
haben auch einige Umänderungen und Ergänzungen zur Aldrichschen 
Tabelle gegeben; letztere ist in ihrer Kürze ausgezeichnet und sehr prak¬ 
tisch eingerichtet, gibt aber doch häufig zur Erkennung und Unterschei¬ 
dung einer Art von ähnlichen und nahestehenden nur ein einziges Merkmal 
an, so daß man, um sicher zu gehen, häufig die Beschreibung zur Ver¬ 
gleichung zu Hilfe nehmen muß. — Um nun diese erweiterte Tabelle für 
die Bestimmung möglichst selbständig zu machen, habe ich sie durch Hin¬ 
zufügung einiger anderer charakteristischer Merkmale häufig etwas weiter 
ausgebaut und vervollständigt, leb kenne zwar mir den kleineren Teil der 
liier behandelten Arten aus eigener Anschauung, jedoch angesichts der aus¬ 
gezeichneten, zuverlässigen Beschreibungen von Aldrich, Melander, Brues, 
Wheelcr, Coquillet und Loew, kann man hier wohl auf das fehlende An¬ 
schauungsmaterial verzichten, ohne befürchten zu müssen, eine falsche oder 
zu ungenaue Charakteristik in dieser solcherweise erweiterten Tabelle zu 
geben. Auf eine besondere Darstellung der Weibchen habe ich mich aus 
obigen Gründen aber nicht speziell einlasscn können, um so weniger, als 
selbst Aldrich nur höchst selten Weibchen erwähnt. Die Tabelle schließt 
die Weibchen nicht ganz ans, ist aber doch in erster Linie auf die Er¬ 
kennungsmerkmale des männlichen Geschlechtes zugeschnitten. 

1 Schenkel ganz oder überwiegend schwarz. Fühler schwarz ... 2 

— Schenkel gelb, höchstens die Spitze der Hintevscbenkel schwarz gefleckt 24 


2 Hinterkopfborsten auch unten schwarz.3 

Hiuterkopfborsteu unten blaßgelb oder weiß.13 

3 Flügel gefleckt. Vorderseliiene und deren Metatarsus bis auf die Spitze 

gelb . 4 

— Flügel nicht gefleckt .5 

4 Flügel zu 2 / 3 ihrer Fläche an der Spitze gebräunt. Anallamellen weiß 

mit braunem Bande. 3 mm lang. Johnsoni Aldr. 
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Flügel zwischen Landadel* mul der vierten Längsader auf der Spitzen¬ 
hälfte gebräunt; auch die hintere Querader ist gefleckt. Randader 
am Fnde der ersten Längsader mit Iänglieher Verdickung (ö 1 ). 
Anallamellen gelb mit schwarzem Rande, f>— 5*5 mm lang 

jxlriiffts Melaiul. 

Alle Schienen schwarz, Hintersehienen etwas verdickt .... G 

Nicht alle Schienen schwarz.7 

Vordertarsen am letzten Gliede stark verbreitert (cf), schwarz und an 
der Spitze kurz schwarz gebartet. Gesicht gelb. 5—G mm lang . 

vornx (). Sack. 

Vordertarsen einfach. Jlinterschenkel auf der Spitzenhälfte der Unter¬ 
seite schwarz behaart. Gesicht gelbbraun. f> — 5T) mm lang. . . 

paluster Mel., Brues. 


Die vier Vorderschienen gelb . 8 

Schienen schwarz, die Mittelschienen auf der Mitte mit weiblichem 
Ringe. Gesicht schmutzig weiß. Randader am Ende der ersten Längs 

ader verdickt. G mm lang . tmmäiprs Zett. 

Schüppchen schwarz bewimpert . 0 

Schüppchen weiß bewimpert . 12 

Hintersehienen ganz schwarz . calcaratns Aldr. 

Hintersehienen gelb, an der Spitze schwarz . 10 

Hinterschenkel auf der Unterseite lang und schwarz behaart. Spitzen¬ 
hälfte der Hintersehienen schwarz. Gesicht oekerhrnunlieh. Rand¬ 
ader von der ersten Liingsader an verdickt, fi mm lang . gratus Lw. 
llintersehenkel auf der Unterseite nackt, mir V ri oder l / G der Hinter¬ 
schienenspitze schwarz . II 

Drittes Fühlerglied ein wenig länger als breit, etwa 1 1 / t mal länger 
mit dorsaler Borste. Gesicht dunkelbraun. 6 mm lang, yroenlandicus Zett. 
Drittes Fühlerglied reichlich doppelt so lang wie breit, mit subapikaler 
Borste. Gesicht silberweiß. 4 mm lang . . . infcniiis Meland., Br. 

Drittes Fühlerglied groß, breit, eiförmig, Borste im zweiten Drittel 
einsetzeml. Gesiebt silberweiß. Hintersehienen gelb, an der Spitze 
schwarz, nicht verdickt. Randader an der Mündung der ersten Längs¬ 
ader kaum verdickt. 4’5—5 mm lang . laücornis Lw. 

Drittes Fühlerglied groß, Borste auf der Mitte des Oberrandes ein¬ 
setzend. Gesicht sclnnal, silberweiß. Vorder- und llintersehenkel zu 
2 / s von der Wurzel an schwarz. llintersehenkel unten ohne llaarc. 

5 mm lang. inconyrmts Wheel. 

Mittelschienen schwarz. 14 

Mittelschienen gelb. 21 

Beine schwarz, */ 3 aller Schenkel an der Spitze gelb, llintersehenkel 
unten ohne Behaarung; letztes Glied der Vordertarsen lappig er¬ 
weitert. Gesicht gelbgrau. AnalJamellen weißlich, elliptisch. 4 — 5 mm 
lang . tdricus Lw. 
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Beine schwarz, höchstens die Kniee gelb. Tarsen der Vorderbeine ein- 
fach.15 

15 Hinterschenkel der o auf der Unterseite behaart ...... 16 

— Hintersehenkel nnterseits nackt.17 

16 Hintersehenkel lang schwarz behaart, Gesicht schmal, weiß. Flügel- 

vorderrand an der Mündung der ersten Lüngsader verdickt. 5 mm 

lang.•. drtersns Lw. 

Hinterschenkel kurz schwarz behaart. Gesicht breit, gelblich. Vorder¬ 
randader etwas dick. 4—4 5 nun lang. JcaHsensis Aldr. 

17 Beine ganz schwarz.18 

Beine schwarz, Vordersehienen gelbbraun.19 

Gesiebt silberweiß. Anallamellen weißlich. Fitigelrandader ohne An¬ 
schwellung. 4 mm lang. myosota Lrrr. O ,S r 

Gesiebt graugelb. Anallamellun braun. Flügelrandader mit Anschwellung 
am Ende der ersten Längsader. 5 mm lang, ealamm lleland., Brues 

19 Flligelrandader ohne Anschwellung.-0 

Flügelraudader mit kurzer aber deutlicher Verdickung am Ende der 
ersten Längsader. Flügel vorne und an den Längsadern etwas bräun¬ 
lich. Gesiebt silberweiß, breit. Anallamellen schmutzig weiß, durch¬ 
scheinend von fast viereckiger Form. 4 mm lang, enigma Mel., Brues 


20 Anallamellen zugespitzt . acuminatus Lw. 

— Anallamellen rundlich . ovatus Lw. 


21 Erstes Glied der Hintertarsen ungewöhnlich stark beborstet. Hinter¬ 

schenkel nnterseits lang schwarz behaart. Flligelrandader am Ende 
der ersten Längsader kaum etwas geselnvollen. 4*5—5 mm lang. 

setifer Lw., 

Erstes Glied der Hintertarsen mit den üblichen wenigen Borsten . 22 

22 Hinterschenkel des o nnterseits behaart.23 

Hinterschenkel unten nackt. Gesicht silberweiß. Anallamellen weißlich. 

Flligelrandader ohne Anschwellung; dritte und vierte Längsadern un¬ 
gewöhnlich stark konvergierend. 4 mm lang . . convergcns Aldr. 

23 Hinterschenkel unten sehr lang weiß behaart, Hintersehienen an der 

Spitze in geringer Ausdehnung schwarz mit scharfer Begrenzung. 
Flügelvorderrand am Ende der ersten Längsader mit Anschwellung. 

3*5 mm lang. xanthoenemus Lw. 

Hintersehenkel nnterseits sehr laug schwarz behaart. Hintersehienen 
bis zu Yj an der Spitze schwarz, aber ohne scharfe Begrenzung. 
Anschwellung am Ende der ersten Längsader vorhanden. 5*5—6 mm 

lang. albiciliatus Lw. 

Hintersehenkel unten mir kurz schwarz behaart. Hintersehienen schwarz, 
nur die äußerste Wurzel gelb. Flügelraudader mit kaum bemerk¬ 
barer Anschwellung am Ende der ersten Längsader. 3*5 mm lang- 

agrouomns Mel,, Bi\ 
. 25 


24 Hinterkopfrandborsten auch unten schwarz 
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Hinterkopfrandborsten unten weiß . 31 

25 Schüppchen schwarz bewimpert . 2G 

2G Hinterschenkel unten ohne längere Behaarung . 27 

Hinterschenkel unten lang behaart . 29 


27 Fühler schwarz, erstes und zweites Glied gelb, Fühlerborste an der 

Spitze mit einer Verbreiterung. Vorderhüften gelb; die 4 letzten 
Glieder der Vordertarsen verbreitert und schwarz. Flügelrandader 
nur mit geringer Anschwellung am Ende der ersten Längsader. 

5 *5—G mm lang. donjcents Lw. 

Fühler ganz schwarz, Fühlerborste einfach. Vorderhüften schwarzgrau. 
Vordertarsen einfach. Flügelrandader am Ende der ersten Längsader 
verdiekt . 28 

28 Gesicht silberweiß, schmal. Hintersehenkel auf der Oberseite dunkler. 

4*5 mm lang. sincerus Mel. 

— Gesicht grau. IUnterschenkel an der Spitze schwarz. 5 mm lang 

rupestris Halid. 

29 Vorderluiften grauschwarz: Hinterscheukel unten lang schwarz behaart 30 

— Vorderhüften gelb, llintersehenkel unten lang gelb behaart; das vierte 

und fünfte Glied der Vordertarsen verbreitert und schwarz. Flügel¬ 
randader mit deutlicher Verdickung am Ende der ersten Längsader. 


G — 7 mm lang. brevipennis Meig. 

30 Hinterscheukel mit mehreren ITIiapikaiborsten, Vordertarsen einfach. 
Flügelrandader mit schwacher Verdickung am Ende der ersten 
Längsader. G — G5 mm lang. migulaius L. 


Hinterscheukel mit nur einer Präapikalen. Das erste und zweite Glied 
der Vordertarsen sowie die Wurzel des dritten gelb, die übrigen 
schwarz, das vierte etwas verbreitert und einseitig hebartet, das 
fünfte oval verbreitert. Elügelrandader ohne Verdickung. G — 6*5 mm 


lang. paclnjcnemus Lw. 

31 Schüppchen mit hellen Wimpern.32 

— Schüppchen mit schwarzen Wimpern.43 

32 Fühler schwarz, mitunter das erste Glied unten etwas rotgelb . . 33 

— Fühler ganz oder fast ganz rotgelb.41 


33 Vorderhüften zum großen Teil sehwarzgrau; Hinterscheukel unter- 

seits gelb behaart; Hinterschienen gelb, Hintertarsen schwarz; fünftes 
Glied der Vordcrtarscn stark verbreitert. Gesicht hellgelb. 6*5 — 7 mm 
lang. lötigimanus Lw. 

— Vorderhüften gelb . 34 

34 Spitze der Hinterschienen bis zu l j A ihrer Länge deutlich schwarz 35 

— Spitze der Hinterschienen gar nicht oder nur sehr geringfügig ge¬ 

schwärzt .3G 

35 Viertes und fünftes Glied der Vordertarsen (c?) etwas verbreitert und 

schwarz. Hinterschenkel unterseits ohne Haare. 5 mm lang 

albicoxa Aldr. 
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Yordertarseu ganz einfach. Hinterschenkel untcrscits kurz schwarz be- 
baart. 4*5 — 5 mm lang. hrcrimanus Lw. 

36 Ilintertarsen ganz schwarz.37 

• — Ilintertarsen zum großen Teil gelb . 40 

37 Hinterschenkel unterseits nackt. Gesicht ockergelb. 5 mm laug 

nudus Lw. 

— Hinterschenkel untcrscits behaart.38 

38 Das verbreiterte letzte schwarze Vordcrtarsenglied (cf) zeigt an der 

Außenseite weißen Schimmer. Hinterschenkel unten sparsam gelb 
behaart. Gesicht hell ockergelb. 5 mm lang . . palaestricus Lw. 

— Das verbreiterte letzte Yordertarsenglied ohne weißen Schimmer . 30 

39 Hinterschenkel unterseits stark gelb behaart; Hinterschienen ganz gelb. 

Gesiebt hellgelb. 5 mm hing. splendklus Lw. 

Hinterschenkel unterseits nur sehr sparsam behaart; Iliuterschicncn 
an der Spitze etwas gebrannt. Gesicht gclbgran. 4*5 — 5 mm lang 

subeiliaius Lw. 

40 Nur das letzte Glied der Vordertarsen (cf) verbreitert. Hinterschenkel 

unterseits nackt. Gesicht schmal, hellgelb, 5*5—(3 min lang baiilliferLw. 

Die beiden letzten Glieder der Vordertarsen verbreitert, das vierte 
* 

weiß, das fünfte schwarz. Hinterschenkel unterseits behaart. Gesicht 
schmal, ockergelb. 5*5— 6 mm lang. eudaeiylus Lw. 

— Die drei letzten Glieder der Vordertarsen allmählich verbreitert, die 

beiden ersten weiß, das letzte schwarz. Hinterschenkel nuten zart 
weiß beliaart. Gesiebt schmal, gelb. 5*5 mm lang dakofensis Aldr. 

41 Letztes Vordertarsenglicd verbreitert, schwarz. 3*5 — 4mm lang teuer Lw. 


— Vordertarsen einfach . 42 

42 Flügel in aschgrauer Färbung . variabilis Lw. 

— Flügel in gelblicher Färbung* . Icitipennis Lw. 

43 Vierte Längsader gebrochen. 44 

— Vierte Längsader nicht gebrochen. 50 

44 Fühler schwarz . 45 

— Fühler rotgelb . 46 


45 Vorderhüften grausehwarz; Hinterschenkel hing gelbbraun behaart; 

viertes und fünftes Glied der Vordertarsen verbreitert. Gesicht gelb. 
Fliigclrandader mit deutlicher länglicher Schwellung. 4 mm lang 

obeordatus Aldr. 

— Vorderhüften gelb; Hinterschenkel unten mit weißgelben Haaren; 
Vordertarsen einfach. Gesicht weiß. Flügelrandader mit sehr schmaler 
Schwellung. 3—3*5 mm lang . ramifvr Lw. 

46 Thoraxrücken gelb bestäubt, matt. Gesicht weißlich. Ilintertarsen und 

die Spitze der Ilintersehienen schwarz. Hinterschenkel unterseits 
ohne längere Haare. Vordertarsen am vierten und fünften Gliede 
etwas verbreitert und schwarz. Fliigclrandader ohne Schwellung. 
5 mm lang . bi fr actus Lw. 
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Th. Kecker 


Thoraxriieken erzgrün, etwas glänzend.47 

Ilintertarsen mul die Spitze der Umterschienen schwarz. 5 mm laug 

re/tcctm Aldr. 

Hintertarsen zum Teil und Ilintcrscliienen ganz gelb.48 . 

lliutersclienkel unterseits lang gelb behaart. Erstes und zweites Glied 


der Vordertarsen (V) und die Hälfte des dritten gelb, dünne, die 
übrigen sehwarz und nicht verdickt, das dritte auf einer Seite stark 
schwarz bebariet, das vierte Glied etwas schwächer bebartet. Drittes 
Fiihlerglied an der Spitze bräunlich. Fiiigelvorderrand ohne nennens¬ 


werte Verdickung. 5*5—0 mm lang. cuprlnm Wied. 

Ilinterschenkel unterseits ohne längere Haare.49 

Vordertarsen einfach. Flügelrandader mit deutlicher Schwellung. 

5*5—0 mm lang. vittatm Lw. 

Erstes mul zweites Vordertarsenglied lang und gell), drittes auch gell), 


am Ende schwarz und etwas breiter, oberseits schwarz behaart, das 
vierte und fünfte Glied schwarz und verbreitert, das vierte auch 
auf einer Seite schwarz bebartet. Fliigelrandader nur mit einer 
sehr schmalen Schwellung. 0—0*5 mm lang . . Icmgipeunis Lw. 

Fühlerborste ((f) an der Spitze pfleilspitzenühnlich verbreitert. Die 
drei letzten Glieder der Mitteltarsen etwas verbreitert; Mitteisehicnen 

mit schwarzer Spitze. 5 5*5 min lang. hastatus Lw. 

Eiihlerborste einfach.51 

Mitteltarsen ganz schwarz, das erste Glied heim Männchen beiderseits 

geliedert. plumipes Seop. 

Mitteltarsen mehr oder weniger gell), nicht gefiedert.52 

llinterschienen an der Spitze deutlich schwarz, scharf begrenzt . 53 
llintersehienen gar nicht oder kaum etwas an der Spitze gebräunt, 

nicht scharf begrenzt.72 

Fühler schwarz, des erste Glied mitunter auf der Unterseite gelb 50 

Das erste Fiihlerglied ganz gelb.54 

Fühler gelb, Spitzcnhälftc des dritten Gliedes schwarz.55 

Das zweite Fiihlerglied auf der Oberseite mul das dritte Glied schwarz. 
Die ersten vier Glieder der Vordertarsen gelb, das fünfte schwarz; 
drittes und viertes Glied sein* kurz, das fünfte groll, fast kreisförmig 

5 mm lang. jlagcllitniens Wheel. 

Vordersehienen (V) an der Spitze verdickt und schwarz. 5—5*5 min lang 

piujil Lw. 

Vorderschienen nicht verdickt und nicht schwarz an der Spitze; drittes, 
viertes und fünftes Vordertarsenglied etwas verbreitert und schwarz. 

5 mm lang. vUjilans Aklr. 

Mitteltarsen des cP am ersten Gliede mit 9 —10 langen Haaren. 

4—4*5 mm lang . comatus Lw. 

Mitteltarsen des cP einfach.57 

Vorderhüften gelb.5S 
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GO 


Gl 

IV2 

G3 


G4 


Gö 

6 G 


G7 


GS 


G9 


Vorderhiiften schwärzlich grau . 70 

Kleine dunkel bronzefarbige Art von 3 mm Länge . bnnnicus Aldr. q 

Größere mehr oder weniger erzgrüne Arten .59 

Fühler ganz schwarz . GO 

Fühler schwarz, das erste Glied unten gelb . G4 

Vordertarsen einfach, llinterschcnkel (cf) unten behaart .... Gl 
Vordertarsen verziert; viertes und fünftes Glied schwarz, etwas ver¬ 
breitert . 

Vorderhiiften schwarz behaart . G2 

Vorderhüften hell behaart. Gesicht schmal, hellbraun; drittes Fühlerglied 

verlängert, zweimal so lang wie breit 4 min lang jmntomhuns Aldr. • 

Gesicht schmal, goldgelb; Stirne grün. 4 5— 5 mm lang melaiwecrus Lw. 

Gesicht breit, hellbraun; Stirne violett. 4’5—5 mm lang 

rcnidcsceus Siel., Br. 

llintersehenkel unten sparsam behaart. Gesicht weißgelb. Fliigelrand- 
ader ohne Schwellung. 5 5—G mm lang phmitarsis Fall, 

llintersehenkel unten nackt. Gesicht silberweiß. Flügelrandader am 
Ende der ersten Längsader verdickt. 4*5 —5 mm lang, pernix Hel., Br. 
Hinterschenkel schwarz, unten nackt. Vordertarsen einfach. Mittel 
tarsen am vierten und fünften Gliede etwas verbreitert und behaart. 

5 mm lang . ravipes Coquill. 

llintersehenkel gelb, Mitteltarsen einfach . G5 

Vordertarsen einfach . CG 

Vordertarsen verziert . ^ 

l.linterselienkel nnterseits lang gelb behaart, Hinterschienen mit sehr 
langen Borsten. Flügelrandader mit deutlicher Verdickung. 5— G mm 

laug . setosus Lw. 

llintersehenkel nnterseits nicht lang behaart, Hinterschienen mit 

normalen Borsten . 67 

llintersehenkel an der Spitze oberseits schwarz. Fliigelnuuladcr ohne 

Verdickung. 5 mm lang. aphcles Mel., Br. 

llintersehenkel ohne schwarze Spitzen .G 8 

Gesicht gelbweiß. Flügelrandader ohne deutliche Anschwellung. 5 mm 

lang . Mdandri n. n. 

Gesicht weiß. Flügelrandader mit deutlicher Anschwellung. 4 min lang 

incisuralls Lw. 


Gesicht silberweiß. Das fünfte Vordcrtarsenglicd breit und schwarz. 
Hinterschenkel unten nackt. Flügelrandader kräftig ohne besondere 
Verdickung. 5*5 mm lang. nigricornis Meig. 

Gesiebt graugelb. Das vierte und fünfte Vordertarsenglied schwarz 
und ein wenig verbreitert. Hinterschenkel an der Spitze schwarz, 
unten lang schwarz behaart. Flügelvorderrand mit einer länglichen, 
allmählich abnehmenden Verdickung. 6 mm lang brachyenemus Coquill. 
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70 Vordertarsen einfach. Ilinterschcnkcl unten fast nackt. Flügelspitze 

geschwärzt, Randader ohne deutliche Schwellung. 4*5—5 mm lang. 

praeitstus Lw. 

— Vordertarsen verziert .71 

71 Die ersten drei Glieder der Vordertarsen weißlich mit schwarzer 

Spitze, viertes und fünftes Glied verbreitert, schwarz. Ilinterschenkel 
unterseits an der Spitze mit einigen schwarzen Borsten. Flügelrand¬ 
ader nur mit schwacher Schwellung. 5— G mm lang pollex 0. Sack. 

— Das vierte und fünfte Vordertarsenglied schwarz, das fünfte mit lappcn- 

fbrmigcin Anhang. Hintersehenkel unten mit langen braunen Haaren. 
Fliigelrandader mit langer und starker Anschwellung. 4 mm lang. 

obeordaius Aldr.*) 


72 Hintertarsen ganz schwarz, Vorderhüften gelb.73 

— Hintertarsen zum groben Teil an der Wurzel gelb.80 


73 Fühler ganz rotgelb. Gesiebt schmal, gelbgrau. Vordertarsen einfach. 

Ilinterschenkel unten lang gelb behaart. 4 mm lang. . gracilis Aldr. 

— Drittes Fühlerglied ganz oder wenigstens zur Hälfte schwarz . . 74 

74 Hintersehenkel unterseits nicht behaart. Hinterschienen gelb . . 75 

— Hintersehenkel unterseits lang schwarz behaart, llinterschienen an der 

Spitze schwach gebräunt. 70 

75 Vordertarsen nicht verziert; llinterschienen auf der Oberseite mit einem 

weißen geschwollenen Flecken. Gesicht goldgelb; Fühler rotgelb, 
drittes Glied an der Spitze schwarz. 5*5—6 mm lang, fidripes Lw. 

— Vordertarsen verziert.76 

7(5 Drittes Glied der Fühler verlängert und zugespitzt. Fühler schwarz, 

erstes Glied unten gelb; Gesicht gelbgrau. Die 4 ersten Glieder der 
Vordertarsen gelb, das fünfte schwarz, verbreitert, so laug wie das 
dritte Glied, das vierte ein wenig breiter und kürzer als das fünfte. 
5 mm lang. anguslatus Aldr. 


— Drittes Fühlerglied von gewöhnlicher Form, nicht verlängert . . 77 

77 Fühler schwarz, erstes Glied rotgelb.78 


— Fühler schwarz, das erste Glied ganz und das zweite unterseits rot gelb. 
Gesicht goldgelb. Die ersten beiden Vordcrtarscnglicder gelb, das 
dritte an der Spitze schwarz, viertes und fünftes schwarz; das vierte 
kurz, etwas dreieckig erweitert, das fünfte oval und verbreitert. 

6*5—7 mm lang . amphorlits Mel., Br. 

78 Das erste Glied der Vordertarsen gelb mit schwarzer Spitze, die übrigen 
Glieder schwarz; das vierte sehr kurz und an der Spitze erweitert, 
das fünfte sehr groß und deutlich schwarz bewimpert. Gesiebt blaß 
gelb. llinterschienen namentlich auf der Mitte verdickt. Hinterer 
Fliigelwinkel des cT mit zwei lappigen Ausbauchungen. 5'5 — 6 mm 
lang . lobafus Lw. 

*) Diese Art ist wegen der nicht immer deutlich ausgeprägten Brechung der 
vierten Längsader an der stelle der Flngelbeule auch an dieser Stelle genannt. 
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Die drei ersten Glieder der Vordertarsen gelb, das vierte kurz, etwas 
breiter als lang, das fünfte oval, schwarz, so lang wie das zweite 
Glied. Hinterschienen einfach, Flügelhinterraud desgleichen. 5 mm 
lang .,. eoloradensis Aldi*. 

79 Fühler rotgelb, drittes Glied an der Spitzenhälfte schwarz. Die ersten 
drei Glieder der Vordertarsen gelb, das vierte an der Spitze schwarz 
und etwas verbreitert, das fünfte schwarz, oval, stark verbreitert. 
Gesicht schmal, ockergelb. 5—5 5 mm lang .... j mtgil Lw.*) 
Fühler rotgelb, drittes Glied ganz schwarzbraun. Vordertarsen nicht 
verbreitert, das fünfte Glied hat nur einen zahnartigen Vorsprung. 


Gesicht weißlich. Lamellen des Hypopygiums mit vielen langen schwar¬ 
zen Randborsten. 5*5— 0 mm lang. maryinatus Aldr. 

80 Fühler ganz schwarz. Vordertarsen einfach. Gesiebt goldgelb. 1 Unter¬ 

schenkel unterseits mit kurzen Haaren, nicht wie gewöhnlich lang 
behaart. 4 mm lang . chrifsostomus Lw. 

— Fühler nicht ganz schwarz. s i 

81 Fühler schwarz, erstes Glied unterseits gelbrot . 82 

— Fühler schwarz, erstes Glied ganz gelbrot .So 

— Fühler rotgelb, drittes Glied ganz schwarz . 84 

— Fühler ganz rotgelb, höchstens das dritte Glied au der Spitze bräun¬ 

lich . 85 

82 Die ersten drei Vordertarsenglieder gelb, das dritte an der Spitze 


schwarz, auch das vierte und fünfte Glied schwarz und etwas ver¬ 
breitert, beiderseits kurz getiedert. 5—5'5 mm lang . scoparius Lw. 

— Die ersten drei Vordertarsenglieder gelb, das vierte und fünfte ver¬ 
breitert, schwarz und schwarz behaart. Anallamellen dunkelgelb, 
scheinbar aus zwei Lamellen bestehend. 0 nun 1. quadrilamellatus Lw. 

83 Erstes und zweites Glied der Vordertarsen gell), ihre Spitzen schwarz; 

die drei letzten Glieder auch schwarz. Viertes und fünftes schwach 
verdickt und einseitig behaart. 5 2 mm lang . . . Coquillettl Aldr. 

Die ersten drei Glieder der Vordertarsen gelb, viertes und fünftes schwarz, 
das vierte kurz, das fünfte sehr groß, oval. 5*5 mm 1. occidentnlis Aldr. 

84 Anallamellen gelb, groß, durch einen Einschnitt in zwei Teile gespalten. 

Flügelrandader ohne Anschwellung. Erstes und zweites Glied der 
Vordertarsen gelb, drittes Glied braun, viertes und fünftes sehwarz; 
das vierte kurz, einseitig etwas behaart, das fünfte groß, oval. Omni 
lang . duplicatus Aldr. 

Auallamellen hellgelb, länglich rund ohne Einschnitt. Erstes und zweites 
Glied der Vordertarsen gelb; drittes, viertes und fünftes schwarz; das 
dritte und vierte kurz, beide etwas schräge abgeschuitten; das fünfte 
mäßig groß, nicht oval. Flügelrandader mit deutlicher Anschwellung 
am Ende der ersten Längsader. 4‘5 mm lang . . . phnnosus Aldr. 

*) Wegen der etwas unbestimmten Bräunung der llinterscliienenspitze ist diese 

Art auch an dieser stelle aufgeführt. 








85 Sehulterbeulen gell) .8(3 

— Sehulterbeulen von der Farbe des Tlioraxriiekens. s 7 

8(3 Fühler ganz rotgelb. Vordertarsen einfach. Uinterschenkel unten mit 
längerer heller Behaarung. 5*5—6 mm lang . . . scapnlaris Lw. 

Drittes Fiihlerglied an der Spitze schwarzbrann. Die drei ersten Glieder 
der Vordertarsen (cf) gell); das vierte schwarz, etwas verbreitert und 
auf einer Seite behaart; das fünfte Glied oval, weiß, verbreitert. 
Unterseite der Uinterschenkel lang gelb behaart. 5*5—Gram lang . 


funditor Lw. 

87 Vordertarsen des cf einfach.88 

Vordertarsen verziert.90 

88 Fliigelramlader am Ende der ersten Längsader stark verdickt. Ge¬ 

sicht weiß. Hintersehenkel unterseits nicht lang behaart. 5*5—0 mm 

lang. riftfflus Lw. 

Fliigelramlader nicht so verdickt.89 

89 Gesicht goldgelb ... . aurifactes Aldr. 

— Gesicht silberweiß. gernuniHS Wheel. 

90 Uinterschenkel des cf unten mit gelben Haaren.91 

— Uinterschenkel unten nackt.93 


91 Das zweite Vordertarseuglicd ist länger als das erste, gelb, beiderseits 

sehr fein bewimpert, die drei letzten Glieder selnvarz, ungefähr 
gleich lang und gleichmäßig etwas verbreitert. Hiuterselienkel unten 
kurz gelb behaart. Fliigelramlader auf längerer Streeke verdickt. 

0*5—7 mm lang. greutdis Aldr. 

— Die Vordertarsenglieder in abnehmender Länge aneinander gereiht 92 

92 Die ersten vier Vordertarsenglieder (cf) gell), diinne, das fünfte schwarz, 

etwas verbreitert. Drittes Fiihlerglied ganz rotgelb. 4—4*5 mm lang 

. ruficornis Lw. 

Erstes und zweites Glied dev Vordertarsen und die Hälfte des dritten 
gelb, diinne, die übrigen schwarz und nicht verdickt; das dritte auf 

einer Seite stark schwarz bebartet, das vierte Glied etwas schwächer. 

Drittes Fiihlerglied an der Spitze bräunlich. 5*5—0 mm lang . 

cuprlnus Wied.*) 

Die ersten drei Vordertarscngliedcr gelb, lang, annähernd gleich lang, 
das vierte weißgelb aber kurz, das fünfte Glied schwarz, groß, kreis¬ 
förmig. Gesiebt silberweiß; drittes Fiihlerglied an der Spitze breit 
schwarzbrann. 7 nun lang. cautdic idains Thoms. 

93 Letztes Vordertarsenglied mit einem lappeuförmigen Anhang . . 94 

- Letztes Vordertarsenglied nicht so gebildet.95 

94 Die ersten drei Vordertarsenglieder lang und gell), dünn, das vierte 

schwarz, kurz, etwas dreieckig verbreitert, das fünfte größer, Spitze 

’’•) Diese Art war schon in der Abteilung mit gebrochener vierter Längsader 
aufgcluhrt; da die Bruchstelle mitunter sehr undeutlich auftritt, so wird sie auch liier 
nochmals eingestellt. 
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des fünften Gliedes und Spitze des lappenförmigen Anhanges sclinee- 
weiß. Hintcrschiencn auf der Wurzelhälfte stark verdickt. 5—5*5 nun 
lang*. sexariiculaius Lw. 

Erstes und zweites Vordertarsenglied gelb, dünn, das dritte gelb, an 
der Spitze etwas breiter; das vierte Glied schwarz mit gelber Spitze, 
einseitig schwarz behaart: das fünfte schwarz mit weißer Spitze, 
einseitig schwarz behaart; der lappenförmige Anhang schwarz ohne 
weiße Spitze. Hinterschieneu nicht verdickt. 5*5—6mm lang . . . 

1 Yillistoni Aldi*. 

05 Gesicht ockergelb. Hinterschienen (cf) stark verdickt.OG 

Gesicht weiß. Hinterschienen nicht verdickt.07 

06 Erstes, zweites und drittes Vordertarsenglied gelb, viertes und fünftes 
schwarz, gleichlang mit schneeweißem großen Empodinm. 6 mm 

lang... sphaerisies Br. 

97 Nur das letzte Vordertarsenglied durch geringe Verbreiterung etwas 
ausgezeichnet. 5—5*5 mm lang. terminalis Lw. 

— Vordertarsen anders verziert.08 

08 Der männliche Flügel an der Wurzel verschmälert. Erstes und zweites 

Vordertarsenglied lang und gelb; drittes gelb, etwas verbreitert und 
am Ende schwarz, oberseits schwarz behaart; viertes und fünftes 
schwarz, verbreitert, das vierte auf einer Seite schwarz behaart. 
5*5—G mm lang. loncjlpennis Lw.*) 

— Der männliche Flügel an der Wurzel nicht verschmälert. Die ersten 

drei Vordertarsenglieder gelb, das dritte zur Hälfte schwarz; viertes 
und fünftes schwarz, kurz, oberseits schwarz bebartet. 5*5—G mm 
lang . sarotes Lw. 

Hijgroceleuth /fs. 

(Subgenns von DoUchopus.) 

Lutfw, X. Beitr. V. 10 (1857). 

Aldrieh, Kansas Univ. Duart. n Xr.. 1. p. 23—20 (1893). Mehuuler und Brnos. 
Biolng. Bull. II Xr. 3. 123 (1900). 

leb batte diese Gattung in meinen Ausführungen über die Dolichopo- 
diden der paläarktischcn Region als ein Subgenus von DoUchopus Latr. 
bezeichnet. Aldrieh in seinem lvalalogder N. Amerikanischen Dipteren 1 1905' 
stellt sie als Synonym von DoUchopus hin, nachdem er sie in den Kansas 
Univ. Quart. 1. c. noch als besondere Gattung geführt hatte. Melander und 
Brues haben in dem Biolog. Bull. 1 (1000) eine kleine Abhandlung über 
diese Gattung geschrieben; in dieser wird ihr eine gewisse Selbständigkeit 
nicht abgesprochen, jedoch mit dem Hinzufügeu, daß sie der Gattung 
DoUchopus sehr nahe verwandt sei und daß die unterscheidenden Merkmale 
lediglich im männlichen Gesclileehte vorhanden wären. Länge des Gesichts, 

*) Diese Art war schon in der Abteilung mit gebrochener vierter Uingsade 
aufgeführt; da die Bruchstelle mitunter sehr undeutlich auftritt. so wird sie auch hier 
wieder eingestellt. 
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Verlängerung der Fühler, namentlich des ersten Gliedes, das an der inneren 
Seite lappenförmig verlängert ist, Verdickung der Randader und Einbuch¬ 
tung des Flügelhinterrandes an der Mündung der fünften Längsader sind 
die charakteristischen Gattungsmerkmale, von denen aber das eine oder 
andere Merkmal hei dieser oder jener Art nicht voll ausgeprägt ist. leh 
glaube, die Amerikanischen Kollegen werden damit einverstanden sein, 
wenn ich diese Gattung auch hier als Subgenus bezeichne und behandle. 

Die Nordamerikanisehe Fauna ist reicher an Arten als unsere palii- 
arktische. Aus Südamerika ist keine Art bekannt geworden und wird auch 
wohl keine, ebenso wie bei der Gattung Dolichopus , dort gefunden werden. 
Melander und Brues haben 1. c. aus Nordamerika neun Arten und zwei Va¬ 
rianten behandelt mit Bestimmungstabellen und Beschreibungen. Unter 
diesen beiindet sieh auch Dolichopus plnmipes Scop., diese Art haben sie 
hier mit eingestellt einmal wegen des etwas verlängerten Gesichts (cf), 
dann aber auch, weil bei plnmipes die Mitteltarsen verziert sind; unter den 
amerikanischen Hygrocclcnlhus- Arten gibt es nämlich drei Arten, welche 
ebenfalls verzierte, und eine Art, welche ähnlich so verzierte Mitteltarsen 
hat wie plnmipes Scop. Melander und Brues glauben nun, daß die Mittel¬ 
bein-Verzierung eine besondere Eigenschaft der Gattung llygroceleuthus im 
Gegensatz zu Dolichopus sei, bei der solche Verzierungen nicht vorkämen, 
und daß es deshalb gerechtfertigt sei, die Art plumpes zur Gattung Hygro- 
ccleuthus zu rechnen. Hierzu möchte ich nur bemerken, daß es auch einen 
Amerikanischen Dolichopus gibt, nämlich comatus Lw., dessen Mittelmeta- 
tarsns durch eine auffällige Borstenreihe verziert ist, und daß wir in unserer 
paläarktischen Fauna eine ganze Reihe solcher Arten besitzen wie plani - 
tarsis Fall., I Vahlhergi Zett,, pediuifarsis Stenh., pennalus Meig., popnlaris 
Wied., acmulus Lw., urgyrotarsis Wahlb., signatus Meig, urbamts Meig. Es 
kann daher die Mitteltarsen Verzierung wohl nicht als Privilegium der 
Gattung llygroccleuthns angesehen werden; ich lasse daher aueli die Art 
plnmipes Scop. bei Dolichopus , 

Artregister. 

1 afflictus 0. Sack, cf 9, Bull. Unit. Stat. Geolog. Surv. III 313 (1877). 

America sept. 

2 Aldrichi Wheel. cf 5 , Proeeed. Cnliforn. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II. 

3. 5. tab. 1 tig. 1—3 (1839).America sept. 

3 rnw?7cüZrtMeland.u.Brues. 9 , Biolog.Bull.I.loOfig .6 (1900) Americasept. 

4 cilialus Aldr. cf 9 , Kansas Univ. Quart. II 25. tab. 1 fig. 28 (1893) 

America sept. 

5 consunguincus Wheel. cfg, Proeeed. Galiibrn. Acad. Se. ser. 3 Zool. 11. 

5. (3. tab. I fig. 5 — 7 (1899).America sept. 

var. propUiguus Meland. und Brues, Biolog. Bull. I 132 (1900). 

0 crenatns 0. Sack, cf9, Bull. Unit. Stat. Geolog. Surv. III 312 (1877) 

America sept. 
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7 idahocnsis Aldr. tfV , Kansas ITniv. Quart. 11 154 (1893) America sept. 

8 lamellicornis Tlioms. , , Engenies Resa, Dipt. 511. 114. [Dolichopus] 

(1869).America sept. 

Ist nur als Weibchen beschrieben und als Art nicht erkennbar, 
scheint aber der Ftililerform nach zu dieser Gattung zu gehören. 
0. Sacken nahm an, daß cs das Weibchen von afflicht.s sei, was 
sich aber nach Wheelers Ausführungen nicht zu bestätigen scheint. 

9 latipes Lw. cfg, N. Beitr. VU1 5. 1 (1861) .... America sept. 

10 1 )Hteeleri Meland. n. Brues c, Biolog. Bull. 1 126. tig. 2. a — c (1900) 

America sept. 

Von vorhandenen Bestimmungstabellen der Arten siud die beiden 
nachstehenden zu nennen: 

1 . Aldrieh, Kansas Univ. Quart. 11 Nr. 1. pag. 24 (1893), mit 4 Arten. 

2. Melander n. Brues, Biolog. Bull. 1 Nr. 3. pag. 125 (1900), mit 8 

Arten. 

Der nachfolgenden Tabelle habe ich obige Veröffentlichung von Me¬ 
lander und Brues zu Grunde gelegt unter Ausschluß der Art plumipes Scop. 
und unter Hinzufügung anderer charakteristischer Merkmale, so daß bei 
Benutzung derselben eine Vergleichung der Beschreibungen sich erübrigen 
wird; hinsichtlich der letzteren verweise ich auf obige Arbeiten von Aldrieh, 
Melander, Brues, 0. Sacken, Wheeler, Loew. Was die Tabelle der Weibchen 
betrifft, so war es mir mangels typischer Exemplare nicht möglich, eine 
eigene aufzustellen; der Vollständigkeit halber habe ich daher die Tabelle 
von Melander und Brues in der Übersetzung wiedergegeben. 

Bestiminnngstabellp für die Arten der Ballung Hygroceteuthus. 

Mä n neben: 

1 Mitteltarsen verziert. Bostokularzilien unten hell.2 

— Mitteltarsen einfach. Postokularzilien ebenfalls hell. 4 

2 Fühler schwarz, erstes und zweites Glied unten gelb. Beine mit Vorder¬ 

hüften gelb; das zweite, dritte und vierte Glied der Mitteltarsen schwarz, 
etwas zusammengedriiekt und auf einer Seite schwarz gebartet. Hin¬ 
terschienen etwas verdickt. Flügel im Analwinkel mit 2 Aus¬ 


bauchungen. 4—5 mm lang. AIdricln Wheel. 

— Fühler rotgelb, Spitze des dritten Gliedes schwarz.3 


3 Die vier letzten Tarsenglieder der Mittelbeine schwarz, verbreitert und 
auf einer Seite schwarz bebartet. Flügel am Ende der ersten Längs¬ 
ader mit deutlicher Verdickung der Costa. Mittelsehiene nicht doppelt 
so lang wie der Schenkel. 5 — 7 mm lang. latipes Lw. 

— Das erste Glied der Mitteltarsen beiderseits gefiedert, schwarz wie die 
übrigen Glieder. Mittelseliienen sehr lang, annähernd doppelt so lang 
wie der Schenkel. Analwinkel der Flügel mit deutlich lappenförmi¬ 
gem Vorsprung. 5 mm lang. Wheeleri Aldr. 
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Schüppchen gelb bewimpert ... . . f> 

Sclitip]>clien schwarz bewimpert. .7 

Zweiter Ilinterleibsring au jeder Heile mit einem gelben Haarschopf. 
Gesicht silberweiß. Heine mit Vorderhiiften gelb, Tarsen vom Kn de 
des ersten Gliedes an schwarz. Hinterschienen etwas verdickt. Flügel 
mit Stigma am Ende der ersten Liingsader, Hinterrand am Ende der 
fünften Liingsader mit deutlichem Einschnitt. 6 — 7 mm lang 

afflicfifx 0. Sack. 

Zweiter Hinterleibsring ohne gelben Haarschopf.G 

Gesiebt gelbweifl. Anallamellen gelb. Flügel mit deutlichem Stigma am 
Ende der ersten Liingsader; Hinterrand der Flügel mit tiefem Ein. 
schnitt an der Mündung der fünften Liingsader. G — 7 mm lang . 

rreuaius 0. Saek. 

Gesiebt silberweiß. Anallamellcn weiß. Flügel mit länglichem Stigma, 
Einschnitt am Ende der fünften Liingsader nur sehr schwach aus- 

gebildet. G—7 mm lang. idahornsis Aldr. 

Fühlerborste nackt. Fühler schwarz, erstes Glied an der inneren Seite 
gell). Gesiebt gelbweib. Vorderhüften gelb, auf der 1 Unterseite schwarz. 
Hinterschienen an der Spitze schwarz. Flügel mit sehr schwachem 

Stigma und Einschnitt. 4 mm lang. ciliatus Aldr. 

Fiililerborste puheszent. Fühler schwarz, erstes und zweites Glied teil¬ 
weise gelb. Gesicht ockergelb. Vorderhüften gelb. Hinterschienen 
etwas verdickt. Flügelstigma dentlieb. fr5—fr.ö mm lang .... 

consawjnineus \Vhee 1. 


Weibchen. 

Erstes Fiilderglied gelb.2 

Erstes Fühlerglied zum großen Teil .schwarz.4 

Arten von G nun Länge. Erstes Glied der Mitteltarsen an der Wurzel 

gelb.3 

Hinterschienen ganz gelb; Scheitel grün. lutipvs Lw. 

Hinterschienen an der Spitze schwarz. Scheitel violett, latiprsx ar. coguatm 
Spitze der Hinterschienen schwarz, oder, wenn gelb, dann die Flügel 

schmal .5 

Hinterschienen ganz gelb.G 

Vordersehenkel zu s / 3 an der Wurzel gebräunt. . amnicolu Mel. u Br. 

Vorderschenkel ganz gelb. Aldrirhi Whcel. 

Fühlerborste etwas puheszent. Flügel gewöhnlich mit einem Aderanhang 

an der Biegung der vierten Liingsader.7 

Fühlerborste nackt.8 

Zweites Glied der Hintertarsen an der Wurzel gelb. Beine gelb; kleine 

Art. crcMitus U. Saek. 

Zweites Glied der llintertarsen schwarz. Beine dunkler; größere Art. 

vonsetnguineus Whcel. 
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S Wimperu der Schüppchen ganz schwarz, etwas stark . riliatits Ahlr. 

— Wimpern der Schüppchen an den Seiten gell».0 

9 Fliigel vorne gelblieh. Hüften gelb. af/lidua 0. Sack. 

— Flügel wasserklar, Hüften dunkler. irfahohisis Aidr. 

Jfercoston* us. 

Loew, X. Bcitr. V. 9 (1857). 

Gymnopternus Lw., X. BHtr. V. 10 0857) et Aut. ParagymMpternufi Big., Ann. 
Soc. Ent. Fr. sei*. G. X. 281 (1S90). 

Die Gattung Ifcrcostomus mit Einschluß der als trynnwj^ternus bezeich- 
neten Arten ist in Nord-Amerika gut vertreten; vereinzelt kommen noch 
Arten in Mexiko und Westindien vor; darüber hinaus und in ganz Süd- 
Ainerikn scheint die Gattung nicht mehr heimisch zu sein. 

Die amerikanischen Entomologen haben die von Loew ungebahnte 
Trennung zwischen llcrcosfoants und Gymnopternus angenommen und auf¬ 
recht erhalten, namentlich auch die letztere Gattung, während Jlcrcostomns 
von ihnen als ein mixtum compositum angesehen wird. Es läßt sich auch 
nicht leugnen, daß die (hjmnopternns- Arten (sensu Lw.) in Nord-Amerika 
weit zahlreicher vertreten sind als die von llercosfomus und daß diese 
Gruppe einen etwas geschlosseneren, einheitlicheren Eindruck gewährt; 
alle Arten haben fast nur eine mittlere, wenig voneinander abweichende 
Größe; ihre Unterschiede sind geringfügig, da größere plastische Unter¬ 
schiede fehlen; auch das Hypopyg mit seinen Anhängen hat bei der Mehr¬ 
zahl der Arten einen übereinstimmenden Bau; es fehlt aber ebensowenig wie 
bei den Arten der paläarktisclien Zone nicht an Übergängen nach lferco- 
stomus hin. Die hauptsächlichsten Unterschiede zwischen beiden Gattungen, 
welche Loew für G-ymnopteruns angibt, sind die parallele Lage der dritten 
und vierten Längsadern, die Kürze des dritten Fühlergliedes und die geringe, 
wenig von einander abweichende Entwicklung der Anallamellen. Unter den 
bekannten Gymnopternus- Arten haben nun desplcatus Lw., ntficornis Aldr. 
und pulitus Lw. mehr oder weniger deutlieh konvergente Längsadern; auf 
der anderen Seite besitzen die nordamerikanischen Ilercosiomus- Arten 
mrtaiarsalis Thorns., vetitns Meland. und inqntdicus Wheel. eine so 
wenig ausgebildete Konvergenz der Adern, daß man sie wegen dieser 
Eigenschaft nicht von Gymnopternus zu trennen brauchte. Das dritte 
Fühlerglied ist verlängert bei den Arten Gymuopternus scotias Lw. und 
subulatus Lw. 

Ich habe nachstehend nur eine Gattung llcrcostomus angenommen; 
die Gründe, die mich dazu veranlassen, habe ich bei Behandlung derselben 
Materie in der paläarktisehen Kegion weitläufig entwickelt. 

Die hier maßgebende Literatur ist aus dein nachfolgenden Artver¬ 
zeichnis ersichtlich. An Bestimmungstabellen für die Arten sind folgende 
zu nennen: 

Loew, N. Beiträge VIII 26—36 (1861); . . . Tabelle mit 22 Arten 
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Loew, Monogr. Dipl. N. Amer. II 77 ( 1864); Tabelle mit 23 Arten 
und ebendort iiu Nacht rüg p. 332 eine andere mit 24 Arten 
Wheeler, Troeeed. Cali fern. Acad. Sc. Ser. 3 Zoolog. J 1 8 (JS99). 

Tabelle über 4 Jlnrostumns-Arien 
Melander, Canad. Entomol. XXXII 138 (1900). 

Tabelle über 7 Jlcrcosiowus -Arten 
Von Hcrcostomus-Ariun sind sowohl im Katalog Kertesz VI als im 
Katalog Aldrich (1905) 8 Arten namhaft gemaeht, von denen die eine? 
laiipcs Aldr. vielleielit nielit hierher gehört; siehe hierüber die Bemerkungen 
bei dieser Art. 

Als Gynmopternus sind in beiden Katalogen 33 Arten genannt. In 
der Loewsehen Bestimmnngstabelle fehlen die später bekannt gewordenen 
Arten mlrtficus Meland., phyllojdtorus Lw. und rnficoruis Aldr. 

Artregister für die Nonl-Aiiierikauischcn Vertreter von Hercosfomus 

und Gyimwptenws. 

1 albicrps Lw. y , N. Beitr. VIII 30. 7 [Gynmoptcruns] (1801). 

2 anomwsfus Melarnl. cf, Damnl. Entomol. XXXII 139. 5. lig. 3 (1900). 

3 aurifer Timms, cf 9, Eugenies Hesa 512. 117 [Jblirhopus] (18G9). 

Diese Art ist ohne Vergleichnng der Typen, lediglich nach der 
Besehreihung nicht zu erkennen, ist aueli bisher vou keinem der 
Autoreu gedeutet worden. 

4 barbatulus Lw. > 9 , N. Beitr. VIII 29. 4 [Gynntoptermis] (1801). 

C 5 Jhak-ochrus Lw. cf ^ , Mouogr. I)ipt. N. Amer. 11 335. 25 [Gymnopiernus] 
• (1804). 

0 coxalis Lw. cf, Berk Ent. Zeitsehr. VIII 94. S7 [Gymnopiernus] (1804). 

7 crassicauda Lw. cf 9, N. Beitr. VIII 35. 20 [Gynmoptcnim >] (1801). 

8 deblUs Lw. cf 9, N. Beitr. VIIL 55. 19 [Gymnoptcruus] (1801). 

9 ih’spicalus Lw. cf, X. Beitr. VIII 33. 13 [GymnophrHits] (1801). 

10 difficilis Lw. o , N. Beitr. VIII 35. 14 [Gyninopternns] (1801). 

11 exiguus Lw. cf, Monogr. Dipt. X. Amer. II 357. 29 [Gymnojitenuts] (1804). 

12 e.nlis Lw. /, N. Beitr. VIII 30. 5 [Gymnopternns] (1801). 

13 frmbriaius Lw. cf, N. Beitr. VIII 32. 12 [Gyuniojiieruus] (1801). 

14 fhwlpcs Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 330. I tab. VI fig. 17 

(1901).Mexieo 

Der Name kollidiert zwar mit der Art Hercostomm /tavipcs v. Röd., 
soll aber vorläufig von mir belassen werden, da letztere Art nach 
Bekanntwerden des Männchens doeli wahrscheinlich einer neuen 
Gattung wird zugeteilt werden müssen. 

15 flavtis Lw. cf 9, N. Beitr. VJ 11 28. 1 [Gymuopternus] (1801). 

10 frc<p<ms Lw. cf 9 , N. Beitr. VIII 32. 10 [(Tynnwptenms] (1801). 

17 hmnilis Lw. cf 9, Monogr. Dipt. N. Amer. II 330. 28 [Gynmopiermts] 

(1864). 

18 la t füg atu $ Lw. cf, N. Beitr. VIII 51. 9 [Gynmojdernus] (1801). 
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19 latipes Aldi*, cf ‘ , Trans. Entom. Soe. London 311. 1. tab. XII tig*. 111 

(1896).Westindien 

Anmerkung: leb habe große Zweifel, ob diese Art hierher gehört und 
nicht vielleicht weit besser zu den Paraelius-Arten zu stellen ist; die Aldrichsehe 
Beschreibung gibt eine Keilm von Anhaltepunkte für meine Vermutung: das 
kupferfarbige Schildchen: die silberweiß bestaubten Flecken auf dem Thorax- 
rücken an den bezeichneten Stellen kommen sonst nur bei der Gattung Paraclius 
vor; auch die rote Färbung der Fühler spricht eher dafür als dagegen; die 
Flügeladerung kommt in geringen Abweichungen vom Normaltypus ebenfalls vor; 
das sehr schmale Gesicht und die kurzen Vordertarsen sind der Gattung Paraclius 
ebenfalls eigen. Am nächsten steht dieser Art wohl Paraclius vicinus Ahir. Ich 
habe latipes Aldr. nicht gesehen, kann daher nur meiner Vermutung Ausdruck 
geben. 

20 huüfcr Lw. cf, X. Beitr. VII 1 32. 11 [ Gymnopternus ] (1861). 

21 mcniscus Lw. cf 9, Berlin. Entom. Zeitscbr. VIII 94. S 8 [ Gymnopternus ] 

(1864). 

22 metatarsalis Thoms. d Eugenies Kesa Dipt. 512. 116 [Dolicliopus] 

(1869). 

procerus Wheel., Proeeed. Californ. Aead. 8 c, ser. 3. Zoolog. II 8 . 8 
tab. I fig. 9 —10 (1899). 

23 minutus Lw. cf, X. Beitr VIII 35. 21 [Gymnopternus] (1861). 

24 mirificus Meland. cf. Canad. Eutomol. XXXII 137. 3 fig. 13 [Gymnop¬ 

ternus ] (1900). 

25 nigribarbns Lw. X. Beitr. VIII 33. 15 [Gymnopternus] (1861). 

26 obscurtts Say 9 , Journ. Aead. Xat. Se. Philadelphia III 85. 4 [Dolichopus] 

(1820). 

Ist nur als Weibehen und unerkennbar beschrieben, konnte bisher 
noch nicht gedeutet werden. 

27 opacns Lw. , X. Beitr. VI11 34. 17 [Gymnopternus] (1861). 

28 parvicornis Lw. o , X. Beitr. VIII 34. 16 [Gymnopternus] (1861). 

29 plnjUophorus Lw. cf, Berlin. Entom. Zeitsehr. X 45. 82 [Gymnopternus] 

(1861). 

poenitens Wheel. = unicolur Lw. 

30 politus Lw. g, X. Beitr. V1U 34. 18 [Gymnopternus] (1861). 

procerus Wheel. = metatarsalis Thoms. 

31 pusillus Lw. g, Monogr. Dipt. X. Amer. II 334. 24 [Gymnopternus] (1864). 

32 rufteunüs Aldr. V g, Trans. Entom. Soe. London 309. 1 [Gymnopternus] 

(1896). 

33 scotias Lw. cf 9, X. Beitr. VII1 29. 3 [Gymnojdermis] (1861). 

34 spcctabilis Lw. g, X. Beitr. VIII 30. 6 [Gynutopteruus] ( 1861 ). 

35 subdilatatns Lw. cf g, X. Beitr. VIII 31. 8 [Gymnopternus] (1861). 

36 subulatus Lw. cf, X. Beitr. VI11 29. 2 [Gymnopternus] (1861). 

37 tristis Lw. j. 9, Monogr. Dipt. X. Amer. II 83. 5 [Gymnopternus] (1864). 

38 unieolor Lw. o , Monogr. Dipt. X. Amer. II 117. 1 tab. III fig. 9 [Gym- 

nopternus] ( 1864). 

poenitens Wheel., Psyche V 355 [Gymnopternus] (1890). 

Abbandl. d. zool.-botan. Ges. Hd. XIU, Heft 1 3 
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30 vcutralis Lw. cf, N. Beitr. VIII 36. 22 [Oymnoptenius] (1861). 

40 vetitus Meland. cf, Canad. Entomol. XXX11 138. 4 fig. 1 , 2 ( 1000 ). 

B<\stiunmmgst;ibclle für die Arten der Gattung Hercostomus. 

1 Dritte und vierte LUngsader parallel oder nur schwach konvergierend 2 


— Dritte und vierte Längsader deutlich konvergierend.33 

2 Arten von metallischer Färbung .3 


— Thorax gelb; Schildehen kahl. Gesicht weiß, Fühler gelb, drittes Glied 

mit schwarzer Spitze. Stirne gelb bestäubt. Ilinterkopfborsteu unten 
hellgelb. Beine blaßgelb. Wimpern der tegnlae gelb. Flügel grau- 
gelblich. 2*5 — 3 mm lang. flavus Lw. cf 9 

3 Beine überwiegend schwarz; Hüften und Schenkel schwarz; Kniee. 

Schienen und Wurzel der vorderen Tarsen gell). Fühler ganz 
schwarz.4 

— Beine überwiegend gelb. Fühler schwarz und rotgell).7 

4 Metallisch hellgrüne Art. Stirne grau bestäubt. Gesicht weil). Flügel 

braungrau. 2*5—3 mm lang ... .... intsilhts Lw. 9 

Metallisch scliwarzgrliu gefärbte Arten.5 

5 Drittes Fiihlerglied länglich oval, zugespitzt, deutlich pubeszent. Schild¬ 

chen nackt. Stirn und Gesicht grau. Hinterschienen auf der Oberseite (cf) 
dicht behaart. Anallamellen klein, schwarz. Flügel grauschwärzlich, 
am Vorderrande dunkler. 3*5 — 4 mm lang . . . scotias Lw. d 9 

Drittes Fiihlerglied kurz, abgerundet mit kaum bemerkbarer Pnbes- 

zens. Schildchen zart behaart.G 

G Gesicht weißgrau, zart schwarz behaart ^cf). Anallamelien klein, braun. 
Flügel grau. 3—3*5 mm lang. barhatulus Lw. cf 9 

— Gesicht schwarz (cf), sclnvarzgran ( 9 ), beim 9 etwas behaart. Anal- 

lamellen sehwarzhraun in Form einer Mondsichel. Flügel schwärz¬ 
lich. 3 — 3*5 nun lang. tristis Lw. cf 9 

7 Fühler ganz schwarz. 8 

Fühler ganz oder teilweise rotgelb bis rotbraun.10 

8 Letztes Vordertarsenglied etwas verbreitert, schwarz (cf). Vorderhiiften 

bis zur Mitte schwarz. Anallamellen braungelb bis braunschwarz, 
nierenfünnig gebogen und deutlich beborstet. 3*5—4 mm lang. 

subdilatatus Lw. cf 9 


— Tarsenglieder alle einfach . 9 

0 Vorderhüften schwarz.10 

- — Vorderhiiften gelb oder höchstens an der Wurzel schwarzgrau . 12 

10 Thorax dunkel veilchenblau. Gesiebt silberweiß. Schildchen auf der 

Oberfläche etwas behaart. 4*5 — 5 mm lang . . .spectabilis Lw. 9 

Thorax selnvarzgrün. Schildchen nackt.11 

11 Gesicht des cf ockergelb, des 9 weißgrau. Anallamellen schwarz. 

3*5—4 mm lang. chaJcocJirus Lw. cf 4 
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Gesiebt des d' weiß. Anallamcllen gelb. 3 — 3*5 mm lang coxalis L\v cf 

Anallamellen gelb bis wcißgelb.13 

Anallamcllen braun bis schwarz . 18 

Vorderhüften an der Wurzel schwarzgrau. Gesiebt weiß. 3*5—4 mm 

lang. mentscus Lw. cf £ 

Vorderhüften ganz gelb .14 

Gesiebt des cf ockergelb. 2*5—3 mm lang .... exiguus Lw. cf 

Gesiebt weiß . 15 

Hinterscbienen an der Spitze schwarz, Hintertarseu gauz schwarz. 

2*5 — 3 nun lang. humilis Lw. dV 

Hinterscbienen ganz gelb. 'Färsen erst von der Spitze des ersten Gliedes 

au schwarz oder braun. 16 

Die inneren Analanhänge sind lang pinselförmig gestaltet und lang 

behaart. 2*5 — 3 mm lang . fimbriahts Lw. cf 

Die inneren Analanhänge sind von anderer Form und unbedeutend 17 
Hinterscbienen auf der Oberseite und Spitzenhälfte lang und dicht 

behaart. Dritte und vierte Längsadern deutlich konvergierend. 

3—3*5 mm lang. desjncatus Lw. cf 

Hinterschienen auf der Oberseite und Spitzenhälfte kurz und weniger 
dicht behaart. Dritte und vierte Längsadern parallel. 3 — 3*5 mm lang 

difflcilis Lw. cf 

Anallamellen braun bis braungelb, nierenfürmig. Beine dunkelgelb, Hinter 
Schenkel oben an der Spitze etwas braun. 3*5-4 mm lang, lunifer Lw. cf 
Anallamellen schwarz, abgerundet. Beine gelb, Hintcrscbenkel an der 
Spitze nicht braun. 3—3*5 mm lang .... frequens Lw. cf q 
Spitze der Hintcrscbenkel geschwärzt. Fühler braunschwarz, zweites 
Glied und die Wurzel des dritten rot. Scbildcbenoberfläcbe kaum 
etwas behaart. Anallamcllen gelb, klein, nierenförmig, schwarz be¬ 
haart. 3 mm lang. exilis Lw. d 

Spitze der lliuterscheukel nicht geschwärzt . 20 

Fiihlcrborste an der Spitze verbreitert. Fühler rotgelb, drittes Glied 

an der Spitze braun. 21 

Fiihlcrborste nicht verbreitert . 22 

Fühlerborste an der Spitze mit einer schwarzen Lamelle, die so groß 
ist wie das dritte Fühlerglied. Gesicht dunkel ockergelb. Hypo- 
pygiurn groß, Lamellen gelblich, halbmondförmig. 3*5 — 4 mm lang 

phißlophorus Lw. cf 

Fühlerborste an der Spitze nur schwach verbreitert. Gesiebt graugelb. 
Hypopyg klein, nur I / 3 so lang wie bei der vorigen Art. 3 5 min 

lang . mirificus Melaud. cf 

Drittes Fiiblerglicd sehr lang, zugespitzt und deutlich behaart. Fühler 
dunkelbraun, zweites Glied rot, Fühlerborste im zweiten Drittel des 
Oberrandes einsetzend. Hypopygium ziemlich dick, Lamellen klein, 

gelb. 3*5 — 4 mm lang. subulatus Lw. d 

3* 
















— Drittes Fühlerglied nicht verlängert 

28 Weibchen. 

Männchen. 


24 

20 


24 Die weibliche Legeröhre mit dem gewöhnlichen Dornenknmz am 

Ende.25 

— Die weibliche Legeröhre ohne Dornenkmnz. Gesicht unten behaart. 
Flügel braungrau. Dritte und vierte Längsader schwach konver- 


politus Lw. 5 


gierend 


25 Fühler rotgelb, drittes Glied an der Spitze braun. Thora xriieken dunkel 

veilchenblau. Gesicht schneeweiß. 4*5 mm lang . . albiceps Lw. , 

— Fühler schwarzbraun, zweites Glied und die Wurzel des dritten Gliedes 

rotbraun. Gesicht weißgran, unten gewölbt und behaart. Thorax¬ 
rücken schwarzgrün. 2:5 mm lang. uigribarhus Lw. q 

26 Hintertarsen von der Spitze des ersten Gliedes an deutlich schwarz. 

Fühler schwarz, zweites Glied und die Wurzel des dritten Gliedes 
rot. Gesicht weiß. Anallamellen weißgelb, halbmondförmig. 3 mm 

laug. laevigatus Lw. cf 

Hintertarsen gegen das Ende etwas verdunkelt, höchstens braun, nicht 
schwarz.27 

27 Mittel- und Hinterhiiften an der Wurzel deutlich geschwärzt . . 28 

— Mittel- und Hinterhüften gell), an der Wurzel kaum etwas grau 29 

28 Fühler klein, Flügel schwarzgran. 3 mm lang . . parvuvrnis Lw. cf 

— Fühler groß, Flügel schwach graugelb. 3*5 min lang . opcteits Lw. cf 

29 Bauch und hinterer Band der Brustseiten nicht gelb. Fühler rotgell), 

drittes Glied an der Spitze braun.30 

— Bauch und hinterer Rand der Brustseiten gelb.31 

30 Gesicht weiß, Flügel wasserklar, dritte und vierte Längsadern konver¬ 

gierend. Anallamellen gelb, gerundet und mit gelben Borsten am 

Bande. 1*0 mm lang. ruficoruis Aldr. cf £ 

Gesiebt grau. Flügel schwach gelbgrau, dritte und vielte Längsadern 
fast parallel. Anallamellen klein, blaßgelb, schwarz gewimpert. 
3 mm lang. debilis Lw. cf 9 

31 Hypopvginm ungewöhnlich dick und groß. Gesicht weiß, beim _ v unten 

behaart. 3—3 5 mm lang. crassicanrfa Lw. cf 9 

Hypopygium von der gewöhnlichen Größe.32 

32 Fühler rotbraun, sehr klein, das dritte Glied am Ende dunkler. Vorder¬ 

hüften nur weiß behaart. 2*5 mm lang .... minuttts Lw. cf 

— Fühler braunrot, von mittlerer Größe. Vorderhüften aneh schwarz be¬ 

haart. 3'5—4 mm laug. ventralis Lw. cf 

33 Beine überwiegend gelb.34 

- Beine überwiegend schwarz.37 

34 Hinterkopfborsten unten selnvarz.35 

— Hinterkopfborsten unter weißlich.36 

35 Gesicht ockergelb. Schildchen auf der Oberfläche unbehaart. Vorder- 
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hiiften gelb, an der Wurzel schwarz. Hinterschenkelspitze schwarz. 
Dritte und vierte Längsadern schwach konvergierend. 4*5—5 mm 

lang. metatarsalis Thoms. cf 1 

Gesicht braun. Schildchenfliiche behaart. Vorderhiiften schwärzlich 
grau. Hinterschenkel ohne schwarze Spitze. Dritte und vierte Längs- 
adern sehr schwach konvergierend. 4'5 mm lang vetitus Wieland, ö' 

36 Fühler rotgelb, drittes Glied braun, nicht länger als breit. Flügel fast 

wasserklar; dritte und vierte Längsadern dentlich konvergierend. 
Vordertarsen etwas verbreitert. 3—3*5 mm lang . latipes Aldr. cfg 

— Fühler lang, schwarz, drittes Glied zweimal so lang wie breit. Flügel 

schwärzlich, dritte und vierte Längsadern schwach konvergierend. 
Vordertarsen einfach. 3 mm lang .... impudicus Wheel. cf g 

— Fühler kurz schwarz. Flügel fast wasserklar, die vierte Längsader 

zur dritten deutlich auf biegend. 3 mm lang . . . flavipes Aldr. cf 

37 Heine ganz pechschwarz. Anallamellen oval, schwärzlich. Flügel grau 

ohne Verdickung am Ende der ersten Längsader. 2*5—3 mm lang 

unicolor Lw. cf 

Heine rotgclb, Oberseite aller Schenkel schwarzbraun, Spitze der Hinter¬ 
schienen, die Hintertarsen, Vorder- und Mitteltarsen vom Ende des 
ersten Gliedes an schwarz. Anallamellen braun, halbmondförmig. 
Flügel wasserklar mit Verdickung am Ende der ersten Längsader. 
3*f> mm lang.. anarmostus Meland. cf 


Panicli us. 

Bigot. Ann. .S«»c. Entoin. Fr. 215 [ Paracleius ] (IS59). 

Loew, Moimgr. Dipt. N. Amor. II 97 (1804). 

Type: Dolichopus hctcroncurus Macq. g Dipt. exot. supp). IV 7 128 tab. XII 
Fig. 10. [ Dolichopus ] ( 1849 ). 

Loew hat 1. c. p. 09 die Bigotsche Gattung Paracleius mit der Type 
heteronearus Maeq. nicht anerkannt; er sagt, er könne sich mit Bigot’s 
Definition lind Unterscheidung von Gymnopiernus nicht einverstanden er¬ 
klären. Es mag zugegeben werden, daß Bigot s Erklärung vou der Form 
des dritten Füblergliedes und der Biegung der vierten Läugsader nur eine 
unvollkommene ist und daß die Gattung erst durch Loew's Gegenüber¬ 
stellung auch mit Pelasloneurus und Gymnopternus leucospilus Lw. besser 
und vollkommener hat erklärt und begründet werden können, aber immer¬ 
hin ist die Gattung Puraclius doch da und von der typischen Art hetcro- 
ncurus sagt Loew selbst, inan müsse nach MacqnarFs Beschreibung und 
Zeichnung zu der Ansicht kommen, daß diese Art zu Puraclius gehöre. 
Loew hat damit keinen Beweis aufgestellt, daß Bigot’s Gattung zu Unrecht 
bestehe, vielmehr ihm Recht gegeben. Man hätte Loew’s Erklärung, daß 
er für sich die Bigotsche Gattung nicht beachten könne, vielleicht mit 
Stillschweigen übergehen können; wenn er nun aber in demselben Atem- 
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znge an kündigt, daß er eine neue Gattung mit Bigot's Namen Paraclins 
anfstellen müsse, so sind wir genötigt zu erklären, daß wir Loew auf 
diesem Wege nicht folgen können, vielmehr ihm die Berechtigung ab* 
sprechen müssen, den bereits vergebenen Gattungsnamen weiter als den 
seinigen zu gebrauchen; die Notwendigkeit, eine neue Gattung zu begründen, 
lag ja Überhaupt nicht vor, da Loew’s Gattung sich mit der von Bigot deckt.. 

Aid rieh hat in seinem Katalog der Nordamerikanischen Dipteren p. 301 
(1905) bei Paraclius in einer Note zwar seine Ansicht dahin ausgesprochen, 
daß die Gattung Paraclcim Big. nicht dieselbe sei wie Paraclius Lw.: 
leider aber hat Aldrieh seine Ansicht nielit begründet. Ich vermag mich 
aus den oben anfgefiihrten Gründen nicht Aldrich's Meinung anzuschließen, 
halte mich vielmehr für verpflichtet, die Bigotsche Gattung Paraclins auf* 
rechtznhalten und Loew’s sogenannte neue Gattung Paraclins synonym 
dazu zu stellen. 

(jattitngsbegriir. 

Ieh nehme die Gattung so an, wie sie Aldrieh in dem Kansas Univ. 
Sc. Bull. XI, 77 (1902) im Vergleich mit Pelasioncnrus und Sarrionus 
hingestellt hat. Die Augen sind lang und hoch; das Gesicht ist meist 
sehr schmal, selten breiter als das dritte Fühlerglied und geht nicht über 
den unteren Augenraud hinab; es ist nicht wie bei Pelasfanr-ttrtts im oberen 
Teile eingesenkt und im unteren Teile buckelig vorstehend, sondern es 
fällt fast ganz gerade ohne deutliche Qncrteilnng ab. Fühler kurz; das 
erste Glied ist oben zart behaart, das dritte ist kurz abgerundet oder in 
eine kurze stumpfe Spitze endigend, selten etwas länger als breit und 
dann auf der oberen Seite schwach konkav; die Fühlerborste ist mikro¬ 
skopisch pubeszent bis deutlich pubeszent, aber niemals gefledert. Rüssel 
und Taster sind beide schwach entwickelt; eine sammetscliwarze Flecken¬ 
zeichnung des Thoraxrückens wie bei Pclastoncwns kommt meines Wissens 
nur bei einer Art quadrinotatus Aldr. vor. Die Notopleuraldepression ist 
bei allen Arten stark weiß bestäubt; außerdem sieht man, was für die 
Gattung charakteristisch ist, an verschiedenen Stellen des Thoraxrnckens: 
an der Schulterbeule, vor dem Schildchen und in der Sut.ura bei einer 
Reihe von Arten scharfbegrenzte schneeweiße Flecken. Die Schüppchen 
sind stets schwarz gewimpert, die Ilinterkopfrandborsten sind hei allen 
bekannten Arten weiß, so daß diese FiirbuugsverhäRnisse in der neotropischen 
Region als Gattungsmerkmale mit genannt werden können, was hei Pclasto - 
nenrns nur mit Bezug auf die Wimpern der Schüppchen Gültigkeit hatte. 
Die Form des Hypopygs ist annähernd die gleiche; die Hintersehenkel 
sind vielfach stark verbreitert, hei allen Arten steht aber die Präapikalborste 
weit entfernt von der Spitze, ungefähr im zweiten Drittel oder dritten 
Viertel der Schenkellänge, fast ebenso wie bei Pelastoncnrus , weiter ent¬ 
fernt als bei den übrigen verwandten Gattungen wie lProostomus , Poecilo- 
bothrns usw. Im Verlaufe der vierten Längsader ist die erste Hälfte des 
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letzten Abschnittes gerade, während die zweite Hälfte mehr oder weniger 
deutlich knieförmig abzweigt mul sich der dritten Längsader in einem 
dem Flügelvorderrande parallel gerichteten Bogen stark nähert. 

Von den 22 im Katalog Kcrtesz VI anfgefiihrtcn Arten mußten wir 
zunächst pusillus Mac<p und praerlicans Walk, als ungenügend charakterisiert 
beiseitelassen und konnten sie iu unserer Tabelle nicht berücksichtigen, 
auf der anderen Seite konnten wir die von Loew bei Pelastoneurus auf- 
geführte Art leucospilus hier mit einstellen. Die Arten arcuaius und 
alternans Lw. sind nur als Weibchen beschrieben, von denen ich 
arcuatus mit aufnehmen konnte. Zu den somit vorhandenen 21 Arten 
konnte ich noch 10 neue Arten, hauptsächlich aus Südamerika hinzufügen, 
so daß unsere heutige Artkenntnis bereits auf 37 Arten angewaebsen ist, 
die in meiner Bestimmungstabelle einander gegenübergestellt werden konnten. 


Bisher aufgestellte Bestimmungstabellen. 

1 . Loew, Monogr. Dipt. N. Arner. II 101 (1804) .... 2 Arten 

2. Wheeler, Proe. Calif. Acad. Se. 3. S. II 18 (1899) . . G Arten 

3. Aldrich, Kansas Univ. Sc. Bull. XI 3. 77 (1902) . . 11 Arten 

4. Aldricb, Trans. Anicr. Ent. Soc. XXX 273 (1904) . . 17 Arten 


letztere in Vereinigung mit den Arten der beiden Gattungen Pelastoncurus 
und Sarcionns. 

IU\stimnmngstal)ellc für die Arten der Gattung Paraclius llig. 
Nearktixelie und ueotropisclie Region. 

1 Schenkel schwarz bis dunkelbraun, höchstens an der äußersten Wurzel 

oder Spitze gelb. 2 

— Schenkel schwarz und gelb gezeichnet. 7 

Schenkel gelb oder höchstens auf der Oberseite ein wenig verdunkelt 8 

2 Vorderrandader am Ende der ersten Längsader mit einer großen 

schwarzen Schwiele (cf). Flügel schwarzbräunlich. Hüften und 
Schenkel nebst Tarsen schwarz, Hüftgelenke und Schienen mit Aus¬ 
nahme deren Spitze gelb, o mm lang . . . callosus n. sp. 

— Vorderrandader an den beiden ersten Abschnitten stark und lang ver¬ 

dickt (cf 1 ). Spitze der Schenkel, Hüftgelenke und die Schienen gelb; 
beim 9 ist die Randader noch merklich, wenn auch schwächer ver¬ 
dickt als beim o. 4— omm lang . . . abdominalis Aldr. cf 9 

— Vorderrandader auf der Mitte des ersten Randaderabselinittes schwielig 

verdickt. Flügel schwach gebräunt. Beine ganz schwarz. 5 mm 
lang. mystiens n. sp. cf 

— Vorderrandader nur im ersten Abschnitte verdickt. Schenkel und 

Schieuen ganz schwarz. 4 — 4*5 mm lang . . . alhonotatus Lw .09 

Vorderrandader nicht verdickt. 3 
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3 Fühler ganz schwarz. . . 4 

Fühler braun bis duukelbrauu. Gesicht sehmal schneeweiß. Stirne hellbraun 

bestäubt. Hypopygium groß und dick, Lamellen kurz, braun. Hüften 
schwarz; Schenkel dunkelbraun; Hüftgelenke, Ivniec und Schieuen 
gelb, Tarsen schwarz. 3*5 — 4 mm lang . . fuscicornis Aldr. cf 9 

4 Schienen und Beine ganz schwarz. Gesicht weiß, etwas breiter als 

gewöhnlich, Stirne grau bestäubt. Hypopyg groß ; Lamellen klein, 
braun, rudimentär. 3*5—4 mm laug .... niyripes Aldr. 3 9 

— Schienen gelb, nur die Hinterselnencu an der Spitze schwarz . 5 

5 Thoraxrücken mit drei kupferfarbenen Längsstreifen. Spitze der 

Schenkel gelb. Gesicht schmal, weiß, Stirne silberweiß. Flügel 
bräunlich grau mit blasser 'schwielenartiger Verdickung am Ende 

der Subeostalader. 4*5 mm lang. fylophonis Sehin. cf 

Thoraxrücken ohne solche Längsstreifen. 0 

G Vordersehenkel an der Wurzel gelblich, Hüftgelenke desgleichen. Hypo- 
pyginm sehr lang; Lamellen klein, oval, hellbraun, an der Spitze 
dunkler. Flügel fast glashell. 3 mm lang . . jmmilio Lw. 

Vordersehenkel ganz schwarz, nur die Hüftgelenke gell). Hypopygium 
kurz, dick, Lamellen sehr klein und braungelb. Randader schwach 
verdickt, Flügelfläche au den Adern gebräunt. 4*3 mm lang 

Immer cilis Aldr. V 9 

7 Vordersehenkel an der Spitzenhälfte, Mittelsehenkel am Spitzendrittel, 

Hinterschenkel an der Spitze gelb, Schienen und vordere Tarsen¬ 
glieder desgleichen. Fühler schwarz, Stirne und das schmale Ge¬ 
siebt weiß bereift. Hypopyg groß, dick und schwarz mit runden, 
fast ganz kahlen gelbbraunen Lamelleu mit schwarzem Rande. 
Fitigel zart gelbbräunlieb getrübt ohne besondere Merkmale. 4*5 mm 
lang. femoralis u. sp. cf 

— Vordersehenkel gelb, Mittelschenkel am Spitzendrittel, Hinterschenkel 

an der Spitzeulnilfte schwarz; Schienen gelb, Hinterschienen an der 
Spitze schwarz; Ilintertarsen ganz schwarz. Hypopygium klein; 
Lamellen klein, oval, gelb, Spitze dunkler. 2*6 mm lang 

femoratus Aldr. cf 9 

Vorder- und Mittelschenkel auf der Oberseite bräunlich, Hinterschenkel 
last auf der ganzen Endhälfte ziemlich deutlich gebräunt. Stirne 
und das sehmale Gesicht weiß. Flügel schwärzlich mit fast, winkel¬ 
förmiger Auflegung des letzten Abschnittes der vierten Längsader. 
3*5—4 mm lang. arcuaüts Lw. 9 

8 Flügelrandader in ihren beiden ersten Abschnitten fast der ganzen 

Länge nach verdickt. Stirne und das schmale Gesicht weiß bestäubt. 
Fühler schwarz, drittes Glied kurz, mitunter rotbraun mit nackter 
Borste. Schienen und Endhälfte der Vorderhüften rotgelb. Hypopyg 
groß, schwarz mit braunen kurz behaarten runden Lamellen. 
4 mm lang. rostolis n. sp. V 9 
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Flügelrandader nicht verdickt.. 9 

9 Fühler schwarz.10 

Fühler ganz oder zum Teil rotgelb bis rotbraun.14 


10 Hinterschienen an den Wurzelpunkten der Borsten braun gedeckt. 
Stirne und Gesicht weiß bestäubt, letzteres so breit wie das dritte 
Fühlerglied, Fühlerborste kurz behaart; das dritte Fühlerglied reich¬ 


lich so lang wie breit, dreieckig zugespitzt. Hypopyg klein, gell), 
an der Wurzel schwarz mit gelben ovalen zngespitzteu, schwach 

behaarten Lamellen. 4mm lang. plctlpes n. sp. d 1 Q 

— Llinterschienen nicht so gedeckt.11 

1 I Gesicht wie gewöhnlich sehr schmal.12 

Gesicht breit, etwa 1 so breit wie das dritte Fühlerglied. Hypopyg 

gelbbraun, au der Wurzel schwarz, mit runden gelben schwarz 

gesäumten Lamellen. 4 mm laug. facialis n. sp. cf 

12 Fühlerborste nackt oder fast nackt.13 


— Fühlerborste pubeszent oder kurz behaart. Thoraxrücken mit einigen 

weißen Flecken. Hypopyg schlank, an der Basis schwarz, an der 
Spitze gelb. Lamellen weißgelb, klein, schmal, schwarz gesäumt 
und an der Spitze zart behaart. f> mm lang . . leucospllus Lw. cf 

Fühlerborste deutlich pubeszent. Thoraxrücken ohne weiße Flecken. 
Hypopyg oval, deutlich gestielt, schwarz. Lamellen tellerförmig, 
ganz weißgelb, ohne dunkleren Band, letzterer unbehaart. 4*5 nun 
lang. pent cunts n. sp. cf 

13 Hypopygiuw klein, schwarz; Lamellen groß und breit, abgerundet 

viereckig, gelbbraun mit dunklem Rande, kurz, hell behaart. Flügel 
fast glashell. 3*5 mm lang.. subpntbescens n. sp. cf 

— Hypopygium mittelgroß, schwarz; Lamellen groß oval, dreieckig, sehaufel- 

fürinig, schwarzbraun mit gelber Wurzel, Ränder schwarz behaart. 
4 mm lang. albinns u. sp. c/\ 

14 Fühlerborste lang und dünn, an der Wurzel dick, so lang wie die 

Vorderschenkel mit einer kleinen ovalen Lamelle an der Spitze. 

3 mm lang . . discifer Aldr. cf 

Fiiblerborste von gewöhnlicher Form und Länge, 2 /a so hang wie l ^ er 
Vorderschenkel, an der Spitze etwas verdickt. 3 mm lang 

clavicidatns Lw. cf 


— Fühlerborste an der Spitze weder verdickt noch verbreitert . . 15 

15 Stirne glänzend, grün oder blau.IG 

— Stirne matt bestäubt, weiß, grau bis goldbraun.18 


IG Schenkel gelb, Hinterschenkel auf der Oberseite etwas verdunkelt; 
Hinterschienen an der Spitze, Ilintertarsen ganz schwarz. Hypopygium 
kurz, Lamellen oval, kurz, in eine lange behaarte Spitze anslaufend. 


2 *8—3*3 mm lang. propinfpnts Wheel. cf Q 

— Schenkel und Schienen ganz gelb.17 


17 Drittes Fühlerglied etwas größer als gewöhnlich, Fühler rotgelb. Gesiebt 
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ziemlich breit, mattbraun. Hypopygimn klein, Lamellen klein, schwarz, 
rundlich, an der Spitze lang behaart. 3 nun lang. . ricinus Aldr. cf 9 

— Drittes Ffihlerglied von der gewöhnlichen Größe, Fühler rotgelb. Gesicht 

nicht ganz so breit wie das dritte Ffihlerglied, weißgmn. Hypopyg 
groß, schwarz, ungestielt mit kleinen braunen kurz behaarten Anal* 

lamellen. 3 — 4 nun lang. (Ufficilix n. sp. cf 9 

Drittes Fiihlerglied von der gewöhnlichen Größe. Fühler schwarz, 
drittes Glied rotbraun. Gesicht silberweiß, so breit wie das dritte 
Fiihlerglied. Hypopygimn schwarz, lang, lang gestielt mit kreis¬ 
runden braunen kaum etwas behaarten Anallamellen. — Viertes und 
fünftes Vordertarsenglied lappig erweitert. Krallen gezähnt. 4 mm 
lang. Oedipus 11 . sp. $ 

— Drittes Fühlerglied von gewöhnlicher Größe. Fühler schwarz, drittes Glied 

rot mit dunklerer Spitze. Gesicht weiß, von der Breite des dritten Fühler¬ 
gliedes. Hypopyg ziemlich groß, schlank, deutlich lang und dünn gestielt 
mit großen braunen tellerförmigen äußeren Anhängen, die am Außen¬ 
rande lang beborstet sind; vierte Längsader im letzten Abschnitt 


schlank S förmig anfbiegend. 4 mm lang. . . siylatns n. sp. cf 

18 Stirne mattweiß.19 

Stirne anders gefärbt . . ,. 21 


19 Vorderscliienen des cf Hach spindelförmig, auf der Oberseite schnee¬ 
weiß. Gesicht schmal gelbweiß. Hypopyg groß, rostbraun, an der 
Spitze gelb; Lamellen breit mul kurz, abgerundet, gelb, fast un¬ 
behaart, 4 mm lang. fusiform is n. sp. cfo 

Vorderschienen des cf vorne ansgehöhlt, schneeweiß. Mittelscliienen 
des cf auf der Ober- und Unterseite mit langen Borsten kainmartig 
besetzt. Gesiebt schmal, weißgrau. Hypopyg groß, rostgelb; Lamellen 
viereckig, abgerundet, rostgelb, am Anßenrande dunkler, kaum 


behaart, 3 8 mm lang. ciliferus n. sp. cf 

Vorderschienen einfach gebildet.20 

20 Fühlerborste deutlich pnbeszent. Anallamellen gelbbraun, vorne z 11 ge¬ 

spitzt und zart beborstet, 3*5 mm lang. filifer Aldr. o 

Fühlerborste nackt. Anallamellen gelb, rund, ohne Borsten. 4'5 mm 
lang. robustus n. sp. 0*9 

21 Drittes Fühlerglied deutlich länger als breit. 22 

— Drittes Fiihlerglied nieht länger als breit.23 


22 Gesicht verhältnismäßig breit, goldgrau, Stirne matt goldig bestäubt. 

Hypopyg kaum gestielt; Lamellen klein dreieckig, pechbraun, an 
der Wurzel heller. Hintersehenkel auf der Unterseite mit einer 
Reihe kurzer Borsten. 4 mm lang .... hybrulus Meland. cf 9 
— Gesicht schmal, silberweiß, drittes Ffihlerglied dreieckig, Stirne dunkel¬ 
grün. Hypopygimn klein, Lamellen groß oval, gelb mit dunklen 
Kanten. 2 — 3 mm lang . vcmisius Aldr. cf 

23 Hypopygimn groß, schwarz, dünn gestielt; Anallamellen groß, oval, 
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gelbbraun mit dunklen, lang beborstetcn Rändern. Drittes Fiihlerglicd 
rotbraun mit stumpfer Spitze. Gesicht weißgrau, reichlich so breit 
wie das dritte Ftihlcrglied. Flügel bräunliehgran; vierte Längsader 
in schlankem Bogen bis dicht an die Fliigelspitze verlaufend. 4 mm 

lang. latifarics n. sp. cTq 

Hypopygium groll, schwarz; Anallamcllcn sehr klein, gelb, die Spitze 
bis zu 7 S schwarz. Flügelfläche etwas gelblich gefärbt. 3*1 — 3*6 min 

lang . hellns Aldr. d 1 

Hypopygium schwarz, von mäßiger Große; Anallamellen gelb, rund, 
schaufelförmig mit braunen schwach behaarten Rändern. Gesicht 
weißgrau, sehr breit. Flügel schwach graulich, vierte Längsader 
im letzten Abschnitt auf der Mitte schlank gebogen. 2— 3 mm lang 

laevis n. sp. :■ g 

Hypopygium schwarz, von mäßiger Größe. Anallamellen klein, schwarz, 
dreieckig. Flügelfläche bräunlich getrübt; letzter Abschnitt der 
vierten Längsader jenseits seiner Mitte gebogen. 2*5 mm lang 

nuadrinotaius Aldr. o + 


Artverzeieluiis, Beschreibungen. 

abdominalis Aldr. cTg, Kansas Univ. Soc. Bull. I, 78 (1902) 

America centr. et merid. 

Aldrich beschrieb diese Art von Grenada, Westindien, Schnuse fand 
sie in Süd-Amerika. 

3 cf, 2 g aus Bolivia-Mapiri 16. 1. und 8. III. (1903) — aus Peru, 
Laristhal 800—-2000 m hoch 16. VIII. 1 1903) [Schnuse] in der Samml. 
des Dresdner zool. Mus. 

albinus n. sp. d s. Figur. 1 Ilypopyg .... America merid. 

cf. — Thoraxriicken metallisch blaugrün, vorne bräunlich bereift; 
Schildchen kupferfarbig, die weiße Bestäubung in der Notoplenral- 
depression deutlich. — Kopf; Gesicht sehr schmal, weiß, Stirn im 
ganzen schneeweiß, kein Doppel fleck, Hinterkopf oben auch weiß 
bestäubt. Fühler schwarz, das dritte Glied kurz, rotbraun mit zart 
pubeszenter Borste. — Hinterleib blauschwarz, die purpurfarbenen 
Vorderrandbinden sind sehr undeutlich. Hypopyg von mittlerer Größe, 
schwarz; äußere Lamellen schwarzbrann, groß, oval mit vorspringender 
Ecke oder kreissegmentähnlich, die Ränder schwarz behaart und 
beborstet, Wurzel rostgelb. Die Penisscheide ist hier ganz einfach 
stabförmig; von inneren Organen sehe ich nur je ein schmales band¬ 
förmiges, in zwei Spitzen auslanfendes Gebilde (s. Figur). — Beine 
gelb; Hüften schwarzgrau mit gelber Spitze; Hintertarsen schwarz- 
braun, Mitteltarsen von der Mitte des ersten Gliedes an. Vordertarsen 
von der Spitze des ersten Gliedes an braun. Die Vordersehiencn sind 
ein wenig geschwollen, ihre Oberseite ist unbehaart und hier mit 
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weißem Keif überzogen; auch die Mittelsehienen sind vorne etwas 
weiß bereift; Flügel bräunlich: die vierte Längsader biegt in ihrem 
letzten Abschnitt etwas hinter ihrer Mitte stumpfwinklig nach oben 
(mit ungefähr 135 Grad). 

. . Das Gesicht ist ein wenig breiter; Vorder- und Mittelsehienen 
sind schwächer weiß gezeichnet, sonst dem cf gleich. 3*5—4 mm lang. 

6 cf, 4 9 aus Bolivia Mapiri, Sarainpioni 700 m hoch LH, IV, XI 
(1003) [Scknuse]. Sam ml. des Dresdner zool. Mus. 

3 (iWonotatus Lw., cf g Monogr. Dipt, N. Amer. 11 102. 2. tab. III fig. 7 
(1864) . .America sept. et centr. 

Durch ganz schwarze Beine und durch die Verdickung des ersten 
Abschnittes der Flügelrandader ausgezeichnet. 



Fig. 1. Hypopyg von IVtracUns ulbinus n. sp. 

4 altermms Lw. g, Berlin. Entom. Zcitschr. VIII 05. 91 [Pelastoncunts] 

(1864) et Monogr. Dipt. N. Amer. 11 339. 8 (1864) . America sept. 

Nur als Weibchen beschrieben, ln meiner Bestiinmungstabelle würde 
sie neben prapinquus Wheel., ricinus Aldr. und difficilis m. stehen 
müssen; wahrscheinlich ist sie mit einer dieser drei Arten identisch. 

5 amiatus Lw. g, N. Beitr. VIII 39. 4 [Velastoneurus] (1861) et Mono¬ 

graph. Dipt. N. Amer. II 101. 1. tab. III f. 7a — c (1864). America centr. 

Auch nur als Weibchen beschrieben. Loew hat iu den Monogr. 1. c. 
tab. III, fig. 7 ein Männchen abgebildet, hat aber keine Beschreibung 
dazu gegebeu, die Zeichnung scheint also wohl nur aus Versehen 
dahin geraten zu sein. Aldrich hat das Männchen auch nicht beschrieben, 
hat dasselbe aber mit in seine Tabelle, Trans. Amer. Ent. Soe. XXX 
275(1004) aufgenommen, allerdings meist nur mit negativen Merkmalen 
charakterisiert, so daß man ein vollständiges Bild nicht erhält. Oh 
seine Art aber mit der Loew’schen übereinstimmt, erscheint mir frag¬ 
lich, du er über die besondere, heim Weibchen auffällige Sehenkel¬ 
färbung nichts sagt als daß die Schenkel nur an der Spitze oder 
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gar nicht verdunkelt seien. Ich habe in der Schnuseschen Sammlung 
eine Art gefunden, die aus Bolivia herstammt und der Aldrichschen 
Definition entspricht Ich hatte sie ursprünglich als areuatus Lw. cf 9 
angesehen, bin aber heute nicht mehr von der Richtigkeit überzeugt. 

0 bellus Aldr. cf9, Kansas Univ. Sc. Bull. I 81 (1902) America centr. 

Siehe die Besehreibung bei Aldrich und die Charakterisierung in 
meiner Tabelle. 

7 callosus n. sp. cf 9 .America merid. 

Eine durch starke Fitigelsehwiele ausgezeichnete Art. 

cf. — Thoraxrücken glanzend sehwarzgrtin, die weihe Bestäubung 
in der Notoplcuraldepression sowie an den Brustseiten sehr deutlieh. 
Schwinger und Schüppchen gelb, letztere schwarz bewimpert. —• 
Kopf: Stirne und Gesicht dielit weifi bestäubt; letzteres sehr schmal, 
sehmüler als die Breite des halben dritten Fühlergliedes. Fühler 
schwarz, das dritte Glied abgerundet, nicht länger als breit, mit ganz 
nackter Borste. Hinterkopfrandborsten unten weifi. — Hinterleib schwarz- 
grün, an den Seiten deutlich weifi gefleckt. Hypopygium auffallend 
groß, fast so groß wie der Hinterleib selbst mit großen viereckig ab¬ 
gerundeten sehwarzbraunen äußeren Anhängen, deren Ränder lang 
behaart sind. Der Bauch zeigt eine bemerkenswerte Bildung: der 
zweite und dritte Sternit hängen lang herab und bilden so einen 
starken Absatz gegenüber dem folgenden Abschnitte; hier ist eine 
vollständige Tasche, die wohl den Zweck hat, dem Spitzenteil des 
llypopygiums Sehntz zu gewähren, wie dies bei einem Exemplare 
deutlich zu sehen ist, bei dem das Hypopvg wie in ein Futteral 
hineingesehoben ist. — Beine: Hüften und Schenkel schwarz, Hüft¬ 
gelenke gelb; Schienen mit Ausnahme der Hinterschienenspitze gelb. 
Vorder- und Mitteltarsen zum Teil, Ilintertarsen ganz schwarz. — 
Flügel stark rauchgrau gefärbt, am llinterrande ein wenig schwächer; 
am Ende der ersten Längsader liegt eine große schwarze Schwiele, 
die beinahe bis an die zweite Längsader heranreicht; der letzte Abschnitt 
der vierten Längsader biegt auf der Mitte seiner Länge etwas zur 
dritten Längsader hinauf und verläuft sehwach konvergierend bis in 
die Nähe derselben; hintere Qneradcr senkrecht zur vierten. 5mm lang. 

9. — Mit nur wenig breiterem Gesiebt, ohne Flügelrandmal und 
mit etwas schwächeren Beinborsten. 

5 cf, 3 9 aus Peru, Callanga. Samml. des Ungar. Nat. Mus. 

1 cf aus Venezuela [Lindig] (1804). Samml. des Wiener zool. Hof- 
museums, von Schiner als leucospilns Lw. bestimmt. 

8 ciliferus n. sp. cf9. 1 Figur.Ameriea merid. 

cf. — Thoraxrücken schwarzgrün mit blauen Reflexen wie das 
Schildchen, vorne etwas bräunlich bereift; die weiße Bestäubung der 
Notopleuralgrube ist sehr deutlich. — Kopf: Gesicht schmal weiß, auf 
der Stirne zwei in der Mitte geteilte weiße Flecken. Fühler rotgell). 
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alle drei (Glieder auf der Oberseite breit braun, so daß eigentlich nur 
das dritte Glied auf der Unterseite deutlich rotgelb ist; FUhlerborstc 
fast nackt. — Hinterleib kupferig griiu mit undeutlichen purpur- 
schwarzen Binden, aber mit deutlichen weißen Seitenflecken. Hypo- 
pygium groß, rostgelb; Lamellen rostgelb, viereckig mit abgerundeten 
Ecken, an den Kündern dunkler, kaum etwas behaart. - Beine gelb; 
Hüften schwarzgrau, Spitzen gelb. Hintertarsen ganz braun, die übrigen 
nur an der Spitze. Die Mittelschicnen tragen sowohl auf der Vorder- 
wie Tlinterscitc der ganzen Länge nach eine Reihe von 15—17 langen 
schwarzen Borsten; auch das erste Tarscnglied, das reichlich 1 1 j\ J mal 
so lang ist wie das zweite, zeigt auf der Oberseite seiner Wurzelhälftc 
4 -5 längere Borsten. Die Vorderschienen zeigen einen weißen 
Streifen längs der Vorder- oder Oberseite, aber diese Vorderseite 
bildet keine Fläche wie bei der Art fusifonnis , sie ist vielmehr fast 
halbkreisförmig ausgehöhlt. — Flügel deutlich braunschwarz, am 
Hinternindc etwas heller mit der gewöhnlichen Äderung. 5*5 mm lang. 



Fig. ‘J. Mittelbeiii von 1‘uraclius cilifcrus. cf. 18:1. 

Drei Exemplare aus Peru Urubambaß, Umahuaukilia 15. IX. (1903) 
[Schnusc]. Samrnl. des Dresdner zool. Mus. 

9 claviculafus Lw. cf, Berlin. Entoin. Zeitscbr. X 45. 83 (l^dG) 

America sept. ct eentr. 

Mit gelben Schenkeln, roten Fühlern, einfachen Flügeln, aber mit 
einer Fiihlcrborstc, die an der Spitze etwas verdickt ist. 

10 costalis n. sp. c .America merid. 

Wegen Verdickung der Vorderrandader verwandt mit abdominalis 
Aldr., abweichend durch belle Beine. 

cf. — r rhoraxrückcn glänzend scliwarzgrün, außer der Notopleural- 
grubc sind auch die Scliulterbeulcn weiß gefleckt, ferucr sicht inan 
je einen Flecken hinter der Flügclwurzcl neben dem Schildchen. 
Brustsciten schwarzgrau mit weiß schillernden Flecken. Schwinger 
gelb, Schüppchen desgleichen, schwarz bewimpert. — Kopf: Stirn 
und Gesicht dicht weiß bestäubt, letzteres sehr schmal, unter den 
Fühlern sind die Augen nur fast linienförmig voneinander getrennt. 
Taster und Fühler schwarz, das dritte Glied kurz, abgerundet und 
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nicht ganz sclnvarz, vielmehr meist rotbraun mit nackter Borste. — 
Hinterleib sekwarzgriin, fast bronzefarbig, die Seiten der Ringe weil) 
gefleckt. Tlypopygium schwarz, nicht gestielt, groß mit dunkelbraunen 
ovalen, kurz behaarten äußeren Anhängen. Beine: Hüften schwarzgrau, 
die Vordcrhiiften an der Spitzenhälfte rostgelb. Die breiten Schenkel 
rostgelb, meist ist die obere Kante lang gestriemt. Sehienen rot; die 
Vorderschienen auf der Oberseite mit einem schmalen haarlosen Streifen, 
der weiß bereift ist und auch noch auf die ersten drei etwas breit 
gedrückten Tarsenglieder übergreift; auch die llintersehienen zeigen 
auf ihrer Oberseite weißen Schimmer. Hintertarsen schwarz, die 
vorderen sind dies nur an den Endgliedern. Die Schienenbeborstung 
besteht auf der Oberseite der Vorderschienen aus drei bis vier kürzeren 
Borstehen und ein bis zwei solchen an der Außenseite; an den Mittel¬ 
schienen stehen stärkere Borsten in zwei Reihen ziemlich ausgiebig 
und auf der Unterseite noch ein bis zwei Borsten. — Flügel schwarz¬ 
grau, am Hinterrande etwas weniger stark gefärbt; der erste und 
zweite Abschnitt der Randader sind mit einer langgestreckten sehwielen- 
artigen Verdickung versehen; der letzte Abschnitt der vierten Längs¬ 
ader biegt auf seiner Mitte unter einem Winkel von 135 Grad mit 
starker Krümmung zur dritten Längsader auf. 4 mm lang. 

\ Die Flügel sind heller, die Verdickung am Flügelvorderrande 
ist schwächer. 

4 cf, 1 ~ aus Paraguay, S. Bernardino, 2. IV. (1906) [Balarezy und 
Fiebrig]. Samml. des Ungar. Nat. Mus. 

5 cf, 1 9 aus Paraguay [Fiebrig]. Samml. des Wiener zool. Hofmus. 

11 difücilis n. sp. cf 5 . America merid. 

cf. — Thoraxrücken bronzegrün mit zwei blauen Längslinien 
zwischen Akrostikal- und Dorsozentralborsten; in der Quernaht und über 
der Flügel wurzel wird auch eine raattsehwarze Bestäubung sichtbar. Brust- 
seiten schwarzgrau. Schwinger und Schüppchen gelb, letztere schwarz 
bewimpert. — Kopf: Stirne glänzend blau, unbestäubt; Gesiebt weiß¬ 
grau bestäubt, kaum so breit wie das dritte Fühlerglied. Fühler rot- 
gelb, das dritte Glied kurz, zugespitzt mit pubeszenter Rückenborste. 
Hinterkopfrandborsten unten weißlich. — Hinterleib kurz und breit, 
glänzend grün mit mattschwarzen Binden an den Rändern und weiß¬ 
licher Bereifung der Ringe. Hypopygium schwarz, groß, ungestielt 
mit kleinen braunen, kurz behaarten Anallumellen. — Beine und alle 
Hüften rotgelb; lliutertarsen mit Ausnahme der Wurzel des ersten 
Gliedes braun, an den übrigen Beinen sind nur die Endglieder der 
Tarsen gebräunt; das zweite Glied der Hintertarsen ist P/ginal so 
lang wie das erste. — Flügel schwach bvaungrau getrübt; an dem 
letzten Abschnitt der vierten Längsader ist deren erster grader Teil 
erheblich länger als der folgende, er macht dann nach aufwärts eine 
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knieförmige Biegung* von etwa 1 ob Grad und verläuft dicht vor dein 
Ende der dritten Längsader. 3 — 4 nun lang. 

Gesicht etwas breiter, etwa 1 V 2 mal so breit wie das dritte 
Eühlerglied. 

öd 1 , 1 Q aus Trinidad, Port of Spain und aus Columbia, S. Maria 
(1312) [Ujhelyi]. Samml. des Ungar. Nat. Mus. 

12 discifer Aldr. c Pq. Kansas Univ. Sc. Bull. 1 SO (1902) America centr. 

Im männlichen Geschlecht ist diese Art leicht kenntlich durch die 
lange dünne Ftihlerborste, die an der Spitze mit einer kleinen paletten¬ 
förmigen Verbreiterung versehen ist.*) 

13 facialis n. sp. d' .Brasilia. 

o. — Thoraxrücken glänzend erzgrün, die Notoplenraldepression 
und ein Fleck über der Flügelwurzel weiß bestäubt. Schwinger und 
Schüppchen gelb. — Kopf: Stirn und Gesicht seidenartig weiß, letzteres 
breiter als gewöhnlieh, reichlieh P/^mal so breit wie das dritte 
Fühlerglied. Taster und Fühler schwarz, letztere etwas verlängert, 
das dritte Glied ein wenig länger als breit, deutlich dreieckig zuge¬ 
spitzt und auf der Oberseite ein wenig* konkav. Hinterkopfrandborsten 
unten weiß. — Hinterleib erzgrün mit weißen seitliehen Vorderrand- 
tlecken. Hypopygium an der Wurzel schwarz, im übrigen gelbbraun 
mit runden gelben, schwarz gesäumten Lamellen. — Beine 'nebst 
Vorderhiiften rostgelb, nur die Hintertarsen sind an den Endgliedern 
braun; Ilintersebienen außer der Beborstnng auch struppig behaart.— 
Flügel etwas bräunlich; der letzte Abschnitt der vierten Längsader 
ist auf 2 / 3 seiner Länge ganz grade und biegt dann ziemlich scharf 
etwa im Winkel von 125 Grad zur dritten Längsader hinauf; die 
hintere Querader steht rechtwinklig zur vierten Längsader. 4 mm lang. 

Ein Exemplar aus Brasilien von der Expedition Wettstein. Youug 
Iguape, in der Samml. des Wiener zool. llofmus. 

14 femorajis n. sp. cf .Brasilia. 

cP. Thoraxrüeken glänzend erzgrün; vorne am Halse stehen 
auffallend viele Hnmeralbörstchen; die Notopleuralgrube ist weiß 
bestäubt. Schüppchen gelb, schwarz bewimpert. — Kopf: Stirne metallisch 
blau, in schräger Richtung besehen, weiß schimmernd. Gesicht sehmal, 

*) Ich liege die wohl nicht ganz unbegründete Vermutung, daß die Art discifer 
vielleicht gar kein Pamclius ist, vielmehr zur Gattung 3 laeellocents gehören könne. 
Allerdings hat sieh Aldrich über die Fühlerform nicht weiter ausgelassen, als daß er 
die für Macellocerus übliche lange und an der Spitze palettenartig verbreiterte Fühler¬ 
borste :mführt, während er über die Verdickung des ersten Fühlorgliodes und über 
das Verschwinden des zweiten Gliedes nichts sagt; letzteres könnte aber übersehen 
sein. Was in Aldrielis Beschreibung weiterhin noch an einen 3/u ccUucerus oder Tatinj- 
trechus erinnert, ist die Form des letzten Abschnittes der vierten Längsader, von der 
er sagt, daß diese auf ihrer Mitte eine sehr stumpfe Winkelkrümmung mache (a very 
obtuse angle), wie dies nicht bei Pa nt cli ns , wohl aber bei Tachytrechas die Regel ist. 
Vielleicht ist diese meine Vermutung der Anlaß zu genauerer Untersuchung. 
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weiß. Fühler schwarz, das dritte Glied kurz, abgerundet. — Hinterleib 
erzgrün mit kreideweißen Seitenfleeken. Hypopygium schwarz, groß 
und dick mit zwei schmutzig gelbbraunen, runden, schwarz umrandeten, 
fast nackten äußeren Lamellen. — Beine: Hüften alle schwarz; Schenkel 
schwarz, jedoch sind die Vorderschenkel an der Spitzenhälfte, Mittel¬ 
sehenkel im letzten Drittel und die Hinterschenkel an der Spitze gelb. 
Schienen gelb; die Mittel- und Vorderschienen zeigen auf ihrer Ober¬ 
seite einen auch bei anderen Arten mehrfach beobachteten weißen 
Längsstreifen. Tarsen rostgelb, Hintertarsen schwarzbraun; Vorder¬ 
schienen mit 3—4 Horsten auf der Oberseite und einer Borste auf der 
Außenseite. Mittelschienen mit einigen starken Borsten auf der Ober¬ 
und Außenseite und mit zwei solchen der Unterseite. Hinterschenkel 
oberseits mit zwei etwas divergierenden Reihen von 4 —5 Borsten¬ 
paaren uud mit einer von der Sehenkelspitze ziemlich entfernt stehenden 
Präapikalborste. — Flügel zart gelbbraun mit der gewöhnlichen Äderung; 
die Yorderrandader hat keine sehwielenartige Verdickung, ist aber 
auf ihrer ganzen Länge von ziemlicher Stärke. 4*5 mm lang. 

Ein Exemplar aus Brasilien [Lhotzky] Nr. 3147 in der Berliner 
zool. Museumssammlnng. 

15 femoratus Aldr. cf g>, Biolog.Ceutr. Amer. Dipt. I 340, 2(1901). Mexico. 

Der Charakter der Beiufärbung ist derselbe wie bei meiner Art 
femoralis, nur etwas heller; die Art ist aber erheblich kleiner und die 
Analanhänge sind wesentlich abweichend; siehe meine Bestimmungs¬ 
tabelle. 

16 fdifer Aldr. cf, Transact. Eutom. Soc. London 314, 1 tab. XL tig. 102. 

[filiferus] (1896).America sept. et ceutr. 

1 cf, 1 9 aus Paraguay [Fiebrig]. Satnml. des Wiener Hof¬ 
museums. 

17 fuscicornis Aldr. cfg, Kansas Univ. Sc. Bull. 1 79.(1902) . America centr. 

18 fusiformis n. sp. cf ^ , zwei Figuren.America merid. 

cf. — Thoraxrücken metallisch grün bis blau, dureh deutliche 
braune Bestäubung etwas matt, hinten glänzend; Schildchen kupfer¬ 
farbig; Notopleuralgrube intensiv weiß. — Kopf: Gesiebt schmal weiß, 
Stirne im ganzen ebenfalls weiß, welche Färbung kaum noch etwas 
auf den Hinterkopf Ubergreift. Fühler ganz rotgelb, drittes Glied klein 
abgerundet, Borste fast nackt. — Hinterleib scbwarzgriin bis blau ohne 
deutliche Bindenzeiehnung aber mit deutlichen kreideweißen Seiten- 
fleekeu. Hypopygium groß, rostbraun, an der Spitze gelb; äußere 
Lamellen breiter als lang, viereckig, abgerundet, nur an der Außen¬ 
seite der Ränder stärker, sonst äußerst fein behaart, ohne Borsten. 
Die Penisscheide zeigt sieh in Form von zwei dicht nebeneinander 
liegenden stabförmigen Haken; von inneren Organen sehe ich drei 
sehmale farblose Bandstreifen in gebogener Form und zugespitzt. — 
Beine rotgelb; Hüften schiefergrau mit gelber Spitze; Tarsen mit 

Abband!. der zool.-botan. Ges. Bd. XIII, Heft 1. 4 
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Ausnahme der ersten Glieder braun; llintcrscheukel breit. Vorderschienen 
im ganzen fast spindelförmig verbreitert, etwas platt gedrückt, die 
vordere breite Fläche schneeweiß und ganz haarlos (s. Figur 3); erstes 
Tarsenglied der Hinterbeine deutlich kürzer als das zweite. — Flügel 
braun mit der gewöhnlichen Äderung. 4 mm lang. S. Figur 4. 
o. Die Weibchen haben einfache Vorderschienen. 

8 cf, 3 - aus Peru-Urubainbali, Uniahuankilia, II. — 17. IX. (1903) 
[Scbnnse]. Samml. des Dresdner zool. Mus. 



Fig. 'j. Vorderbein von Paniclius fttsifvrmis. q. IS 1 



Fig. 4. Flügel von Paniclius fusiformis. IS 1. 

19 hetcroumrus Maeq. +1 Dipt. exot suppl. IV 128. 5 tab Xll hg. 10 
[Dolicliopits] (1849) . America sept. 

Diese Art ist die Type zu unserer Gattung Paniclius. Es ist 
wahrscheinlich, daß Bigot eine Maequartsche Type besaß, als er seine 
Gattung anfstcllte; aber auch wenn eine solche Type nicht vorhanden 
sein sollte und wir die Art im männlichen Geschlecht mit Sicherheit 
nicht mehr sollten feststellen können, wird die Gattung Paraclius doch 
durch MacqnarFs Beschreibung und Figuren gekennzeichnet sein und 
von Pelasioneitnts ausreichend abgegrenzt erscheinen; siehe hierüber 
meine Bemerkungen in der Einleitung zu Peraclius. In die Tabelle 
habe ich dies Weibchen nicht aufgenommen. 

S20 Junncralis Aldr. cf 9 , Biolog. Ccntr. Amev. Dipt. I 340. 3 tab. VI iig. 10 
(1901) . . .Mexico 
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21 hybrulus Meland. d 71 ^, Canad. Eiitom. XXXil 141. 7 fig. -1, 5 

(1900). ... America sept. 

2 2 laevis u. sp. .America meriu. 


o. — Thoraxriicken schwarzgrün, etwas glanzend; Brustsciten 
weißgrau. Schwinger und Schüppchen gelb, letztere mit schwarzen 
Wimpern. — Kopf: Stirne matt blaugrün, kaum etwas glänzend, nicht 
weiß bereift. Gesicht weiß, verhältnismäßig breit, fast doppelt so breit 
wie das dritte Fiihlerglied. Fühler rotgelb, das dritte Glied oben 
schwärzlich verdunkelt, kurz mit stumpfer Spitze und pubeszeuter Horste. 
Hinterkopfrandborsten unten weiß. — Hinterleib schwarzgriiu mit 
weißen Seitenflecken. Hypopyg von mittlerer Größe, schwarz mit 
gelben, runden, scliaufelfönnigen Anhängen, deren Ränder nur wenig 
gebräunt und behaart sind. Beine mit allen Hüften gell), Ilintcr- 
tarsen schwarzbraun, vordere Tarsen nur an den letzten Gliedern ge¬ 
bräunt. Die Beborstung der Schienen ist der der anderen Arten ent¬ 
sprechend, jedoch sehr kräftig. — Flügel schwach graulich getrübt; 
der letzte Abschnitt der vierten Längsader ist ungefähr auf seiner 
Mitte schlank bogenförmig aufgebogen, hintere Querader schwach nach 
außen gebogen, aber senkrecht zur vierten Längsader. 2*5—3 mm lang, 
g . — Gesicht kaum etwas breiter als heim o . 

Ein Pärchen aus Paraguay, S. Bernardino und Costa Rica, Surrubres 
[Babaczy]. Samml. des Ungar. Xat. Mus. 

23 latifacies n. sp. o\. America merid. 

d\ — Thoraxriicken schwarzgrün, schwach glänzend, ohne weiße 
Thoraxflecken, nur die Notopleuraldepression zeigt sich, von oben be¬ 
sehen, schneeweiß. Schwinger und Schüppchen gelb, letztere schwarz 
bewimpert. - — Kopf: Stirne metallisch grün bis blau, matt; das Gesicht 
ist dicht weiß bestäubt, etwas breiter als gewöhnlich, 1 1 mal so breit 
wie das dritte Fiihlerglied. Fühler schwarz, das dritte Glied rotbraun, 
kurz mit stumpfer Spitze und deutlich pubeszeuter Borste. Taster 
schwärzlich, oberseits weiß bereift Hinterkopfrandborsten unten weiß. 
— Hinterleib brouzegriin, an den Seiten der Ringe weiß gefleckt. 
Hypopygium mit dünnem Stiel, groß und schwarz; die äußeren La¬ 
mellen ziemlich groß, gelbbraun, oval mit dunkelbraunen lang behorsteten 
Rändern. — Beine mit Vorderhüften und allen Schcnkelgliedcrn hellgelb, 
Hintertarsen schwarz; alle Schienen haben auf ihrer Oberseite eine 
weißliche Färbung. Die Vonlersehienen tragen außer der kurzen Be¬ 
borstung noch zwei längere Einzelborstcn auf der Ober- oder Vorder¬ 
seite; die Mittelsehieuen außer den Endhorsten noch fünf Einzelhorsten 
der Oberseite in zwei Reihen, außerdem noch zwei auf der Unterseite; 
die Hinterschienen auf der Ober- und Außenseite sieben Einzelborsten. 
Das erste Glied der Hintertarsen ist etwas kürzer als das zweite. — 
Flügel bräunlichgrau, an der vorderen Hälfte etwas stärker als hinten; 
der letzte Abschnitt der vierten Längsader macht keinen lvnick, sondern 

4* 





verläuft in schlankem Bogen bis zum Fliigelrande in der Nähe der 
dritten Längsader vor der Fliigelspitze. 4 mm lang. 

— Gesiebt breiter, etwa vom vierten Teil der ganzen Kopf- 
breite, sonst dein cf gleich. 

Ein cf, sieben 9 aus Peru, Callanga. — aus Paraguay, S. Bernar¬ 
dino [Fiebrig, Babarczy] (1908). Samnil. des Ungar. Nat. Mus. 

24 leucospilm Lw. cf 9 , Wien. Eutom. Monatssehr. 1, 41 tab. I fig. 14, 

15 [Gymnopiernus] (1857) et N. Beitr. VIII 36. 2 [PelasioHcurus] 
(1861).America merid. 

cf. — Stirne und das sehr schmale Gesicht weih. Hinterkopfrand¬ 
horsten weiß. Fühler ganz schwarz, das dritte Glied kurz mit kurz 
behaarter oder deutlich pnbeszenter Fiihlerborste. Wenn Loew hierfür 
den Ausdruck „ plmnata “ gebraucht, so entspricht das nicht unserer 
Auffassung, auch die Loewsche Zeichnung spricht dagegen; derartige 
deutlich pubeszente Fiihlerborsten kommen bei der Gattung Paraclius 
mehrfach \or; gegen die Gattung Pelastoneurns spricht aber auch ent¬ 
schieden das sehr schmale Gesicht. — Thoraxvüeken dunkel olivengrün, 
schwach bräunlich bereift; die Notopleuralgrube ist deutlich weiß 
bereift, außerdem sieht man weiße Flecke über der Fliigehvnrzel und 
vor der Quernaht. Brustseiten weiß. Hinterleib mit bindenförmigen 
weiß bestäubten Flecken auf jedem Ringe. — Hüften, Schenkel und 
Schienen gelb, Tarseneudglieder braun. Flügel braungrau; der letzte 
Abschnitt der vierten Längsader ist fast auf 2 j z seiner Länge grade 
und biegt dann stumpfwinkelig und bogenförmig auf, parallel mit dem 
Vorderrande. 5 mm lang. 

Aus Surinam, Loewsche Saminl. ; aus Venezuela in der Schinev- 
schen Samnil. 

25 mysticus 11 . sp. .America sept. 

cf. — Thoraxriickeu erzgrün, etwas glänzend und schwach gelbgrau 
bereift; die Notopleuralgrube ist weiß bestäubt. Schwinger gelb, 
Schüppchen sehwarzbraun, schwarz bewimpert. — Kopf: Stirne und 
Untergesicht verhältnismäßig breit, weiß bestäubt, reichlich 1V 2 mal 
so breit wie das dritte Fühlerglied. Fühler ganz schwarz, das dritte 
Glied kurz mit stumpfer Spitze. Taster schwarz, Hinterkopfrandborsten 
unten weiß. — Hinterleib erzgrün mit seitlichen weiß bestäubten Vorder¬ 
randflecken. Ilypopygiuin dick, groß und schwarz mit runden schwarzen, 
am Rande nur schwach beborsteten und behaarten äußeren Lamellen. 
— Beine nebst Hüften ganz schwarz, schwach behaart aber deutlich 
beborstet. Flügel namentlich auf der Vorderrandhltlfte deutlich gebräunt; 
auf der Mitte des ersten Randaderabschnittes liegt eine breite schwarze 
Schwiele; der letzte Abschnitt der vierten Längsader verläuft zunächst 
grade und biegt erst hinter der Mitte seiner Länge stumpfwinklig 
zur dritten Längsader auf; die hintere Querader ist nach außen hin 
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etwas gebogen, steht im übrigen rechtwinklig zur vierten Längsader. 
45 mm lang. 

9 . — dem Männchen gleich, jedoch die Schwinger sind hellbraun, 
das Gesicht ist etwa doppelt so breit wie das dritte Fühlerglied; die 
Schwiele an der Flügelwurzel ist deutlich wahrnehmbar, aber erheblich 
schwächer als beim d\ 

Ein Pärchen aus Georgia [Poppig] Nr. 3085 in der Berliner zool. 
M uscnmssammlung. 

2 G nifjrijiesAldv. cTg,Kans. Univ. Sc. Bull.l, 78 (1902). Americacentr.etmerid. 

Aldrich beschrieb diese Art aus Grenada, Westindien, ich fand 
sic in der Schnuseschen Sammlung: 

1 9 aus Peru-Urabainbafi, Umahuankilia, IG. IX. (1903) [Schnuse]. 
Saininl. des Dresdner zool. Mus. — 1 ö' in der Loewschen Samml. 



Fig. r>. 1’araclius, Oedipus n. sp. 

Vordcrtarsen. *11»: 1. 

27 Oedipus n. sp. d 1 .Brasilia 

cf. — Thoraxrücken glänzend schwarzgrün, die Notopleural- 
vertiefung ist deutlich weiß bestäubt, die Brustseiten sind im Anschluß 
daran ebenfalls durch weiße Bestäubung grau. Schwinger und Schüppchen 
hellgelb, letztere schwarz bewimpert. — Kopf: Gesicht fast silberfarbig 
weiß, so breit wie das dritte Fühlerglied. Stirne metallisch blaugrün, 
glänzend. Taster schwarz. Fühler schwarz, das dritte Glied rotbraun 
mit stumpfer Spitze und etwas pnbeszentcr Borste. Hinterkopfborsten 
unten weiß. — Hinterleib erzgrün glänzend mit weißen Seitenflecken. 
Hypopygium schwarz, lang und schmal mit langem Stiel und runden 
brauueu Lamellen, bis zum ersten Bauchring reichend; der Rand der 
Lamellen ist kaum etwas dunkler und nur oben mit einigen längeren 
zarten Haaren besetzt; sonst nackt. — Beine nebst Vorderhüften rotgelb; 
die hinteren Hüften sind an der Spitze gelb, Hintertarsen braun, 
Vorderschienen etwas dicker als gewöhnlich, mit einigen unregelmäßig 
gestellten Borsten auf der Vorder- oder Oberseite. Vordertarsen ganz 
gelb; das erste und zweite Glied sind dliuuc, das dritte ist an der 
Spitze dreieckig verbreitert, das vierte und fünfte nach oben hin lappig 
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erweitert, abgerundet und am Baude etwas dunkler; am vierten stellt 
eine Einzelborstc, am fünften einige wenige Haare; die Klauen sind 
kanunartig gezälmt (s Fig. 5). Mittel- und Hinterbeine ohne Besonder¬ 
heiten. — Flügel zart gelbbräunlieli; die vierte Längsader ist im letzten 
Abschnitt ohne auffallenden Knick, mehr in schlanker Kurve zur dritten 
aufbiegend. 4 mm lang. 

Ein Exemplar aus Blumenau, Brasilien [fletsehko b9 ] in der 
Sammlung des Wiener Ilofnmsenuis. 

2b peruanus u. sp. n .America merid. 

o. Glänzend sehwarzgriin; Thoraxrücken nur vorne in der 
Nahe der Schulterbeule grau bestäubt. Schwinger und Schüppchen 
gelb, letztere schwarz bewimpert. — Kopf: Stirne metallisch grün, 
aber ziemlich dicht grau bestäubt, matt. Gesicht nicht breiter als 
das dritte Fühlerglied. Fühler schwarzbrann, drittes Glied oval, fast 
1 V. mal so lang wie breit mit stumpfer Spitze und pubeszeuter Borste 
auf der Mitte des Oberrandes. Taster gelb. Hinterkopfzilien unten weil). 
■ — Hinterleib erzgrün, an den Seiten weiß gefleckt, kurz und zu¬ 
gespitzt mit großem, deutlich und lang gestielten schwarzen Hypopyg; 
die inneren Organe sind gelb, bandförmig, die äußeren tellerförmig, 
ganz weißgelb, kaum etwas behaart, ohne dunkleren Band. — Beine 
mit allen Hüften gelb, nur die hinteren Hüften an der Wurzel etwas 
grau; hintere Tarsen braun, das erste Glied kürzer als das zweite.— 
Flügel zart gelbbräunlich getrübt; der letzte Abschnitt der vierten 
Längsader weniger winkelförmig als bogig konvergierend, auf der 
Mitte kaum etwas geknickt. 4*f> mm lang. 

1 aus Bern, Callanga, Samml. des Ung. Xat. Museums. 

29 pictipes n. sp. cf .America merid. 

o'. — Thoraxrücken sehwarzgriin, ziemlich matt mit kreideweißer 
Fleckung: von oben betrachtet sieht man au Iler der scharf einschneidenden 
Fleckung der Notopleuralgrnbe je einen ovalen bis kreisrunden Flecken 
unmittelbar über der Flügelwurzel und noch je einen dicht dahinter 
neben der Basis des Schildchens; eine weitere weiße Fleckung haben 
die mattbraunen Brustseiten, auch die Hüften sind weißgefleckt, 
Schwinger gelb, Schüppchen schwarz bewimpert. — Kopf: die grüne 
Grundfarbe von Stirn und Gesicht ist durch dichte weiße Bestäubung 
verdeckt, letzteres ist ungefähr so breit wie das dritte Fühlerglied. 
Fühler schwarz, das dritte Glied reichlich so lang wie breit und dreieckig 
zugespitzt, Fühlerhorste deutlich pubeszent, Taster und Bussel ver¬ 
schwindend klein, Hinterkopfrandborsten weiß. — Hinterleib glänzend 
sehwarzgriin. schwarz behaart mul beborstet mit scharf begrenzten 
kreideweißen Seitenflecken. Hypopyg verhältnismäßig klein, an der 
Wurzel schwarz, sonst gauz gelb mit gelben, ovalen, blattförmig zu¬ 
gespitzten äußeren Lamellen, deren Bänder schwach gebräunt und 
behaart sind. — Beine nebst Vorderhüften gelb, ilintertarsen braun: 
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Schienen stark beborstet. Vorderscliienen fehlen. Mittelschienen außer 
den vier bis fünf Endborsten noch mit acht meist starken Borsten, 
von denen zwei auf der Unterseite stehen. Ilintersehienen auf der 
Oberseite in zwei Reihen mit vier Paar Borsten, deren Wurzelpunkte 
auf der Schiene braun gefleckt sind, so daß dadurch eine besondere 
Zeichnung hervorgerufen wird. Die Hinterschenkel sind breit und 
haben zwei Präapikalborsten, jedoch stehen diese nicht wie gewöhnlich 
hintereinander, sondern übereinander. Flügel gleichmäßig blaßbraun 
gefärbt; der letzte Abschnitt der vierten Längsader ist auf seiner ersten 
Strecke grade, die ungefähr 1 1 / 2 mal so lang ist wie die zweite, die 
deutlich knieförmig und stark konvergierend nach oben abbiegt. 
4 mm lang. 

1 cf aus Paraguay, S. Bernardino 2 . III. 1906 [Babarezy]. Sam ml. 
des Ung. Nat. Mus. 

30 projyinguus Wheel, cf 9, Proceed. Californ. Acad. Sc. Serie 3. Zool. II 

18 . 19 tab. 1 fig. 22 — 24 (1^99).America sept. et merid. 

1 4 ans Peru-Urubambafi, Umahuankilia. 13. IX. (1903) [Schnuse]. 
Snunnl. des Dresdner zool. Mus. 

2 g aus Paraguay, S. Bernardino [Fiebrig]. Saininl. des Wiener 
Hofmuseums. 

31 pnm'üio Lw. cf, Berlin. Entom. Zeitschr. XVI 90. 03 (1872) 

America sept. et merid. 

Von Loew aus Nordamerika beschrieben; ich fand auch ein 
Exemplar, cf, aus Paraguay. S. Bernardino. 2. IV. (1906) [Babarezy] 
in der Sainml. des Ung. Nat. Mus. 

32 pusillus Mac(j. cf 9 , Dipt. exot. supplem. I 121. 5 tab. XI fig. 18. 

[ Dolichopus] (1845) . Brasilia 

ln Scbiners Sammlimg befindet sich ein 9 als jmsillus Macq. 
bestimmt. Die allgemeinen Färbnngsverhältnisse entsprechen der 
Macqnartschen Beschreibung, es ist daher die Möglichkeit vorhanden, 
daß das Exemplar die Art darstellt. Da es sich aber mir um 

ein Weibchen handelt, das Exemplar auch noch dazu schlecht erhalten 
ist, so kommen wir auch mit Hilfe dieses Exemplares dem richtigen 
Erkennen der Art keinen Schritt näher und so wird es auch in Zukunft 
wohl bleiben. 

33 tiMulrinoiatus Aldr. cf 9 , Kansas Univ. Sc. Bull. I 81 (1902) 

America centr. 

34 robustus n. sp. cf 9 . America merid. 

cf. —Thoraxrücken glänzend schwarzgrün, vorne etwas braun 
bestäubt; Notopleuralgrube deutlich weiß; Schildchen kupferfarbig; 
Sclmlterbeulen ganz weißlich bestäubt. — Kopf: Gesicht sehr sehmal, 
weiß, Stirne von metallischer Grundfarbe, der obere Teil zu % weiß 
bestäubt. Fühler rotgelb, zweites und drittes Glied obenauf und an 
der Spitze braun. Borste nackt. — Hinterleib metallisch schwarzgrün 
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mit dunkel purpurfarbigen Einschnitten. Hvpopyg groß, schwarz; La¬ 
mellen von mittlerer Größe, mild, ganz gelb, zart hell behaart. — 
Heine rotgelb, Vorder hü ft eil desgleichen, Mittel und Hinterhüften an 
der Wurzelhälfte schwarzgrau: Tarsen schwarz mit Ausnahme eines 
Teils der ersten Glieder beider ersten Vorderbeine. Vordersehienen 
auf der Spitzenhälfte der Oberseite mit schneeweißem Läugsstrieh. — 
Flügel sehwarzbräunlieh. 4 5 mm lang. 

— mit einfachen Vorderschienen, sonst kein Unterschied. 

3 d 1 , 1 9 ans Bolivia-Mapiri, Sarampioni 700 in hoch. 1 und 111 
(1903). [Sehnuse]. Saiuml. des Dresdner zool. Mus. 

35 stylatus n. sp. cf .America merid. 

cf. — r rhoraxriieken glänzend schwarzgrün bis blau, Brnstseiten 
asehgrau. Schwinger und Schüppchen hellgelb, letztere schwarz be¬ 
wimpert. — Kopf: Stirne blau, ziemlich glänzend; Gesicht silberweiß 
schimmernd, so breit wie das dritte Fühlerglied. Fühler schwarz, drittes 
Glied rot, an der Spitze schwarzbraun, Borste pubeszent; Taster gelblich; 
Hinterkopfzilien weiß. — Hinterleib schwarzgrün, der sechste Ring 
ist sein* dünn; Ilypopyg ziemlich groß, lang und deutlich gestielt, auf 
der oberen Seite rostgelb; innere Organe hellgelb; die äußeren sind 
tellerförmig, schwarzgrau, auf der Mitte heller, braun, die eine Seite 
mit langen schwarzen Borstenhaaren besetzt. — Beine nebst Vorder¬ 
hüften gelb. Die Vordersehienen zeigen auf ihrer Vorder- oder Ober¬ 
seite drei bis vier Borsten, an ihrer Spitze stellt eine kürzere dicke, 
gekrümmte, dornartige Borste, der Metatarsus ist an der Basis seiner 
Unterseite mit einer senkrecht abstehenden Borste bewehrt, zweites 
und drittes Tarsenglied sind unterseits auf ihrer Endhälfte behaart; 
die übrigen Schienen und Tarsen haben ihre gewöhnliche Bildung 
und Beborstung. — Flügel zart graubräunlich getrübt; der letzte 
Abschnitt der vierten Längsader läuft schlank S förmig gebogen bis 
znm Flügelrande. 4 mm lang. 

1 o aus Peru, Callanga. Samml. des Ungar. Nat. Mus. 

36 subpubescens n, sp. dV> . . . . ‘.America merid. 

c Tg. — Thoraxrücken von oben besehen metallisch glänzend, grün 
bis blau, von der Seite besehen mit matt bronzefarbiger Bestäubung 
auf der vorderen Hälfte; Schildchen kupferfarbig; die weiße Be¬ 
stäubung in der Notopleuraldepression ist deutlich, auch der vordere 
Rand der Sehulterbenle ist weiß bereift. — Kopf: Gesiebt sehr schmal, 
weißgelb mit mehr oder weniger braunen Reflexen; auf der Stirne 
liegen zwei weiß bestäubte, in der Mitte etwas getrennte Flecken, 
denen am Hinterkopfe am Scheitel zwei ähnliche Fleeken entsprechen. 
Fühler schwarz, das dritte Glied sehr kurz, rötlieh braun, kaum mehr 
als halbkreisförmig vortretend mit zart pnbeszenter Borste; Taster klein, 
auf der Oberseite grau bestäubt. — Hinterleib metallisch grün mit 
schmalen purpnrsehwarzen Vorderrandsbinden und etwas breiteren am 
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IlinteiTande, die Mitte der Seite ijst Hecken- bis binden förmig; weiß. 
Hypopygium klein, schwarz; die äußeren Lamellen sind breiter als lang, 
viereckig abgerundet, gelbbraun mit schwarzem Saum, kurz behaart, 
nieht eigentlich beborstet; die Penisscheide stelllt sich dar als eine 
starke Pfeilspitze, die noch von zwei Bändern gehalten wird (s. Figur). 

— Beine rotgelb; die Vorder¬ 
indien sind bis zur Hälfte, 
die übrigen fast bis zur Spitze 
sehwarzgrau; Hinter- und 
Mitteltarsen ganz bis fast ganz 
schwarzbrann, die Vordertar¬ 
sen von der Spitze des ersten 
Gliedes an. Hinterschenkel 
breit ; die Vorderschieneu 
haben an der Oberseite eine 
glatte unbehaarte Fläche, 
welche schneeweiß ist, da¬ 
neben stehen nach vorne ge¬ 
richtet vier schwarze Borsten. 

— Flügel bräunlich; der erste 
Vorderrandabschnitt ist ein 
wenig dicker als die übrigen 
Teile; die Biegung des letzten 

Abschnittes der vierten Längsader liegt auf oder etwas hinter der 
Mitte desselben. 3 5 mm lang. 

0 cf, 3 g aus Bolivia-Mapiri, Sarampioni 700 m hoch. II und 111 
1903 [Schnuse]. Samml. des Dresdner zool. Mus. 
tylophorus Schin. cf, Novara Reise Dipt. 219. 25 (1868) America merid. 
vemistus Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 340. 4 tab. VI fig. 11 

(1901).America centr. et merid. 

1 Exemplar aus Peru, Pichis Weg 4. I. 1904 [Schnuse]. Samml. 
des Dresdner zool. Mus. 

vicinHS Aldr. c fg, Trans. Amer. Entom. Soc. Philadelphia XXX 274 
et 277. (1904).. America sept. 



Fig. 6. Paraclius subpnbescens B. 

Hypopygium von unten gesehen. 


Pekistoneuvus. 

l,oew, N. Beitr. VIII 1, 3C (1SC1). 

Metapelastoneurus Aldr., Kansas Univ.Quart.il 152 (1893). 

Loew trennte gewisse Arten von Gymnopternns und nennt als unter¬ 
scheidende Merkmale der neuen Gattung: 1. die gefiederte Fühlerborste, 
2. die erheblich größere Mundöfthung und den anderen Ritsselbau, 3. die 
Konvergenz der vierten Längsader zur dritten, 4. das lange freie, meist 
gestielte Hypopygium mit schaufelförmiger Gestalt seiner äußeren Anhänge. 
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Zn diesen allgemeinen Kennzeichen läßt sich noch Folgendes als 
Ergänzung hinzu Tilgen: Das Gesicht ist breit in beiden Geschlechtern, 
kürzer als die Augen; die obere Hälfte, durch eine Querlinie von der 
unteren getrennt, ist etwas eingedrückt, die untere liöeker- oder heulen¬ 
förmig vorstehend; der Rüssel tritt sackartig etwas vor, vorne von den 
ziemlich breiten Tastern bedeckt. Der Thoraxriicken ist vorne meist etwas 
bestäubt, hinten aber stets glänzend mit scharf begrenzten, weißbestänbten 
Flecken an den Pcitenräudcrn; so zeichnet sieb auch die Notopleuraldepressimi 
durch helle Bestäubung ans; ferner siebt man eine sammetschwarze, flecken- 
artige Binde über der Flügelwurzel, die mitunter auch die Seitenecken 
des Sehildchcns in gleicher Weise färbt; die Wimpern der Schüppchen 
sind durchweg schwarz. Der letzte Abschnitt der vierten Längsader ist 
bald im ganzen schlank bogenförmig konvergierend (s. Figur v. nnguiculatns 
Aldr.) oder in der Nähe der Mitte nach oben abbiegend (s. Loew, Monogr. 
Dipt. of N. Amer. PI. II[ fig. 5 [1SG2]). leb bin mit Aldrich, s. Kansas 
IJnivers. Soc. Bull. Voi. I Nr. 3 p. 77 (1902), der hier die drei nahestehenden 
Gattungen Pelastoncurus , Peracluts und Sarcionns miteinander vergleicht, 
der Ansicht, daß diese etwas verschiedenen Biegungen der vierten Längs¬ 
ader nicht das entscheidende Merkmal sind. Ich halte die Kopfform und 
Form des Hypopygiums für die wesentlichsten Gaitnngsraerkmale. 

Es läßt sich nicht leugnen, daß man bei dieser Gattung au Poecilo- 
bothnts Mik erinnert wird; die gefiederte Fühlerborste, die Konvergenz 
der dritten und vierten Längsader und die purpursehwarzen Flecken an 
der Dorsopleuraluaht sind ähnliche Erscheinungen; so haben Bigot auch 
seine Art P, wcxicfums und Aldrich P. imguiculatns als einen J'occilobothrus 
beschrieben, aber abweichend sind die Kopfform und die Form des Hypo¬ 
pygiums mit seinen charakteristischen dreieckigen äußeren Anhängen bei 
Poccilnbolhrits. 

Von Bestimmungstabellen für die amerikanischen Arten sind folgende 
zu nennen: 

Loew, Monogr. N. Amer. Dipt. II Sappl, p. 337 (TSG4) .... 8 Arten. 

W. M. Whccler, Proc. Calif. Aead. Se. S. 3. vol. II N. 1. p. 11 (1899) 

17 Arten. 

1. M. Aldrich, Biolog. Centr. Amer. p. 337 (1901) verbunden mit den 

Gattungen Paraclius und tiarciouHS .14 Arten. 

1. M. Aldrich, Trans. Amer. Ent, Soc. Philadelphia XXX 273 (1904) ver¬ 
bunden mit den Gattungen Paraclius und Sarciowts ... 29 Arten. 

Im Katalog Kertesz VI finden wir 32 Arten aufgeführt; hiervon sind 
bifrons Walk., heferonetmts Mac<p, maeulipes Walk, und ncijlcdn s Wheeler 
lediglich nach weiblichen Exemplaren beschrieben, wobei zu bemerken 
bleibt, daß heicronennts Mac<|. als Paraclius ausscheidet. Bei der großen 
Schwierigkeit., welche die meisten Arten für die sichere Unterscheidung 
bieten, ist es aussichtslos, solche Beschreibungen verwerten zu können, 
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falls die Weibchen nicht etwa an besonderen Merkmalen der Männchen 
teilnehmen, wie dies bei einigen Arten in der Fliigelzeichnung allerdings 
der Fall ist. Wir können daher von diesen drei Arten nur neglecins Wheel. 
berücksichtigen. Ferner ist Bigofs Beschreibung seiner Art mexieamis zu 
wenig charakteristisch. Was P. fUtvipes Sellin, darstellt, läßt sich ohne 
weiteres auch nicht sagen; vielleicht ist sie identisch mit fasciaius v. 
Köder oder argeniiferus Aldr.; auch pilosicornis Walk, ist eine ganz zweifel¬ 
hafte Art. Nach Abzug dieser sechs Arten bleiben noch 26 übrig, denen 
ich noch acht neue hinzugesellen kann, für die ich nachstehende Bestimmungs¬ 
tabelle aufstellte. Zn dieser Tabelle möchte ich bemerken, daß ich die 
größere Anzahl der Arten nicht gesehen habe; ich habe die Tabelle haupt¬ 
sächlich nach den vorhandenen guten Beschreibungen, im Anschluß und 
unter Benutzung der Aldriclischen Tabellen aufgestellt; für die Männchen 
war diese Methode wohl möglich und anwendbar, nicht aber für alle 
Weibchen; zudem ist auch erst der kleinere Teil der Weibchen bekannt: 
eiuige Weibchen lassen sich aber auch ohne Vergleichung von Typen durch 
ihre besonderen Merkmale erkennen, so daß ich eine Reihe von Weibchen 
habe mit einstellen können. 

Diese Gattung kommt in Nord- und Süd-Amerika vor. 

Bestimmimgstabelle für die Arten der Gattung Pelastoneurus Iav. 

1 Zilien des unteren Angenrandes weiß bis gelb. 2 

— Zilien des unteren Angenrandes schwarz... .... 14 

2 Flügel deutlich gefleckt, auch beide Queradern. 3 

— Flügel grau bis bräunlich, ungedeckt, höchstens die hiutere Querader 

etwas dunkler. 4 

5 An der Flügelspitze eine größere rauchschwarze fleckenartige Trübung. 
Thoraxrücken mit schwarzen Flecken an den Borstenwurzelu. Fühler 
klein, gelb, drittes Glied an der Spitze braun, Fühlerborste laug ge¬ 
fiedert. Beine mit Vordcrhiifteii gelb. 5 mm lang 

bigeminatus Aldr. cf q 

Beide Queradern von deutlichen brauuen Flecken umgeben. Fühler 
ganz rotgelb, Borste lang gefiedert. Beine rotgelb, Kniee der 
Hinterscheukel, Spitze der Hinterschienen und die Hintertarsen 

schwarz. 4 mm lang. biguttatus n. sp. cf 

Beide Queradern und die Flügelbeule braun gefleckt. Fühler schwarz¬ 
braun, unten rot, Borste kurz gefiedert. Beine und Vorderhüften 
rotgelb, Hinterschienen an den Wurzelpnnkten der Borsten brauu 
gefleckt. 3'5 mm lang. umbriplctus n. sp. y 

— Außer zwei braunen Flecken auf den Queradern noch ungefähr 

25 braune runde bis längliche Flecken auf den Flügeln, von denen 
sieben amVorderrande liegen. Thoraxrücken mit je zwei großen runden 
getrennten sammetschwarzen Seitenfieekcn: auch am Schildchen sind die 
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Seitenecken schwarz. Heine hell rotgell), Spitze der llinterschienen, 
des Metatarsus und die letzten Glieder aller Tarsen gebräunt. 3 mm 

lang. turbid-iu s u. sp. cf 

4 Schenkel und Beine überwiegend schwarz, nur die Kniee und Selienkel- 
glieder gelb; letztes Tarsenglied der Vorderbeine des cf mit haken¬ 
förmiger Klaue. 5—6 mm lang. hamaüis Aldr. cf 

— Selienkel rotgelb. 5 

f> Erster Vorderrandsabsclinitt des Flügels beim cf deutlich etwas verdickt, 

beim ^ noch stärker, Letztes Tarsenglied der Vorderbeine beim cf 
mit einer inneren hakenförmigen Klaue. Fühler schwarzbraun, unten 
etwas rot. 4—4*5 mm lang. unguicnlatus Aldr. 

— Erster Flügclrandabsehnitt nicht verdickt; letztes Tarseuglied der 

Vorderbeine beim cf einfach. 6 

6 Fühlerborste besonders lang; Fühler gelb, drittes Glied mit Spitze. 

Vorderhiiften ganz gelb, Mittel- und Hinterhiiften auf der Spitzen¬ 
hälfte gelb, Beine desgleichen. 4 mm lang . . neglectus Wheel * 

Fühlerborste lang; Fühler gelb, drittes Glied sehwarzbraun. Beine mit 
allen Hüften gelb. Mittel- und Ilinterhüfteu an der äußersten Wurzel 
schwärzlich. 3 mm lang. semiphnnatns n. sp. cf 

— Fühlerborste von gewöhnlicher Länge. 7 

7 Vorderhüften ganz gelb. 8 

Vorderhüften schwarzgran, höchstens die Spitze gelb .... 12 

8 Fühler rot bis gelb, drittes Glied höchstens an der Spitze dunkler 9 
Fühler schwarz, der untere Band der Glieder etwas rot. Fühlerborste 

kurz gefiedert, llypopygium groß, ohne deutlichen Stiel, Lamellen 
schwarz, lang aufgebogen und beborstet. Beine mit Vorderhiiften 


gelb. Kniee etwas dunkler. 3'5 mm lang. . argentiferus Aldr. d 

9 Fühlerborste lang gefiedert.10 

— Fühlerborste kurz gefiedert.11 


10 Thoraxriickeu sclnvarzgriin bis bronzefarbig, Mittelstreifen und Wurzeln 
der Rückenborsten glänzend sebwarz, die weiße Bestäubung in der 
Notoplcuralgrube nur klein, fleekenartig. llypopygium dick, bis zum 
Ende des zweiten Ringes reichend, mit schwarzen, länglich schaufel¬ 
förmigen, unten deutlich beborsteten Lamellen. Vierte Längsader 
im letzten Abschnitt bis zur Mitte schwach, hernach stärker bogen¬ 
förmig. 3—4 mm lang. cognatus L\v. cf 9 

— Thoraxrüeken glänzend scliwarzgrün. Fühler ganz rot. llypopygium 
groß und lang, stumpf kegelförmig verlaufend mit schwarzen beil¬ 
förmigen stark behaarten äußeren Anhängen. 3'5 nnn lang 

asciaeformis n. sp. cf 
Thoraxriickeu schwarzgrün, gelbgrau bereift, zu beiden Seiten der 
Akrostikalbörstchen eine purpurfarbene Längslinie. Stirne gelbbraun 
bestäubt. Ilypogygium schlank, Anallamellen klein, rund, gelb. 
3*7 mm lang.Wheeleri Meland. cf 
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- Tlioraxriicken schwarzgriin, zart gelbgrau bereift. Stirn dunkelbraun. 
Hvpopyginm lang und schlank, deutlich gestielt; äußere Anhänge 
schmutzig gelb in Form eines breiten spitzen Blattes, das an seiner 
oberen Kante einen fingerähnlichen, an der Spitze lang behaarten 
Anhang zeigt. 4 mm lang. digitulus n. sp. cf 

11 Thoraxrücken bronzefarbig, hinten violett. Stirne metallisch violett 

glänzend. Hypopyginm dick, so lang wie der Hinterleib; Anallamellen 
dreieckig, schwarz, an der Basis gelb und an den Enden lang behaart. 
3\5—4 mm lang. floridanns Wbeel. cf 

— Thoraxrücken glänzend schwarzgrün. Stirne schwarzblau matt, Gesicht 

weißgrau. Hypopyg groß, schwarz, bis zum zweiten Bauchringe 
reichend mit zwei fast eben so langen braunen, schmal bandförmigen, 
am Rande behaarten äußeren Anhängen. 2-5 mm lang 

taeniatus n. sp. cf 

— Thoraxrücken dunkelgrün, ziemlich glänzend. Stirne glänzend violett. 

Hypopyginm sehr lang, am Ende gelblich. 2*3 mm lang 

fasciatus Röd. cf 

— Tlioraxriicken erzgrün. Stirne braun, Gesicht oben schwarz, unten grau. 

Drittes Füblerglied breit und kurz. Hypopvgium groß, so lang wie 
der Hinterleib. Auallamellen klein und bräunlich. 4*5 mm lang 

flavipes Sehin. cf g 

12 Fühler schwarzbrann, unten rot bis gelb.13 

— Fühler rotgell), drittes Glied schwarzbrann. Stirne mattbrann bestäubt. 

Fühlerborste lang gefiedert. Beine bräunlich gelb. Tlioraxriicken 
grün mit zwei violetten Längslinieu, Ecken des Schildchens sammet¬ 
schwarz. Hinterleib schlank. Hypopyginm lang, dünn gestielt. 
Anallamellen lang und schmal, schwarz. TS—2 mm lang 

vag ans Lw. cf c. 

13 Stirne glänzend violett; Fühlerborste mit mittellangen Fiedern. 

Hypopyginm lang und schlank, Lamellen lang und spitz, beborstet. 
Beine gelb. 3 nun lang. occidentalis Wheel. cf 

— Stirne matt grünblau; Fühlerborste mäßig lang gefiedert. Thoraxrücken 

schwarzgriin, mäßig glänzend, zart gelbgrau bereift. Gesiebt breit, 
aschgrau. Schenkel rotgelb; Schienen rotbraun, Tarsen schwarzbraun. 
Hypopyginm groß, bis zum zweiten Baucliring reichend; Anallamelleu 
lang trapezförmig, schwarz, an der Spitze ’ und . unten beborstet. 


4 mm lang. trapezoides n. sp. cf 

14 Flügel braun bis schwarz gefleckt.15 


Flügel gleichmäßig gebräunt oder grau, ohne Flecken .... IG 
15 Flügel mit etwa 20 runden braunen Flecken, von denen fünf am Vorder¬ 
rande liegen. Fühler groß, schwarz mit kurz gefiederter Borste. Stirne 
mattbraun. Thoraxrücken mit unterbrochenen grauen Läng.slinicn. 
Hypopyg klein, kurz und schwarz mit gelber Spitze; Lamellen klein, 
spitz und gelb. Schenkel gelb. 4 nun lang . . pnnctipenuis Say. cf ; 
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lf> Flügel mit geschwärzten] Vorderrande mul mit diesem verbunden vier 
schwärzliche aus Flecken zusammengesetzte Querbinden. Fühler gelb, 
drittes Glied an der Spitze gebräunt mit diebt gefiederter Borste, llypo- 
pygium kurz, dick, so lang wie der kurze Hinterleib; Lamellen klein» 
rund, schwarz und schwarz behaart. Schenkel gelbbraun mit ver¬ 
dunkelten Oberseiten, 3 mm lang . . . pidtjicnnis Whccl. cf . 

1 b Schenkel ganz schwarz.17 

Schenkel gelb und sclnvaz gezeichnet, oder gelb mit schwarzer Spitze 

der llintersebenkel.IS 

Schenkel ganz gelb, Fühler rotgell), drittes Glied an der Spitze 
schwarz.23 

17 Fühler schwärzlich, jedoch alle Glieder an der Wurzel ein wenig gelb. 
Fühlerborste mäßig gefiedert. Hypopyginm groß, schwarz, Anallamellen 

schmal, schwarz. Hüften schwarz, Schienen und Tarsen braun. 


Flügel gleichmäßig braun. 3 min lang. . . . scuiahis Aldr. cf 

IS llintersebenkel gelb, an der Spitze gefleckt.19 

Schenkel in anderer Weise gezeichnet . 22 

19 Schildchen mit sammetschwarzen Mittelstreifen und Seitenecken. 


Fühler schwarzbraun, unten etwas rot. Hypopyginm sehr lang; 
Anallamellen klein, braunschwarz. 4 mm lang . loar/icauda Lw. cf 
— Schildchen nicht so gefärbt.20 

20 Fühler rot, drittes Glied an der Spitze schwarz . 21 

Fühler schwarz, an der Unterseite etwas gelb. Hypopyginm % so 

lang wie der Hinterleib. Anallamellen sehr klein, dreieckig, schwarz 
behaart. Hüften schwarz mit gelber Spitze; Schienen gelb. Vordcr- 
und Mittelschienen an der Spitze schwarz; Vordertarsen mit Aus¬ 
nahme des Metatarsns schwarz, zweites und drittes Glied unten 
weiß beiilzt. 3*5 — 4*5 mm lang. cyancus Wheelf 

21 Fühlerborste kurz gefiedert, llvpopygiallamellen sehr klein, schwarz, fast 

sichelförmig, schwarz behaart. Alle Hüften schwarz, Vorderschenkel mit¬ 
unter an der Wurzel verdunkelt. 3 — 4 mm lang . . abbreviatns Lw. cf 

Fühlerhorste lang gefiedert, llypopygiallamellen schwarz, kurz, nach 
der Spitze hin breiter werdend. Vorderhüften nur an der Wurzel 
schwarz; Schienen gelb, Spitze der Mittel- und Hinterschienen ge¬ 
bräunt. 3 mm lang . lamellatus Lw. cf 

22 Fühler schwarz, erstes Glied unten gelb. Stirne metallisch blau. Hypo 

pygium so laug wie der Hinterleib; Anallamellen schwarz, dreieckig. 
Hüften schwarz. Vordersehenkel schwarz, Mittelschenkel mit gelber 
Spitzenhälfte, llintersebenkel gelb mit schwarzer Binde und Spitze. 
Vorder- und Ilinterschienen schwarz, Mittelschiencn gelb; Vorder¬ 
tarsen auf der Unterseite dicht weiß hefilzt. 4*5 mm lang 

(Usshnilis Whccl. cf ^ 

Fühler rotbraun, drittes Glied an der Spitze braunschwarz. Stirne matt 
schwarzbraun. Hypopyginm dick, halb so lang wie der Hinterleib; 
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Aiiallamellcn rund schwarz, schwarz behaart. Schildchen mit matt* 
schwarzen Scitenecken. Vorderhüften branngclb; Schenkel gelbbraun, 
Vorderschenkel obenauf, IUnterschenkel an der Spitze schwarz, 
Schienen schwarzbraun. 2*3 mm lang .... lugubris Lw. cfy 

23 Drittes Fiihlerglied etwas verlängert, länger als breit .... 24 

— Drittes Fiihlerglied nicht verlängert.25 

24 Ftihlerborste kurz gefiedert. Gesicht schneeweiß, Stirne violett, glänzend. 

Schildchen an den Seiten tiefschwarz. Beine nebst Vorderhüften 

gelb. Flügel brauiigrau. 3 mm lang. Indus Lw. cf 

Fühlerborste lang gefiedert. Gesicht bläulich weiß; Stirne matt braun¬ 
grau. Schildchen ohne schwarze Scitenecken. Flügel fast farblos. 

3 imu lang. pnreus Aid r. cf 

Fiililerborste mäßig lang gefiedert. Gesicht bräunlich; Stirne an den 
Seiten stahlblau. Fühler rotgelb, drittes Glied groß, Spitze dunkler. 
Schildchen ohne mattscliwarze Scitenecken. Hypopygiuin lang, 
schwarz; Anallamellen schwarz, lang zugespitzt. Flügel fast farblos. 
3 mm laug. proxmus Aidr. cf 

25 Fühler selmmtzigrot, drittes Glied an der Spitze schwarz. Gesicht und 

Stirne braun bestäubt. Hypopygiuin stark verlängert; Aiiallamellcn 
groß und schwarz, gegabelt. Flügel schwärzlich. 4*5 mm lang 

furcifcr Lw. o 

— Fühler rotgclb, drittes Glied obenauf schwärzlich. Gesiebt weißlich. 

Hypopygiuin dick und lang, grau bestäubt. Anallamellen schwarz, 
zugespitzt. Flügel gebräunt. 3 mm lang . . . fnlcains Aldr. cf 

Fühler gelb, drittes Glied an der Spitze gebräunt. Gesicht silberweiß. 
Stirne violett brouzefarbig. Aiiallamellen schlank, braun. Flügel 
deutlich gebräunt. 3—4 mm lang. Icansensis Aldr. cf 

Artvmeiclmis, S) nomine uud licschmbung der neuen Arien 
der nearktisclicn und neotropisclien Region. 

1 rthbreeintus Lw. cf, Berlin. Entom. Zeitsclir. VIII 94. 89 (1864) et Mono¬ 

graph. Dipt. N. Amer. II 338. 7 (1864).America sept. 

2 anjentlferus Aldr. cf, Transact. Ent. Soc London 313. 2 (1896) 

America centr. 

3 asciaefoimis n. sp. cf .America sept. 

cf. — Thoraxrücken glänzend schwarzgrün; die mattschwarze 
Fleckenbinde an den Fliigehvnrzeln und die Seitenfleeken am Schild¬ 
chen deutlich. Schwinger braun, Schüppchen gelb, schwarz bewimpert. 
Stirne schwärzlich, seidenartig schimmernd. Gesiebt ganz grau. Fühler 
ganz rot, Fühlerborste von gewöhnlicher Länge, lang gefiedert. Hinter¬ 
leib erzgrün, Seiten grau bestäubt. Hypopygiuin mit sehr kurzem 
Stiel, dick und groß, fast bis zum ersten Ringe reichend, zylindrisch, 
stumpf kegelig mit kürzeren schwarzen beilförmigen und stark behaarten 
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äußeren Lamellen. Beine nebst Vorderhüften gelb, »Spitze der Mittel¬ 
und Hinterhüften auch gelb, Hintertarsen braun. Flügel sehr wenig 
getrübt; vierte Längsader an der Flügelbeule mit bogenförmiger Ab¬ 
biegung. 3*5 mm lang. 

Ein Exemplar aus Georgia [Morrison] Nr. 7961 der Sammlung des 
Berliner zoolog. Mus. 

Anmerkung. Diese Art hat grüße Ähnlichkeit mit cognatus L\v. und muß 
in der Tabelle neben derselben stehen; sie unterscheidet sieh aber wesentlich 
durch die Form der Analanhänge. 

— bifrons Walk. 9 , Ins. Sannders. Dipt. I. 212 . [Dolichopus] (1852) 

America sept. 

Bei dem Fehlen von charakteristischen Merkmalen in der Beschrei¬ 
bung ist diese Art als Weibchen alleine nicht zu deuten. 

4 bigrminatus Aldr. cfg, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 338. 6 . lab. VI 

fig. 13 (1901).Mexico 

Charakterisiert durch die ileckenartige rauehsclnvarze Trübung am 
Vorderrande der Flügelspitze. 

5 Pelastoneurus biguttatus 11 . sp. ^ 9 , 1 Figur . . Ameriea inerid. 

Thorax metallisch dunkelgrün bis stahlblau von Grundfarbe, dureli 
Bestäubung fast ganz matt; auf der Mitte der Akrostikalbörstchen- 
reilien liegt eine matt bronzegrüne Längslinie, die sieh nach dem 
Schildehen bin verbreitert, im übrigen ist die Bestäubung weißlich. 
Deutlich weiße Flecken siebt man je zwei am vorderen und hinteren 
Ende des calluspostalaris und einen fünften an der Spitze desSehildebens. 
Die Notopleuralgrube ist nieht bestäubt, zeigt vielmehr metallischen 
Glanz; die saiumetschwarzen Fleckenbinden über der Flügelwurzel 
sind stark entwickelt, auch das Sehildehen hat an den Seiteneeken 
diese Färbung. Brustseiten, Schüppchen, Schwinger wie bei allen 
übrigen Arten. 

Kopf: Stirne und Hinterkopf dunkelrotbraun, die Augenränder sind 
weil) bestäubt und findet diese Bestäubung ihre Verlängerung am 
Hinterkopf in zwei nach dem Ilalsansatze hin konvergierenden weißen 
Streifen, neben denen in geringer Entfernung noch zwei gleiche 
Streifen stehen; die untere Hinterkopf hälfte ist grau bestäubt, so daß 
die obere Hälfte durch die vorhin erwähnten vier schmalen weißen 
Streifen mit fünf schwarzen Flecken versehen zu sein scheint. Gesicht 
graugrün, Augenränder weiß; Taster obenauf grünlich, die inneren 
Sciteukanten silberweiß bestäubt. Fühler rotgelb, drittes Glied klein, 
abgerundet, Borste lang gefiedert. 

Hinterleib schwarzgrün mit bläuliehen und kupferfarbigen Reflexen 
und purpurschwarzen Vorderrandbinden; die Seiten und die Spitze 
des sechsten Ringes sind schneeweiß gefleckt. Hypopvgiuin sehr klein, 
nicht über das Ende des vierten Ringes vorstehend. Ich habe das 
Hypopygium in seiner Konstruktion bei dem einzigen vorhandenen 
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Männchen nicht näher untersuchen können; die äußeren Ln mellen 
sind schwarz und zeigen eine deutliche vordere Spitze mit beborstcteu 
Seitenrändern. 

Beine mit Vorderhüften gelb, Spitze der Hinterschenkel, der Hinter¬ 
schienen und alle Hintertarsenglieder schwarz, die übrigen Tarsen kaum 
am Ende gebräunt. 

Flügel deutlich ge 
bräunt, am Vorder ran de 
gesättigter; beide Quer¬ 
adern sind deutlich ge¬ 
fleckt, auch die Flügel¬ 
beule zeigt einen leisen 
Anflug von Verdunke¬ 
lung, s. Figur 7. 

Zwei Exemplare von 
Bolivia-Mampiri, Sampioui I, II 1903 [Schnuse]. Sammlung des Dresdner 
zoolog. Museums. 

6 cognatus Lw. cf 9 , N. Beitr. VIII 39. 4 (1861) et Mouogr. Dipt. N. 

Amer. II 109. 5 (1864) . America sept. et eentr. 

Loew kannte und beschrieb nur das Weibehen. Aldrich hat in der 
Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 339 (1901) das Männchen sehr ausführlich 
und gut beschrieben. Die mir hier vorlie¬ 
genden Exemplare entsprechen mit Aus¬ 
nahme eines einzigen Merkmales der Be¬ 
schreibung so vollkommen, daß eine andere 


Fig. 7. Flügel. Pelastoneurus biguitatus Beck. 18:1. 




Art meiner Ansicht nach kaum gedacht 
werden kann. Aldrieh legt großen Wert 
auf die Bestäubung in der Suturalgrube 
und nennt dies eins der besten Erkenn ungs- 




Fig. 8. Pelastoneurus cognatus 
Loew. 9- 18 • L 

Kopf von der Seite. 


merkiuale. Nun soll bei cognatus Lw. nach 
Aldrieh nieht die ganze Grube, sondern 
nur ein Teil derselben, von oben besehen, 
weiß erscheinen, während bei den hier 
vorliegenden Exemplaren die ganze Fläche 
gleichmäßig weiß ist. Ob diese Abweichung 
in der Ausdehnung der Bestäubung nur 
individueller Natur ist, vermag ich uieht zu entscheiden, jeden 
falls kann ich hierin nicht allein das Kriterium einer anderen Art 
erblicken. Ich habe zur Vergleichung das Hypopygium gezeichnet, 
s. figur 9; dasselbe ist schwarz, dick, au der Wurzel grau bestäubt, 
fast bis zum zweiten Hinge reichend, mit zwei eckig vorstehenden 
seitliehen Verlängerungen; die äußeren Lamellen sind länglich oval, 
schaufelförmig, schwarz, an der Spitze und der unteren Kante lang 

Abhandl. d. zool.-bot. Ges. Bd. XIII, lieft 1. 5 
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beburstet, uurli auf der Oberseite behaart; die inneren Organe bestellen 
aus 6 7 dicht zusanimeiistehcnden kurzen stabartig gebogenen Teilen. 

3 — 1 mm lang. 

5 cf, 5 j aus Peru-Kosalina, Urnbainbafi VIII 1903. — Uhanclia- 
mayo I 1914. — Pachita Mündung XI 1903 [Öchnuse]. Samml. d. 
Dresdner zool. Mus. 

7 ajuucHs Wlicel. cfy, Procccd. Califern. Acad. Sc. Serie 3 Zool. II 17. 

18. tab. 1. lig. 16 — 18 (1899).America sept. 

s digitulus n. sp. cfg .America incrid. 

Durch die Form der Analanliängc besonders ausgezeichnet, 
cf. — Thoraxrücken sclnvarzgrün, ziemlich glänzend mit zartem 
gelhgrauen Reife. Schildchen mit lnattschwarzcn Seitenecken, Schwinger 



Fig. 0. llypopyg. Pelastoneurus coynatus Loew. cf. -48:1. 

und Schüppchen gelb, letztere schwarz bewimpert. — Kopf: Hinter- 
kopfzilien unten weiß; Stirne matt dunkelbraun, Gesiebt unten weiß¬ 
grau, Taster grau bestäubt. Fühler rot mit verdunkeltem Endgliede, 
Borste lang gefiedert. Hinterleib sehwarzgrüu bis bronzefarbig, an den 
Seiten lleckig weiß bestäubt. Hypopygium lang und schmal mit deut¬ 
lichem Stiel und mehreren fadenförmigen inneren Organen, so lang 
wie der Hinterleib; auffällig sind die äußeren Lamellen, sie sind breit 
blattförmig mit stumpfer Spitze, an ihrer oberen Kante mit einer iinger- 
oder löffelförmigen Verlängung, deren abgerundetes Ende mit langen 
feinen Borstenhaaren besetzt ist; die Farbe dieser Anhänge ist schmutzig 
gelb. — Beine nebst Vorderhüften rotgclb, Endglieder der Tarsen 
gebräunt. — Flügel fast wasserklar, der letzte Abschnitt der vierten 
Längsader geht in schlankem Bogen bis zum Flügelrandc. 4 mm lang. 

3 cf, 6 9 aus Paraguay, S. Bernardino [Babarezy]. Samml. des 
Ungar. Nationalmuscums. — 1 cf aus Paraguay, S. Bernardino [Fiebrig]. 
Samml. des Wiener zoolog. llofmus. 
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0 ätsstmiltpcs Wliccl. cfg, Procccd. Califoni. Acad. Sc. Serie 3 Zool. 11 

1(3. 17 (1895)) . America scpt. 

nigresccns Wliccl., Procccd. Califoni. Acad. Sc. Serie 3 Zool. 11 21. 
27 (1899). 

10 falcatus Aldr. d\ Transact. Amer. Ent. Soc. Philadelphia XXX 274 et 

277 (1904).America sept. 

11 fasciatus Rüder c?g, Stett. Ent. Zeitg. XLV1 341 (1885) America centr. 

Diese Art ist ungenligeiul beschrieben, namentlich mit Bezug aul 
die Form der Analanhänge; ich führe sie in der Tabelle mir mit 
gewissem Vorbehalt auf. 

12 flavipes Schin. cTg, Novara Reise Dipt. 219. 2(3 (1868) . . . Brasilia 

Die Beschreibung, welche Schiner giebt, ist etwas oberflächlich, 
namentlich in Bezug auf die Form der Analanhänge, die bei vielen 
Arten fast das einzige Unterscheidungsmerkmal abgeben; die Art stellt 
dicht neben fasciatus v. Rüder, von der sie sich durch dunkle, nicht 
gelbe Anallamellen unterscheidet. 

Schiner spricht von 2 c? und 1 v ; in Schillers Sammlung fand ich 
zwar nur zwei schlecht erhaltene Weibchen jedoch 

2 d\ 1 g aus Brasilien. Sammlung des Wiener zoolog. Hofninseums. 

13 florulanus Wbeel. cTg, Procccd. Califoni. Acad. Sc. Serie 3 Zool. 11 13. 

13. tab. 11, fig. 26 (1899).America sept. 

14 furcifer Lw. d\ Berlin. Ent. Zeitsclir. XVL 91. 64 (1872) America sept. 

15 hamatus Aldr. d\ Biolog. Centr. Amer. Dipt. 1 338. 5. tab. VI, fig. 12, 

12 a (1901) . .Mexico 

— hdcroncurus Macq. ^, Dipt. exot. suppl. IV 128. 5. tab. XII s. 10 
[Dolichopits] (1849).America sept. 

Diese Art ist sicher kein Pclastonennts , gebürt vielmehr zur Gattung 
Paraclitts. Die Zeichnung, welche Macquart gegeben: nackte Ffililcr- 
borstc und der scharfe Knick in der Biegung des letzten Abschnittes 
der vierten Längsader, sprechen nicht für Pdastoaeunts, sondern Mir 
Paraclius ; siehe das weitere bei dieser Gattung. 

16 irrastts Walk, g, List. Dipt. Brit. Mus. 111 607 [Dolidioptts] (1849) 

America centr. 

Im Katalog Kertesz VI 231 (1909) ist diese Art als zweifelhaftes 
Synonym von laetus Lw. behandelt. Liest und vergleicht man beide 
Beschreibungen, so kann man, meine ich, nicht in Zweifel darüber 
sein, daß beide Arten nicht zusammen gehören. Wenn auch Walker 
nur das Weibchen beschrieben und nur allgemeine Angaben ge* 
macht hat, so ist doch alleine schon die Fühlerfärbung entscheidend. 
Ein Männchen mit roten Fühlern ( laetus ) und ein Weibchen mit 
schwarzen Fühlern gehen niemals zusammen; die Walkersche Art 
kann aber nicht gedeutet werden. 

17 kansensis Aldr. cf, Univers.Quart.il 153 [Mctajiclasioncunfs] (1893) 

America sept. 

5* 
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18 luetus Lw. ö\ N. Beitr. VI11 38. 3 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer, 11 

106. 3 (1864).America sept. 

19 hnnclluius Lw. cP, Berlin. Entom. Zeilsehr. VI11 95. 90 (1864) et Monogr. 

Dipt. N. Amer. 11 338. 6 (1864).America sept. 

20 lontjicamla Lw. cP, N. Beitr. VIII 37. 1 (1861) et Monogr. Dipt. N. 

Amer. II 104. 1 (1864).America sept. 

21 Iwjubris Lw. g, N. Beitr. VIII 38. 2 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. II 

105. 2 (1864).America sept. et centr. 

Wheel. cP, Proeeed. Cali Tor». Aead. Se. serie 3. Zool. II 15. 16. tab. 
II, (ig. 28 (1899). 

— maculipes Walk, g, Ins. Saunders. Dipt. 1 214 [Dolichopus] (1852) 

America sept. 

Ungenügend charakterisiert; vielleicht würde die Beinfärbung ge¬ 
eignet sein, die Art auch im männlichen Geschlecht daran zu erkennen, 
falls man sicher wüßte, daß die Art zu Pelastoneurus gehört. In die 
Tabelle habe ich sie nicht aufnehmen können. 

mexkauus Big. cP, Ann. Soc. Ent. Fr. serie 6. VIII. Bulletin XXX 

[ Voecilobotlirus ] (1888).Mexico 

Die Art muß wegen ungenügender Charakterisierung vernaclilüßigt 
werden. 

22 ncylcdits Wheel. q, Proeeed. Californ. Aead. Se. serie 3. Zool. II 12. 

10. tab. I, lig, 14 (1899).America sept. 

Siehe meine Anmerkung bei der Art semiplnmatus 

— nlyresccus Wheel. = dissimilipes Wheel. 

23 occidcnfalis Wheel. d”g, Proeeed. Californ. Aead. Sc. serie 3. Zool. 11 

13. 12. tab. 1, tig. 20 (1899).America sept. 

24 parvus Aldr. cP, Transact. Amer. Ent. Soe. Philadelphia XXX 274 et 

276 (1904).America sept. 

25 pictipcnnis Wheel. cPg, Proeeed. Californ. Aead. Sc. serie 3. Zool. II 

14. 14. tab. 1, tig. 19. tab. II, tig. 25 (1899). . . . America sept. 

Vvarius Walk., Ins. Saunders. Dipt. I 215 [ Dolichopus ] (1852). 

Es ist nicht unmöglich, daß diese Synonymie richtig ist; etwas 
Sicheres läßt sieh aber auf Walker’s Beschreibung allein hin nicht 
ausspreehen. 

pilosicornis Walk, List Dipt. Brit. Mus, III 653. [Porphyrops] (1849) 

America horealis 

Daß diese Art zur Gattung Pelastoneurus gehört, geht aus Walkers 
Beschreibung keineswegs hervor, überhaupt läßt sich keinerlei einiger¬ 
maßen sichere Vermutung über Gattung und Art daraus schöpfen. 
Diese Art ist ganz zweifelhaft, 

26 proximus Aldr. cP, Transaet. Amer. Ent. Soe. Philadelphia XXX 274 et 

278 (1904).America sept. 
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27 inuictipennis Say cf, Joiirn. Acad. Nat. Sc. Philadelphia VI 170. 2 

[il ledetems] (1829) . Mexico 

variegatus Aldr., Biolog. Centr. Aiuer. Dipt. I tah. VI, fig. 14 (1901) 

28 scidatus Aldr. cf, Transact. Anier. Entom. Soe. Philadelphia XXX 

273 [. Pciraclitts ] et 276 (1904).America sept. 

20 semiplumatus n. sp. cf, 3 
cf. — Thoraxriik- 
ken glänzend schwarz* 
grün mit fünf Dorso- 
zentralborsten, an den 
Seiten und hinter der 
Quernaht ein sammet- 
schwarzer Längs- 
streifen. Schwinger 
und Schtippchen gelb, 
letztere schwarz be- 
wimpert. — Kopf : 

Stirne metallisch 
grün; Untergesicht 
etwas konvex nach 



unten gebogen, un¬ 
verhältnismäßig breit, 
fast den dritten Teil 
des Kopfes einneh¬ 
mend , seidenartig 
weißgran schimmernd. 
Fühler rot, das dritte 
Glied schwarzbrauu, 
kurz mit stumpfer 
Spitze und einer lan¬ 
gen Borste; diese ist 
aufihrerWnrzelhälfte 


Fig. 10. Hypopyg. Pelastoneurus semiplumatus Beck, 
cf. 24 : 1. 



Fig. 11. 


Fühler. Pelastoneurus semiplumatus 
Beek. cf. 48:1. 


durch anliegende Be¬ 
haarung etwas 



dick, 

mikroskopisch pubes- 
zent, auf ihrer Spit¬ 
zenhälfte deutlich 
kurz gefiedert. Taster 
hell, weiß bereift. Hin¬ 
terkopfzilien unten 
weiß. — Hinterleib glänzend grtinsclnvarz, schwarz behaart. Hypopyg 
deutlich gestielt, unter den Bauch geschlagen, so laug wie der Hinter¬ 
leib mit langen blatt- bis schaufelförinigen schwarzen äußeren Anhängen, 
deren Bänder zart behaart sind; die inneren Organe bestehen mindestens 


Fig. 12. Flügel. Pelastoneurus semiplumatus Beck, cf. 12:1. 
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aus drei Paaren, von denen das eine lanzettförmig gebildet ist; es trügt 
an seiner Spitze zwei zarte Börstchen und auf seiner Unterseite eine 
Warze mit kurzen schwarzen Börstchen; die anderen beiden Organe 
lassen sieh nur teilweise erkennen. Beine nebst Vonlerhiiftcn gelb; 
diese schwarz behaart mit einzelnen schwarzen Borsten. Schenkel alle 
ohne besondere Beborstung und Behaarung. Hinterschenkel mit einer 
Präapikalen; Vordersehienen auf der Oberseite mit mehreren kurzen und 
einer längeren Borste; Mittelschienen auf der Unterseite mit einer Borste; 
Hinterschienen desgleichen. — Flügel ungedeckt, fast glashell; dritte 
Läugsader fast gerade, vierte von der Flügelbeule an in schlankem Bogen 
zur dritten konvergierend und vor der Flügelspitze mündend. 3 mm lang. 

1 Exemplar aus Amerika in der Sammlung Liehtwardt, Berlin. 

Anmerkung: Die lMgcMisflial't. daß die Fillilcrborste auffallend lang ist. läßt 
die Vermutung aufkommen, daß unser Exemplar das bis jetzt noch unbekannte 
Männchen von ncglectus Wlieel. sein könnte, bei welcher Whccler die gleiche 
Eigenschaft hervorhebt. Ich würde kein Bedenken tragen, diese Synonymie aiizu- 
nehmcn. wenn das dritte Fiihlerglied nicht deutlich schwarzbraun wäre, während 
hei neglectus 9 die Fühler als ganz gelb geschildert werden. Immerhin bleibt 
eine gewisse Wahrscheinlichkeit dafür bestehen; bis diese durch weitere Funde 
oder Vergleiche lestgestellt oder widerlegt worden, mag die Art als solche be¬ 
stellen bleiben. 

30 taeniatus n. sp. cf .America eentr. 

cf. — Thoraxrneken glänzend schwarzgrün, nur zart braun bereift; 
die sammetschwarze Seitenbinde in der Quernalit und über der Fliigel- 
wnrzel ist vorhanden, aber nicht sehr ausgedehnt; die Notopleural- 
depression ist weil) bestäubt, von oben besehen sieht man einen scharf 
begrenzten ovalen silberweißen Flecken. Die Seiteneeken des Schildchens 
scheinen von der mattschwarzen Bestäubung kaum berührt zu sein, 
dahingegen liegt auf dem Schildchen selbst ein breiter mattsehwarzer 
Längsstreifen. Schwinger und Schiippehen gelb, letztere schwarz be¬ 
wimpert. — Kopf: Stirne metallisch schwarzblau, aber matt, ohne be¬ 
merkenswerten Glanz; das Gesiebt ist weißgrau bestäubt. Fühler rot, 
das dritte Glied an der Spitzenhälfte verdunkelt, die Borste ist nur 
kurz gefiedert; Hinterkopfrandborsteu unten weiß. — Hinterleib glänzend 
erzgrüu mit kreideweißen Seitenflecken. Uypopyg groß, schwarz, etwa 
bis zum zweiten Bauehringe reichend; die äußeren Anhänge bestehen 
aus zwei schwarzbraunen bandförmigen, an den Bändern behaarten 
Lamellen, die fast ebenso laug sind wie das Hypopygium selbst. — 
Beine und alle Hüften gelb, jedoch sind die Mittel- und llinterhiiften 
auf ihrer Wurzelhälfte schwarzgrau. Die Beborstung der Schienen hat 
den gleichen Charakter wie bei allen übrigen Arten. - Flügel kaum 
etwas gelbhräunlich getrübt mit brauner normaler Äderung ohne Ader¬ 
verdickung oder Fleckenzeiehnnng. 25 nun lang. 

1 Exemplar von der Insel St. Jean. Westindien Nr. 3089 in der 
Sainnil. des Berliner zool. Mus. 
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31 trapezoides n. sp. cf .America merid. 


Nach Aldriehs Tabellen stoßt man auf occidrntalis Whccl.; es 
stimmt aber nicht die Ausbildung des Hypopygs, seiner Lamellen und 
die Beinfärbung. 

cf. — Thoraxrücken schwarzgriin, kaum etwas glänzend, von der 
Seite gesehen zart gclhgran bereift: der Thoraxrücken zeigt außer der matt- 
schwarzen Fleekung über der Flügelwurzel eine entschiedene weiße 
Färbung der Notopleuralgrnbe, ferner je einen weißen Flecken über der 
Flügelwurzel und eine graue dreieckige Bereifungsstelle vor dem Schild¬ 
chen. Brustseiten und Hüften weiß bereift. Schwinger und Schüppchen 
hellgelb, letztereseh warzbewinipert. — Kopf: Stirne matt grünblau, Gesicht 
breit, aschgrau; Fühler schwarz; erstes und zweites Glied unten rot, 
auch am dritten zeigt sieb an der Wurzel ein roter Fleck; die Fühler- 
börste hat mittellange Fiedern, llinterkopfzilien weißgelb. — Hinter¬ 
leib schwarz bis bronzegrün, die Ringe namentlich an den Seiten breit 
weißgrau bereift, sodaß nur die Einschnitte unbestüubt und dunkel 
erscheinen; der sechste Ring ist am Hinterrande breit weiß und auch 
das schwarze Hypopygium ist weiß bestäubt; letzteres liegt breit unter 
dem Banehe bis zum Ende des zweiteu Ringes; die äußeren sicht¬ 
baren Anhänge sind schwarz, schmal trapezförmig, an der Spitze mit 
einer feinen Endborste, auf der Unterseite mit einer Reihe stärkerer 
Borsten. — Beine rotgelb bis braun; Hüften aschgrau, die vorderen 
an der Spitzenhälfte, die hinteren nur an der Spitze gelb. Schenkel 
rotgelb, Schienen rotbraun, an der Spitze dunkler, Tarsen scliwarzbraun, 
an den Hinterbeinen am dunkelsten. Klauen einfach. — Flügel nur 
schwach graulieb getrübt; der letzte Abschnitt der vierten Längsader 
ist ohne besonderen Knick im ganzen schlank bogenförmig bis in die 
Nähe der dritten Längsader geführt. 4 mm lang. 

1 cf aus Paraguay Aßnncion, Villa Morra [Vezcnyi] Sammlung 
des Ungar. Nat. Mus. 

32 turbidus u. sp. 9 , 1 Figur.America merid. 

9. — Thorax schwarzgriin, kaum etwas glänzend mit feiner, 
etwas bläulich weißer Bereifung, namentlich vorne; die mittlere Längs- 
linic zwischen den Akrostikalbörstehen ist nicht bestäubt, bildet vielmehr 
einen dunkleren Mittelstreifen, während die seitlichen Dorsozentral- 
borsten auf je einem breiten grauen Streifen stehen; je ein weißlicher 
Fleck liegt neben der Borste auf dem calhis postalaris , während die 
Notopleuraldepressiou, von oben betrachtet, nicht als weiß erscheint. 
Der mattschwarze Seitenstreifeil über der Flügelwurzel bat sieh in 
zwei isoliert stehende kreisrunde Flecken anfgelößt ueben der Dorso- 
plcuraluaht und hinter der Fliigelwurzcl; auch die äußersten Seiten 
ecken des Schildchens werden davon noch berührt, auf dem Schildchen 
sieht man ferner noch eine graue Mittellinie. Brustscitcn, Schüppchen, 
Schwinger wie gewöhnlich. Kopf: Stirne dunkelrot bis braun, 
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sammetartig, welche Färbung als vertikale Strieme über den llinter- 
kopf bis zum Halsansatze läuft; die seitlichen Orbitalränder sind weiß 
bestäubt. Gesicht auf der Mitte matt bronzefarbig, die Seitenränder 
weiß. Taster braun, obenauf grau bereift. Hinterkopfzilien unten gelblich. 
Fühler rotgell), das dritte Glied klein rundlich mit kaum merkbarer 
Spitze und am obersten Rande etwas braun; Borste schwarz, deutlich 
gefiedert. — Hinterleib dunkelgrün, die Einschnitte zart purpur¬ 
farbig, die Seiten weiß gefleckt. Beine hell rotgelb. VorderhUften 
ganz gelb, Mittel- und Hinterhüfte schwarzgrau, Spitzen gelb. Vor¬ 
dertarsen, Spitze der Mittel- und Hinterschienen sowie die letzten 
Tarsenglieder bräunlich; die hintere oder obere Seite der Ilinter- 
nnd Mittelsehienen ist zwischen den Borsten weiß gestreift. — Die 
Flügel haben eine schwach graubräunliche Grundfarbe mit aus¬ 
giebiger brauner Fleekcnzeiclmnng; am Vorderrande zählt man sieben 
Flecken. S. Figur 13. 3 mm lang. 



Fig. 13. Flügel. Peiustoneurus turbülus Beck. 18:1- 

2 Exemplare aus Bolivia, Mampiri. Chimate 650 m hoch. 
18. T. 1903 und ans Saranipioiii 700 m hoch 14. 111 . 1903 [Schnuse] 
Sani ml. des Dresdner zoolog. Mus. — 1 cf, 1 9 aus Bolivia, Cillutin- 
eara, Deutsch. Entomol. Museum Berlin-Dahlem. 

Anmerkung. Die charakteristische Flugelzcichnung sichert unweigerlich die 
Erkennung des zugehörigen Männchens. 

33 unguicnlatiis Aldr. cf; Transact. Ent. Soc. London 310. 1. tab. XI, 
tig. 101. tab. XII, fig. 116. [Poeciloboflmis] (1896) 

America eentr. et merid. 

Die Art ist von Aldrich ausreichend gekennzeichnet. Ich gebe 
eine Abbildung des Ilypopygs, des Flügels und des letzten Tarsen¬ 
gliedes der Vorderbeine; die Art scheint gemein zu sein. 57 cf, 53 9 
aus Bolivia-Mapiri, Lorenzopnta 2000 m hoch, IV., V. (1903). — ans 
Sau Carlos 800 m hocli, 1. (1903) — aus Sampioni 700 111 hoch II. 
(1903) — ans Chile, Ariea XI. (1902) — ans Peru-Lima, Barranco, 
1 . (1904) [Schnuse] Samml. des Dresdner zool. Mus. 
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Fig. 14. Hypopyg. Pelastmmtrm nngnicuhtus Aldi*. cf* 48: 1. 


34 vagans Lw. c? 9 , N. Beitr. 

VIII 39 (1881) ct Monogr. 

Dipt. N. Amer II 107(1864) 
America sept et centr. 
vagrans Snodgr. Procecd. 
Calif.Ae. Se. s. 3 Zool. III278, 
taf. XXXI, fig, 2, 4, 6 (1904) 
[lajysus]. — 11 Exemplare in 
der Loewsclien Sammlung. 
vagrans Snodgr. = vagans Lw. 
variegatus Aldr. = punctipen - 
nis Say. 

varius Walk. = pictipennis 
Wlieel. 

35 umbripictus n. sp. 9 . Am. sept. 

Diese neue Art ist zwar 
nur als Weibchen bekannt, ist 
aber doeli so charakteristisch 
gezeichnet, daß das zugehörige 
Mäunehen un¬ 
schwer wird er¬ 
kannt werden. 

9 . - Thorax - 
rtieken glanzend 
griinschwarz mit 
etwas dunklerer 
Mittellinie über 
den zarten Akro 
stikal - Borstehen 



Fig. 15. Letztes Vordertarsenglied cf- Pelasto 
ueurus unguiculatus Aldr. 96:1. 
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und mit zwei blauen Längslinien auf den Außenseiten der Dorsozentral- 
Ijorsten. Die Wnrzclpunkte der Dorsten sind sammetschwarz gefleckt; 
über den Schnlterbcnlcn liegt ein dreieckiger sammctscliwnrzer Fleck; 
die mattseb warze Längsstrieme an den Seiten ist groß und sehr deutlich, sie 
besteht eigentlich aus zwei größeren schwarzen Flecken an der Quernaht 
und hinter der Flügelwurzel, die an der äußeren Seitennaht noch mit ein¬ 
ander in Verbindung stehen; dicht vor der Quernaht, mitten im 
schwarzen Flecken, macht sich ein stark glänzender silberweißer Fleck 
bemerkbar; einen zweiten weißen Flecken sieht man am Ende der 
schwarzen Strieme vor dem Schildchen; die Seitenecken des Schild¬ 
chens sind ebenfalls schwarz gezeichnet, das Schildchen selbst hat 
einen zart flaumartigen weißlichen Rand. Schüppchen gelb, schwarz 
bewimpert. — Kopf: Stirne mattbraun, das vorspringende Gesiebt 
grau bestäubt. Fühler schwarzbraun, unten mehr oder weniger rot 
gefleckt, das dritte Glied ist kurz, abgerundet, die Borste nur kurz 
gefiedert. Taster schwarz, llinterkopfrandhorsten unten weiß. — 
Hinterleib erzgrün, sehr kurz. — Beine nebst Vorderhiiften rotgelb. 
Mittel- und Ilintertarsen mit Ausnahme der Wurzelhälfte des ersten 
Gliedes braun; an den Hinterschienen, fast ebenso deutlich auch an 
den Mittelschienen, sind die Wurzelpunkte der Borsten braun gefleckt. 
— Flügel, namentlich am Vorderrande zart gebräunt; außerdem sind 
die beiden Queradern sowie die Flügclbculc durch Bräunung deutlich 
fleckenartig gezeichnet; die vierte Längsader läuft von der hinteren 
Querader an mit schlankem Bogen zum Flügelrande. 3*5 mm lang. 

1 Exemplar aus Carolina [Zimmermann] Nr. 308G und 1 zweites 
Exemplar aus Baramjuilla, Bogota Nr. 72G9 in der Sammlung des 
Beil. zool. Mus. 

Sarcionus 

Subgenns von Pclastoneurvs Lw. 

Ahlr., Biolog. Ontr. Amor. Dipt. 1 341 (1901). 

Type: lineatus Ahlr.. Trans. Entom. Soc. London 312 [ Pelastoncurus ] (1S9G). 

Diese Gattung ist wohl nur als Subgenus von Velastonenrvs anfzu- 
fassen. Aldrich gibt als einzigen Unterschied an die Form des Gesichtes; 
letzteres ist oben nicht eingedrückt und unten vortretend wie bei Pelastoueurns , 
sondern grade herabgelicnd, cs ist auch weit schmäler. Das Gesiebt (cf) ist 
in der Mitte am schmälsten, oben und unten breiter, so daß die Angenlinie 
eine geschwungene Form annimmt, s. hei jlarkoxa Aldr. tab. IV, fig. I5 a . 

Die beiden bisher bekannten Arten lassen sich leicht wie folgt unter¬ 
scheiden: 

Arten. 

fhtvico.ra Aldr. cf 9 , Biolog. Ccntr. Amcr. Dipt. I 341. 2. tab. VI, fig. 1T> 
[T*oecilobuihrus] ( 1901) . Mexico 
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Kestiimniuigstabcllc. 

1 Fühler rot. Stirne weiß bestäubt. Hypopyg schwarz. 4 nun lang 

Unrat ks AIdr. ö v 

Fühler dunkclgclb, drittes Glied bräunlich. Stirne glänzend violett. 

Hypopyg braun. 4 mm lang. flaricora Aldr. c? 9 

Stenopi/ghnn 

novnm genas Dolichopodinannn 

Die Gattnngsform, welche durch die nachstehend beschriebene Art dar¬ 
gestellt wird, hat noch am meisten Verwandtschaft mit Pelastoneimis Lw. Das 
Gesicht ist etwas schmäler, hat aber im ganzen eine ähnliche Form und die 
Flügel sind mit ihrer Äderung ganz im Charakter der Pelastoneurus-Arten ge 
halten. Abweichend ist aber die Form des dritten Fühlergliedes, die nur pubes- 
zente, nicht gefiederte Fühlerborste, das vollständige Fehlen der sammet- 
schwarzen Fleckenbinde über der Flügelwurzel und die ausnehmend schlanke 
Form des Hinterleibes, des Hypopygiuins und der äußeren Anhänge. 

Kopf so hoch wie breit. Augen hochgestellt, pubeszent. Seheitel kaum 
etwas eingesenkt. Untergesieht in zwei Teile geteilt, wenn auch nicht 
durch eine deutliehe Querfalte; der obere Teil ist von dunkler Grundfarbe 
mit schrägen Furchen, kaum etwas eingedrückt, der untere Teil ein wenig 
vorspringend, aber weit weniger als bei Pelasioneurus , weiß bestäubt. 
Rüssel mehr oder weniger sackartig herunterhängend mit ziemlich großen 
aufiiegendeu Tastern. Fühler hoch oben am Kopfe stehend, das erste Glied 
oben behaart, das dritte Glied etwas verlängert, zugespitzt, der untere 
Rand mit seichtem Ausschnitt. Riickenborste lang und pubeszent. Thorax 
mit den gewöhnliehen Borsten, Schildehen mit zwei Borsten. Hinterleib 
stark verjüngt mit langem sehr schmalen Ilypopygium, das mit ebenfalls 
langen, am Rande zart und spärlich behaarten äußeren Lamellen versehen 
ist (s. Figur 17). Penisscheide oben lang und deutlich. Beine gewöhnlich mit 
spärlicher Beborstung wie bei Pelastoueitms und Paraclius ; der Hinter 
metatarsus ist deutlich kürzer als das zweite Glied. Flügel ziemlich groß; 
die dritte und vierte Längsader konvergieren zu einander mit bogenförmiger 
Neigung ähnlich wie bei Pelastoneurus. 

1 nubeculnm n. sp. c?Q. Zwei Figuren.America inerid. 

d\ — Thorax von metallisch grüner Grundfarbe, vou brauner 
Bestäubung ziemlich matt; die vordere Halspartie und Sclnilterbeule 
sind graugelb bestäubt, außerdem siebt man noch au fast allen Haupt - 
borsten des Thoraxriiekens neben den Wurzeln graugelbe Flecken. 
Die Notoplenraldepression ist nur undeutlich grau bestäubt, über der 
Flügelwurzel fehlt die mattschwar/e Fleekeubinde. Schüppchen und 
Schwinger gelb, erstcrc schwarz bewimpert. Gesiebt wie oben be¬ 
schrieben, ungefähr von der Breite eines halben Auges. Fühler schwarz; 
untere Hinterkopfzilien schwarz. Hinterleib metallisch grün, llvpo- 
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pyginm wie oben beschrieben, äußere Lamellen sehwarzbnuui. — 
Heine mit Vorderliiiften rotgelb, llintertarsen ganz schwarzbraun, die 
Mittel- und Vordertarsen vom Ende des ersten Gliedes an ebenso. — 
Flügel von hellbräunlicher Färbung mit undeutlich begrenzten, ver¬ 
waschenen, bräunlichen, wolkenartigen Flecken. 4 — 4 5 mm lang. 



Fi#. 17. Hypopyg. Stenopygmm nubeculum cf. 48:1. 

9. Das Gesicht ist kaum etwas breiter als beim cf; das dritte 
Fiihlerglied ist nicht verlängert, mit etwas stumpfer Spitze, aut der 
Unterseite nicht ausgekerbt. 

S cf , 2 2 aus Bolivia- 
Mapiri. Lorenzopata 2000 m 
hoch. 11. V. (1903) — aus 
Peru, Pichis-Weg. 4.1. (1904) 

[Sehnnsc], Sammlung des 
Dresdner zool. Museums. Fig. ig. Fühler. Stenopygimi nnbeeuhm 18:1 

1 c? aus Peru, Callauga. Sannnl. des Ungar. Nat. Mus. 



Tachf/trechus. 

Walk. Ins. Fritnnn. Di]>t. I 173. Obs. (1851). 

Anmobates Staun., Isis I 33. 2. (1831) praeocc. Fatr. Itymcn. (1909). 

Ifammobates Fond., Pipternl. Ital. Prodr. 1 143 (1857). 

Stannia Fond. Dipterol. Ital. Prodr. II 14 (1857). 

Diese in der paliiarktischen Region gut vertretene Gattung ist auch 
in Nord- und Südamerika heimisch, ohne ihren Charakter wesentlich ab 
znändcvn. Kopf, Thorax und Hinterleib sind annähernd gleich gebildet. 
An den Beinen sind die Schenkel an der Wurzel, wenigstens die vorderen, 
ebenfalls etwas verdickt. Die Tarsen, welche bei unseren paliiarktischen 
Arten (cf) zum großen Teil durch Verbreiterung und Verzierung hervor¬ 
treten, sind hier wesentlich einfacher gehalten. Die Hinterscbenkcl habeu 
nicht die Reihe der Präapikal horsten, welche wir als Gattungscharakter 
anznsehen gewohnt waren; meistens ist nur eine im letzten Drittel oder 
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Viertel stehende Borste sichtbar, denen sieh vereinzelt bei einigen Arten 
eine zweite und dritte hinzugescllt; dies Merkmal ist hier also schwankend 
und kann nicht als Gattungszeichen verwertet werden. Die Fliigclfleckung 
an der Spitze, die bei uns nur in einer Art Koivarzi Mik auftritt, hat hier 
eine größere Verbreitung gefunden. Die Längsadern sind auch hier auf die 
Vorderhälfte der Flügelfläche zusaminengedrängt und die vierte Längs- 
ader ähnlich aufgebogen. 

Ebenso wie in Aldriehs Katalog l. c. p. 307 ist auch iiii Katalog 
Kertesz die Gattung Macelloccnis Mik wieder mit Taehytrechus ver¬ 
einigt worden. Daß ich diese Ansicht nicht teile, vielmehr Macelloccrus 
als besondere Gattung behandle und aus welchen Gründen dies geschehen, 
wolle man ebenfalls bei dieser Gattung einsehen. 


Ik'stiniinungstabelle für dir Arten der Gattung Taehytrechus. 

Männchen. 


1 Fühler ganz schwarz . 2 

Fühler schwarz, das erste Glied ganz oder teilweise rotgelb . . 5 

— Fühler rotgelb, das dritte Glied ganz schwarz oder nur an der Spitze 

verdunkelt. 6 

2 [Unterschenkel mit nur einer Präapikalborste. Flügel ohne größeren 

deutlichen Flecken an der Spitze; Randader im ersten Abschnitte 
auf der Mitte verdickt. 3 

— Hinterschenkel außer der Präapikalborste noch mit 2 — 3 anderen Borsten. 

Flügel mit deutlichem grauen bis schwarzen Fleck an der Spitze . 4 

3 Beine ganz schwarz. Gesicht blaß ockergelb . angnstipennis Lw. cf 

— Beine schwarz, Kniee und äußerste Schienenwurzeln gelb. Vorder¬ 

tarsen ein wenig verbreitert, letztes Glied silberweiß. Gesicht seiden¬ 
artig weißgrau, Stirne mattbraun, llypopygium dick, Lamellen schwarz¬ 
braun, viereckig abgerundet mit geringer Behaarung. 4 mm lang. 

argyropus n. sp. cf 

Beine sehwarz und gelb gezeichnet: Hüften und Schenkel schwarz, 
Kuiee und Schienen rostgelb. Gesiebt ockergelb, Stirne mattbraun. 
Hypopygium groß; Lamellen schwarzbraun, abgerundet mit zipfel¬ 
förmiger Endigung. 4*5—5 mm lang . . intermedius n. sp. cf 

4 Der Spitzenfleck ist groß dreieckig, schwärzlich grau und liegt unter¬ 

halb der vierten Längsader, Flügelspitze breit weiß; Randader im ersten 
Abschnitt verdickt. Untergesieht blaßgelb. 6 mm lang 

vor tu: Lw. cf 

— Der Spitzenfleek ist fast kreisrund, schwarz und liegt ganz oder fast 

ganz unter der vierten Längsader; er füllt die Spitze des Flügels 
aus ohne einen weißen Flecken. Hintere Querader grade, aber 
schräge gestellt. Gesicht weiß. 5 nun lang. . . floridensis Aidr. cf 
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- Der Spitzeulleck ist länglich oval und liegt gleichzeitig über den End¬ 
punkten der vierten und dritten Längsadern; die Spitze des Flügels 
wird von einem kleinen weißen Flecken ausgefüllt; hintere Quer¬ 
ader wenig schräge. Gesicht ockergelb. 5*5 mm lang 

volitans Mcland. cf 

5 Das erste rote Fühlerglied ist au der Wurzel deutlich schwarz. Die 
vier letzten vorderen Tarsenglieder nebst der Spitze des ersten 
Gliedes deutlich verbreitert und schwarz. Flügel ohne Spitzenflecken; 
hintere Querader grade, schwach gebräunt. 5 nnu lang. 

latitarsis n. sp. cf 

Das erste Fühlerglied ganz rotgelb. Vordertarsen von der Spitze des 
ersten Gliedes an schwarz und nicht verbreitert. Flügelspitze zwischen 
der dritten und vierten Längsader und namentlich unterhalb der 
letzteren schwarzgrau gefleckt; hintere Qnerader S förmig und schräge 
gestellt mit schwacher Bräunung. 5 — 5*5 mm laug 

ohtectus n. sp. cf 

i) Fühler rotgclb, das dritte Glied an der Spitze schwarz ... 7 

Fühler rotgelb, das dritte Glied ganz schwarz. Beine dunkel rostgclb, 
Hüften und Sckcnkelwnrzeln schwarz. Vorderschienen auf der Mitte 
plattgedrtiekt; Ilintcrtarsen in verschiedener Weise verziert; hintere 
Querader und die Flügclbeule deutlich gefärbt. G mm lang 

pieropodus Sellin, cf 

7 Vordertarsen schwarz, einfach, erstes Glied zum großen Teil gelb; 
Vordersehienen verdickt, schwarz, an der Spitze weiß. Beine über¬ 
wiegend schwarz gefärbt. Hypopygium schwarz; Lamellen schwarz 

breiter als lang. 5 mm lang. junctus Coquill. cf 

Vordertarsen ganz schwarz, etwas breit gedrückt ; Vorderschienen 
verdickt, an der Vorderseite gelb. Beine überwiegend schwarz gefärbt. 
Hypopygium braun; Lamellen braun, viereckig, an der Wurzel gelb. 
45 —5*5 mm lang. protervus Meland. cf 


Wei heilen: 


1 


2 


3 

4 


5 

6 


Fühler ganz schwarz. 

Fühler gelb und schwarz gezeichnet. 

Beine ganz schwarz. antjnsüpcunis Lw. 

Beine nicht ganz schwarz . 

Schenkel schwarz, Knice und Schienen gelb. 

Schenkel nur ca. ~/ 3 schwarz . 

Gesicht hlaßgelb . vorax Lw. 

Gesicht grau; hintere Querader und die Flügclbeule etwas gefärbt 

Intermedins u. sp. 

llinterscheiikel ganz schwarz. nolitans Meland. 

Hiiiterschcnkel nur zum Teil schwarz. floridensis Aldr. 

Schenkel ganz oder bis zu * 2 /.. oder 3 /i von der Wurzel an schwarz 


G 

9 

o 

O 

4 


5 


V 

9 

7 
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7 Schenkel ganz schwarz, nur die Knice und 2 /s ( l er Mittel- und Hinter- 

schienen gelb. Fühler gelb, drittes Glied an der Spitze schwarz. 

Gesicht ockergelb . protervus Meland. n 

— Schenkel zu 2 / s oder 9 / i von der Wurzel an schwarz; Sehenkelspitzen, 
Schienen und x Wurzelhälfte der vorderen Tarsen gelb . . . 

8 Vordertarsen wenig, aber doch deutlich etwas verbreitert. Fühler 

schwarz, erstes Glied mit Ausnahme der äußersten Basis rotgelb. 
Hintere Querader grade verlaufend und nicht schräge gestellt. Rand¬ 
ader im ersten Abschnitt auf der Mitte verdickt 

Icttitarsis n. sp. q 

Vordertarsen einfach, nicht verbreitert. Fühler schwarz, das erste Glied 
ganz rotgelb. Hintere Querader S-förmig und etwas schräge gestellt. 
Randader im ersten Abschnitt nicht verdickt . oblectus n. sp. q 
Anmerkung. Die Weibchen der Arten jitnclas Ooquill., pteropodus Sch in. und 
argyropits Beek, sind noch nicht bekannt. 


Verzeichnis und Beschreibung der Tachytrechus- Arien. 

Nearktisclie und neotropisclie Region. 

1 anyustipennls Lw. cf 9, Berlin. Ent. Zeitschr. VI 213. 64 (1S62) et 

Monogr. Dipt. N.-Amer. II 113. 3. (1864) America sept. et merid. 

Die Art war bislang nur aus Nord-Amerika bekannt, ich fand 
mehrere Exemplare beiderlei Geschlechts in der Schnusesehen Sammlung 
aus Süd-Amerika, die der Loewsclien Beschreibung durchaus entsprechen, 
immerhin sind kleine Abweichungen vorhanden: so vermag ich die 
Bräunung der Randzelle an ihrer Spitze nicht deutlich zu erkennen, 
von der Loew spricht, auch gibt letzterer an, daß an den llinter- 
schienen drei plattgedrückte Borsten stünden, während ich nur zwei 
zählen kann; diese geringen Unterschiede sind indessen nicht geeignet, 
die Grundlagen für eine andere oder neue Art zu bilden. 

3 cf, o 9 ans Chile, Arica, X 1002 nud aus Peru-Lima, Baranea, 
1 1904 [Sehnuse]. Samml. des Dresdner zool. Mus. 

2 argyropus n. sp. cT .America 

cf. — Thoraxrücken schwarzgrün, etwas glänzend, namentlich 
vorne graugelb bestäubt; auf der Mitte macht sieh vom Halse aus¬ 
gehend ein unbestäubter und daher dunklerer Mittelstreifen bemerkbar. 
Schüppchen und Schwinger gelb, erstere schwarz bewimpert. — Kopf: 
Stirne matt erzbrann; Gesicht seidenartig weißgrau. Fühler schwarz; 
an der Spitze des ersten Gliedes zeigt sich ein sehr kleiner roter Fleck, 
den man seiner geringen Ausdehnung wegen aber auch vernachlässigen 
kann, llinterkopfrandborsten unten weiß. — Hinterleib dunkel erzgriin, 
an den Seiten etwas weißlich bestäubt. Hypopyg dick, ungestielt, mit 
schwarzbrannen, viereckig abgerundeten Lamellen mit geringer Rand- 
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Fig. 19. Flügel. Tachytrechus fl ariden sis Aldr. 
cf- 12:1. 


beluiarung. — Beine nebst allen Hüften schwarz, nur die Kniee und 
die äußersten Schienenwurzeln gelb. Die Vordertarsen sind nach der 
inneren Seite hin ein wenig verbreitert, die ersten vier Glieder endigen 
an der Spitze mit einer kurzen Borste; das letzte Glied ist nicht so 
verbreitert, sondern einfach und dicht silberweiß behaart. — Flügel 
schwach grau getrübt mit der gewöhnlichen Äderung; die hintere 
Querader und die Flügelbeule sind leicht rauchgrau gefleckt; die 
Costa ist am ersten Abschnitte deutlich etwas verdickt. 4 mm lang. 

Ein Exemplar in der Wiener Sammlung (collect. Winthem); als 
Vaterland ist nur einfach Amerika angegeben. Eine Zettelnotiz von 
Loew’s Hand bezeichnet das Tier als eine unbeschriebene Spezies. 

3 bipunctatus Macq. cf 5 , 
Dipt. exot. II 2. 126 

tab. XXII fig. 2 [Dolicho- 
pus] (1842) . . . Chile 

floridensis Aldr. cf 9 , 
Transact. Amer. Entom. 
Soc. Philadelphia XXIII 
82 (1896). 

Die Art ist gekennzeich¬ 
net durch ganz schwarze 
Fühler, nicht ganz schwarze Schenkel und durch einen kreisrunden 
schwarzen Flügelfleck au der Spitze unterhalb der vierten Längsader. 

intermedius n. sp. cf 9 .America merid. 

cf. — Thoraxrüeken metallisch grün, mit braungrauer Bestäubung 
dicht bedeckt; die Akrostikalbörstehen sind durch zwei feine braune 
Linien eingefaßt, deren Farbe vielfach zusammenfließt, so daß auf dem 
Rücken ein breiter brauner Längsstreifen entsteht; weiß bestäubte 
Flecken sind nicht sichtbar, auch die Notopleuralgrube ist nicht so 
bestäubt. — Kopf: Hinterkopf braun und grau bestäubt; Stirne matt 
braun; Untergesicht ockergelb, bis zum Augenunterrande reichend. 
Taster dunkel gefärbt, kaum sichtbar. Fühler schwarz, drittes Glied 
abgerundet; das erste Glied ist an dem nach innen gerichteten kleinen 
Zipfel auf dessen Oberseite weiß. — Hinterleib metallisch grün, 
glänzend, schwach weiß bereift. Hypopygium groß, schwarz, kurz 
gestielt, Wurzelhälfte grau bestäubt; äußere Lamellen schwarzbraun, 
abgerundet, behaart, an der äußeren Ecke zipfelförmig verlängert (in 
der beifolgenden Figur ist dieser Zipfel wegen Verschiebung des 
Objektes nicht mit dargestellt); die Penisscheide ist kräftig, schwarz, 
auf der Unterseite mit einer dreieckig vortretenden Spitze und einem 
Einschnitt; innere Organe grifteiförmig. — Beine: Hüften und Schenkel 
schwarzgrün, Kniee und Schienen mit Ausnahme ihrer Spitze rotgelb. 
Hintersehenkel nur mit einer Präapikalen in 3 / 4 der Schenkellänge. 
Hinterschienen in der inneren Reihe der beiden hinteren Borstenreihen 
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mit zwei plattgedriickten Borsten auf der Endhälfte. Tarsen schwarz, 
das erste Glied der Mitteltarsen von der Wurzel an größtenteils rot¬ 
gelb, Vordertarsen kaum etwas dick, ungefähr so dick wie die Schiene. 
— Flügel etwas graubraun lieh getrübt; Randader im ersten Abschnitt 
auf der Mitte verdickt; hintere Querader gerade, mit der Flügelbeule 
deutlich etwas gebräunt. 4*5—5 mm lang. 

$. Untergesicht grau, sonst keine Unterschiede. 

Diese Art scheint sehr gemein zu sein. 

130 Exemplare aus Chile, Arica X. 1902; aus Peru, Arequipa 
XI. 1902; aus Bolivia, Titieaca-See VI. 1903; aus Peru, Sieuani VI. 
J903; aus Peru, Calca VIII. 1903; ans Peru, Cnzeo VIII. 1903. 
5700—4000 m hoch; ans Peru, Urabamba, 3000 m hoch, VI. 1903; 
aus Peru, Laristal VIII. 1903, 3000—4000 ni hoch; aus Peru, Uroya 1. 



Fig. 20. Hypopyg. Tachytreehus Intermedins Beck. 3G:1. 

1904; aus Peru, Tanna I. 1904; aus Chile, Tacna X. 1902, Pal ca 
X. 1902; aus Chile, Quillota IX. 1902; aus Chile, Valparaiso IX. 1902 
[Schnuse]. Samrnl. des Dresdner zool. Mus. 

1 cT aus Portorico [Moritz] Nr. 7088. Sammlung des Berliner 
zoolog. Mus. 

0 juncins CoquilL cf, Procecd. Ent. Soc. Washington XII 125 (1910) 

America sept. 

cf. — Fühler rotgelb, das dritte Glied an der Spitze schwarz. 
Vorderschienen schwarz, verdickt und an der Spitze weiß; dies sind 
die charakteristischen Merkmale. 5 mm lang. 

7 tatitarsis n. sp, cfn .America merid. 

cf. — Thoraxrüeken mit dichter gelbgrauer Bestäubung bedeckt, 
mit deutlichen Purpurflceken an den Wurzeln der Borsten nebst zwei 
feinen Längslinien zu beiden Seiten der Akrostikalbörsteben; die 
Notopleuraldepression ist ohne besondere Färbung. — Kopf: Stirne 
und Ilinterkopf matt braun; Gesicht gelbgrau, bis zum Augennntcr* 
rande reichend. Fühler schwarz, das erste Glied rotgelb, jedoch ist 
die äußerste Wurzel schwarz. Hinterleib metallisch griin mit weiß* 

Abhandl. der zool.-botan. Oes. Üd. Xill, lieft 1 0 
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lieber Bestäubung, namentlich an den Seiten, llypopvgiuui dick, 
schwarz, kurz gestielt, an der Wnrzclhalftc grau; äußere Lamellen 
sebwarzbraun, viereckig abgerundet ohne Zipfelcndigungen mit feiner 
kurzer Behaarung; die Penisscheide hat ungefähr die halbe Länge 
des Hypopygs und ist an der Wurzel verhältnismäßig dick; die inneren 
Organe sind zart mit linienfümiger Endigung. Beine: Hüften und 
Schenkel, letztere bis zu 2 /s oder 3 / 4 ihrer Länge schwarz. Spitze der 
Schenkel und die Schienen gelb; Spitze der Hinterschienen nebst den 
Ilintertarsen schwarz; an den Vorder- und Mitteltarsen ist das erste 
Glied zum größten 'feil rotgell), die übrigen schwarz. Ilintcrschenkcl 
nur mit einer Präapikalen, Hinterschienen mit den gewöhnlichen 
beiden plattgedrückten Borsten. Die Vordermetatarsen sind an der 
Spitze nebst den vier folgenden Gliedern verbreitert. — Flügel schwach 
graulich; die hintere Querader hat einen geraden Verlauf und ist ein 
wenig gebräunt; der erste Randadevabschmtt ist auf der Mitte ver¬ 
breitert. 5 mm lang. 

q. Gesicht weißgrau; Vordertarsen einfach, aber doch ein wenig 
breiter als gewöhnlich. 

Elf Exemplare ans Chile, Palka X. 1902 [Sehnnse]. Samml. des 
Dresdner zoolog. Mus. 

Ein Exemplar in der Coli. Winthem. Wiener zool. Ilofmns. 

8 obtectus n. sp. .America merid. 

d\ — Der Thorax hat die gewöhnliche metallischgriine Grund¬ 
farbe, ist aber auf dem Bücken durch braungrane Bestäubung ganz 
matt; die Akrostikalbörstchen sind durch zwei feine braune Linien 
eingefaßt und die Wurzel punkte aller Borsten machen sieh als braune 
Flecken bemerkbar; die Notopleuraldepression hat keine besondere 
Färbung. Schüppchen und Schwinger gelb, erstere schwarz bewimpert. 
— Kopf höher als breit; Stirne und Gesicht dicht gelbgrau bestäubt, 
der untere Gesichtsrand zum Teil schneeweiß. Fühler schwarz, das erste 
Glied jedoch rotgelb, es zeigt auf der inneren Seite eine dreieckig 
zipfelförmige Verlängerung. Taster kaum bemerkbar; die unteren 
Ilinterkopfrandborsten sind weiß; Hiuterkopf grangelb. — Hinterleib 
kupferfarbig mit weiß bereiften Vorderrandsbinden, die an den Seiten 
breiter sind als auf der Mitte: Hinterrücken metallisch glänzend. Das 
Hypopyg und namentlich der Stiel sind grau bereift, es reicht mit 
den äußeren scliwarzbraunen abgerundet viereckigen äußeren Lamellen 
bis zum Ende des zweiten Ringes. — Beine: Hüften und % der 
Schenkel schwarzgran; das letzte Drittel und die Schienen rotgeib; 
Spitze der Hinterscbiencn und deren Tarsen schwarz; auf der hinteren 
Seite der Hinterschienen stehen zwei Reihen Borsten, die innere dieser 
beiden Reihen hat fünf Borsten, von denen die beiden vorletzten an 
der Spitze etwas breitgedrückt sind, wie dies bei last allen Tn ein y- 
/>ytä ns-Arten ("f) der Fall ist. Die Vorderschienen haben an der 
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Spitze der Vorderseite eine flache Stelle, welche silberweiß bestäubt 
ist. Vorder- und Mitteltarsen mit Ausnahme des ersten Gliedes schwarz 
und ganz einfach. — Flügel schwach grau gefärbt mit starker 



Fig. 21. Hypopyg. Tachjftrechus obtectus Bock. r' 1 . 36:1. 


Randader; die äußere 
Querader ist etwas 
S-förmig gebogen, 
in schräger Stellung 
und schwach schwarz* 
grau gefleckt; an der 
Spitze des Flügels 
hauptsächlich unter- 



Fig. 22. Fltlgol. Tachjftrechus obtectus. 18:1. 
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Fig. 23 24. 
Kopf von vorne 
und 

von der Seite. 

Tachjftrechus 

obtectus 

Bock. rf. 16:1. 
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halb der vierten Längsader liegt ein größerer sehwarzgrauer Fleck, der 
bis an die dritte Längsader heranreicht (s. Figur 22). 

V- — Das Gesicht ist grau und hat ungefähr */- der Kopf breite. 
Flügel ohne Spitzenfleck. Reine ohne die plattgcdriickten llinterschicneu- 
borsteu und ohne die weißbestäubte Spitze der Vordersehienen. 

42 cJ 1 , 48 (p aus Chile, Ariea X. 1902 [Schnnse]. Sainml. des 
Dresdner znolng. Mus. 


0* 
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9 proieretts Meland. cfg, Oanad. Entnmol. XXXII 143. 10. tig. G, 7 (1900) 

America sept 

leb kenne diese Art nicht von Anschauung; sie ist aber ähnlich 
wie jitncfus Coqnill. durch verdickte Vordersehienen ausgezeichnet, 
weicht aber ab durch etwas verbreiterte Vordertarsen und andere 
1 lypopygialan hänge. 

10 ptcropoduz Sehin. cf. Zwei Figuren.Brasilia 



Fig. 25. Mittelbein. Tnchytrechus pteropodus Sch in. cf. 121. 

cf. — Von der gewöhnlichen Thoraxfarlmng und Beborstung. — 
Kopf: Stirne metallischgrün, von der Seite besehen weißlich bereift; 
Gesiebt weihgrau. Fühler rotgelb, das dritte Glied schwarz. — Hinter¬ 
leib an den Seiten weiß gefleckt. Hypopygium groß, diek; Anallamellen 
sehwarzbraun, vorne ab¬ 
gerundet, halbkreisförmig, 
nach der einen Seite hin sichel¬ 
förmig verlängert und auf der 
andern Seite mit langen 
Borstenhaaren (Seliiner sagt, 
die Anhänge seien schnecken¬ 
förmig ausgezogen). — Beine 
gelb, jedoch die Hüften und -/ 3 
der Schenkel schwarz. Vorder¬ 
sehienen auf der Mitte spindel¬ 
förmig verbreitert und ver¬ 
dunkelt. Mitteltarsen (Seliiner Fig. 20. Vorderbein, Tachytrechus pteropodu* 
spricht von Hintertarsen) mit Soki*. 12 :1. 

lappig verbreiterten zwei S 

ersten Tarsengliedern und lang beborstetem dünnen dritten Gliede 
(s. Figuren 25, 26). — Flügel graubraun mit verdicktem ersten Handader- 
abselinitt; hintere Querader nebst Fliigelbenle gebräunt. G mm lang. 

Ein Exemplar (Type) in der Sehinersehen Sammlung. Wiener 
1 lofnmseum. 

A 11 inorkunjj. Genau dieselbe Art kommt auch in Süd-Afrika vor; es liegen 
vor mir zwei Männchen vom Kaplnnde [ I)r. Braun]. 
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11 volitans Meland. cf, Canad. Eutoniol. XXXII 143. 9 f. 8 (1900) 

America sept. 

Eine durch ihren Flügelspitzeii flecken bestimmt gekennzeichnete 
Art; ich gebe beifolgend eine Zeichnung des Flügels. 

Ein Exemplar aus Texas in der zoologischen Sammlung des 
Wiener llofmuseums. 



Fig. 27. Flügel. Tachytrechus roKtans Meland. 

_f. 12:1. 

12 corax Lw. cf 9 , N. Beitr. VIII 41. 2 (1861) et Monogr. Dipt. N. Amer. TI 
112. 2 . tab. III fig. 6 a, c, e (1864). . . . America sept. et merid. 

Im männlichen Geschlecht ebenfalls durch die besondere Flügel¬ 
zeichnung charakterisiert (s. Figur 27). 

Sieben Exemplare ans Peru-Cuzco 3400 m hoch, V. 1905. — aus 
Peru-Calca, VIII. 1903. — aus Peru-Uvubamba, 3000 m hoch II. 1906 
[Schnuse]. Samrnl. des Dresdner zool. Mus. 



Fig. 28. Flügel. Tachytrechus vorux Lw. 18:1. 

Fünf Exemplare aus Texas. Sammlung des Wiener llofmuseums. 

Polymerion. 

Subgenus von Tachytrechus Walk. 

O. Sack., Bull. Unit. Stat. (leolog. Sun-. 111 317 (1877). 

Type: flahcllifcr O. S. 

Die beiden llaupteigeusehafteii, auf welche Osten Sacken I. e seine 
Gattung begründet hat, sind: 








1 . (las weit über (len Unterrand der Augen hinaus bandartig verlängerte 
Gesicht und 

2 . die fächerförmige Gestalt der mit langen Zilien versehenen Schüpp¬ 
chen, die beim cf sehr deutlich, beim y weniger deutlich iu die Er¬ 
scheinung treten. 

Beim Weibchen reicht das Gesicht gewöhnlich nur bis zur Unterkante 
der Augen, bei zwei der bekannten Arten allerdings auch deutlich weiter 
und die Schüppchen sind ganz oder fast ganz normal. Letztere Eigenschaft 
der Schüppchen ist aber auch nur einem Teil der bisher unter Folynicihn 
genannten Arten (cf) eigen, denn Aldrich gibt in den Biolog. Centr. Amer. I 
333 (1901) an, daß von den ihm bekannten fünf Arten zwei sieb durch 
besondere Entwicklung der Schüppchen anszeichnen, gleichzeitig aber auch 
noch durch eine große schwarze Schwiele am Elügelvorderrande, welche 
fast die ganze Wurzelzelle ausfüllt; die übrigen drei Arten zeigen nur das 
verlängerte Gesicht und entbehren der anderen beiden Merkmale ganz oder 
last ganz und sind, wie Aldrich dies selbst ausspricht, im übrigen von der 
Gattung Tachytrcchus nicht zu trennen. 

Die Versuchung, diese drei Arten als Subgcmis abzutrennen, liegt nahe, 
jedoch mochte ich nicht dazu raten; sehr leicht könnte eine neue Art 
entdeckt weiden, bei der eins der fehlenden Merkmale wieder verkäme 
und man müßte dann von neuem schematisieren. Der Anregung von Aldrich 
folgend, diese drei Arten zu Tachytrcchus zu stellen, würde auch weniger 
passend sein, denn dadurch würde der sonst so einheitliche Charakter der 
Gattung zerstört werden. Ich lasse daher diese Arten bei Folymcdon ; 
allerdings wird dadurch das unterscheidende Gattungsmerknial beschränkt 
bleiben auf das nach unten hin verlängerte silberweiße Gesicht. Man wird 
aber hier nicht sagen können, daß diese Gattung lediglich auf ein männ¬ 
liches Geschlechtsmerkmal aufgebaut sei, denn wir kennen schon zwei 
Weibchen, bei denen das Gesicht ebenfalls erheblich bis unter die Augen 
verlängert ist (castus Wheel. und uimius Aldi*.). Zwei Weibchen sind über¬ 
haupt noch unbekannt. Immerhin kann diese Gattung nur als Subgenus 
von Tachytrcchus Walk, bewertet werden. 

Die bis jetzt bekannten Arten stammen aus Nord-Amerika, Mexico, 
Zeutral-Amerika und Süd-Amerika. 

Bestinimungstabelle für die Arien der Ballung Polynwdon 0. S. 

1 Schenkel schwarz . 2 

Schenkel gelb . 3 

2 Fühler schwarz, auf der Unterseite rotgelb. Beine bis auf die Knice 

der vorderen Schenkel ganz schwarz. Anallamelleii schwarzbraun, 
sichelförmig. Erster Bamladerahsclmitt mit breitem schwarzen Stigma. 
4*5 — 5 mm lang . flahclüfcr 0. S. cf o 
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— Fühler ganz schwarz, Hüften mul Schenkel schwarz; Knicc, Schienen 

und ein Teil der vorderen Tarsen gelb. Anallamcllcn weißlich, von 
dreieckiger Form. Der erste Randaderabschnitt nur sehr wenig ge¬ 
schwollen. 5 mm lang. anjcntalus Aldr. cf y 

Fühler ganz schwarz, lliiftcn und Schenkel schwarz; Kniec und die 
Schienen bis auf deren Spitze rostgelb. Tarsen ganz schwarz; Vorder¬ 
tarsen schwach verbreitert. Erster Abschnitt der Vorderrandader 
auf der Mitte verdickt. 4 nun lang .... Ionyifacics n. sp. cf 

3 Das Männchen mit starker Verdickung im ersten Randaderabschnitt- 

Beine mit einem Teil der ersten Tarscnglicdcr gelb. Anallamellen 
gelb, verlängert, zweiteilig, an der Spitze braun; das y mit spitz 

verlängertem Gesicht. 5’5 mm lang. nimiits Aldr. cfg 

Flügel ohne nennenswerte Verdickung an der Vorderrandader . 4 

4 Fühler gelb, Spitze des dritten Gliedes braun. 5 

— Fühler schwarz, erstes nnd zweites Glied unten gelb. Beine fast ganz 

gelb, Hüften auf der Vorderseite silberweiß bestäubt. Gesicht bis unter 
den Angcnraml hinaus verlängert, 5 mm lang . castus Whccl. 4 

ö Anallamcllcn gelb, klein, dreieckig. 5*2 mm lang triamjularis Aldr. 

Anallamcllcn schwarz, groß, rautenförmig. 4-5 mm lang . superbus Aldr. cf 

Artverzeielniis und Beschreibung. 

1 flabcllifcr 0. S. cfg, Bullet. Unit. Stat. Geolog, Snrv. III 317 

(Western Diptera) 1877 .America sept. 

cf. — Thoraxrücken schwarzgrün, auf der Mitte zwischen den 
Dorsozentralborstcn eine silberweiße striemenförmige Bereifung, die aller¬ 
dings nur in gewisser Richtung wahrnehmbar ist; Akrostikalbörstchcu 
fehlen ganz. Schwinger und Schüppchen schwarzbrann, letztere mit 
langen schwarzen besen- 
förmig znsammengeschlos 
senen Borsten. — Kopf: 

Stirne verhältnismäßig 
schmal mit Silberschimmer; 

Gesicht silberweiß, gleich 
breit, so breit wie ein halbes 
Auge, stark nach unten 
bandförmig verlängert. 

Fühler schwarz, auf der 
Unterseite rotgclb. — 

Hinterleib schwarzgrün; Ilypopyg dick, uugcsticlt mit sebwarzbraunen, 
sichelförmig abgerundeten schwach behaarten Anallamellen. — Beine 
schwarz, Kniee der vorderen Beine gelb; Vordertarsen ein wenig ver¬ 
breitert; Beborstung der Schienen mäßig. — Flügel graulich; die 
vierte Längsader konvergiert nicht erheblich mit der dritten, die hintere 
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Querader .stellt sehr steil; in der Vordcrrandzellc liegt eine große 
schwarze Schwiele. 4 — 5 nun lang. 

o Akrostikalbörstchcu sind vorhanden. Gesicht grau, 1 Exemplar 
in der Samml. des Deutsch. Entom. Mus. (Type von Osten-Sacken). 

1 cf desgleichen aus Kalifornien in der Sammlung des Berliner zoo 
logischen Museums. 

2 uimius Aldr. cf 9 , Biolog. Centr. Amer. Dipt. 1 334. 3. Tab. VI, lig. 8 , 

8 a—c et 9 (1901).Mexico, America merid. 

cf. — Tkoraxrncken metallisch grün mit Akrostikalbörstchcu und 
einem schwachen violetten Mittelstreifen. Schwinger und Schüppchen 
gelb, letztere mit braunem Rande und starken besenfbrmig zusammen- 
gesehlosscnen Borsten. — Kopf: Gesiebt silberweiß, um die doppelte 
eigene Breite nach unten hin über den Augeurand verlängert. — 
Hinterleib erzgrün; das Hypopygium groß, etwas gestielt; Anallamellen 
gelb, an der Spitze braun, verlängert und in zwei Teile gespalten, von 
denen der eine mit einer Reihe längerer Haare besetzt ist. — Beine 
und Hüften fast ganz gelb, Tarsen mit Ausnahme eines Teils der 
ersten Glieder schwarz; mittlere Tarsenglicder etwas gebogen, mit 
einem krallenförmigen Organ. — Flügel sehr lang und schmal, schwach 
gebräunt; in der Vorderrandzelle eine lange schwarze Schwiele; hintere 
Querader fast senkrecht zur vierten Längsader. 5*5 mm lang. 

9 Das Gesicht ist weißgrau und endigt in eine Spitze etwas 
unterhalb der Augen. 

2 9 aus Columbia, Sierra S. Lorenzo [Ujhelyi] Samml. des Ungar. 
Nat. Mus. 

3 anjeutatus Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. 1 334. 2. (1901) Mexico 

cf. — Thoraxrücken dunkelgrün. Schüppchen gelb, dunkel gcrandet 
mit schwarzen, an den Seitenecken weißen Zilien. Untergesieht silber¬ 
weiß, fast um das Maß der Breite unter den Augenrand verlängert. 
Fühler ganz schwarz. Hinterkopfzilien (?). Auallamellen schmutzig 
weiß an der Wurzel, schwarz am Rande. Beine und alle Hüften schwarz; 
Kniee, Schienen und die Wurzel der Vorder- sowie der Mitteltarsen 
gelb. Die Vorderrandader ist im ersten Abschnitt nur wenig verdickt, 
etwas stärker an der Mündung der ersten Längsader, von wo aus sic 
allmählich an Dicke abnimmt. 5 mm lang. 

4 trianyularis Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 335. 4. (1901) Mexico 

cf. — Toraxrücken grün. Schüppchen gelb, Zilien braun. Unter¬ 
gesiebt um mehr als seine größte Breite unter den Augenrand hinab 
verlängert. Fühler gelb, drittes Glied an der Spitze braun ; Hinterkopf¬ 
zilien weiß. Anallamellen klein, gelb, dreieckig, schwarz gerandet, an 
einer Seite mit einem runden Ausschnitt. Beine und Vorderhüften gelb; 
Metatarsen der Vorder- und Mittelbeine von der Spitze an und die 
Hintertarsen schwarz; am zweiten und dritten Gliede der Mitteltarsen 
eine Krümmung und ein krallenförmiges Organ; ähnlich aber kleiner 



Dipterologiselie Studien über Pnlichopodidae. 


80 


als hei nimius Aldr. Die Flügel sind längs der Adern etwas gebräunt, 
ohne nennenswerte Verdickung. 5*2 mm lang. 

5 superbus Aldr. cf 9, Trans. Ent, Soc. London 111 318 (1890) Westindien 
cf Der Art triangularis ähnlich, abweichend durch andere Anal- 
lamellcn; siehe die ausführliche Beschreibung bei Aldrich 1. c. 

0 castus Wheel. 9 , Procecd. Californ. Acad. Sc. S. Francisco 3. ser. 

Zoolog. 1. Nr. 4 S. 6 , 7 (1897) . America sept. 

9. — Thoraxrücken grün mit weißer Bereifung. Zilien der tegulae 
schwarz. Fühler schwarz, erstes und zweites Glied unten gell); das 
breite silberweiße Gesicht reicht fast um die Gesichtsbreite unter den 
Augcnrand hinab. Beine und Vorderhüften gelb; silberweiß bereift. 
Flügel ohne Verdickung. 5 mm lang. 

7 longifacies n. sp. cf . America merid. 

cf. — Auf dem Toraxriickcn wird die metallische Grundfarbe 
durch eine dichte graugclbe Bestäubung verdeckt; die beiden dunklen 
Mittellinien sind wenig deutlich; über der Flügelwurzel kommt die 
Grundfarbe zum Vorschein, auch die beiden Seitenecken des Schildchens 
sind weniger bestäubt, so daß sic braun erscheinen. — Kopf: Hinter¬ 
kopf und Stirn braun bestäubt; Gesicht oben schmutzig weiß, unten 
mehr rein weiß und nach unten über die Augenecke und den lliissel 
hinaus noch fast um die Gesichtsbreitc verlängert. Fühler ganz schwarz. 
— Hinterleib glänzend kupfergriin, an den Seiten weiß bereift. Hypo- 
pyginm schwarz, dick, auf der Wurzelhälfte grau bereift; äußere La¬ 
mellen schwarzbraun, etwas dreieckig behaart. Pennissehcide gebogen 
ohue Zacken. — Beine: Hüften und Schenkel schwarz, Kniec und 
Schienen bis auf deren Spitze rotgelb; Hintcrscbcnkel nur mit einer 
Präapikalen; Hinterschienen auf der Mitte der Hinterseite mit zwei 
flachgedrückten Borsten. Tarsen schwarz, das erste Glied der Mittcl- 
tarsen an der Wurzel rostgclb. Vordertarsen schwach verbreitert, 
nicht breiter als die Schiene. — Flügel schwach braungrau gefärbt; 
hintere Querader grade, kaum etwas gebräunt, auch die Fliigelbculc 
ist kaum merklich dunkler. Randader im ersten Abschnitte auf der 
Mitte verdickt. 4 mm lang. 

1 Exemplar aus Chile, Palpa. 15. X. 1902 [Schnnse] Sam in l des 
Dresdner zoolog. Mus. 


J faccllocerus. 

Mik, Diptcrol. Untersuch. 5. 1111. (1878). 

Tachytrechus p. p. Auct. 

Mik errichtete diese Gattung auf Tachytrechus mocchus Lw. aus Nord 
Amerika und gab als Unterschiede von Tachytrechus an : 

1. die Fühlerbildung: erstes Glied vergrößert, zweites sehr verkleinert, 
rudimentär, drittes klein mit langer zarter Fiihlcrborste, die an der 
Spitze schaufelförmig verbreitert ist. 
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% J. die mir mit einer Präapikalborste versehenen llinterselienkel. Im 
übrigen sei Habitus mul Gesiehtsbildung wie bei Tachylrcchn s. 

Von diesen beiden Merkmalen ist das zweite nicht stichhaltig. Mik 
hatte die palaearktisehen Arten im Auge, als er die etwas abweichende 
Priipikalborstenbildung erwähnte; er wußte nicht, daß die meisten 
amerikanischen Tachytrechus-Arien nur eine Präapikalborste besitzen und 
daß dies daher kein unterscheidendes Gattungsinerkmal bei Macelloccrus 
sein kann. Es bleibt daher als Unterschied nur die Fülilerbildung bestehen, 
die aber meiner Ansieht nach auch ausreichend ist, um die Aufstellung 
der Gattung zu begründen, selbst wenn man sie nur als Untergattung 
bewerten will. 

Bei Tachytrechus ist das erste Fiihlerglied von gewöhlieher Größe, 
auf der inneren Seite zipfelfünnig verlängert, im ganzen umgekehrt 
kegelförmig, am Rande mit ein paar Börstchen und auch auf der Ober¬ 
seite schwach behaart oder heborstet; bei Macelloccrus ist das erste Glied 
verlängert, walzenförmig verdickt und auf der Oberseite meist kappen- 
förmig vortretend, auch fast auf allen Seiten kräftig heborstet, es ist also 
wesentlich anders geformt als bei Tachylrcchns. Das zweite Fühlerglied 
ist bei beiden Gattungen zwar von gleicher oder ähnlicher Form, bei 
Macclloccrus aber so zusainmengesehrumpft, daß es fast verschwindet und 
häufig nur noch durch zarte Randbörstehen am dritten Gliede sieb be¬ 
merkbar macht. Das dritte Fühlerglied hat ebenfalls bei beiden Gattungen 
eine runde Form, mitunter etwas nierenförmig und herabhängend. Die 
Fühlerborste hat hei beiden Gattungen zwei Glieder, ein kürzeres dickes 
Wurzelglied und ein längeres Endglied; bei Maccllocerus ist letzteres 
außerordentlich verlängert und au der Spitze verbreitert; es ist unter dem 
Mikroskop keine Teilung dieses Endborstenteiles von der Eudlauielle zu 
sehen, selbst bei der Art binodaius , welche zwei Lamellen aufzeigt, bestell! 
die Fühlerborste mit beiden Lamellen nur aus einem ungeteilten Stück. 
Diese Gattungsuntersehiede bei der Füblerbildnng setzen sieh meiner Ansicht 
nach aus zwei Teilen zusammen : einmal in der wesentlich anderen Form 
des ersten Fühlergliedes nebst starker Beborstung und zweitens in der 
anderen Fülilerborstenendigung. 

Die Kopfbildung ist im übrigen wie bei Tachytrechus , Das llypopyg 
hat bei allen Arten eine einheitliche Bildung; es ist groß, deutlich gestielt 
und hat annähernd kreisförmige äußere Aualanhänge mit schwacher Rand- 
beborstung. Die Beine sind kräftig, alle Seidenen stark heborstet. Die 
Flügel sind durchaus im Charakter von Tachylrcchn s. 

Aid rieb hatte im Jahre 1890 in den Transact. Amer. Ent. Soc. XXIII 
81 Mik’s Gattung Macelloccrus anerkannt. Melander in The Canadian 
Entomol. XXX11 144. 1900 glaubt, daß kein vernünftiger Grund zu einer 
Trennung von Tachytrechus vorhanden sei, und Aldrieh hat dann später 1905 
in seinem Katalog, wahrscheinlich von Melander beeinflußt, die Gattung 
Macelloccrus als Synonym von Tachytrechus aufgeführt. Melander spricht 
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1 . c. nur von einem einzigen Unterscheidungsmerkmal, in dem er Fühler 
form und Borsten endigung als ein Merkmal zusammenfäßt; dann argumentiert 
er so, daß man keine Gattung nur auf ein männliches Geschlechts¬ 
merkmal aufrichten solle. 

Ich bin nicht abgeneigt, dieser Auflassung Mclander’s im allgemeinen 
zuznstimmcu, aber da es keine Regel ohne Ausnahme gibt, siehe Polymcdon 
0. S. u. a., so wird es auch liier der Fall sein ; die amerikanischen 
Entomologen sind von dieser Regel wenigstens mehrfach abgewichen, ich 
will nur erinnern an die amerikanischen Gattungen Leptorhctum , Lepto - 
corypha und Scircionits Aldr. In dem mir vorliegenden Falle handelt es 
sich aber nicht um ein einziges Merkmal, sondern, wie ich glaube nach¬ 
gewiesen zu haben, um deren zwei und da diese beiden Unterschiede hei 
allen bekannten fünf Arten auftreten, so halte ich die von Mik vollzogene 
Abtrennung für gerechtfertigt, mag man die Gattung uun als eine voll¬ 
berechtigte oder uur als Untergattung anseheu. 

Ilesliiiimuiigstabellc für dir Allen der (»atliimr Macellocents Mik. 

Männeben: 

1 Zilien des Hinterkopfrandes unten gelb. 2 

Zilien des Hinterkopfrandes schwarz. Fühler gelbrot; Endlamellc der 

Fühlerborste oval, schwarz, die äußerste Wurzel derselben weiß. 
Heine gelb, Hintcrschenkcl an der Wurzel schwarz. Vordersehienen 
auf der Vorder- und Außenseite mit einer Horstenreihe. Flügel farblos; 
hintere Querader schräge gestellt und grade. 5—6 mm lang 

sanus 0. S. cf 

2 Fühlerborste nur an der Spitze mit einer Hachen Endlamelle . 3 

— Eühlerborste außer der Endlamellc noch mit einer ovalen schwarzen 

Lamelle auf der Mitte. Fühler rostgelb. Gesicht gelbweiß, llypopygium 
mit zwei schwarzbraunen runden Lamellen. Beine gelb; Vorderschcnkel 
kräftig; Vorder- und Mitteltarsen sehr kurz, von mir 2 /.. der Länge 
ihrer Schienen, llintertarsen so laug wie die Schiene. Flügel gelb 
bräunlich, hintere Querader stark nach einwärts gebogen. 7 mm lang 

Irinodatus Lw. cf 

3 Heine gelb; Vordertarsen etwas ilachgedrüekt, zart weiß bereift. 

Fühler gelb, drittes Glied an der Spitze braun. Gesicht mattgell); 
Encllamellc der Fühlerborste schwarz, an der äußersten Wurzel weiß, 
llypopygium schwarz, Anallamellen gelb, schwarz behaart. Flügel 
graulich. 0 mm lang. mocchus Lw. cf 

— Heine gelb; Vorderschenkel an der Wurzel stark verdickt, mit einem 

großen schwarzen Flecken auf der Außenseite, Tarsen schwarz. Vordcr- 
und Mittcltarsen kürzer als ihre Schiene. Fühler rotgelb, drittes Glied 
oherseits schwarz mit weißer Horste; Endlamellc ganz schwarz. Gesicht 
mattgelb. Hypopygium schwarz, gestielt, Anallamcllen blaßgelb. 
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rundlich mit zarter Behaarung-. Flügel graulich; hintere Querader 
schwach S-förmig gebildet und etwas augeräuchert. 6 — 7 mm lang 

0lympiac Aldr. cf 

— Beine gelb mit goldgelber Bereifung; Vorderscliiene und Vordertarsen 
gleich lang, beide etwas geschwollen. Fühler rotgelb, drittes Glied 
braun, sehr klein. Gesicht matt goldgelb, bis unter den untersten Augen¬ 
rand etwas verlängert; Fühlerborste schwarz, dicht vor der Endlamcllc 
weih, Endlamcllc fast dreieckig, ganz schwarz. Hypopygiwn schwarz, 
Anallamellen kreisförmig, hellgelb, schwach behaart. Flügel fast 
farblos; hintere Querader wenig schräge, grade. 4 mm lang 

auraius Aldr. cf 


Weibchen. 


1 Hintcrkopfzilien weißgelblich . 2 

Hinterkopfzilien schwarz. Gesicht weiß. Hüften und die Sehenkel an 

der Wurzel bis nahe zur Spitze geschwärzt; Schienenendhälfte und 
Tarsen desgleichen. Flügel farblos; hintere Querader etwas schräge, 
grade und ohne Bräunung . samt# 0. S. cf 

2 Fühler rot, drittes Glied mehr oder weniger braun. Gesicht hell gelb¬ 

grau. Flügel graulich. 3 

3 Hüften und die Schenkel bis zu 2 / 3 schwärzlich. Vordertarsen von 2 / :J 

der Schienenlänge. Vorderhüften und Schienen vorne weißlich bereift; 
hintere Querader stark nach einwärts gebogen . blnodatus Lw. 9 
Hüften und die Schenkel an der Wurzel geschwärzt. Hinterschienen 
an der Spitzenhälfte und alle Tarsen schwarz; hintere Querader etwas 
schräge, S-förmig und schwärzlich gefleckt . . Ohjmpiuc Aldr. 9 

Hüften und die Schenkel bis nahe zur Spitze schwarzgrau bis schwarz. Vor¬ 
derschienen gelbbraun, die hinteren Schienen und alle Tarsen schwarz; 
hintere Querader grade und nicht schräge gestellt . ntocchns Lw. 9 


Das Weibchen auratns Aldr. ist noch unbekannt. Bemerkenswert ist 
bei diesen vier Weibchen, daß sie alle namentlich in der Beinfärbung 
dunkler gefärbt sind als die Männchen. Da eine solche Verdunkelung 
gegen die sonst übliche Kegel verstößt, so kann man hierin vielleicht auch 
ein sekundäres Gattungsmerkmal erblicken. Die Art mocchus Lw. habe ich 
nicht gesehen, die anderen Arten konnte ich dank der Liebenswürdigkeit 
von Melander vergleichen. Die Weibchen sind an der Farbe der Ilinter- 
kopfzilien und an der Stellung der hinteren Querader leicht zu unterscheiden. 


Artvmeiclmis. 

1 aartdus Aldr. cf, Trans. Amer. Eutom. Soc. Philadelphia XXI11 83 (1890) 

America sept. 

2 binodaius Lw. cf 9 , Berlin. Entoni. Zeitschr. X 46. 84 [Tnchytrechts] 

(1860).America sept. 
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3 moechus Lw. 09 , N. Beitr. VII1 4ü. 1 (18G1) et Monogr. Dipt. N. Amer. 

II 110. 1 . tab. III tig. G. b, d. [Tciclnjtrecluts] (1864) . America sept, 

4 Olympiac Aldr. d*Q, Trans. Amer. Entom. Soc. Philadelphia XXIIl 83 

(1896) . America sept. 

f> samts 0. Saek. cTg, Bullet. Unit. Ötat. Geolog. Surv. III 316. 2 [Tachy- 


Irechus ] (1877) . 

Daß ich die Art Paraclhts 
discifer Aldr. in Verdacht 
habe, ein Macelloccrns zu 
sein, habe ich bereits bei 
dieser Gattung hervor¬ 
gehoben. 

Beideransführlichen Be¬ 
handlung der Arten und ihrer 
Eigenschaften in der Bestim- 
mnngstabelle und angesichts 
der vorhandenen guten Be- 

Fi«- ‘ 

Schreibungen erübrigt sich ** 1 
ein spezielleres Eingehen auf 
die Eigenschaften dieser Arten an 
dieser Stelle. 

Macellocerus sch eint n n r in Nord- 
amerika vorzukommen, wenigstens 
ist noch keine Art aus Südamerika be¬ 
kannt geworden. Sollte Paraclius 
discifer hierher gehören, so wäre die 
Verbreitung der Gattung bis nach 
Zentralamerika gesichert. 


America sept. 



X 

10. Kopl von vorne. Macellocerus olympiafi 9 
Aldr. rf. 18 -1. 



1 ig. 31. Fühler. Macellocerus Olympia J & 
Aldr. g. 96:1. 


PsiUschi am. 

Novum Genus Dolidiopodhumim. 

Von JnXov nackt und Hüfte. 

Diese Gattung hat ganz das Aussehen einer Dolichopodiue. Hinterleib 
und Ilypopyginm erinnern an Tachyirechns und Paraclim , der Ko])f an 
Macellocerus] die Mittelschienen zeigen deutlich den Borstenkranz von 
fünf Borsten; die Fühler sind jedoch auch am ersten Gliede ganz nackt, 
am Kopfe und am Thoraxrücken fehlen die gewöhnlichen Borsten und die 
Hinterhüften sind borsten- und haarlos. Trotzdem kann diese Gattung nur 
bei den Dolichopodinen eingestellt werden, wenn man nicht eine besondere 
Gruppe dafür errichten will, wozu meiner Ansicht nach jedoch genügender 
Anlaß nicht vorliegt. Befremdend auf den ersten Blick ist nur die Kahlheit 
des ersten Fühlergliedes. Gerade das Behaartsein dieses ersten Gliedes 
war von uns bisher und innerhalb der paläarktisehen Zone mit voll- 
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kommencm Rechte als ein llanptkriteriuin für die Abteilung der Dolielw- 
pmlinae angesehen worden. Wenn dies Merkmal uns nun im vorliegenden 
Falle in Stich läßt, so ist meiner Ansicht nach das Fehlen der kurzen 
Börstchen hier nicht in der üblichen Weise zu bewerten und als ausschlag¬ 
gebend anzusehen, weil auch der ganze Thorax, Hinterleib und Kopf so 
überaus kahl sind; die sonst stets vorhandenen Borsten sind hier zum 
Teil bis auf kurze Bürst eben oder Härchen, die man mit der Lupe erst 
suchen muß, verkümmert; auch auf dem Kopfe sind die beiden Borsten 
des Pnnktaugenhöckers sehr schwach und die Scheitel borsten fehlen beim 
T ganz. Hinterleib und Hypopygium sind ganz im Charakter der DoUclto- 
podinac , ebenso die Beinbeborstung und die Fliigeladerung. Mehrfach zeigt 
sich uns, daß die für unsere paliiarktischen Gattungen anfgestellten und 
gültigen Merkmale in den anderen Regionen nicht die gleiche Gültigkeit 
und denselben Wert besitzen, daß sie vielmehr in dem einen oder anderen 
Punkte abweichen, ohne daß es möglich wäre, für diese Formen eine neue 
Gattung oder Gruppe aufstellen zu können. So ist es auch hier; wir müssen 
diese Gattung trotz des Zuvückgeliens der Behaarung auf dem ersten 
Fiihlcrgliedc bei den Dolichopodinen belassen. 

(iattungsbegrilL 

Kopf flach, hoch, aber breiter als hoch mit ganz glattem, bis zum 
Angcnunterrande lierabreicbendem Gesichte, das, unten abgerundet, fast von 
halber Augenbreite ist. Der Scheitel ist ein wenig vertieft und der Pnukt- 
augenhöcker bis zur Augenhöhe erhoben, dieser mit zwei sehr schwachen 
Borsten; es fehlen die Seheitelborsten beim cf, während sic beim ^ deut¬ 
lich ausgebildet sind. Die Fühler sitzen ganz oben an der Stirn, dicht vor 
dem Punktaugenhöcker, so hoch wie hei keiner anderen Gattung; alle drei 
(Bieder sind ganz nackt; das erste Glied ist sehr unscheinbar, zeigt aber 
nach unten hin eine schlanke zipfelfönuige Verlängerung; das zweite ist 
deutlich becherförmig; das dritte erscheint von der Seite aus besehen, fast 
kreisförmig, von vorne und von unten bimförmig mit langer dünner in 
eine ovale Lamelle endigender subapikaler Borste. Bastei* und Rüssel ganz 
unbedeutend und wenig vortreteml. Augen pubeszent. 

Thorax: Akrostikalbörstchen sind zweizeilig vorhanden, jedoch sehr kurz- 
Dorsozentralborsten sind nicht ausgebildet; man sieht nur das hinterste Paar, 
sonst in der Reibe nur zarte Härchen. Zwei deutliche Schildborsteu. Hinterleib 
und Hypopygium ganz so wie bei Tachytrcchus und Paradius , aber auffallend 
durch fehlende oder nur sehr kurze Beborstung wie der Thoraxriiekcn. 

Beine: Ilinterhiiften ganz nackt, bei einzelnen Weibchen kann man 
noch eine außerordentlich zarte Borste wahrnehmen. Mittelschienen am 
Ende mit Borstenkranz von fünf Borsten, im übrigen ist die Beborstung 
der Schienen weit schwächer als hei Tachjtrrchus und Paradius. Be¬ 
merkenswert scheint mir eine Finzelborstc an der Basis der Unterseite 
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des Hintermetatarsus; die Hintersclienkel sind stark behaart. — Die Flügel 
sind nur schmal., die vierte Längsader macht auf der Mitte des letzten 
Abschnittes eine bogenförmige Biegung und verläuft sodann parallel zur 
dritten, indem sie genau in die Spitze des Flügels einmiindet; sie nähert 
sicli der dritten nicht auffällig, weniger als bei ParaeUus und ähnelt schon 
mehr der Flügeladerung bei Liancahts. 

1 laevigatum n. sp. cTg. America merid. 

d\ — Thoraxrücken von metallisch blaugriiner Grundfarbe, aber 
durch griinliehbraune Bestäubung ganz matt. Rücken mit der 
oben angegebenen ßeborstung; die Notopleuraldepression und ein 
Fleck über der Flügelwurzel sind deutlich weißgrau bestäubt; in der 
Nähe der Sehulterbenle stehen zahlreiche Humeralbörstchen. Brustseiten 
blaugrau bestäubt, die gelben Scküppeheu schwarz bewimpert. — 
Kopf außerordentlich flach, etwas breiter als hoek; das Untergesicht 
wird nach unten hin etwas breiter und nimmt etwa den vierten bis 
fünften Teil der Kopfbreite ein; es ist auf der Mitte bronzefarbig 
bestäubt, unten mehr gelb; oben unter den Fühlern kommt die 
metallisch blaue Farbe in einem Flecken zum Vorschein. Hinterkopf 
grau, an den Augenrändern weiß bereift mit hellgelben Randborsten, 
von denen nur ganz oben einzelne schwarz sind. Die Fühler sind 
hellrotgelb, auf der oberen Hälfte schwarz mit langer schwarzer Borste; 
die schwarze Endlamelle von ovaler Form ist etwa so groß wie das 
dritte Fühlerglied. Fühler und Borste zusammen haben die 1 l j 2 fache 
Höhe des Kopfes zur Länge. — Hinterleib erzgrün mit dunklen 
Einschnitten, Hypopyg groß, schwarz, mit großen rundlichen schwarzen, 
wenig behaarten äußeren Lamellen; die obere Penisscheide hat auf 
der Mitte ihrer Unterseite einen kleinen dreieckigen Vorsprung und 
ist an der Spitze etwas hakenförmig nach unten gebogen; ein stiel- 
förmiges Organ ragt noch zwischen Hypopyg und Penissclieide hervor ; 
von den inneren Organen ist ohne Präparation nichts Bestimmtes zu 
sehen. — Beine: Hüften scliwarzgrau, Spitze der Vorderhüften nebst 
Schenkel und Schienen gelb; Vorderschenkel grau bestäubt, auf der 
Unterseite mit weitläufig reihenförmig gestellten hellgelben Haaren. 
Mittelsehenkel auf der Ober- und Unterseite sehr zart behaart. Ilinter- 
sclienkel etwas verdickt, auf der Oberseite mit schwarzen, auf der 
Unterseite mit blaßgelben Haaren kräftig bekleidet (s. Figur). Die 
Vorderschieueu sind an der Spitzenhälfte verbreitert, am Ende sehräg 
abgesehnitten und mit zwei Borsten an der Seite, sonst ganz kahl; 
diese breitere Endhälfte der -Schienen ist muldenförmig ansgeliölilt, 
gelb mit zwei braunen Riugen, die Mulde selbst mehr weiß. Mittcl- 
scliienen außer einigen Einzelborstcn an der Wurzel mit zwei Borsten¬ 
paaren auf der Mitte und zwei Einzelborsten auf der Unterseite. 
Hinterschienen mit zwei Reihen von je vier Borsten an der Hinter 
oder Oberseite und mit einer Reihe von vier feinen Borsten auf der 
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Fi". 32. Fühler. Psilischium laevigatum Beek. 06:1. 


Wurzelhafte der Unterseite. 
Tarsen schwarz. Vordertarsen 
sehr kurz, das erste Glied auf 
der Mitte breit gelb. — Flügel 
graubraunlieh mit der oben 
angegebenen Äderung (s. Fi¬ 
gur 36). 4’5 mm lang, 

9. — Gesicht kaum et¬ 
was breiter, gelbgrau bestäubt. 
Fühlerborste etwas kürzer, 
wenn auch an und für sieh 
länger als gewöhnlich, ohne 
Endlamelle; auf der Stirne 


fl 



Fig. 33. Kopf von vorm.*. 

Psilischium laevigatum 


Fig. 34, Kopf von der Seite. 
Beck. 18:1. 



Fig. 30 :\. Vorderbein. Psilinchium 
laevigatum. <3*. iS : 1. 
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kommen zwei Scheitelborsten zum Vorschein, Beine rotgelb, Vorder- 
und Hintersehenkel zum Teil bräunlich, Schienen desgleichen, Tarsen 
sehwarzbraun. 

41 cf. 16 9 aus Peru, Laristhal, 800 — 2000 m hoch. VIII. 1903 
[Scknuse], Samml. des Dresdner zoologischen Museums. 

S t/bi stroma. 

Meig.. S. Beschr. IV 71. CXXIX (1824). 

amcricana Schin. cf n, Novara-Reise Dipt. 220. 28 (1868) . Brasilia 

Thoraxrücken metallisch schwarzblau, vorne an den Seiten etwas 
grau bestäubt; die Notopleuraldepression intensiv weiß. Schwinger 
und Sclnippehen blaßgelb, letztere schw^*z bewimpert. — Kopf: Gesicht 
weißgrau, fast doppelt so breit wie das dritte Fühlerglied, über dem 
Mundrande ockergelb gefärbt. Fühler rotgelb; drittes Glied sehr 
kurz, abgerundet mit einteiliger langer Rückenborste, die auf der 
Mitte eine schmale längliche, an der Spitze eine länglichovale paletten¬ 
artige Erweiterung hat; letztere ganz schwarz, ohne weiße Spitze. 
Hinterkopfzilien weiß. — Hinterleib erzgriin mit deutlich kreideweißen 
Seitenfleeken. Hypopyg länglichoval, ziemlich groß mit ansehnlichen, 
fast kreisrunden roten Analiamellen, die einen breiten schwarzbraunen 
Saum haben, der nur schwach behaart, nicht geschlitzt und nicht 
beborstet ist. — Beine mit Vorderhüften rotgelb, ziemlich nackt; 
Hinterschenkel oben an der Spitze mit kleinen, aber deutlichen schwarzen 
Flecken; auch an den Mittelschenkeln sieht man einen ebensolchen, 
aber schwächeren Fleeken; die Beborstung der Schienen ist mäßig. 
Hintermetatarsus etwas kürzer als das zweite Glied. — Flügel zart 
bräunlich, am Vorderrande stärker; die dritte Längsader ist sehr 
wenig gebogen, der vierten von der Querader ab schlank S-förmig 
sich nähernd; der zwischen beiden Längsadern liegende Randader¬ 
abschnitt hat höchstens eine Länge, die dem vierten Teil der hinteren 
Querader entspricht; letztere steht senkrecht zur vierten. 5 nun lang. 
Ein Pärchen in Schiner s Sammlung im Wiener Hofmuseum. 

Lcptocort/pJta 

Aldr., Frans. Entmn. Soc, London 315 (189G). 


(«attuiigsbegrilf. 

Diese Gattung hat Aldrieh auf eiue westindische Art gegründet, die 
mit ihrem behaarten ersten Fiihlergliede der Gruppe der Dolichopodinae 
angehört; außerdem ist das erste Glied an der Spitze der inneren Seite 
etwas hornartig verlängert. Das dritte Glied ist groß und verlängert, trägt 
eine dorsale Borste und zeigt auf seiner Unterseite eine kurz behaarte 

Abhandl. d. zool.-botan. Oes. Bit. XUI, Heft 1 . 7 
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Spitze. Das Untergesicht ist nicht verlängert. Der Thonix hat die übliche 
deutliche Beborstung der Dolichopodinen mit zwei Schild borsten; des 
weiteren zeigen sieb in der Nähe der Sclnilterbenlcn Humeralbürstehen, 
die jederseits in einem dreieckigen Flecken zusammengedrängt stellen. 
Hinterleib kurz mit starken Randborsten; das Hypopyg ist gestielt mit 
kleinen Analanhängen. An den Beinen haben die Hinterhüften zwei Borsten. 
Die vierte Längsader zeigt in ihrem letzten Abschnitte eine Krümmung 
und Aufbiegung, welche die Mitte hält zwischen der der Gattung Prtasto- 
uettrns und Paraclius. 

An Besonderheiten zeigt diese Gsttung die doppelte Borste auf den 
llinterhtiften und die besondere Form des dritten Fiililergliedes. Es ist 
nur eine Art bekannt. 

pavo Aldr. cf, Trans. Entopi. Soc. London 31G (180b) aus St Vincent, 
Westindien . America centr. 


(wOH'iOHGiirinH. 

A’ovum genas DoMchnpödiuarum. 

Von ytovto; winklig und vsupov Ader. 

(iattiingscharaktor. 

Diese interessante Gattung vereinigt in sieb Eigenschaften der Gattungen 
J'layioncurus Lw. und Volymetlou 0. S. Mit ersterer teilt sie die Flügel 
bildung, die eine etwas ähnliche Äderung aufweist: die dritte Längsader 
biegt stark nach oben in den Flügelrand ab, weit stärker als bei Playio- 
neurns; der letzte Abschnitt der vierten Längsader macht gleich hinter 
der hinteren Querader einen Knick und biegt in stumpfem Winkel an¬ 
nähernd parallel zur dritten Längsader ebenfalls weit vor der Fitigelspitze 
in den Vorderrand; die hintere Querader ist bauchig, fast parallel zum 
llinterrande. — Der Kopf hat ganz die Form von Polymedtm , mit schmalem, 
weit über den unteren Augenrand hinaus verlängertem Gesicht. Taster 
schnull, nach beiden Seiten hin deutlich nach vorne hin abstehend. Die 
Fühler stehen hoch oben am Kopfe; das erste Glied ist behaart, das zweite 
querliegend, das dritte oval mit stumpfer Spitze und nackter dorsaler 
Borste; die zwei Borsten auf dein Punktaugenhöcker sind stark, die 
Scheitelborsten sehr schwach. Hinterkopf dicht an den Angenrändern aus¬ 
gehöhlt. — Thorax mit sechs Dorsozentralborsten uinl deutlichen Akrostikal- 
börstehen; am Seliildrande stehen zwei starke Borsten; eine starke Protho¬ 
rakalborste. — Hinterleib mit sechs Ringen, von denen der letzte nur als 
Tergit ausgebildet ist. Das Hypopygium ist fast ohne Stiel, groß, unter 
den Bauch geschlagen mit zwei großen, dreieckig ovalen äußeren Anhängen, 
deren Ränder stark behaart sind — Beine lang mit der gewöhnlichen 
Beborstung; Vorderbeine beim cf etwas verziert; an der ilinterliiifte eine 
Borste, llintermetatarsus kürzer als das zweite Glied. 
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cf. Thoraxrücken dunkelblau mit grünen Reflexen, glanzend. 
Brnstseiten und Notoplenralfurche nebst den Außenseiten der Hüften 
weiß, fast silberglänzend. Schwinger lielbgelb. Schiip])elien schmutzig- 
braun rnit breitem schwarzen Rande und schwarzen Wimpern; .auf 
der oberen Hälfte der Schüppchen stehen drei bis acht lange, auf 
dem übrigen Teil kurze Wimpern; diese längeren Borsten stehen 



Fig. 37. Flügel. Gonioueurum cur um Beck. q\ 16 1 . 

dicht znsaimueugedrüngt, eine entfernte Reminiszenz an die Gattung 
Polymedou. Kopf: Augen sehr hoch gestellt; Stirne dicht weiß 
bestäubt; Gesicht nur wenig breiter als das dritte Fühlerglied, bis um 
die halbe Augenhöhe noch über den unteren Augenrand hinabgeführt, 
fast gleich breit bis zur Spitze, silberweiß glänzend. Taster braun, fast 
nackt, ohne Borsten. Fühler braun, unterseits mehr oder weniger rot. 
Ilinterkopfrandborsten nuten weiß. Rüssel nur von mäßiger Größe. - 
Hinterleib metal¬ 
lisch schwarzgrün; 
llypopyg schwarz 
mit schwarzen 
äußeren Anhän¬ 
gen ;von den inne¬ 
ren Organen sind 
zu sehen zwei Fig. 38. Vorderbein. Gonioueurum varum Beek. 16 : 1 . 
stiel- oder finger¬ 
ähnliche mit längerer Endborste und von gelber Farbe. — Beine 
nebst Vorderhüften blaßgelb, Tarsen an der Spitze verdunkelt. Vorder¬ 
schienen schwach spindelförmig verdickt, auf der Oberseite mit einer 
Reihe feiner Haare, auf der Außenseite drei längere Einzelborsten, 
auf der Unterseite deren zwei. Metatarsus stark verlängert, länger als 
die vier folgenden Glieder, unterseits kurz borstlieh bewimpert und 
an der Spitze mit einer besonderen Borste; das zweite Tarsenglied 
verkürzt, kaum länger als breit, das letzte ein wenig verbreitert mit 
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zwei großen weißen Haftläppchen, größer als an den übrigen Beinen 
(s. Figur). Mittel- und Hinterbeine mit der gewöhnlichen Beborstung, 
Schenkel ohne längere Behaarung auf der Unterseite. — Flügel bräun¬ 
lich gefärbt mit teilweise verdicktem Randaderabschnitt und mit einigen 
unregelmäßigen Flecken, wie angeräuchert (s. Figur). G mm lang. 

2 cf aus Columbia, Sierra S. Lorenzo [Ujhelve]. Samml. des Unga¬ 
rischen Nationalmnseums. 

OrthochUe. 

La.tr. Gen. Crust. et Ins. IV 289 Dt ’LXXI [Orthochile] (1809). 

Diese Gattung ist bisher weder in Nord- noeh in Süd-Amerika auf¬ 
gefunden worden, obsehon Walker in List Dipt. Brit. Mus. III 607 (1849) 
eine Orthochile derempta aus Nord-Amerika besehrieben hat. Schon seine 
Erwähnung der apikalen Fühlerborste und seine Nichterwähnung eines 
verlängerten Rüssels waren für Loew und sind auch für uns ausschlag¬ 
gebend für die Annahme, daß Walker’s Art keine Orthochile sein kann. 
Osten-Sacken, der später die Type im Britischen Museum gesehen hat, 
hält sie für einen Chrijsotus. 

Da obige Art sowohl im Katalog Aid rieh 1905, als auch im Katalog 
Kertäsz 1909 noeh unter Orthochile genannt ist, so habe ich es nieht für 
überflüssig gehalten, hier an dieser Stelle kurz das Tatsächliche nochmals 
zusammenzufassen. 


Gruppe II. 

Plagion eurinae. 

PI (ff/i OUC t ( i ‘US. 

Loew, Entomul. Munatsselir. I ^3 (1857). 

Whcel., Procccd. Californ. Acad. Sc. serie 3. Zool. II 71. 71. tab. IV lig. 105 (1899). 

Diese merkwürdige Gattung, von Loew nur auf ein Weibchen er¬ 
richtet, ist uns durch Wheeler 1. e., der auch Männchen untersuchen konnte, 
etwas nähergeniekt worden. Wheeler gibt auch eine Profilzeiehnung vom 
Hypopyg, das im sechsten Ringe ganz eingebettet liegt. Ohne besondere 
Präparation läßt sieh so auch nicht viel erkennen; auffallend sind nur einige 
kammartig gestellte Randborsten und ein kleiner Sehopf von drei bis vier 
kurzen breitgedrüekten Borsten. Form und Anlage der Hypopygialorgane 
sind jedenfalls außergewöhnlich und finden kein Analogon in dieser Familie. 
Aus der Sehnusesehen Sammlung liegt mir 1 cf nebst 2 q vor. Ich kann 
nach Vergleiehung nur Wheeler Recht geben, wenn er noch einige andere 
Unterschiede zwischen den Männchen und Weibehen angibt; er findet sie 
in der etwas verschiedenen Größe des dritten Fühlergliedes, in der Gesichts¬ 
breite und in der Behaarung der Hüften und Sehenkel; aber alle diese 
Merkmale sind so geringfügig, daß es schwer hält, sie überhaupt zu finden. 
Ich kenne keine andere Gattung, in der der Gesehlechtsunterseliied so 
auffallend geriug zuin Ausdruck gelangt wie hier, denn auch der Hinter¬ 
leib des cf hat eine stumpfe Endigung ähnlich wie beim Weibchen. — 
Um das Bild, welches Loew und Wheeler gegeben, zu vervollständigen, 
will ich hier noch einmal ihre Bemerkungen einheitlich zusammenfassen 
und liinzufügen, was mir als bemerkenswert aufgefallen ist. 

Gattmigscliarakter. 

Metallisch gefärbte größere Art. Fünf paar Dorsozentralborsten, zwei 
Schildborsten; Akrostikalbörstehen fehlen in beiden Gesehleehtern; die 
übrigen Thoraxborsten sind alle so vorhanden, wie w T ir sie bei den Gattungen 
der Dolichopodinae zu sehen gewohnt sind; Schüppchen weiß bewimpert. 
Kopf etwas breiter als hoch; Gesicht breit, etwa den vierten Teil der Kopf- 
breite einnehmend. Auf der Mitte des Gesichts sehe ich eine etwas erhabene, 
nach unten hin verbreiterte Leiste mit einer etwas vertieften Mittellinie; 
das ganze Gesicht ist dem Augenrande folgend im Profil etwas nach außen 
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hin gewölbt bis zum unteren Augen randc, eine Querteilung ist nicht aus¬ 
gesprochen, sondern nur durch zwei kleine seitliche Einschnitte angedcutet. 
Das erste Eühlergiicd ist nackt, umgekehrt kegelförmig mit einer lappigen 
Verlängerung auf der inneren Seite; das zweite Glied ist quergestellt; das 
dritte spitz dreieckig bis bimförmig* mit nackter dorsaler Borste; Taster 
mäßig groß, Rüssel etwas sackartig vortretend; Kopf borsten normal. — 

Hinterleib mit sechs 
Ringen; das Hypopvg 
vor dein stumpf ab- 
geschnittenen Ende 
kaum heraustretend 
wie oben geschildert, 
llinterleibsbeborstung 
schwach. Beine 

ziemlich lang und 
schlank; Hinterhüften 
mit einer Borste, Prä- 
apikalborstc an den Ilinterschenkeln vorhanden, aber schwach. Vorder- 
und Mitteltarsen länger als die Schienen, llintermctatarsus erheblich kürzer 
als das zweite Glied. Seliienenbeborstung wenig entwickelt und spärlich; am 
Ende der Mittelschienen zähle ich anstatt der fünf Borsten nur drei. — Flügel 
vor. gewöhnlicher Form; hinsichtlich der Äderung siche beiliegende Figur. 
univittatus Lw. cf o, Entomol. Nadir. 1 43. (1857) ct Monogr. N.-Aincr. Dipt. 

II UM». 1. tab.Vl,fig. 36 (1864) et Wheeler e. c. 

Hinsichtlich der Färbung und Artmerkmale verweise ich auf obige 
Beschreibungen. Die Art ist über Nord und Südamerika verbreitet. Wheeler 
glaubt, daß diese in keine Gruppe passende Art ein Relikt aus früheren 
Entwicklungsepochen sei, was nicht unwahrscheinlich ist. Im Katalog 
Kertesz VI ist mit dieser Gattung eine neue Gruppe gebildet; ich teile 
diese Ansicht. 



Fig. 3t). Ftitgcl. Plaffioneurus nniviUdtus Lw. 14:1. 





Gruppe III. 
Hydrophorinae. 


Wir konnten in der paläarktischen Region in dieser Gruppe 13 Gattun¬ 
gen unterscheiden und feststellen. Die bisherigen Forschungen in Amerika, 
die selbstredend noch lange nicht abgeschlossen sind, haben noch nicht 
eine gleichgroße Mannigfaltigkeit feststellen können, vielleicht i*t sie auch 
gar nicht in dem gleichen Maße vorhanden. Von unseren palüarktischen 
Gattungen können wir die hauptsächlichsten vier nennen, die Amerika mit 
uns teilt: Hydrophor ns , Scellas . Thinophüus und Liancalus. Amerika hat 
außerdem drei Gattungen, die bei uns nicht Vorkommen: Diostracns Lw., 
Ilypocharassus Mik und >S yniomoneurum n. gen ns. Außerdem werden noch 
aufgeführt: Phylcirchus Aldr., eine von Aldrich zu den Ihinvphilinae ge¬ 
stellte Gattung, und Ptvdes Lw., die von Bigot genannt wird; siehe 
hierüber meiuc Bemerkungen am Schlüsse der Gattuugs-Bestimmnngstabelle; 
ferner stellt Veloropeodes Wlieel. im Katalog Kcrtösz Bei den Hydrophorinae, 
in Aldriebs Katalog bei seinen 2Iedetermae\ ich kann diese letztere Gattung 
nur bei meinen PJiaphiinae ti 11 terbringen. Wir haben es daher liier nur 
mit sieben sicher beglaubigten Gattungen zu tun. 

Hestiumningstabelle für die Gattungen der Hydrophorinae. 

1 Thoraxriicken ohne Akrostikal borst eben. 2 

Thoraxrlicken mit einreihigen Akrostikalbörstchen ... 4 

— Thoraxriicken mit zweireihigen Börstehen. 7 

2 Sechs Paar Dorsozentralborsten, zwei Schildborsten. Drittes Fühlerglied 

kurz und abgerundet, mit dorsaler Borste; fünf bis sechs Hinterleibs* 
ringe. . 3 

3 Erstes Fühlerglied nackt. Gesicht mäßig breit, der untere Gesichtsrand 

flach bogenförmig endigend, Hinterhüfte mit einer, Prothorax mit 
drei Borsten. Dritte Längsader fast gerade verlaufend. 

Thinophilus Walilb. 

Erstes Fühlerglied behaart. Gesicht breit, der untere Gesiclitsrand in 
der Mitte dreieckig vorgezogen. Hinterhüfte ohne Borste, Prothorax 
nur mit einem schwachen Haar. Dritte Längsader stark bogen¬ 
förmig . . Diostracns Lw. 

4 Vorderschenkel auf der Wnrzclhälfte deutlich verdickt und nnterseits 

stark behorstet. .... 5 
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Vorderschcnkcl nicht verdickt und nicht so behurstet . . .0 

5 Schildchen mit vier, ausnahmsweise mit zwei Borsten. Prothorax mir 
behaart; Dorsozentralborsten lmarformig in einer Zahl bis zu 12—15. 
Drittes Fiihlerglicd unterseits mit einer Einkerbung und dorsaler 
Borste. Ilydrophorus Fall. 

— Schildchen nur mit zwei Borsten; Prothorax mit drei Borsten. Dorso¬ 
zentralborsten aus einer Reihe bis zu acht Haaren bestellend. Drittes 
Fiihlcrglied kurz, unten nicht eingekerbt. Hypopyg mit langen 
lappeuformigen weihen Anhängen. Scellus L\v. 

(> Schildeben mit sechs Borsten; sechs Dorsozentralborsten, Prothorakal- 
borsten fehlend. Dritte und vierte Längsadern bauchig gekrümmt, 
an der Spitze konvergierend und parallel; hintere Querader sehr 
schräge gestellt. Flügel des cT an der Spitze fleekenartig verdunkelt. 

Liancalns Lw. 

7 Dorsozentralborsten nicht ausgebildet, nur unregelmäßig lmarförmig, 
vier Schildborsten; drittes Fühlerglied verlängert, unterseits haken¬ 
förmig ausgeschnitten; Fülilerborste zweigliedrig, dick, endständig. 
Gesicht breit und kurz, ohne Qnerfurclie. Hinterleib mit sechs 
Ringen. Dritte und vierte Längsadern bauchig gebogen, an der Spitze 
konvergierend . Ihjpocharassns Mik. 

Sechs Dorsozentral-, zwei Schildborsten. Drittes Fiihlcrglied oval, vorne 
spitz mit dorsaler Borste. Gesicht mäßig breit, bis unter die Augen ver¬ 
längert. Hinterleib mit fünf Ringen. Vierte Längsader zweimal recht¬ 
winklig gebogen und dann mit der dritten parallel verlaufend: zweite 
Längsader sehr kurz; hintere Querader nahe der Fitigelwuvzel, in um¬ 
gekehrter Richtung schräg liegend . . . Syntomoneurum n. sp. 

Anmerkung. Die Gattungen Veodes Lw. und Phylarchus Aldr. habe ich in 
vorstehende Tabelle nicht aufgenominen; das Vorkommen von Peodcs ist durch 
die Bigotsche Art dichromatus aus Chile noch nicht ohne weiteres gewährleistet, 
vielmehr höchst problematisch und ohne Typenvergleiehmig nicht testzustellen. Bei 
Phylarchus Aldr. erscheint mir anderseits die Stellung dieser Gattung in der Gruppe 
der llydrophorinac sehr zweifelhaft.; siche das weitere bei den Gattungen selbst. 


!Iijdrojthorus Fall. ( 182 a). 

Aphrozeta l‘en\, Mein. Aead. Sc. Lyon II 491 (1850). 

Parhydrophonts Wlieel., Eiitom. Newa Philadelphia Vll 185 (1896). 

Nearktische und neotropische liegion. 

Im Katalog Aldrieli 11105 sind nach Abzug einiger unkenntlich be¬ 
schriebener Walkerscher Arten 15 nordamerikanische genannt. Loew hatte 
seinerzeit in seiner bekannten Monographie 1 SG4 erst drei namhaft machen 
können. Später im Jahre 18911 hat Wheeler in den Proeeed. of California» 
Academy in einem Aufsatz über Ihßrophorus fünf neue Arten hinzugefügt. 
Die letzte amerikanische Arbeit über diese Gattung hat dann Aldrieli ge- 
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liefert in Psyche XV11I Nr. 2 (^1911), in der er noch acht neue Arten 
liiuzufiigte. Mit Ausnahme einer in Mexiko gefundenen Art war bis dahin 
keine neotropisehe Art bekannt. Erst in Sehnnses Sammlung und in der 
des AVieuer llofmuseums fand ieh auch sechs Arten aus Südamerika, 
woraus hervorgeht, daß, obgleich diese Gattung einen speziell nordischen 
Charakter angenommen hat, sie doch auch Vertreter in tropischen Gegenden 
besitzt. 

Aldrieh hat in seiner eingehenden, interessanten kleinen Allhandlung 
eine kurz charakterisierte Bestimmungstabelle entworfen, der ieh meine 
neu entdeckten Arten ein fügen will, ohne eine besondere Umarbeitung 
der Aldriehseheu Tabelle vorznneliinen. Aldrieh hat bei der Einteilung 
seiner Arten den Schwerpunkt auf die Färbung der Schwinger gelegt, 
indem er sagt, daß ihm dies Merkmal außerordentlich konstant vorgekommen 
sei. Ieh kann bei den nordamerikaniseheu Arten über diesen Punkt kein 
eigenes Urteil fällen, da ieh zu wenig Arten durch Inaugenscheinnahme 
kenne, muß mich vielmehr auf Aldrich’s Urteil verlassen; ieh will nur 
erwähnen, daß sieli unter den südamerikanisehen Arten eine befindet, die 
in der Sehwingerfarbe eine außerordentliche Mannigfaltigkeit darbietet; es 
kommen in gleicher AVeise vor ganz gelbe, solche mit dunkelbrauner Außen 
Seite und ganz braune, so daß ieh genötigt war, diese Art in der Bestimmungs- 
tabelle an zwei verschiedenen Stellen eiuzustellen. 

Bei Charakterisierung der Arten macht Aldrieh ferner aufmerksam auf 
die Stellung der beiden Postvertikalborsten: in der Regel stehen diese 
allein hinter den Postorbitalborsten; bei einigen Arten ist aber an dieser 
Stelle eine ganze Borstenreihe vorhanden, an deren Endpunkten beide 
Postvertikale stehen. Die Anzahl der Sehildborsten wechselt ziemlich häufig 
auch die Zahl der Notopleuralborsten soll nicht konstant sein. 

A r on vorhandenen Bestimmungstabellen sind zu nennen: 

Wheeler, Proeeed. Californian Aead. Se. ser. 3. Zool. II 63 (1*99). 
Aldrieh, Psyche XVUI Nr. 2, 4S (1911). 

Bcstimmiuigstabelle 

für die Arten der Gattung Hydrophorus Fall. 

1 Schwingerknopf gelb . 2 

— Sehwingerknopf braun, wenigstens auf seiner Außenseite ... 17 

2 Postvertikalborsten in einer Reihe von sechs oder mehr Borsten . 3 


Postvertikale wie gewöhnlich nur zu zwei . 5 

3 Nur ein Paar Sehildborsten. gratiosus Aldr. 

— Mehr als zwei Sehildborsten. 4 

4 Mehrere Protliorakalborsten . plumJieus Aldr. g 

— Keine oder nur eiue schwarze Prolliorakalborste . inleitftts Aldr. fg 

5 Flügel ohne Flecken auf der hinteren Querader und auf dem letzten 

Abschnitt der vierten Längsader ... . 7 
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— Flügel mit zwei solcher Flecken, außerdem noch verschiedenartig 

gefleckt . 0 

G Fliigelraudader wellig geschwungen, ebenso alle Adern mit Ausnahme 
der dritten Laugsader, llinterraud in gleicher Weise wellig gebogen 
und mit zwei deutlichen Ausschnitten. Gesicht breit, stark goldgrün- 
glänzend. Vordersehenkel, Schiene und Metatarsus unterseits ver¬ 
ziert. 3*5 min lang. Titieaca n. sp. cf 

Fliigelraudader wenig oder nicht wellig geschwungen, Hinterrand 
nur mit einem Einschnitt am Ende der fünften Liingsader; letzter 
Abschnitt der vierten Läugsader S-förmig aufgebogen; hintere Quer 
ader nach außen gebogen. Gesicht breit, metallisch bläulich bis 
grünlich glänzend, nur unten etwas grau bereift. Vorderbeine einfach. 

o‘5 — 4 mm lang. Titieaca n. sp. g 

T Zweite Längsader sehr kurz, der hinteren Querader gegenüber endigend. 
Gesicht mattweiß bestäubt (cf), beim 9 gelblich. Drittes Fühlerglied 
verlängert, 2 J / 2 — 3 mal so lang wie breit (cf), beim ; etwas 

kürzer. 3*5 4 mm lang . . . ccrutias Lw. cf 9 

Zweite Längsader nicht sehr kurz, vielmehr von der gewöhnlichen 
Länge. . . . ft 

8 Eine Prothorakalborste . . ...... 10 

— Keine Prothorakalborste . 0 

9 Dorsozentralborsten mit Ausnahme der letzten und die Akrostikal- 

börstchcn weiß. Hiuterschenkcl auf der Unterseite nahe der Spitze 
beim cf mit Ausschnitt. Vorderschiene entsprechend gekrümmt. 

4*5 — 5 mm lang . canescens Wheel. cT g 

Dorsozentralborsten und Akrostikalbörstelien schwarz. Endglied der 
Mitteltarsen heim cf breit und schwarz. 5 mm lang, agahna Wheel. cf 9 


10 Vier deutliche Schildborsten . 12 

Nur zwei Schildborsten. 11 


1 1 Drittes Fillilerglied verlängert, beim cf dreimal, beim 9 zweimal so lang 
wie breit. Gesicht silberweiß. 3 mm lang . . rleratus n. sp. /9 

Drittes Fühlerglied nicht verlängert, nur klein und schmal. Gesicht 
mattweiß. 4 mm lang. diminitatas n. sp. ^ 

12 Gesicht matt bestäubt, nicht metallisch glänzend, weiß ... 13 
— Gesicht von metallischem Glanze, wenigstens auf der oberen Hälfte 14 

13 Thoraxrücken dicht weißgelblich bestäubt mit zwei purpurfarbenen 

Längslinien am Halse. Hacken lang zipfelförmig herabhäugend. 
Flügel glashell etwas weißlich mit gelben Adern an der Wurzel. 

3*2 mm lang .. praecox Lehm, cf + 

Thoraxrücken glänzend schwarzgrün, kaum etwas braun grau bereift. 
Hacken sehr schmal, kaum linienfnrmig sichtbar. Flügel schwach gelb- 
bräunlich mit dunklen Adern. 4*5 mm lang. regularis 11 . sp. 

14 Das Ende der Vorderschienen in beiden Geschlechtern mit einem 

scharfen, gegen den Schenkel gerichteten Winkel; eine bis drei 
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Borsten au der oberen Aulicnecke der Vordcrhiiften. Gesiebt im 
allgemeinen stark glänzend blau grün bis zur Quernabt. 

4*8 mm laug. philombrius Wbeel. cf 9 

— Das Ende der Vordcrsebicnen nicht oder nur in geringem Maße 

winklig gegen den Schenkel gerichtet; keine Borsten am Wurzelteil 
der Vorderhüften. Gesiebt nicht soweit nach nuten glänzend . 15 

15 Vorderschiene des cf auf-/., ihrer Länge auf der Unterseite eingekerbt, 

die beiden letzten Glieder der Mitteltarscn verbreitert. 4 0 nun lang. 

breviseta Tlioms. cf 

— Vorderschiene des d nicht eingekerbt.IG 

16 Art von 3 mm Länge. Brustscitcn dicht weiß bestäubt. 

sodalis Whccl. cf 5 

— Art vou 4*5 nun Lange. Brustscitcn zart gelb bestäubt. 

magdalenae Whcei. cf 9 

17 Flügel je mit einem braunen Flecken auf der Mitte des letzten Ab¬ 

schnittes der vierten Längsader und der hinteren Querader 18 
Flügel fleckenlos. ... 24 

18 Gesicht matt bestäubt, nicht metallisch glänzend.10 

Gesicht mit metallischem Glanze.23 

10 Gesicht braungelb, mit einem grauen Flecken auf jeder Seite. 6 mm lang. 

signiferus Coquill. 

Gesicht nicht so gezeichnet. 20 

20 Vorderhüften außer den schwarzen Borsten an der Spitze noch mit 

solchen an der Vorderseite. 22 

Vorderhiiften nur mit Borsten an der Spitze. 4 mm lang, algens Wliecl. cf 
Vorderhüften nur hell behaart ohne jede Borste. 21 

21 Drittes Fühlerglied sehr breit und groß, beim 5 1 ! / 4 mal länger als 

breit. 4*5—5*5 mm lang. laticornis 11 . sp. cf + 

Drittes Fiihlerglied von gewöhnlicher Größe. Gesicht matt dunkelbraun. 
Landadel* dick und schwarz. 4*5 111 m lang . . nervosns 11 . sp. 9 

22 Die beiden Flügelflecken sehr deutlich mit bloßem Auge wahrnehmbar. 

3 mm lang. chnjsohjgus Wliecl. cf 9 

Die beiden Flügeldecken nur schwach ausgebildet. 3*5 — 4 mm lang. 

pirata Lw. o + 

23 Die Brustseiten mit einer schwarzen Prothorakalen. 4 mm lang. 

tilgen# Wliecl. 9 

Die Brustseiten mit einer blaßgelben Prothorakalborste oder Haar. 

3*1 min lang.. phoen Aldr. cf 

- Die Brustseiten mit einem Büschel gelber Haare ohne Borsten am 
Prothorax. Flügelfläche außer den beiden Flecken auf den Adern 
noch mit verschiedenen Flecken in den Zellen. Landadel* und Hinter 
rand beim d stark wellig geschwungen. Vierte Längsader im 
letzten Abschnitt S-förmig gebogen, hintere Querader stark konvex. 
3*5 — 4 mm lang . Titicaca n. sp. cf 9 
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24 Gesicht ganz matt bestaubt . . 25 

— Gesicht mit einigem Metallgianzc . .... 20 


25 Vorderhüften mit einer Reihe schwarzer Dornen auf der Vorderseite, 
bis zur Spitze laufend, der längste Dorn oben. 2*5 nun lang. 

panms Lw. cf g 

Vorderhüften mit einer Reihe schwarzer Dornen, der längste an der 
Spitze. 4 mm lang. pirata Lw. g 

— Vorderhüfte nur an der Spitze mit Dornen. 3’S nun lang, extrarius Aidr. " 
20 Vorderhüften mit besonders langen Dornen auf der Wurzelhälfte der 

Vorderseite. 3'7—41mm lang. inuotatus Lw. cfg 

- Vorderhüften ohne Dornen auf der Wurzel- und Vorderhälfte . 27 

27 Die Racken reichen in Gestalt eines schmalen Lappens bis unter die 

Augen hinab. 4 7 mm lang. altivctgus Aldr. cfg 

Die Racken sind sehr schmal und reichen nicht bis unter die Augen 

hinab.'.28 

2b Vordersehenkel des o auf der Unterseite mit einer Erhöhung dicht 
vor der Spitze, die mit einem Schopf kleiner Borsten besetzt ist. 
4—4*2 inm lang. ampJedens Aldr. cf g 

— Vorderschenkel des cf ohne solche Bildung.29 

29 Oberer Teil des Gesichts glänzend blaugrün. 5 mm lang, pensus Aldr. cf g 

Oberer Teil des Gesichts matt, nur wenig glänzend grün. 3*8 mm lang. 

extrarius Aldr. g 

Register der Arten und Beschreibungen. 

arshunn Lw. = praecox Lehm. 

1 agalma Wheel. cf;, Proeeed. Galiforn. Acad. Se. ser. 3. Zoolog, il 

00 . 67 tah. IV lig. 120, 121 (1899).America sept. 

Aldr., Psyche XVHl Nr. 2 . 35 PI. VIII fig. 12 (1911). 
albo/lorens Walk, g, List. Dipt. Brit. Mus. 111 G5G [ Mcdeterns ] (1849) 

America sept. 

Nur als Weibchen und unkenntlich beschrieben. 

2 ahjens Wheel. cfg, Proeeed. Galiforn. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. 11 03. 

03 tah IV fig. 123 (1899).America sept. 

Aldr., Psyche XV11J Nr. 2. 01 (1911). 

3 aJtivagns Aldr. cf^, Psyche XV] 11 Nr. 2. 67 (1911) America sept. 

4 ampJectens Aldr. cfg, Psyche XVIII Nr. 2. 67 (1911) America sept. 

5 breviseta Tlioms. cfg, Eugenies Resa, Dipt. 510. 113 [Medetcrus] 

(1869) . .America sept. 

Aldr, Psyche XVJ11 Nr. 2 . 58. PI. VIII fig. 10, 11 (1911). 

6 caneseens Wheel. cfg, Entoniol. News Philadelphia VII 187 tig. 

[Parhydrophorus] (1896).America sept. 

Aldr., Psyche XVHl Nr. 2. 53 PI. VIII fig. 9, 5. (1911). 

7 ccrutias Lw. cfg, Berk Ent. Zeitschr. XVI 91. 65 (1872) America sept. 

Aldr. Psyche XVHl Nr. 2 . 52 PI. Vlll fig. 1, 5 (1911). 
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8 chrysohjgas Walk. d\, List. Dipt. Brit. Mus. III G55 [Mcdet er ns] 

(L849) . America sej)t. 

Aldr., Psyche XV1I1 Nr. 2 . G 2 (1911). 

9 diminuatus n. sp. 9 . America merid. 


9 . — Thoraxrücken dunkel olivenbraun, glänzend ohne nennens¬ 
werte Bereifung; anstatt der Dorsozentralborsten sehr feine dieht ge¬ 
stellte Haare, etwa IG hintereinander; nur dicht am Schildchen steht 
als letzte eine kräftige Borste; Akrostikale einreihig; nur zwei Schild- 
borsten. Brustseiten aschgrau, eine schwarze Prothorakal börste. Schwin¬ 
ger gelb; Schüppchen weiß, weiß bewimpert. Kopf: Hinterkopf grau; 
Seheitel und Stirne matt dunkelbraun mit zwei alleinstehenden Post¬ 
vertikalborsten. Gesiebt weiß bestäubt. Fühler schwarz, verhältnismäßig 
klein; Taster braun mit zarter weißer Behaarung. Backen sehr schmal, 
nur linienförmig unter dem Augenrande sichtbar. — Hinterleib erzgrün, 
glänzend, der letzte Ring und die Seiten aller Ringe weiß bereift. 
Behaarung obenauf schwarz, an den Seiten weiß. — Beine: Hüften 
sebwarzgrau; Vorderhüften weißgelb behaart ohne jede Borste. Schenkel 
erzgrün, etwas grau bereift; Vordersehenkel nur schwach verdickt, auf 
der Unterseite mit einer vollständigen inneren Borstenreihe, während 
die äußere auf die Wurzelhälfte beschränkt bleibt. Vorderschieuc 
nnterseits mit kurzen Dornen, die an der Spitze in einen etwas 
hervortretenden Stacheldorn auslaufen. Hintermetatarsus fast doppelt 
so lang wie das zweite Glied. Flügel fast wasserklar; die Randader 
ist bis zur ersten Längsader gelb, hernach ziemlich stark und schwarz; 
dritte und vierte Längsadern deutlich bogenförmig konvergierend, der 
zwischen ihnen liegende Randabschnitt ist halb so lang wie die hintere 
Querader, die nach außen hin etwas gebogen ist. 4 nun lang. 

G Exemplare ans Buenos-Aires aus dem Wiener llofmuseuin. 

Anmerkung: Nach Aldrichs Tabelle stößt man auf uestuum Lw. = praecox 
Lehm., die aber durch dichte weiße Bestäubung und tief herabhangende Backen 
verschieden geartet ist. 

10 elevatus n. sp. cf 9. 2 Figuren . Peru, Chile 

cf. — Thoraxrüeken olivenbraun bestäubt, wenig glänzend; von 
Dorsozentralborsten ist nur das letzte Paar vorhanden, die übrigen 
sind nur haarförmig entwickelt, etwa 12 — 14 an der Zahl; Akrostikale 
einreihig; am Schildchen nur zwei Randborsten. Brustseiten aschgrau; 
Sehiippehen und Schwinger blaßgelb, erstere weißlieh bewimpert. *— 
Kopf: Stirne matt dunkelbraun; Hinterkopf ebenso, jedoeli an den 
Seitenrändern weißgran; obere Randborsten selnvarz, unten stehen 
wie wohl bei allen Arten keine Borsten, wohl aber eine Menge weißer 
Haare als Kinnbart; zwei einzeln stehende Postvertikalhorsten. Gesiebt 
silberweiß, oben von der Breite eines halben Auges, nach unten hin 
etwas verbreitert ; Taster schwarz, grau bestäubt, gelb behaart. Fühler 
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sclnvarz, das dritte Glied erheblich verlängert, auf der Unterseite mit 
einer scharten Ecke und mit einer dicken schwarzen zweigliedrigen 
Horste, die etwa halb so lang ist wie das dritte Glied und die fast 
endständig erscheint. — Hinterleib matt graubraun, auf der Oberseite 
kurz schwarz —, an den Seitenrändern sehr zart weif! behaart. — 
Beine: Hüften schwarz, dicht aschgrau bestäubt wie die Brustseiten, 
Vorderhüften weiß behaart ohne Borsten. Schenkel lind Schienen 
bronzebraun, Tarsen mehr schwarz mit sehr zarter schwarzer Behaarung 
und Beborstung. Die Vordersehenkel sind an der Wurzel nur mäßig 
verdickt, sie führen auf der Unterseite zwei Borstenreihen, die beide ein¬ 


zeilig bis zur Spitze 
reichen ; nur an der 
Basis stehen mehrere 
gedrängt zusammen; 
die Vorderschienen 
endigen ander Spitze 
etwas dreieckig ver¬ 
breitert, auf ihrer 
Unterseite stellt eine 
sehr zarte Borsten* 
reihe, die Endborste 
ist kaum etwas grö¬ 
ßer als die übrigen. 
— Flügel granbräun- 
licli mit braunen 
Adern, nur die Ra nd- 
ader bis zur ersten 
Längsader ist gelb; 



i 


j 


Fig. 40/41. Hydrophoras clcvatas cfV- 30 ; 1. 


die dritte und vierte Längsadern konvergieren deutlich 1 hintere Quer¬ 
ader etwas bauchig. 3 mm lang. 

9 . -— Das Gesicht ist nicht breiter als beim cf, es ist weiß, auf 
der oberen Hälfte aber größtenteils gelbbräunlich; die Fühler sind etwas 
kürzer als das dritte Glied des cf, und zwar um l / 3 kürzer; die Fühler¬ 
borste erscheint liier aber deutlicher subapikal oder schon dorsal, im 
übrigen sind Unterschiede nicht vorhanden, auch nicht in der Beborstung 
der Vorderbeine. — 

00 cf, 24 g aus Bern, Ouzco. VIII 1903. — Pcru-Puno, Titicaea- 
See XI 1902 und V 1903. — Oliile, Coquimbo X 1902 — Chile, 
Arica XI 1902. — Peru, Juliaca VI 1903 [Selinusc]. 
cldorarfcHsis Wlitel. = aestmnn Lw. — praecox Lehm. 

11 exirarius Aldr. 4 Psyche XVIII Nr. 2. 65 (1911) . .America sept. 
Iflaber Walk., List. Dipt. Brit. Mus.III tiöh[Me(leterus](l§4Q) Amer. sept. 

Ohne Gesehlechtsangahc unkenntlich beschrieben. 
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12 gratiosus Alclr. cf t , Psyche XVI11 Nr. 2. 49 (1911) America sept. 
itifitscatits Big\ Ann. Soc. Eilt. Fr. ser. 6. X 294 (1890) Chile 

Ganz ungenügend und unkenntlich beschrieben. 

13 hwotatus Lw. c Tq Monogr. Dipt. N. Amer. II 212. 1 tab. VII lig. 3<S 


1864).Sitka 

Aldr, Psyche XY1J1 Nr. 2. 66 (1911j ... .America sept. 

14 hitcntus Aldr. cf 9 , Psyche XVIII Nr. 2. 51 PI. VIII fig. 4 (1911) 

America sept. 

15 laticornis n. sp. d\. 2 Figuren.America merid. 


cf. — Thoraxrücken metallisch schwarzgrün, deutlich etwas glänzend 
mit zahlreichen Härchen in der Reihe der Dorsozentralborsten, die 
nicht stärker sind als die einreihigen Akrostikalen. Schildchen mit 
vier Borsten. Brustseiten dunkel aschgrau. Schüppchen blaßbraun mit 
weißen Zilien; Schwinger mit schwarzbraunem Knopf; anstatt der 
Prothorakalborste nur weiße Härchen. Kopf: Stirne matt dunkelbraun 
ohne Scheitel¬ 
borsten. Hinter¬ 
kopf dunkelgrau 
bestäubt; Gesicht 
unterden Fühlern 
ungefähr von 1 /\ 
der Kopfbreite, 
dunkelockergelb 
oder bräunlich ; 

Taster dunkel - 

grau, weiß behaart. Fühler schwarz, das dritte Glied breiter lind länger 
als gewöhnlich, auf der Unterseite mit deutlicher Ecke und Ausschnitt 
(s. Figur). Borste schwarz, kurz, zweigliedrig, an der Spitze weiß. — 
Hinterleib bräunlich aschgrau, matt, auf der Oberseite mit kurzen 
schwarzen, an den Seiten mit helleren Haaren : am grau bestäubten 
Hypopyg ist von Anhängen nichts zu sehen. — Beine: Hüften dunkel 
aschgrau, Vorderhüften lang weiß behaart ohne eine Borste. Schenkel 
und Schienen bronzebraun, Schenkel zart weiß behaart, Schienenborsten 
sehr kurz. Die Vordersehenkel sind stärker als gewöhnlich verdickt: 
auf ihrer Unterseite sieht man zwei vollständige Reihen kurzer 
schwarzer Borsten, dazwischen stehen aber noch verschiedene kleinere. 
Die Vordersehienen haben eine abgerundete Spitze und die Borsten¬ 
reibe auf der Unterseite beginnt fast unscheinbar, ist auch an der 
Spitze nur schwach entwickelt, ohne deutliche Endborste; die Nor¬ 
dertarsen sind nicht viel länger als die Schiene. — Die Flügel sind 
etwas bräunlich mit ganz sehwarzbrannen Adern und je einem 
schwärzlichen Flecken auf der hinteren Querader und der Flügel 
beule; die Randader ist auf ihrer zweiten Hälfte deutlich verdickt. 
4*5—fvf> mm lang. 
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9. — Das Gesicht ist nicht breiter als beim cf, sanunetbraun ; 
das dritte Fühlerglied ist um die Hälfte kurzer; in der Beborstung 
der Vorderbeine ist kein Unterschied zu sehen. 

39 cf, 14 9 aus Chile, Magellanstraße X 1902. — Chile, Punta 
Arenas II 1908. — Argentinien, S. Julian 1 1908. 

10 Magäalenac Wheel. cf 9 , Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zool. 11 


07. 08 tah. IV fig. 124 (1899) . N. Mexiko 

Aldr. Psyche XVIII Nr. 2. 06 (1911). 

17 nervosus n. sp. 9 . Chile 


t . — Thoraxrücken dunkel olivenbraun mit etwas graubrauner Be¬ 
reifung, jedoch noch glänzend; anstatt der Dorsozentralborsten sieht 
man feine längere Haare, sehr dicht gereiht, ich zähle mehr als 10; 
Akrostikale deutlich, aber auch fein und einreihig. Vier Schildborsten. 
Schwingerknopf braun, Stiel etwas heller; Schüppchen hellbraun mit 
weißen Wimpern. Brustseiten ganz aschgrau; am Prothorax steht keine 
Borste, wohl aber fahlgelbe Haare. — Kopf: Hinterkopf oben mehr 
braun, unten mehr grau. Scheitel und Stirne matt dunkelbraun; das 
breite Gesicht hat dieselbe Färbung, die nur um ein geringes heller 
ist. Taster braun, grau bereift und weißlich behaart. Fühler schwarz, 
von gewöhnlicher Form uud Größe. Backen sehr schmal ; die Post¬ 
vertikalhorsten stehen allein ohne andere Reihenborsten. — Hinter¬ 
leib dicht dunkel aschgrau bestäubt, obenauf mit schwarzer, an den 
Seiten mit weißer Behaarung. — Beine: Hüften dunkelgrau; Vorder¬ 
hüften fahlgelb behaart ohne jegliche Borste. Schenkel und Schienen 
bronzefarbig, Tarsen schwarz. Die Vorderseitenkel sind stark verdickt 
und zeigen auf ihrer Unterseite eine starke vollständige Borstenreihe 
an der Innenseite, wühreud die Reihe auf der Außenseite nur unvoll¬ 
kommen und schwächer ausgebildet ist; auch auf der Unterseite der 
Vorderschiene ist die innere Reihe der kurzen Dörnchen vollständig, 
an der Außenseite ist sie etwas stärker, aber weitläufiger gereiht, die 
Endborste ist nicht besonders stark. — Die Flügel sind von bräun¬ 
licher Färbung und zeigen zwei dunklere Flecken an den bekannten 
Stellen; die Längsadern sind auch etwas bräunlich gesäumt, die Rand¬ 
ader ist hellbraun bis zur ersten Längsader, dann aber erhält sie eine 
ansehnliche Stärke und schwarze Färbung. 4*5 —0 mm lang. 

Zwei Weibchen aus Chile, Magellanstraße 2. IX. 1902 [Schnuse] 
Dresdner zoologisches Museum. 

18 parvus Lw. cf 9, Berl. Ent. Zeitschr. VI 214. 67 (1862) America sept, 

Aldr., Psyche XVIII Nr. 2. 64 PI. VIII fig. 3 (1911). 

19 pensus Aldr. cfg, Psyche XVIII Nr. 2. 68 PI. VIII fig. 7 (1911) 

America sept. 

2U philombrius Wheel. cf 9 , Psyche V 378 (1890). . . America sept. 

Aldr., Psyche XVIII Nr. 2. 57 PI. VIII fig. 14 (1911). 

21 phoca Aldr. cf Psyche X VIII Nr. 2 .68 PL VIII fig. 2 (1911) America sept. 
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2 2 pirata Lvv. cfg, N. Beitr. VIII 71. 1 (18G1) . . . .America sept. 

Aldr, Psyche XVIII Nr. 2. 64 (1911). 

23 plumbeus Aldr. g, Psyche XVIII Nr. 2. 50 (1911) . America sept. 

24 praecox Lehm, cfg, Indie. scliol. Hamburg 42 [Dolichopus] (1822) 

Europa, Africa 

aestuum Lw., Berlin. Entom. Zeitsehr. XVIII 36. 60 (1869) 

America sept. 

cinerens Pcrris, Mcm. Acad. Sc. Lyon II 492 [Aphrosetä] (1850) 

America sept. et merid. 
chloradensis Wheel., Proceed. Galiforn. Acad. Sc. ser. 3. Zool. II 

65. 66 tab. IV fig. 125 (1899). 
inaeqiialipes Macq., S. ä Buff. I 453. 5 [Medcierus] (1834). 
litoreus Fall., Dipt. Suec. Dolichoptis 3. 3 p. p. (1823). 
oceamis Maeq., Aun. Soe. Entom. Fr. VII 423 tab. XI fig. 1 

[Medcterus] (1838). 

Schöuherri Bobern, in litt, apud Zetterst. 

Loew beschrieb seine Art aestuum im Jahre 1869, fünf Jahre später 
als seine bekannte Monographie amerikanischer Dipteren erschien, und 
zwar nur mittels einer kurzen lateinischen Diagnose. Wie alle diese 
in der Berliner Entom. Zeitschrift von ihm veröffentlichten neuen 
Arten aus Nordamerika macht auch die Beschreibung von aestuum 
nicht gerade den Eindruck, als ob sie das Resultat eingehender Unter¬ 
suchungen uud Vergleichungen mit anderen Arten ihrer Gattung sei; 
immerhin hat Loew aber doch am Schlüsse in einer „Nota u aus¬ 
gesprochen, daß aestuum der Art inaequalipes Macq. —praecox Lehm, 
sehr ähnlich sei und sich von derselben nur durch längere Backen 
unterscheide. Nun aber hat inaequalipes grade sehr lang herabhängende 
Backen. Loew muß hier einer Verwechslung oder einem Irrtum anheim¬ 
gefallen sein; gerade die langen Backen von aestuum gaben mir bei Ver¬ 
gleichung der Arten den Anlaß und haben mich dahin geführt, diesen Irrtum 
aufzudecken. Die Axt praecox scheint eine Allerweltsfliege, ein „globe- 
trotter“ zu sein, denn ich kenne sie bereits ans allen Regionen mit 
Ausnahme der „orientalischen“ und wahrscheinlich wird sie mir bei 
weiterem Studium der orientalischen Fauna auch dort noch begegnen; 
allenthalben wo sie auftritt, ist sie gemein. Ich habe alle diese 
Exemplare der verschiedensten Gegenden sorgfältig miteinander ver¬ 
glichen mit Bezug auf Färbung, Beborstung und Größe; ich fand keinerlei 
Unterschiede. Die Locw’sche Beschreibung von inaequalipes und die 
sorgfältige Beschreibung von aestuum durch Aldrich stimmen vollkommen 
überein. Da weiter die Art eltlorailensis Wheeler nach Aldrichs Unter¬ 
suchungen auch gleich aestuum ist, so tritt auch die Wheclersche Art 
noch als synonym hinzu. 

31 Exemplare ans Chile, Arica, X und XI 1902 [Schnusc] Dresdner 
zoologisches Museum. 

Abhandl. der zool.-botan. Ges. Bd. XIII, Heft 1. 
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25 regularis n. sp. cf 9 .Argentinia 

cf. — Thoraxrücken dicht braungrau bestäubt, matt, mit einem 
deutlichen hintereu Dorsozentralborstenpaar; in der Reihe vorher 
stehen nur zarte schwarze Härchen, nicht läuger als die einreihigen 
Akrostikalbörstehen. Schildehen mit vier Randborsten. Brustseiten asch¬ 
grau ; sehwinger hellgelb, Schüppchen weiblich mit braunem Saum und 
weiben Wimpern; eine Prothorakal börste. Kopf: Stirne mattbraun, 
Ilinterkopf gelbgran mit zwei deutlichen Postvertikalen ohne Neben¬ 
borsten. Taster grau bestäubt, weißlich behaart. Fühler schwarz von 
gewöhnlicher Form und Größe, Fiiblerborste wie gewöhnlich kurz. 
Backen fast uicht sichtbar. Hinterleib matt braungrau bis grau, auf 
der Oberseite kurz schwarz, an den Seiten etwas länger weiß behaart; 
das grau bestäubte Hypopygium mit zw T ei schmalen schwarzen lamellen¬ 
artigen Anhäugen, deren Spitze mit einigen längeren weißen Haaren 
besetzt ist. — Beine bronzebrann, Hiifteu grau, Vorderhüften ohne 
Borsten, nur weißgelblieh behaart. Die Vorderschenkel tragen auf ihrer 
Unterseite eine vollständige innere Borsteureihe und eine äußere Hin¬ 
auf der Wnrzelhälfte; die Vorderschienen sind an der Spitze etwas 
dreieckig verbreitert und tragen an der Spitze eine stärkere Borste. 
— Flügel etwas gelbbräunlich mit dunkelbraunen, an der AVurzel 
mehr gelblichen Adern ohne Flecken. — 4*5 mm lang. 

9. — ohne wesentliche Abweichungen vom cf. 

4 cf, 5 9 aus Argentinien, San Julian 31. I. 1908 [Seliunse] 
Dresdner zoologisches Museum. 

Variante: 2 cf, 19 aus Phile, Coquinelio IX 1U02 sind den vorigen 
in allen Punkten gleich, nur der Tlioraxrüeken ist nicht matt graubraun, sondern 
durchaus glänzend olivenbruun, eine bemerkenswerte Variante. 

Anmerkung: Kroßc Ähnlichkeit mit unserer Art hat intentus Aidr.. jedoch 
die wesentlich andere Beborstung des llinterkopfes bei intentus , von der Aldrich 
eine Darstellung beifügt, sowie der mattbcstäubte, nicht glänzende Hinterleib und 
die deutlich sichtbaren llypopygialauhänge bei regularis sprechen dagegen. 

26 signiferus Coquill. 9, Für Seals and Für Seal Islands IV 344. 12 (1899) 

America sept. 

Aldr., Psyche XVIII Nr. 2. 61 (1911). 

27 sodalis Wbeel. cf 9 , Procced. Californ. Acad. Sc. ser. 3 Zool. II 68. 


69 tab. IV fig. 122 (1899).America sept. 

Aldr., Psyche XVIII Nr. 2 . 59 (1911). 

28 Titicaca n. sp. cf 9 . 3 Figuren.America sept. 


cf. — Tlioraxrüeken metallisch glänzeud, griingold mit blauen Re¬ 
flexen; die Akrostikal- und die ebenfalls haarförmigen Dorsozentral- 
borsten stehen auf mattbrauuen kleinen kreisrnndeu Flecken; zwei 
feine mattbraune Linien fassen die Akrostikalbörstehen ein; diese 
Linien sowie die perlsebnuräbnliehen kreisrunden Fleckenreihen ver¬ 
einigen sich auf dem hiuteren Teil des Tlioraxrückens zu einer großen 
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mattbraunen Fläche vor dem Schildchen; auch das breite und sein- 
kurze Schildchen ist mattbrauu und trägt 6—8 längere feine Borsten¬ 
haare am Rande. Brustseiten branngrau; keine Prothorakale, nur gelbe 
Haare. Schwinger ganz gelb, gelb mit schwarzbrauner Oberseite oder 
auch ganz braun; Schüppchen dunkelbraun, dicht 
goldgelb behaart oder bewimpert. — Kopf: Stirne 
und Hinterkopf matt dunkelbraun, nur der äußerste 
Scheitel ist glänzend; zwei deutliche Postvertikale. 

Das Gesicht hat oben 3 / 4 , unten die volle Angenbreite 
und ist glänzend grüngold, mitunter auch violett 
schimmernd. Taster schwarz, schwarz behaart. Fühler 
schwarz, von gewöhnlicher Form und 
Größe. Kinnbart unten gelb. — Hinter¬ 
leib metallisch grün, glänzend, obenauf 
fast nackt; die kurzen Härchen schwarz, 
an den Seiten etwas länger und gelb. 

Hypopyg schwarz ohne hervortreteude 
Organe. Beine schwarzbraun; Schenkel Fig. 44. Hydrophorus tilicaca. Yor- 
und Schienen ziemlich lang gelbbraun- derbein. 18:1. 

lieh behaart, Borsten zart. Vorderhnfteu mit zwei Höckern, auf der Mitte 
und am Ende. Vorderschenkel unten mit einem schwarzen kleinen Horn 
und einem dahinter stehenden Haarbüschel. Vorderschienen an der Spitze 
mit blattartig vortretenden Seiten, so daß sich zwischen ihnen eine Rinne 





Fig. 45. Hydrophorus titicaca c?. Flügel. 18:1. 

bildet, unten mit einigen wenigeu Borsten, auf der Oberseite zwei¬ 
seitig lang behaart; der Vordermetatarsus ist an der Spitze haken¬ 
förmig verbreitert. — Flügel bräunlich, in Zeichnung und Formen sowohl 
des Umrisses wie der Äderung höchst eigentümlich: von den Adern 
ist nur die dritte fast ganz grade, alle anderen sind wellenförmig 
gekrümmt, der Umriß ebenfalls und der Hinterand mit Einschnitten 
versehen; dazn kommt, daß die Flügelfläche keine Ebene bildet; der 

8 * 
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mittlere dunkler gefärbte Teil des Flügels bildet eine große mulden¬ 
förmige Vertiefung, die auf der innereu Seite benlenförmig liervortritt. 

9 . — Das Gesiebt ist ebenso breit wie das des d 71 , metallisch 
bläulich bis grün, unten etwas grau bereift. Die Beine sind einfach. 
Vorderschenkel auf der Unterseite ohne Borsten. Vordersckieneu mit 
einer Reihe weitläufig stehender Borsten, die Spitze abgerundet ohne 
stärkere Endborste. Flügel von gewöhnlicher Form; die Krümmung 
des letzten Teiles der vierten Längsader und der hiuteren Querader 
erinnern noch etwas an die Äderung des männlichen Flügels. 3*5 nun 
lang. 

12 c?, 12 n aus Bolivia-Quaqni. 4000—5000 m hoch. Titieaea-See 
VI (1903) [Schinise] Dresdner zoologisches Museum. 



Fig. 40. Titiccica 9* Flügel. 12 :1. 

viridiflos Walk. 9 , Inseeta Saunders. Dipt. 1 212 [Mcdetems] (1852) 

America sept. 

Nur als Weibchen, unkenntlich beschrieben. 

Seel Ins Lw. ( 1857 ). 

Aldrich hat in den Entomolog. News Philadelphia XV 111 133 (1907) 
eine kleine Studie über nordamerikanische Scelkts -Arten veröffentlicht und 
gibt mit der Beschreibung einer neuen Art eine Tabelle zur Bestimmung 
der Männchen, die ich einfaeh iu der Übersetzung wiederhole, da ieh 
weder diese Arten selbst gesehen, uoch auch andere Arten in dem mir 
vorliegenden Material gefunden habe. Aus Südamerika haben wir noch 
keinen Bericht über das Vorkommen von Arten dieser Gattung erhalten. 
Daß die von Philippi beschriebene Art polkujaster schwerlich ein Scellus 
sein wird, habe ich bereits bei Besprechung der Gattung in der paläark- 
tisehen Region erörtert. 

Anmerkung. Aldrich gibt I. c, einige Notizen über Fundorte: die Art vigil fand 
er an Steinen auf Hügeln und auch an Stämmen von Nadelhölzern, filifer desgl. an 
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Baumstämmen. Demgegenüber bemerke ich, daß ich die Arten spinimanus Zett. und 
(jallicanus Beek, auf sumpfigen Uuchgobirgswicsen, notnta Pbr. auf Viehweiden der 
Ebene erbeutete: auf Steinen und an Baumstämmen fand ieli kein Tier. 

Artverzeielims. 

1 avithts Lw. cf, Monogr. Dipt. N. Arncr. 11 207 fab. VII f. 37 (1S64) 

America sept. 

2 exnstus Walk. cf 9, Insecta Sanml. Dipt. I 211 [Medetcrus] (1852) 

America sept. 

3 filifer Lw. cf, Monogr. Dipt. N. Amer. II 209. 4 (1804) America sept. 

filifrrns Aldr., Entom. News Philadelphia XVII1 135 (1907) 
filiferus Aldr. — filifer Lav. 

4 monstrosus 0. S. cf, Bull. Unit. Stat. Geol. Surv. III 319. 2 (1877) 

America sept. 

? poliogcister Phil. 9, Verb. d. z.-b. Ges. Wien XV 780 lab. XXV11I f. 52 
[Ilgdatostega] (1865) . Chile 

5 sjunimanus Zett. cf 9, Dipt. Scaiul. II 445. 5 [Hydrophorns] (1843] 

6 vigil 0. S. cf, Bull. Unit. Stat. Gcol. Surv. III 318. 1, (1877) America sept. 

7 virago Aldr. cf 9, Ent.News Philadelphia XVIII 133 (1907) America sept. 

Besliiiiiniiiigstahello. 

1 Drittes Fiihlcrglied verlängert, mit epikaler Borste . . virago Aldr. cf 

— Drittes Fühlerglied nicht verlängert, mit dorsaler Borste ... 2 

2 Ilintcrscheukcl stark verdickt und gebogen. Flügel ganz geschwärzt 

exastiis Walk, cf 

— Mittelschenkel gebogen und gegen die Mitte, verdickt. Flügel nicht 


ganz geschwärzt. 3 

— Mittel- uud Hinterschenkcl nicht gebogen .... avidus Lav. cf 

3 Spitzenhälfte der Flügel schwarz. Thoraxrncfeen mit schnecAA T cißer Be¬ 
stäubung . sjnnimanus Zett. cf 

— Anders gebildete Arten. 4 


4 Analanhänge orange gefärbt, löffelförmig, an der Spitze vergrößert 

monstrosus 0. S. cf 

— Analanhänge an der Spitze nicht vergrößert. 5 

5 Hinterschcnkel längs der Mitte mit vielen langen Aveißen Haaren vigil O.^.d 

— Hinterschenkel ohne weiße Haare. filifer Lav. cf 

Liancalus. 

Loew, X. Beitr. V 22 (IS57). 

Die vier nachstehend A^erzeichneten Arten, die uns aus Amerika be¬ 
kannt sind, stammen alle aus Nordamerika; daß diese Gattung aber auch 
in der neotropischen Region A T erbreitet ist, ersieht man aus dem Ergebnis, 
daß ich in der Schnnseschen Sammlung ein Weibchen aus Peru fand, das 
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sich in seiner besonderen Körperfärbnng als eine neue Art kennzeichnet. 
Während die vier bekannten Arten alle eine metallisch glänzende Färbung 
des ThoraxrUckens zeigen, auf welchem verschiedene farbige Linien zu 
sehen sind, ist der Tkoraxriicken bei unserer Art ganz mattschwarz, fast 
sunimetartig und fast ganz nackt, ohne sichtbare Reihen von Dorsozentral- 
und Akrostikalbörstclien, auch das Schildchen hat abweichend nur zwei 
Randborsten, während alle übrigen Arten deren sechs zeigen; aber der 
Charakter der Fltigclzeichnung stimmt mit dem auch unserer paUiarktischcn 
Arten überein; zum Beweis gebe ich die Flügelzeichnung der neuen Art. 
Oi) letztere wegen ihrer Nacktheit, ihrer besonderen Thoraxfärbuug und 
Schildbeborstung einem besonderen Subgenus wird zuzuteilen sein, oder 
ob man besser tun wird, den bisherigen Gattungscharakter etwas zu er¬ 
weitern, diese Frage wird später besser als heute zu beantworten sein, 
wenn auch das Männchen dieser neuen Art zu unserer Kenntnis gelangt 
sein wird. 

vidua n. sp. 9. 1 Figur.Peru 

9. — Thoraxrücken schwarz, ganz matt, Schildchen mattbraun 
mit schwarzer Basis; auf der Mitte des Rückens macht sich bei 
schräger Beleuchtung ein dunklerer, fast sammetschwarzer breiter 
Streifen bemerkbar, dem vorne vor der Quernaht je ein kreisrunder 
sammetsehwarzer Fleck zur Seite steht. Die Rückenfläehe ist außer¬ 
dem noch durch weiße Bestäubung gezeichnet: die breite Mittelstrieme 
ist auf der Vorderhälfte des Thoraxriiekens durch je eine weiße Längs¬ 
linie eingefaßt, die vorne vor der Schulterbeule hakenförmig abbiegt 
und auf der Mitte des Rückens in einen größeren tropfenförmigen 
Flecken endigt; außerdem ist die ganze Notopleuralgrnbe und die 
Schultcrbenle weiß bestäubt; dieselbe Farbe haben auch die Erust- 
seiten und Vorderhüften. Schwinger gelb, Schüppchen weiß mit breitem 
schwarzen Saum und ausgiebiger schwarzer Bewimperung. — Kopf: 
Hinterkopf oben braun, unten grau; Stirne sammetschwarz, an den 
Seiten grau; Gesicht von 1 / 4 der Kopfbreite, auf der oberen Hälfte 
matt dunkelbraun, auf der unteren grau bestäubt; Taster schwarz- 
grau; das Gesiebt reicht nicht bis zum unteren Augenrand hinab, 
ist erheblich kürzer und hat unten eine ganz gerade Begrenzung. Von 
Borsten siebt man nur zwei mäßiggroßc Ozcllarborsten. Scheitel- und 
Postvertikalborsten fehlen; von Postorbitalborstcn stehen oben nur 
wenige schwarze, unten fehlen sie; der Kinnbart ist gelblich und 
spärlich. Hinterleib schwarz, kaum etwas glänzend, fast nackt, 
die Härchen schwarz. Beine ganz schwarz, nackt. Hintersclienkel 
dünn, etwas gebogen. Flügel lang, schwach gebräunt mit der Äderung, 
wie in der Gattungsdiagnose angegeben (s. die Figur). Länge des 
Körpers 6, des Flügels 6*5 mm. 

Ein Exemplar aus Peru, Pichis Weg 5. I. 04 [Schmise] Dresdner 
zoolog. Museum. 
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1 genitalis Lw. cf 9, N. Beitr. VIII 70. 1 (1861) . . America sept. 

2 hydrophihts Aklr. cf 9, Psyehe VI 569 (1893' . . . America sept. 

3 querulus O.Sack cf 9, Bull. Un.Stat.GeoI.Surv.III318 (1877) Amer.sept- 

4 similis Aklr. cf 9, Psyche VI 571 (1893) . America sept. 

5 vidua n. sp. 9. Ameriea merid. 


nestimiiiinigstabelle 
fiir die Arten der Gattung 

Liancalus. 

Aid rieh hat in der Psyche VI 569 
eine kurze Bestimnnuigstabelle ver¬ 
öffentlicht; icli werde die neue Art 
derselben hinznfiigen. 

1 Arten mit metallisch glänzendem 

blaugrünen Thoraxriieken, der 
verschiedene metallisch ge¬ 
färbte Längslinien anfweist. 
Schildchen mit sechs Bor¬ 
sten . 2 

Thoraxriieken mattsehwarz mit 
sammetfarbigen dunkleren 
Mittelstreifen lind Seiten- 
fleeken sowie mit weißbestäub¬ 
ten Linien und Flecken; fast 
ganz nackte Art mitzwei Schild 
boisten . . vidua n. sp. 9 

2 Erstes Tarsenglied der Vorder¬ 

beine beim cf verkürzt 3 
Zweites Tarsenglied der Vorder¬ 
beine beim cf verkürzt . 4 

3 Die letzten drei Glieder der Vor¬ 

dertarsen beim cf annähernd 
von gleicher Länge 

similis Aldr. cf 

— Die letzten drei Glieder der 

Vordertarsen so lang wie das 
vierte und fünfte zusammen 
querulus 0. S. cf 

4 Kniee gelb . 

— Kniee nicht gelb . 



Fig. 47. Liancalus vidua. Flügel. 18:1. 

. genitalis Lw r . cf 

. hydrophihts Aklr. cf 
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TfrinopliUtts. 

Walilh., Öfvors. Kongl. Vet. Akad. Förliandl. 37 (1844). 

Von dieser Gattung haben wir bislang ans Amerika nicht viel ver¬ 
nommen. Während wir aus der paläarktisehen Region 13 Arten kennen¬ 
lernen konnten, sind uns aus Nordamerika nur zwei Arten gemeldet, von 
denen die eine nur als Weibchen bekannt ist. Ich kenne diese beiden 
Arten nicht aus Anschauung und kann sie daher nur der Vollständigkeit 
halber an führen. 

Artvmeielniis und kurze Beschreibung. 

1 neglcctus Wheel. 9, Proceed. Calif’orn. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II 70. 70 

(1899).America sept. 

2. — Thoraxrücken und Schildchen matt gelbbraun. Akrostikale 
fehlen; sechs Dorsozentralborsten, nur zwei Schildborsten. Schwinger und 
Schüppchen hellgelb, letztere kurz weil! bewimpert. — Kopf: Taster 
groß gelb, silberweiß bestäubt. Gesicht von dunkler Grundfarbe, weiß 
bestäubt. Fühler rotgelb; drittes Glied an der Spitze bräunlich; Borste 
dorsal. Stirne matt branngelb. — Beine: Hüften wie die Brustseiten 
und die Schenkel wurzeln von dunkler Grundfarbe mit silberweißem 
Reif. Beine gelb, Spitzen der Tarsenglieder schwarz, vierte und 
fünfte Tarsenglieder ganz schwarz; feine silberne Haare sieht man 
an Schienen und Tarsen. Flügel etwas undurchsichtig weißlich, an 
der Costa gelb mit gelben Adern; am letzten Abschnitt der vierten 
Längsader und auf der hinteren Querader je ein dunklerer Fleck. 
2*75 — 3*5 mm lang. 

2 pectinifer Wheel. cT2. Entomol. News 155 (1896) . . America sept. 

d\ — Thoraxrücken kupferfarbig mit zwei grauen Längslinien. 
Schildchen mit vier Borsten. Schwinger gelb, Schüppchen und Wim¬ 
pern weiß. Hinterleib grün, schwarz behaart. Hypopvgium schwarz, 
wenig sichtbar. — Gesicht kurz und breit, kupfergrüu, rotbraun be¬ 
stäubt. Fühler rotgelb, drittes Glied an der Spitze bräunlich. Beine 
und Vorderhüften gelb, letztere mit einigen schwarzen Haaren. Tarsen¬ 
glieder an den Spitzen gebräunt. Erstes Glied der Vordertarsen mit 
einem flachen Ausschnitt dicht vor der Spitze und hier mit einem 
Schopf kurzer schwarzer Borsten, die an Länge allmählich zn- 
nehmen und rechtwinklig zur Längsrichtung der Tarsen stehen. — 
Flügel am Vorderrande gelblich, sonst graulich; Adern vorne gelb, 
hinten und an der Spitze braun; an den bekannten Stellen zwei 
dunkle Flecke. 

9. Die Vordertarsen sind weniger tief ausgeschnitten und kürzer 
behorstet, sonst dem cf gleich. 
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D iostracns. 

Loew, N. Beitr. VIII 43 (1861). 

Diese Gattung ist von Lw. I. c. lind ebenfalls später in seiner be¬ 
kannten Monographie der nordainerikanischen Dipteren in gleicher Form 
nochmals beschrieben worden. Zur richtigen Bewertung der Gattung fehlte 
es aber in diesen Beschreibungen an dem Hinweis auf die Beborstnng des 
Körpers. Dies hat Aldrich bei Beschreibung einer neuen Art olga in der 
Psyche 1911 nachgeholt, so daß wir heute besser als früher über diese 
Gattung urteilen können. 


fiattiingscharakter. 

Gesicht breit und kurz, mit deutlicher Querteilung und einer spitzen 
Endigung auf der Mitte, mit sehr großen, (lachen, dem Rüssel aufliegenden 
Tastern. Fühler von gewöhnlicher Form, klein, das dritte Glied abgerundet 
mit einer dorsalen oder basalen fast nackten Borste. Auf dem Thorax¬ 
nicken stehen sechs Paar Dorsozentralborsten, aber keine Akrostikab 
börstchen. Schildchen mit zwei starken Borsten und einigen Haaren am 
Rande. 1 Humerab, 2 Notopleural-, 1 Posthumeral-, 2 Supraalar-, 1 bis 
2 Posthumeralborsten. Hinterleib mit sechs deutlichen Ringen außer dem 
Ilypopyg; der vierte Ring (Tergit) ist nach unten beiderseits dreieckig 
verlängert. Beine ohne besondere Beborstnng an Schenkeln und Schienen. 
Ilintennetatarsus länger als das zweite Glied; Hinterhüfte ohne Borste. 
Flügel lang; dritte und vierte Längsaderu fast parallel; hintere Querader 
nahe dem Hinterrande. 

1 olga Aldr. cf 9, Psyche XVTII Nr. 2. 71 PI. VIII Fig. 15-13 (1911) 

America sept. 

2 prasinus Lw. cf 9, N. Beitr. VIII 44. 1 (1861) . . America sept. 

olga Aldr. ist eine sehwarzbeinige Art mit schwarzen Fühlern, 

während prasinus Lw. gelbe Beine und bräunlichgelbe Fühler hat. 

Von letzterer sah ich ein typisches Pärchen in Loews Sammlung. 

JTf/pocharassus. 

Mik, Verh. zool. bot. Ges. Wien XXVIII 627 (1878). 

Qqjtmnomyia Wheel., Zool. Bull. I 217 (1898). 

Eine gute Gattung in dieser Gruppe, die Ilydrophorus Fall, hinsicht¬ 
lich Kopf- und Fiihlerbildung am nächsten kommt. Das Gesicht ist breit 
mit wenig ausgeprägter Qucrteilnng, Augen pubeszent. Das dritte Fiilder- 
glied hat den charakteristischen Ausschnitt, dem wir bei Ilydrophorus be¬ 
gegnen, nur ist das dritte Glied verlängert; ähnliche Ilydrophorus -Arten 
mit verlängerten Fühlern gibt es aber mehrere: Loew beschrieb die Art 
rrrutias ans Nordamerika, während ich mehrere Arten in Schnuse's Samm- 
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lung ans Südamerika fand. Vergleicht man meine Figurenzeichnungen 
dieser Arten mit denen von Mik und Wlieeler I. e., so wird man jedoeli 
finden, daß die Fühler bei Ihjpocharassus anders geartet sind. Das erste 
Glied ist hier oberseits deutlich behaart, das zweite hat mehr napfförmige, 
nicht kugelige Gestalt wie bei Ilydrophorus und die zweigliedrige End¬ 
borste ist nicht zugespitzt, sondern fast bis zum Ende gleichmäßig verdickt. 
Mik bat in seiner Beschreibung und Zeichnung derselben bervorgehoben, 
daß das letzte Borstenglied anßerdem noeh dicht vor der Spitze keulen¬ 



förmig verdickt sei, aber diese Auflassung kann nur auf einer Täuschung 
beruhen: die Borste ist nur um ein geringes anschwellend, bis nahe zur Spitze 
gleichmäßig verdickt, auch Wheeler hat sie so gesehen und gezeichnet. 
Der Thorax hat keine Borsten, ist aber fast auf seiner ganzen Fläche 
mit Reihen feiner Börstehen oder kurzer Haare besetzt, so daß da, wo 
sonst Dorsozentralborsten zu sehen sind, eine unregelmäßige Reihe von 
zweizeiligen Härchen steht; die Akrostikalbörstchen sind ebenso deutlich 
zweireihig vorhanden. Wie Mik dazukommt zu sagen, daß diese fehlten, 
obwohl sie bei beiden typischen Exemplaren, die ich in Händen hatte, 
unter den übrigen Härchen deutlich erkannt werden können, ist einiger¬ 
maßen auffällig; im übrigen ist die Borstenlosigkeit des typischen Tieres 
(jladiator Mik sehr groß, so daß die Ilinterhiiften weder Borste noeh Haar 
aufweisen. Die Flügel mit ihrer bauchigen ersten Jlinterrandzelle ähneln 
am meisten der Gattung Ilydrophorus. 

Es sind bis jetzt zwei Arten bekannt. 

1 ghidialor Mik cf, Verhandl. zool.-bot. Ges. Wien XXVIII G29, taf. X, 

fig. 1—6 (1878).America sept. Florida 

Johnsoni Wheel., Zool. Bull. I 219 fig. 1 , d, e, f [Dr&panomyici] (1898) 

Vier Exemplare auch in der Sammlung des Berliner Museums 
aus dem Staate Georgia. 

leb gebe obenstehend eine Zeiehnung der Fühler. 

Johnson i Wheel. = yladiator Mik. 
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2 2 )ruinosus Whccl.. Zool. Bull. I 219 fig. 1, a, b, c [ Drepanomica] 
(1898).Florida 

Der Unterschied zwischen beiden Arten liegt darin, daß prumosus 
Wliccl. ein drittes Fiililerglied hat, dessen Einschnitt erheblich tiefer 
geht, so daß fast das Bild einer Krebsschere entsteht. Ich besitze 
ein typisches Exemplar von Wheeler und gebe eiue Zeichnung 
der Fühler. 



Fig. 49. Ilypoehamssus pruinosus Whccl. Fiihlor 4S : 1. 


St/nfomonenrinn. 

Novum gentis Ilydrophorinarum. 

Ganz vom Habitus eines Liancalus und mit einer FUigcladerung, die 
an OrthoceraüuM erinnert; von letzterer abweichend durch andere Thorax- 
und Schildbeborstung, durch das breitere bis unter die Augen herabgehendc 
Gesicht, durch eine auffallend kurze zweite Längsader und andere Stellung der 
hinteren Querader; auch ist das erste Fiililerglied zart behaart. Der Kopf 
ist ganz wie der eines Liancalus ; das Gesicht mäßig breit, reichlich von 
halber Angenbreite, es hat eine deutliche Querfurchung und reicht, unten 
kreisförmig endigend, ein gutes Stück noch unter die Augen hinab. Taster 
ziemlich breit, zum Teil unter der Gesichtsfläche verborgen, dem dicken 
Rüssel aufliegend; die Scheitelborsten sind sehr zart. Das erste Fühler- 
glied ist mikroskopisch sehr zart behaart, das zweite Glied sehr klein, 
das dritte oval mit vorderer Spitze und einer nackten zweigliedrigen 
dorsalen Borste. — Am Thorax sieht man sechs zarte Dorsozentralborsteu 
und zweireihige Akrostikalbörstchen, am Schildlande nur zwei weit aus¬ 
einanderstehende Borsten; eine Protborakale ist vorhanden, aber sehr zart. 
Hinterleib mit fünf ganzen Ringen; das Hypopygium kurz und dick mit 
zwei größeren ovalen Lamellen und verschiedenen inneren Organen. — 
Die Beine sind lang und schlank, namentlich die Tarsen. Hinterhnften 
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mit einer Borste, Hinterselienkel mit einer Präapikalen im dritten Viertel 
der Schenkellünge. Flügel lang und verhältnismäßig schmal, mit auffallend 
kurzer zweiter Längsader, die schon vor der Flügelmitte in die Randader 

läuft; heim 9 ist sie etwas länger, 
aber auch noch kurz, denn sie 
mündet in die Randader gegen¬ 
über der S-förmigen Krümmung 
der vierten Längsader, welche an 
der Flügelspitze ausmündet; die 
hintere Querader ist viel weiter 
als gewöhnlich vom Fliigelliintcr- 
rande entfernt (cf) und ist auch 
in umgekehrter Richtung schräg 
S-förmig gestellt (cf); beim Weib¬ 
chen steht sie erheblieh weniger 
schräg und auch näher dem Flügel- 
raiule. 

1 alatum n. sp. cf 9. 1 Figur 

Peru 

cf. — Thoraxrücken me¬ 
tallisch schwarz mit grünlich¬ 
grauem Reif, so daß vom Glanz 
kaum etwas zu sehen ist. Die 
Notoplcuralgrnbe ist deutlich 
weiß bestäubt, ebenso sieht 
man hinter der Schultcrbenle 
und über der Flügelwurzel je 
einen weißbereiften Flecken. 
Brustseiten schwarzgrau ; 
Schwinger braun; Schüppchen 
blaßgelb ohne dunklen Saum 
mit schwarzen Wimpern. — 
Kopf: Augen hochgestellt, 
pubeszent; Gesiebt reichlich 
von halber Augenbreite, nach 
unten über den Augenrand 
hinaus verlängert, mattbraun 
mit deutlicher Querfnrche. 
Stirne matt graugrün. Hinter- 
Fig.50 köpf oben graugrün, an den 
Seitenrändern weißbestäubt; untere Hinterkopfrandborsten Iangund weiß. 
Taster breit, unter dem verlängerten Gesicht dem dicken Rüssel anfliegend. 
Fühler mit etwas verlängertem ersten zart behaartem Gliede; das 
zweite ist ausnehmend klein, das dritte oval, etwa 1 l j 2 mal so lang 
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wie breit, vorne zugespitzt mit dorsaler, jedoch nicht weit von der 
Spitze einsetzender Borste; die Fühler sind schwarz, jedoch ist die 
Unterseite aller Glieder rotgelb. — Hinterleib schwarz mit kurzen 
schwarzen Haaren, Hypopyg wie oben besehrieben, sehwarz mit grauer 
Bestaubung; die breiten ovalen Lamellen sind gelb und haben einen 
deutlichen braunen Saum, sind aber nur sehr kurz und spärlich be¬ 
haart. — Beine lang mit sehr langen und dünnen Tarsen, sie sind mit 
den Vorderhiiften rotgelb, die beiden hinteren Hüften sind schwarz- 
grau. Sehenkel sehlank mit brauner Längsstrieme auf den oberen 
Seiten, Hinterschienen und Hintertarsen bräunlieh. Die Mittelhüften 
tragen auf der Mitte ihrer Vorderseite einen Borstensehopf aus drei dicht 
zusammengestellten Borsten; die Vorderhiiften sind ganz naekt, nur an 
ihrer Spitze sieht man zwei, auf der Unterseite an der Basis der Vorder¬ 
schenkel ebenfalls zwei gespreizte Borsten. Die Schienen haben sehr 
zarte Beborstung, die Hintersehienen auf ihrer Unterseite eine feine 
deutliche Bewimperung auf ihrer ganzen Länge. Die Tarsen sind 
alle dünn und naekt, mit sehr sehwach ausgebildeten Pulvillen; Ilinter- 
metatarsus etwas kürzer als das zweite Glied, er ist auch etwas 
dicker als die übrigen schlanken Glieder und trägt auf der Unterseite 
an seiner Basis eine Einzelborste. — Flügel sehr lang und schmal, 
wie in der Gattnngsdiagnose angegeben. S. Figur 30. 6 — 7 mm lang. 

9. Das Gesiebt hat die gleiehe Breite und Farbe wie beim cf, 
nur die Länge ist ein wenig geringer, wenngleieh es aueh noch über 
die untere Augeneeke hinabreieht; an den Fühlern ist das dritte Glied 
ein wenig kürzer und ganz sehwarz. Die Vordersehenkel entbehren der 
beiden gespreizten Borsten an der Basis. Die Flügel haben eine etwas 
andere Äderung: die zweite Längsader ist nieht ganz so kurz, sie 
mündet der Biegung der vierten Längsader gegenüber in den Flügel¬ 
vorderrand; die Randader und erste Längsader sind kaum etwas 
dicker als die übrigen Adern, die hintere Querader weniger schräge 
und bis zur Flügelmitte weitergeriiekt. 

Zwei cf, drei 9 aus Peru, Pichis AVeg I. 1904. — Peru — Uru- 
bambafi, Umahuankilia IX 1903. [Sehnuse.] 

Anmerkung. Unter diesen Exemplaren befindet sich ein etwas kleineres 
Weibchen mit etwas anderer Flügeladerung und anders gefärbtem Gesicht; wahr¬ 
scheinlich stellt es eine andere Art dar, die mir aber bei dem einzigen Weibchen 
nicht hinreichend charakterisiert zu sein scheint. 


Phi/larcfms. 

Aldr., Biolog. Centr. Amor. Dipt. 1 312 (1901). 

Aldrich, der in seinem Katalog 1905 eine besondere Gruppe Thino- 
philinae aufgestellt und diese von den Hydrophorinac getrennt behandelt, 
hat Phylarchus in die erstere gebracht. leb habe diese Trennung nicht für 
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erforderlich erachtet, weiß auch nicht, wie Ahlrich sie begründen will, und 
lasse Phylarehus zunächst bei den Hydrophor in ae. Als typische Art ist nur 
das Weibchen einer Art tripartitus vorhanden. Das Gesicht ist breit, oben 
konkav, unten gewölbt, etwas vortretend wie bei der Gattung Pelastoneurus, 
auch das dritte Fühlerglied ist mit einer kurzgefiederteu dorsalen Borste 
versehen; das alles sieht ganz nach Pelcistoneurus aus. Das erste Fühler¬ 
glied ist behaart; Taster klein. Thorax ohue Akrostikalbörstehen und ohne 
Abplattung vor dein Schildchen, letzteres mit zwei starken Randborsten. 
Beine nicht stark beborstet; Hiuterhiiften mit einer Borste und Nebenhaar. 
An den Flügeln verläuft der letzte Abschnitt der vierten Längsader grade 
und die dritte ist ein wenig gebogen. Diese Äderung stimmt allerdings 
nicht mit Pelcistoneurus überein, es ist aber auch das Einzige, das als ab¬ 
weichend gedeutet werden kann. Näheren Aufschluß über die Stellung 
dieser Art wird man wohl erst erhalten, wenn man auch bei dem Männ¬ 
chen dessen Flügeladerung kennengelernt haben wird. Alles deutet aber 
eher auf eine Gattung der Doliehopodinae hin; die ganze Kopfbildung ist 
nicht die einer Hydrophorine. Ich lasse die Stellung dieser Gattung bis 
auf weiteres als zweifelhaft bestehen. 

1 tripartitus Aldr. 9, Biolog. Centr. Aiuer. Dipt. I 342, tab. VI, fig. 16 
(1901) . Mexico 


Peodes. 

Locw N. Beitr. V 20 (1857). 

Ob diese Gattung in Amerika verkommt, bleibt zweifelhaft. Im Katalog 
Kertösz VI 318 ist eine Art ans Chile von Bigot genannt. Sieht man sich 
die Bigotsche Beschreibung näher an, so findet man keinerlei Hinweis 
darauf, daß die von ihm beschriebene Art aus den und den Gründen zur 
Gattung Peodcs gerechnet werden müsse; es ist auch sehr fraglich, ob 
Bigot die Gattung Pcodes überhaupt gekannt hat; in seiner ganzen Be¬ 
schreibung ist keine einzige Angabe, welche sich auf die Form des Tieres, 
sei es des ganzen oder eines seiner Teile oder auch auf Beborstung be¬ 
zieht, nur Färbungsangaben der einzelnen Körperteile, nichts weiter. Bigot 
genießt nicht die Autorität, daß man seiner Bestimmung ohne weitere 
Prüfung Glauben schenken könnte; Gattungen zu bestimmen war stets 
seine schwache Seite. So besitzen wir denn auch in seiner Beschreibung 
allein keine Gewähr dafür, daß wir liier einen Peodes vor uns haben. 
Gattung wie Art bleiben gleich zweifelhaft. 

— dichromatus Big. cf 9, Aun, Soc. Ent. Fr. ser. 6 X 295 (1890) . Chile 



Gruppe IV. 

Aphrosylinae. 

Pai aphi'ost/las. 

Nov. snbgenus. 

Aphrosylus Wheel. (nee. Walk.), Pmcecü. Californ. Acad. Sc. s<*r. 3. Zool. I 
115—152 (1897). 

Wlieeler hat 1. c. drei Arten dieser Gattung beschrieben und sie unter 
Hinweis auf Loew’s Gattungsdiagnose von Aphrosylus Walk, in seiner 
Monographie der Amer. Dolichop. 148 (1864) als damit übereinstimmend 
zu dieser Gattung gestellt. Loew kannte vier paläarktisebe Arten; die 
bis heute bekannt gewordenen acht Arten gaben mir Veranlassung, im 
1. Teil meiner Dipterologischen Studien über die Dilochopodiden (1917) 
den Gattuugscharakter noch etwas eingehender festzulegeu, namentlich hin¬ 
sichtlich der Beborstung, auf welche Loew nicht näher eingegangcu war. 
Die paläarktischen Arten haben einen ganz nackten Thoraxrücken, auf dem 
von Dorsozentralborsten nur vier Paare stehen, außerdem zwei Schildborsten; 
Akrostikalbörstchen fehlen ganz; die Vorderhiiften haben eine sehr kurze 
dornartige Beborstung, auch die Schenkelglieder tragen zwei starke diver¬ 
gierende Borsten. Vergleicht man dies mit den Wheeler’schen Beschreibungen 
und Figuren, so findet man doch eine ganze Reihe von Abweichungen: 
zunächst sind hier deutliche (prominent) Akrostikalborsten vorhanden und 
außer den beiden starken Schildborsten noch zwei andere schwächere; 
wie groß die Zahl der Dorsozentralborsten ist, wird leider nicht gesagt; 
die Vorderhiiften werden nur als behaart beschrieben und dargestellt, die 
Schenkelglieder sind ohne Borsten. In Wheeler’s Figur von Aphr. pracciator 
wird der Rüssel ohne den charakteristischen Haken dargestellt, was wohl 
nur ein Übersehen bedeutet, da Loew dies Merkmal besonders hervorhebt 
und Wlieeler die Übereinstimmung ausspricht. Dann ist aber auch die 
Form des Gesichtes eine ganz andere; zwar ist die horizontale Teilung 
auch vorhanden, aber diese wird hier durch eine Einschnürung auf der 
Mitte des Gesichtes verursacht, die bei keiner der paläarktischen Arten vor¬ 
handen ist; der besseren Vergleichung halber gebe ich die Figur vom Kopfe 
unserer Art Aphr. raptor Halid und daneben eine Kopie der Wlieeler’schen 
Zeichnung vom Kopfe seiner Art praedator ; im Profil gesehen springt bei 
letzterer Art der untere Teil des Gesiebtes vor, während bei unseren 
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paläarktisclien Arten das Gesiebt gerade abfallt; schließlich sind die Taster 
der amerikanischen Arten erheblich kleiner und bei den Männchen auch 
kleiner als bei den Weibchen, umgekehrt wie bei den paläarktisclien Arten. 

Alles zusammengenommen ist das eine ganze Reihe von Unterschieden. 
Ich bin der Ansicht, daß wir berechtigt und verpflichtet sind, die amerikanischen 
Arten wenigstens in ein Snbgenus von Aphrosylus zu stellen, das ich Para- 
phrosylus nenne. 

Bcstiiimiiingstabellc (nach AVhccl cv). 

1 Fiihlerborste nackt; hintere Qnerader rechtwinklig zur vierten Längs¬ 
ader . 2 



Fig. 51. Aphr. raptor Italic! cf. Fig. 52. Paraphros. praedator 

Kopf von vorne. Wheel. Kopf von vorne. 

— Fiihlerborste pnbeszent; hintere Querader stumpfwinklig zur vierten 

Längsader. grassaior Wheel. c? q 

2 Flügel über der hinteren Querader mit einem schwarzen Flecken. Vorder- 
und Hintcrschcnkel oberscits bewimpert . .direpior Wheel. cf Q 

— Flügel ohne solchen Flecken. Vorder- und Hintersehenkcl oberscits 

nicht bewimpert. praedator Wheel. c?q 


Artvcrzeichnis. 

1 direpior Wheel cTq, Proceed. Californ. Acad. Sc. scr. 3. Zool. 1 148 

PI. IV fig. 7 — 10 (1897).America sept. 

2 grassaior Wheel. cTq, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zool. I 149 

PI. IV fig. 11 — 13 (1897).America sept. 

3 praedaior Wheel. cfg, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zool. 1 146 

PI. IV fig. 1—6 (1897).America sept. 









Gruppe V. 

Medeterinae. 

Der Gruppeneharakter erleidet bei den Arten der ncarktischcn und 
ncotro])isehen Region keine Abweichungen von demjenigen, den wir in der 
paUiarktisehen Region anfgestellt haben. Von den hier vorkommendcu fünf 
Gattungen Medetera Fiseli, OHgocliaetus Mik, Tlmjpticus Gerst., Submcdeterus 
Beek, und Dolichoplierus Liehtw. finden wir in Amerika nur Medetera und 
Tlmjpticus wieder; andere Gattungen sind bis jetzt mit Sicherheit nicht 
festgestellt worden. Aldrieh hat zwar in seinem Katalog nordamerikaniseher 
Dipteren 1905 in diese Gruppe noeh die Gattungen Peloropeodes Whecl. 
und Coeloglutus Aldr. eingestellt, aber Peloropeodes wird, wie ieh au anderer 
Stelle sehon ausgefiikrt habe, zu den llhaphiinen zu rechnen sein, während 
Coeloglutus uaeh meiner Auflassung, die aueh im Katalog Kertesz VI 1909 
Ansdruek gefunden, eine Diaphorine ist; jedenfalls ist für diese beiden 
Gattungen kein Merkmal gegeben, das uns berechtigte, sie mit den Mcdcterinen 
zu vereinigen. Wir haben also zur Zeit nur die beiden Gattungen Medetera 
und Tlmjpticus , mit denen wir uns in beiden amerikanischen Regionen zu 
beschäftigen haben. 


Medetera Fisch (1819). 

Aus Südamerika waren bisher keine Medetera -Arten bekannt, erst 
die Sehnusesehe Sammlung und einiges Material der Museen von Berlin, 
Wien und Budapest haben uns einige Aufklärungen gebracht, sodaß man 
sagen kann, daß Medetera ziemlich gleichmäßig in beideu amerikanischen 
Zonen verbreitet ist. Mit vier Schild borsten, deutlich zweireihigen Akrostikal- 
bbrstehen und einer meist apikalen Fühlerborste sehließen diese Arten sieh 
unseren paUiarktisehen eng au; nur vereinzelte Ausnahmen mit zwei Sebild- 
borsten kommen vor; die südamerikanischen Arten zeiehueu sieh vielfach 
noch dadureh aus, daß die Männehen verzierte Vordertarsen haben. Ieh 
kann im ganzen 27 Arten vorführen, während Wheeler iu den Proeeedings 
of Califoru. Aead. of Se. 1899 13 Arten und Aldrieh iu seinem Katalog 1905 
14 Arten bekanntgibt. 


Artregister und Beschreibungen. 

1 aberrans Wheel. Q, Proceed. Califoru. Aead. Sc. ser. 3. Zool. II 22. 


22 tab. 11 fig. 40 (1899).America sept. 

Abhandl. d zool.-botan. Ges. L?d. XIII, Heft I 0 
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Eine durch etwas abweichende Ftihlerbiklnng und starken Metallglanz 
bemerkenswerte Art; das erste Füblerglicd ist dicker als gewöhnlich 
und das kurze dritte Fühlerglied ruht wie eine Eichel in dein zweiten 
Gliede; die Borste ist zentral, laug und pubcszent. Das Gesicht ganz 
glanzend, grün bis blau. Hüften braun, im übrigen sind die Beine 
ganz gelb. 2*75 mm lang. 

2 Aldriclii Wheel. cf, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zool. II 24. 25 

(1899).America sept. 

cf. — Fühler schwarz, jedoch das erste Glied gelb, das dritte mit 
einer nackten subapikalen Borste. Thoraxrücken mit vier grauen Längs¬ 
streifen. Beine ganz schwarz. 3 5 min lang. Siehe die ausführliche 
Beschreibung bei Wheeler 1. c. 

3 a/ius u. sp. d 1 .Paraguay 

d\ — Tkoraxvücken schwarzgrün, bräunlich bereift mit deutlichen 
Akrostikalbörstchen; von Dorsozentralborsten ist nur das hinterste 
Paar deutlich; das Schildchen hat zwar vier Borsten, aber zwei von 
diesen sind zu feinen Härchen zusammengeschrurnpft. Schwinger gelb; 
Schüppchen weiß, bell bewimpert. — Kopf: Stirn und Gesicht matt 
braunschwarz, der untere Teil glänzend braun. Fühler klein, schwarz, 
Fiihlcrhorstc zentral; Hinterkopfzilien unten weiß. — Hinterleib matt¬ 
schwarz; Hypopygium schwarz, sehr laug und dick, reichlich so lang 
wie der Hinterleib. Analauhäuge wenig entwickelt, kaum einige braune 
Spitzen sichtbar. — Beine nebst allen Hüften schwarz; Kniee und 
Tarsen mit Ausnahme der letzten Glieder rostgelb; zweites Tarsen- 
glicd der Hinterbeine dreimal so lang wie das erste. — Flügel glas¬ 
hell; hintere Querader um das 1 */ 2 fache ihrer eigenen Länge vom 
Fliigelhinterrande entfernt, — 2 mm lang. 

2 cf aus Paraguay [Fiebrig] Ungar. Nat.-Museum. 

4 appemliculata Wheel. cf, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zool. 11 

29. 32 tab. II tig. 41 — 13 (1899).America sept, 

cf. — Mit schwarzen Fühlern, ungestreiftem mattgrauen Thorax- 
rückeu, gelben Beinen, bei denen % der Schenkel von der Basis an 
pcchbrauu sind, und mit einem Aderanhang an der hinteren Quer¬ 
ader. 2*5 mm lang. 

5 uurmttata Wheel. cf 9 , Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zool. II 

29. 31. tab. II fig. 47 (1899).America sept. 

cf. — Fühler schwarz. Gesicht unten stahlblau. Thorax mit drei 
goldbräunlichen Lüugsstreifcu. Siehe die ausführliche Beschreibung bei 
Wheel. 1. c. 2*5— 2*8 mm laug. 

G californicnsis Wheel. cf 9 , Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zool. II 

27. 28 tab. II fig. 44, 45, (1899).America sept. 

Siehe die kurze Charakteristik in meiner Bestimmungstabclle und 
die ausführliche Beschreibung bei Wheeler 1. c. 3—3*5 mm lang. 
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7 cyanogaster Wheel. cf 9 , Proeeed. Californ. Aead. Sc. sei*. 3. Zool. II 

27. 29 (1899) . America sept. 

Siebe die kurze Charakteristik in meiner Bestimmungstabelle und 
die ausführliche Beschreibung bei Wheeler 1. e. 2 — 2*25 mm lang. 

8 dilatata n. sp. cfg. 2 Figuren.Peru, Bolivia 

cT. — Tkoraxriiekeu von griinsehwarzer, metalliseh glanzender 



Fig. 53. Medetera dilatata cf- Vordertarseu. 48:1. 


\ 


Grundfarbe, mit zartem bräunlichen Reif iibergossen; je drei starke 
Dorsozentralborsten au fder hinteren Ilälfte und deutliche zweizeilige 
Akrostikalbörstchen sowie zahlreiche dicht gestellte Humeralbörstchen. 
Vier starke Sehildborsten. Brustseiten aschgrau bestäubt mit gelben 
Schwingern und weißen Sehlippehen, deren Saum mit langen gelben 
Wimpern besetzt ist. Prothorakalborsten 
schwarz. — Kopf: Stirne und Gesiebt stahl¬ 
blau, ersterc etwas sehwaeh, letzteres unter 
der Quernaht stärker grau bereift und von 
doppelter Fiihlerbreite; Fühler schwarz, 
drittes Glied von mäßiger Große mit einer 
langen Borste, die mit Ausnahme ihrer 
Basis fein und deutlich behaart ist. Taster 
und Rüssel sehwarzbraun, Hinterkopfzilien 
unten weiß. — Hinterleib glänzend sehwarz- 
griin, schwarz behaart. Hypopygium schlank, 
lang, schwarz, an der Spitze gelb. • — Beine 
nebst Hüften gelb, die hinteren Hüftenpaare 
grau, Vorderhüften mit gelber bis schwarzer 
Behaarung. Vordersehenkel an der Spitze der Außenseite mit zwei bis drei 
PräapikalborsteD, Mittelsehenkel ohne solche Borste, Hinterschenkel 
mit deren zwei, die aber nicht an der Spitze, vielmehr annähernd 
auf der Mitte der Schenkel sitzen. Vordersehienen ohne Borsten, 
Mittelsehienen dicht an der Basis der Uberseite mit ein bis zwei 



Fig. 54. Medetera dilatata Bock, 
(f. 24 : 1. 
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Borsten und mit zwei Einzelborsten auf der Unterseite, ungerechnet 
die Endborsten; Hinterschienen ebenda mit ein bis zwei Borsten, 
außerdem noch mit einer Borste dicht vor der Spitze und mit gelben 
Wimperhaaren an der unteren Seite. Vordertarsen rotgelb, die letzten 
beiden Glieder geschwärzt; das zweite Glied kurz und breit, trapez¬ 
förmig, das dritte an der Wurzel lappig erweitert und hier halbkugelig 
blasig aufgetrieben (s.Figur). Mitteltarsen an den Endgliedern geschwärzt, 
Hintertarsen desgleichen, der Metatarsus halb so lang wie das zweite 
Glied. — Flügel wasserklar; dritte und vierte Längsadern stark kon- 
vergiereud; biutere Querader um das 1*/ 2 faehe ihrer eigenen Länge 
vom FKigelbinterrande entfernt. 4 mm lang. 

2. — Das Gesicht ist etwa um die Hälfte breiter, die Tarsen 
einfach, sonst dem cf gleich. 3—4 mm lang. 



Fig. 55. Medetera excavata Bock. Vordertarsen. 4S : 1. 

3 cf, 6 9 aus Peru -Piiiipini [0. Garlepp] — Bolivia-Mapiri, 4. III.03. 
Sarampioni, 700 m hoch. - Fern-Meshagua 26. IX. 03. Urubambafi 
[Sehnuse] Dresdner zoologisches Museum. 

0 excavata n. sp. c?9. 1. Figur.Peru, Bolivia. 

Eine der dilatata sehr nahe verwandte Art, aber dureh etwas 
andere Verzierung der Vorderbeine und Beborstung der Mittelbeine 
von ihr geschieden. 

d\ — Thoraxriieken metallisch bläulieh bis griin glänzend und 
im Gegensatz zu dilatata mit deutlich weißgrauer Bereifung. Borsten 
und Behaarung wie bei dilatata ; Brustseiten grüngrau, matt glänzend. 
Schwingerund Schüppchen blaßgelb, letztere lang blaßgelb bewimpert; 
vier Schildborsten, eine braune Prothorakalborste. — Kopf: Stirne und 
Gesicht glänzend veilehenblau, unter der Quernaht zart grau bereift; 
Taster und Rüssel braunschwarz. Fühler schwarz, klein, Borste deutlieh 
etwas behaart; Hinterkopfzilien unten weißgelb. — Hinterleib glänzend 
erzgrün mit überwiegend gelblicher Behaarung; das glänzend schwarze, 
nur an der Spitze gelbe Hypopyg hat ungefähr dieselbe Große und 
die Form wie bei der Art dilatata. — Beine nebst Vorderhüften hell 
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rotgelb, die letzten Tarsenglieder kaum etwas dunkler. Die Reborstung 
der Schenkel lind Schienen ist die gleiche wie bei dilaiata, jedoch 
fehlen an den Mittelsehienen die beiden kräftigen Einzelborsten 
auf der Unterseite, ferner ist die Verzierung der Vordertarsen eine 
andere: das zweite Tarsenglied hat zwar die gleiche trapezförmige 
Form, ist aber verhältnismäßig länger; das dritte Glied ist tief aus¬ 
geschnitten, an dem lappigen Wurzelteil auch blasig ausgehöhlt und 
am Rande mit einer Reihe platter, an der Spitze gebogener Dorsten 
besetzt; an den Hinterbeinen hat das zweite Tarsenglied nicht ganz 
die doppelte Länge des ersten Gliedes. 

9 .— Das Gesiebt ist etwas breiter, die Tarsen einfach, sonst 
dem cf gleich. 3—4 mm hing. 

2 cf, 6 9 aus Bolivia-Mapiri, 4. III. 03, Sarampioni 700 in hoch. — 
Peru-Meshagua, 3. X. 03, Urubambafi. — Peru-Ucayaliti, 20. X. 03, 
Unini [Sehnuse] Dresdner zoologisches Museum. 

10 excipiens n. sp. cf 9.Paraguay 

cf. — Thoraxrücken metallisch grün, graubraun bestäubt; in der 
Reihe der Dorsozentralborsten stehen hinten nur eine bis zwei deutliche 
Borsten, am Schildchen aber nur zwei; dabei sind die Akrostikal- 
börstchen deutlich zweireihig. Schwinger und Schüppchen gelb, letztere 
weiß bewimpert; Prothorakalborsten weiß. — Kopf: Stirne mattbraun; 
Gesiebt sehr sehmal weiß, auch unter der Qnernaht. Rüssel und Taster 
ganz gelb. Fühler ebenfalls gelb, das dritte Glied sehwarzbraun, etwas 
länger als breit mit subapikaler, fast dorsaler nackter kurzer Borste; 
Hinterkopfzilien unten weiß. — Hinterleib metallisch glänzend grün, 
schwarz behaart, die beiden ersten Ringe gelb; Hypopygium ganz 
gelb, kurz, breit mit gelben Anhängen. — Beine mit allen Hüften 
hellgelb, ohne Borsten und sehr lang. Vordertarseu ungefähr 1 1 / 2 mal 
so lang wie die Schiene. — Flügel wasserklar, dritte und vierte 
Längsadern deutlich konvergierend. Länge des Randaderabsehnittes 
zwischen ihren Endpunkten gleich der halben hinteren Querader, 
diese mindestens um die dreifache eigene Länge vom Hinterrande 
entfernt. 2 mm lang. 

9. — Thoraxrüeken etwas kräftiger grau bestäubt. Der Hinter¬ 
leib ist bei einem Weibchen aus Paraguay an der Basis nicht gelb, 
während bei einem anderen Weibchen aus Carolina die gelbe Farbe 
deutlich auftritt; sonst kein Unterschied vom Männchen. Die weiblichen 
Genitalien sind hier anders gestaltet als gewöhnlich; sie zeigen nicht die 
gewöhnlichen teleskopartig angeordneten, kleiner werdenden Ringe, 
sondern der Hinterleib endigt in Gestalt zweier flacher gelbbräunlichcr 
Schalen, die mit ihrer hohlen Seite einander zugekehrt sind. 

Anmerkung. Diese Art weicht erheblich vom allgemeinen Typus ah: die 
Form des dritten Fühlergliedes mit der fast dorsalen Borste, das nur zweiborstige 
Schildchen sowie die abweichende Form der männlichen und weiblichen Geschlechts- 
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or^ane weisen darauf hin, daß sich hier vielleicht ein neuer Gattuiigfttypus auftut; 
dazu bedürfte cs allerdings genauerer mikroskopischer Untersuchungen, die ich an 
dem einzelnen Pärchen nicht vornehmen kann. Ich lasse daher diese besondere 
Art vorläufig bei dieser Gattung. 

1 cf, 1 9 aus Paraguay, S. Bernardino [Fiebrig] Wiener Hof- 
museum. 

1 9 aus Carolina merid. [Zinnuennann] Berliner zoologisches 
Museum Nr. 5214. 

11 cxujua Aldr. cf 9, Kansas Unio Sc. Bullet. 1 94 (1902) America eentr. 

Siebe die Charakterisierung in meiner Bestimmungstabelle und 
Aldrich’s Beschreibung 1. e. 

12 ßabellifera n. sp. cf 9. 1 Figur.Peru 

cf9. — Thoraxriieken von metallisch blaugrtiner Grundfarbe, 
glänzend, nur mit sehr schwachem grauen Reif übergossen. Schwinger 
und Schüppchen blaßgelb, letzterer mit blaßgelben, in gewisser Richtung 



Fig. 56. Mcdeterrn ßabellifera Beek. rf. Vordertarsen. 48 : 1. 

bräunlich schimmernden langen Wimpern. — Kopf: Stirn und Gesicht 
stahlblau ohne Bereifung. Fühler schwarz, klein, mit sehr dünner 
behaarter zentraler Borste. Taster und Rüssel schwarz; Hintcrkopf- 
zilien unten gelb. — Hinterleib bronzefarbig mit größtenteils weiß¬ 
gelblicher Behaarung. Hypopyg schmal und lang mit kleinen gelben 
Anhängen an der Spitze, Behaarung weiß. — Beine blaßgelb, weiß 
behaart; Hüften und Schenkel, letztere bis nahe zur Spitze schwarz- 
brann; Hüftgelenk rostgelb; Hinterschenkel dick; Vordertarsen verziert: 
das dritte Glied in ähnlicher hohlkugeliger Form wie bei der Art 
excavata , aber an der Spitze des Gliedes erhebt sieb ein schwarzer 
fächerförmiger, nach rückwärts gerichteter Haarschopf; das vierte und 
fünfte Glied ist wie bei den ähnlichen Arten ebenfalls sehr dünn und 
verdunkelt; an den Hinterbeinen ist das zAveite Tarsenglied nicht ganz 
doppelt so lang wie das erste. Die Beborstnng der Beine ist die 
übliche, aber nur sehr schwach entwickelt. — Flügel zart blaßbräunlich 
mit gelbbräunlichen Adern; dritte und vierte Längsadern stark konver¬ 
gierend, der von ihnen an der Flügelspitze eingeschlossene Ted der 
Randader ist gleich 1 / 4 der hinteren Queraderlänge. 3 — 4 mm lang. 



Dipterologisehc Studien über Dolicliopoiliilac. 


135 


1 cf, l 9 ans Pcrn-Meshagua, 9. X. 03. Urubainbali [Schnuse] 
Dresdner zoologisches Museum. 

13 flavicornis n. sp. c ?q . Peru 

cf. — Thoraxrücken von metallisch schwarzgrüner Grundfarbe 
aber mit dichter mehlweißer Bestäubung bedeckt, so daß der Glanz 
nicht immer deutlich hervortritt. Beborstung und Behaarung wie 
gewöhnlich. Schwinger und Schüppchen blaßgelb, letztere lang dunkel 
bewimpert. — Kopf: Stirne und Gesicht sehwarzblan, letztere von 
geringem Glanz, erstere fast ganz matt. Taster und Rüssel schwarz. 
Fühler braun, letztes Glied hellgelb mit langer feiner, kurzbehaarter 
Endborste. Hinterkopfzilien unten schwarz. — Hinterleib bronzefarbig, 
schwarz behaart. Hypopyg groß, lang, glänzend schwarz, Endlamellen 
gelbbraun. — Beine mit Hüften schwarz, das Spitzenviertel der vorderen 
Schenkel, vordere Schienen und Tarsen sowie die Kniee der Hinter¬ 
beine rotgelb. Vordersehienen ohne Borsten; Mittelsehienen mit einem 
divergierenden Borstenpaar im ersten Viertel der Oberseite; Hinter- 
schienen ebenda mit zwei Einzelborsten und kurzen Wimpern der 
Unterseite und an der Spitze der Oberseite. Vordermetatarsus so lang 
wie die beiden folgenden Glieder zusammen. Hiutermetatarsus halb 
so lang wie das zweite Glied. — Flügel schwach gelbbräunlich gefärbt 
mit gelbbraunen Adern; dritte uud vierte Längsadern deutlich kon¬ 
vergierend; das von ihnen eingesehlossene Stück des Fliigclraudcs 
etwa so lang wie der dritte Teil der hinteren Querader; letztere um 
ihre eigene Länge vom Flügelrande entfernt. Randader dicker als 
gewöhnlich. 3*5 — 4 mm lang. 

9 . Mit breiterem Gesicht, sonst dem cf gleich. 

2 cT, 1 9 aus Peru-Ueayalifi 19. X. 03. Unini [Schnuse] Dresdner 
zoologisches Museum. 

14 maura Wheel. cf 9 , Proceed. Californ. Acad. Sc. sei*. 3. Zool. 11 23. 23 


tab. II fig. 46 (1S99).America sept. 

15 inetallina n. sp. cf 9 .Peru 


d\ — Thoraxrücken schwarzgrün bis kupferfarbig, vor dem 
Schildchen mitunter messiugfarbig glänzend und mit etwas graubrauner 
Bereifung, die aber nur sichtbar wird, wenn man die Flächen in 
schräger Richtung betrachtet. Beborstung und Behaarung wie bei allen 
übrigen Arten. Schwinger und Schüppchen braun, letztere lang schwarz 
bewimpert. — Kopf: Stirne und Gesicht glänzend schwarzblau, letzteres 
mitunter auf der Mitte etwas matt nadelrissig. Taster, Rüssel und 
Fühler schwarz; drittes Glied klein mit langer feiner behaarter Borste; 
Postokularzilien unten schwarz. — Hinterleib schwarzgrün bis bronze¬ 
farbig, schwarz behaart. Hypopyg ziemlich dick und sehr lang, Eud- 
lamellen gelbbraun. — Beine: Hüften und Schenkel schwarz, Wurzel 
der Schienen braun, die übrigen Teile der Beine rotgelb, nur die 
letzten Tarsenglieder dunkel. Tarsen einfach; der Vordermetatarsus 
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ist su lang wie die übrigen vier Glieder zusammen; llinternietatarsus 
ein wenig kürzer als das zweite Glied; letzteres ungefähr P/^nial so 
lang. Vorderseliienen borstenlos; Mittelsehieuen mit einem divergierenden 
Borstenpaar im ersten Viertel der Oberseite, Ilinterschienen mit zwei 
Einzelborsten. — Flügel schwach gelbbräunlich; dritte und vierte 
Längsadern mäßig konvergierend; der von ihnen an der Flügelspitze 
eingeschlossene Randaderabschnitt ist etwa so groß wie die halbe 
hintere Querader. 3 — 3 5 mm lang. 

7 cf, 7 9 ans Peru-Meslmgua, 9. X. 03. Urnbambafi. — Peru, 
lbO ni hoch, Paehitea-Mündung, 3. XI. 03. Peru, 12. 1. 04, Chan 
dramayo. — Pern - Ucayalitii, 20. X. 03. Uuini [Selmuse] Dresdner 
zoologisches Museum. 

16 miuor n. sp. cf. 1 Figur.America merid. 

cf. — Thoraxrücken glänzeudgrün bis veilchenblau mit drei bis 
vier starken Dorsozeutralborsten; die ganze vordere Hälfte des Rückens 



Fig. 57. Medetera minor Beck. cf. Vordertarsen. 48:1. 

ist dicht mit Börstehen besetzt, zwischen beiden Reihen der Dorso- 
zentralborsten stehen vier Reihen kurzer Bbrstchen, von denen wir 
die beiden mittleren Reihen als Akrostikalbörstehen bezeichnen. 
Schwinger und Schüppchen weiß, Wimpern (?). Prothorakalborsteu 
schwarz. Schildchen mit vier gleich starken Borsten. — Hinterleib 
bronzegrün bis messingfarbig, schwarz behaart; Hypopyg klein, sehmal 
mit kleinen gelblichen Anhängen. — Beine rostgelb, Hüften und 
Schenkel, letztere bis nahe zur Spitze schwarz; Tarsen alle rostgelb, 
nicht verdunkelt. Vordertarsen etwas verziert; das erste Glied so lang 
wie das zweite und dritte, die ersten drei allmählich etwas verbreitert, 
ähnlich wie bei meiner Art pedeslris , aber nur halb so stark und nicht 
schwarz, sondern rostgelb; das dritte Glied ist auf der Mitte bell 
durchscheinend; das vierte und fünfte Glied zusammen sind so lang 
wie das dritte und kaum halb so dick. Hiutermetatarsns ungefähr 
halb so lang wie das zweite Glied: Vordcrsehienen ohne Borsten; 
Mittelschienen mit einem Borstenpanr auf dem ersten Viertel der 
Oberseite; Hintcrscliienen okerscits weiß beborstet. — Flügel zart 
gelbbräunlieh gefärbt; dritte und vierte Längsadern stark konvergierend, 
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das von ihnen eingesehlossene Randaderstüek hat nur l / b der Länge 
der hinteren Querader; diese ist um ihre eigene Länge vom Hinter- 
rande entfernt. 3*8 mm laug. 

Ein Exemplar aus Paraguay, S. Bernardino. [Fiebrig] Berliner 
zoologisches Museum. 

17 nigripes Lw. 9 , N. Beitr. VIII 73. 1 (1861) . . . . America sept. 

18 occidentalis Sckin. cT, Novara-Reise Dipt. 222. 33 (1868) . Venezuela 

d\ — Thoraxriicken metallisch grünblau, die vordere Hälfte 
etwas glänzend mit vielen Humeralbörstchen dicht besetzt; hintere 
Hälfte und das Schildchen grau bestäubt, letztere mit vier starken 
Borsten. Drei starke Dorsozcutralborsten, Akrostikale deutlich, Protho* 
rakalc schwarz. Schwinger gelb, Schüppchen weiß, schwarz bewimpert. 
— Kopf: Stirne mattblau, Gesicht obeu glänzendblau, nuten mattgrau 
bestäubt. Fühler schwarz mit langer zentraler pubeszenter Borste; 
Taster schwarz; Hinterkopfzilieu unten weiß; die Scheitel- und Ozellen- 
borsten sind auffallend stark. — Hinterleib glänzend grünschwarz, 
schwarz und am letzten Ringe auch weiß behaart. Hypopygiuni lang, 
sehr schlank (Analorgane nicht erkennbar). — Beine: Hüften alle 
schwarzgrau; die Vorderhüften auf der Vorderseite weiß behaart. 
Hinterbeine bis auf die letzten Tarsenglicder ganz hellgelb. Mittel- 
und Vorderbeine auch gelb, aber die Schenkel sind von der Wurzel 
au bis etwas über ihre Mitte hiuans pechbranu. Vordertarsen verziert, 
was Sehiner nicht erwähnt; sie sind im ganzen etwas länger als ihre 
Schiene; der Metatarsus ist ungefähr so laug wie die folgenden vier 
Glieder znsammen; das zweite und dritte Glied sind gleich lang und 
jedes so lang wie das vierte und fünfte Glied zusammen; beide Glieder 
sind etwas verbreitert und mindestens doppelt so breit wie die etwas 
verdunkelten Endglieder. An den Außenseiten der Hinterschenkel 
(nicht Unterseiten, wie Sehiner schreibt) stehen zwei schwarze Einzel¬ 
borsten, die wohl als Präapikal borsten aufznfassen sind, obgleich die 
eine auf der Mitte des Schenkels, die andere im letzten Drittel steht. 
Die Mittelsehienen führen auf ihrer Oberseite eine Borste an der 
Wurzel der Schiene; Hinterschienen ebenso mit je einer Borste an 
der Wurzel und vor der Spitze, außerdem mit feinen Wimpern in der 
Endhälfte. — Flügel zart gelbbräunlieh; dritte nud vierte Längsadern 
deutlich konvergierend; der zwischen ihnen liegende Randadcrabsclmitt 
hat V 3 der Länge von der hinteren Querader; letztere ist um ihre 
eigene Länge vom Hinterrande entfernt. 3*5 mm lang. 

Ein Exemplar (Type) aus Venezuela [Lindig 1864] Wiener Ilof- 
mnseum. 

19 pedestris n, sp. cTq. 1 Figur . Peru 

cf. — Tboraxnicken sehwarzblan, schwarzgriiu bis veilchenblau, 
metallischglänzend mit starken Borsten; ganz von der Seite besehen 
sieht man namentlich auf der hinteren Thoraxhälfte feine graue 
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Bestäubung; je drei Dorsozentralborsten; neben den Akrostikalbörstclicn 
ist der ganze vordere Thoraxrüekeu mit feinen schwarzen Humeral- 
börstehen besetzt. Sebwinger gelb, Scbtippeben hellbraun mit dunklen 
Wimpern. — Kopf: Stirne und Gesiebt, auch der untere Teil desselben 
metallisckgrün bis veilchenblau. Rüssel und Taster schwarz. Fühler 
schwarz, nicht besonders groß, mit sehr zarter, aber langer und behaarter 
zentraler Borste. Hinterkopfzilien oben und unten schwarz, Hinterleib 
bronzc- bis kupferfarbig glänzend, schwarz behaart. Hypopyg glänzend 
schwarz, nicht sehr dick, aber lang, Eiullamelleu gelblich. Beine 
iranz schwarz, höchstens die äußersten Kniee an den Vorderbeinen 
rostgelb bis braun. Hintersehenkel stark verdickt oder verbreitert; 
Vordertarsen verziert: die ersten drei Glieder erweitern sieh allmählich, 



Fig. 5S. Medctera pedestris Beck. <j\ Vordertarsen. 48:1. 

die beiden letzten sind außerordentlich dünn und kurz; das erste 
Glied ist fast so lang wie die beiden folgenden zusammen und kaum 
verbreitert, das zweite erweitert sich nach der Spitze hin, das dritte 
ist fast kreisförmig erweitert, dabei aber schalen-, hohlkugelförmig 
gebildet und etwas braun durehsehimmernd; inan sieht unter dem 
Mikroskop verschiedene Längsnähte oder Streifen, die mit kurzen 
Borsten besetzt sind. Der Hintermetatarsns ist kaum halb so lang 
wie das zweite Glied, unten au der Spitze mit einem Börstchen. 
Vorderschienen ohne Borsten; Mittelsehienen mit einer Einzelborste 
im ersten Viertel der Oberseite und mit kurzen kammartigen Börstchen 
auf der Unterseite, llintersehienen unregelmäßig kurz beborstet, mit 
zwei bis drei Einzelborsten auf der Oberseite und auf der Unterseite 
sehr kurz bewimpert. Flügel fast farblos; dritte und vierte Längsadern 
stark konvergierend; hintere Querader um ihre eigeue Länge vom 
llinterrande des Flügels entfernt. 3 — 4 mm lang. 

30 cT, 15 9 aus Peru-Ucayalifi. 21. X. 03 Unini. — Peru, Paehitea- 
Mündung, 150 m hoch. 0 . XL 03. [Sehnuse] Dresdner zoologisches 
Museum. 
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Variante: Beine nicht ganz schwarz: außer den Knicen ist die Spitzenhiilftc 
der beiden hinteren Beinpaare nebst ihren Tarsen rostgelb; andere Unterschiede 
vermag ich nicht zu finden. 

1 cf aus Peru, Paehitea-Mnndung, 150 m hoch. 24. XI. 03. [Selinnse] 
Dresdner zoologisches Museum. 

5 cT aus Para [Schulz] und Surinam, Paramaribo [Miehaelis] 
Berliner zoologisches Museum. 

20 petulca Wheel. d 1 , Proceed. Californ. Acad. Se. ser. 3 Zoolog. 11 21. 21 

(1809) . America sept. 

21 priuccps Wheel. 6*9? Proeeed. Californ. Acad. Se. ser. 3. Zoolog. 11 25. 


America sept. 


20 tab. II fig. 29 — 32 (1899) 
22 unicolor n. sp. cT . 


Peru 


Thoraxrücken metallisch gningold bis blau, kaum etwas bräun lieh 
bereift, stark glänzend. Sehwinger und Schüppchen braun, letztere 
mit dunklen Wimpern. — Kopf: Stirne und Gesicht matt schwarzblau; 
Fühler sehwarz mit langer feiner pubeszenter Borste. Taster und 
Rüssel schwarz. Hinterkopfzilien auch unten schwarz. •— Hinterleib 
von gleicher Färbung wie der Thorax, mit kurzen sek Warzen Haaren. 
Hypopyg groß, lang, an der Spitze mit gelben Organen. — Beine: 
Hüften, Schenkel und die Spitze der Vordersehienen sehwarz, Hüft¬ 
gelenke, Schienen und Tarsen gelb. Tarsen einfach (Ilintertarsen 
fehlen). — Flügel von der übliehen zarten gelbbräunliehen Färbung; 
dritte und vierte Längsadern dentlieh konvergierend; die von ihnen 
eingeschlossene Randader ungefähr gleich 7s der hinteren Querader, 
letztere um ihre eigene Länge vom Hinterrande entfernt. 2*5 mm lang. 

1 cT ans Pern-Mcshagna. 2. X. 03. Urubambafi. [Schnuse] Dresdner 
zoologisches Museum. 

23 veles Lw. cT 9 , N. Beitr. VIII 73. 2 (1861) .... America sept. 

24 vidua Wheel. cf, Proceed. Californ. Aead. Se. ser. 3. Zool. II 24. 24 

tab. 11 fig. 39 (1899).America sept. 

25 vividicolor n. sp. cf 9 

cf. — Thoraxrücken und Sehildehen sehwarzgrün, glänzend mit 
sehwacher grauer Bereifung, deutlich zweizeiligen Akrostikalbörstchen 
und Dorsozentralborsten, weleh letztere von vorne bis naeli hinten 
etwas stärker werden, ohne jedoch in einer besonderen Länge hervor¬ 
zutreten; das Sehildehen hat zwei starke und zwei schwächere Rand¬ 
borsten. Schwinger gelb, Schüppchen weißlich mit weißen Wimpern; 
drei weiße Prothorakalborsten. — Kopf: Stirne matt schwarzgrün; 
Gesiebt in seinem längeren oberen Teil hellgrau bestäubt, der untere 
ist sehr kurz und sehwärzlieh. Fühler sehwarz, klein, das dritte Glied 
hat eine kurze Spitze und die Borste steht dentlieh snbapikal. Zilien 
des Hinterkopfes auch unten weiß. — Hinterleib schwarzgrün mit 
dunkler Behaarung; das Hypopyg ist sehwarz, kurz und dick, vorne 
abgestutzt; Anhänge sind nicht sichtbar. — Beine: Hüften und Schenkel 
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schwarz, Kniee rostgell), Schienen und Tarsen schwarzbraun. Flügel 
glasliell mit dunklen Adern; die hintere Querader ist um mehr als 
das Doppelte ihrer eigenen Länge vom Flügelhintcrrande entfernt. 
2*5 mm lang. 

9 . — Beim Weihehen ist das erste Fiililerglied rot. 

2 cf, - 9 aus Paraguay [Fiebrig] Ungarisches Nationalmuseum. 

20 xanthotricha n. sp. 9 

9 . — Thoraxvncken und Schildehen glänzend goldgriin ohne 
Bereifung; alle Borsten weißgelb; in der Leihe der Dorsozentralen 
stehen vorne schwache, hinten drei längere Borstenhaare. Schildeheu 
mit vier Borsten. Brustseiten ebenfalls glänzend grün. Schwinger, 
Schüppchen und deren Wimpern weiß. — Kopf: Stirne und Gesicht 
glänzend blauschwarz ohne Bestäubung. Fühler rotgelb, drittes Glied 
klein mit langer weißlich schimmernder Borste. Ilinterkoplzilien unten 
weiß. Hinterleib goldgriin mit weißgelber Behaarung. Beine mit allcu 
Hüften blaßgelb. Flügel glashell mit farblosen bis gelblichen Adern. 
1*5 mm lang. 

1 9 aus Trinidad, Port of Spain [Ujhclyi] Ungarisches National- 
musenm. 

27 rcrophila Whecl. c^ 9 , Proeced. Califurn. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II 28. 
30 tal). II fig. 33 — 35 (1809).America sept. 

Ueslinnnuiigslahelle für die Arten der (jattimg Medeiera Fisch. 

1 Schenkel alle gelb bis gelbbräunlich. 2 

— Schenkel gell) und peehhrann gezeichnet, an der Wurzel in größerer 

Ausdehnung braun. 7 

— Alle Schenkel ganz schwarz bis pechbraun, höchstens die Spitze 

gelb. 9 

2 Fiiliier ganz schwarz. 5 

— Fühler ganz oder zum Teil rotgclb. 3 

3 Fühler ganz rotgell), Borste weißlich. Stirne und Gesicht glänzend 

blauschwarz ohne Bestäubung. Hinterleib goldgriin mit weißer Be¬ 
haarung. Beine mit allen Hüften weißgelh. 1*5 mm lang 

xanthotricha n. sp. 9 

Erstes und zweites Fiililerglied gelb, drittes Glied schwarz mit sub¬ 
apikaler schwarzer Borste. 4 

4 Stirn und Gesiebt grün bis schwarz mit grauer Bereifung. Hinterleib 

metallisch blau, schwarz behaart; Hypopygium lang und ziemlich 
dick, schwarz mit gelben Anhängen. Hüften und Beine bränulich 
gelb, Tarsen schwarz; zweites Glied der Hintertarsen l-/ 3 mal länger 
als das erste Glied. 2 — 2*3 mm lang . . cyanogastcr Wheel. cf 9 

— Gesicht sehr schmal und weiß. Hinterleib metallisch grün, erster und 

zweiter Ring gelb, llypopyg kurz breit und ganz gelb; beim 
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Weibchen endigt der Hinterleib in zwei gelbbraune schalenförmige 
runde Lamellen. Rüssel und Taster ganz gelb, Schildchen mit nur 
zwei Borsten, Beine sehr lang, mit allen Hüften ganz hellgelb ohne 
Borsten; zweites Glied der Hintertarsen kaum länger als das erste. 

2*5 mm lang. excipiens n. sp. cf 9 

5 Vordertarsen verziert. 0 

— Vordertarsen einfach, nicht verziert. Drittes Fühlerglied klein, rundlich 

mit langer pubeszenter apikaler Borste. Gesicht metallisch glänzend, 
unten blau, oben goldgrliu ohne Bestäubung, Stirne goldgrün. Thorax¬ 
rücken und Schildehen desgleichen. Hinterleib hellgelb behaart. Hüften 
braun mit gelben Borsten. Beine ganz gelb, nur die Spitzen der letzten 
Tarsenglieder braun; Hintermetatarsus reichlich halb so lang wie das 
zweite Glied mit einer vorstehenden schwarzen Borste an der Spitze 

der Unterseite. 2*75 mm lang. aberrans Wheel. 9 

0 Stirne und Gesicht von blauer Grundfarbe, Gesicht an der Quernaht 
grau. Beine ganz gelb; Mittelsehienen auf der Unterseite mit zwei 
Einzelborsten. Das erste Glied der Vordertarsen (cf) etwas kurzer 
als die vier folgenden zusammen; das zweite trapezförmig verbreitert, 
am Ende schief abgeschnitten; das dritte ebenso lang, seitwärts 
lappig mit tellerförmigen Ansbauchung. 4 mm lang dilatata n. sp. cf q 

— Stirne, Gesicht und Beinfärbung wie bei der vorigen Art. Mittelschiene 

ohne die Einzelborsten auf der Unterseite. Das erste Glied der Vorder¬ 
tarsen (cf) etwas länger als die vier folgenden Glieder zu¬ 
sammen; das zweite trapezförmig, etwas länger als bei dilatata ; das 
dritte kürzer, hohlkugelig, an der Basis hakenförmig ausgeschnitten. 
3—4 mm lang. excavata n. sp. cf 9 

7 Beine gelb; Hüften und alle Schenkel bis zur Mitte und darüber 

hinaus pechbraun bis schwarz. Fühler schwarz. 8 

— Beine gelb; nur die Mittel- und Vorderschenkel bis etwas über die 

Mitte nebst allen Hüften pechbraun; Schenkelringe gelb. Zweites 
und drittes Vordertarsenglied verbreitert und gleich lang, viertes 
und fünftes Glied sehr dünn und braun. Thoraxrücken schwarz¬ 
grün. Gesiebt oben metallisch grün bis schwarzblau, unten grau. 
Hypopygium lang und schlank. Flügel glashell, am Vorderrande 
etwas braun mit verdickter Randader. 3 mm lang 

occidentalis Seliin. cf 

8 Hüftgelenke, Spitze der Schienen und die Tarsen von der Spitze des 

ersten Tarsengliedes an pechbraun. Vordermetatarsus einfach. 
Thoraxrüeken, Stirne und Gesiebt mattgrau. Hypopygium schwarz, 
groß, geschwollen, Anhänge gelbbraun. Hintere Fliigelqnerader auf 
ihrer Mitte mit einem Aderanhang. 2*5 mm lang 

appendiculataj. Aldr. cf 9 

— Tboraxriicken blaugrün, hinten bräunlich bereift. Stirne uud Gesiebt 

letzteres oben glänzend blau, unten schwarz. Alle Tarsen gelb; Vorder- 
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tarsen verziert: die ersten drei Glieder allmählich verbreitert, viertes 
mul fünftes Glied dünn. Ilypopyg klein, schmal, Anhänge weißlich. 

3*8 mm lang. minor n. sp. cf 

— Thoraxrücken braun bestäubt. Gesicht oben mattgran, unten mattgrün. 
Hintermetatarsus an der Wurzel der inneren Seite mit einem kurzen 
Zahn-Hintere Qnerader ohne Aderanhang. 2*5 mm lang reles Lw. cf 9 


9 Vordertarsen des cf verziert. Fühler schwarz.10 

— Vordertarsen einfach.11 


10 Vordertarsen ganz schwarz; die ersten drei Glieder allmählich an Breite 

zunehmend (cf), die letzten beiden sehr dünn und kurz. Gesiebt und 
Stirn metallisch grün. Beine schwarz, Kniee der vorderen Beine rotgelb; 
Hinterschenkel etwas verdiekt. 3—4 mm lang pctlestris n. sp. cf 9 
Vordertarsen gelb, nur die drei letzten Glieder etwas braun; das dritte 
Glied trapezförmig, hohlkugelig (cf) mit einem fächerförmigen 

Haarschopf an einer Spitze. Gesicht und Stirne stahlblau. Hüften und 
Schenkel schwarz, Schienen und Tarsen gelb; Hinterschenkel dick. 
3 — 4 mm lang. flahclllfera n. sp. cf 9 

11 Fühler ganz schwarz.14 

— Fühler nicht ganz schwarz.12 

12 Drittes Glied schwarz, die beiden ersten Glieder ganz oder teilweise 

gelb.13 

Drittes Glied gelb, die ersteu beiden braun. Gesiebt und Stirne matt 
schwarzblau. Beine schwarz; Spitzenvierte] der vorderen Schenkel, 
die vorderen Schienen und Tarsen gelb. 3 5 — 4 mm lang 

jlavicornis n. sp. cf 9 

13 Erstes und zweites Fühlerglied gelb, das dritte schwarz. Gesicht 

metallisch blau, über der Qnernaht ein grauer Strich. Thoraxrücken 
und Stirne blauschwarz. Hüften und Beine schwarz; Kniee, Mittel- 
sehienen und die Wurzel der Mitteltarsen gelb; Hintermetatarsns 
halb so lang wie das zweite Glied. Flügel wasserklar, an der Wurzel 
weißlich. 3*2 — 3*5 mm lang. mciura Wheel. cf 9 

— Erstes und zweites Fühlerglied gelb, Spitze des zweiten Gliedes und 

das dritte schwarz. Gesicht schwarz, etwas matt. Thoraxrücken vorne 
bräunlich bestäubt mit zwei grauen Längsstreifen. Hüften und Beine 
schwarz, Kniee etwas gelb. Hinterschienen an der Spitze mit längeren 
gelben Haaren, Hintermetarsus etwas länger als das halbe zweite 
Glied. 4 min lang . vidua Wheel. cf 

— Erstes Fühlerglied gelb, das zweite und dritte schwarz. Stirne matt 

graubraun; Gesiebt unten metallisch blau, über der Quernaht grau 
bestäubt. Thoraxrüeken braunschwarz mit vier grauen Längsliuien. 
Beine ganz schwarz, zweites Glied der Hintertarsen 1 2 / 3 mal so lang 


wie das erste Glied. 3*5 mm lang. Aldricld Wheel. cf 

14 Schüppchen hell bewimpert.15 

— »Schüppchen schwarz bis braun bewimpert. 21 
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15 Schildchen nur mit zwei Borsten. Ozellenhoeker boeh euiporgehoben. 


2 mm lang. fietulcus Wheel. cf 

— Schildchen mit vier Borsten.16 

16 Thoraxriieken mit Längsstreifen.17 

— Thoraxriieken ungestreift.20 

17 Schienen und die Wurzel der Tarsenglieder gell) bis gelbbraun IS 

— Schienen mit Sehenkeln und Hüften schwarz.19 


18 Beine mit xYusnahme der Schienen und Wurzel der Tarsenglieder 

schwarz. Hintermetatarsus mit einem kleinen Zahn an der Wurzel der 
Innenseite; zweites Tarscnglied der Hinterbeine 2 1 / 2 mal so lang wie 
das erste Glied. Thoraxriieken matt hellgrau mit drei gelbbraunen 
Längslinien. Gesicht mattgrün, oben etwas gelblich. 3 — 5 mm lang 

califonnensis Wheel. cf9 

— Beine schwarz; Sehenkelglieder, Kniee, Schienen und die ersten 

Tarsenglieder gelbbraun. Hintermetatarsus mit einem scharfen Zahn 
an der Wurzel der Innenseite; zweites Tarsenglied fast dreimal 
so lang wie der Jletatarsns. Thoraxriieken grün, grau bestäubt mit 
fünf braunen Längslinien. Gesiebt oben gelblich bestäubt, unten 
glänzend grün. 4 — 5 mm lang. prineeps Wheel. cf Q 

19 Beine schwarz, Kniee und 3 / 3 ^ es Mittelmetatarsus gelb; zweites Tarsen* 

glied der Hinterbeine 1 1 / 2 80 hing wie das erste Glied. Tliorax- 

riieken hellgrau bestäubt mit drei hellbraunen bis goldgelben Längs* 
streifen. Gesiebt unten stahlblau, oben mattgrau bestäubt; Stirne 
auch mattgrau. Hinterleib weiß behaart. 2*5—2*8 mm lang 

auriviiiaij Wheel. cf 9 

— Beine ganz schwarz, die äußersten Kniespitzen kaum etwas heller; 

zweites Glied der Hintertarsen dreimal so lang wie das erste Glied. 
Thoraxriieken vorne braun mit zwei weißgelben Längsstreifen. Gesiebt 
oben sehwarz, unten mattbraun. 3— 3*5 mm lang nigripes Lw. co 

20 Beine ganz schwarz, Kniee rostgelb. Thorax etwas grau bestäubt. 

Hintennetarsus etwas länger als das halbe zweite Glied. Fühler 
schwarz (cf) beim 9 das erste Glied rot. Gesiebt oben hellgrau, 
unten schwärzlich. 2’5 mm lang. viridicolor n. sp. 9 

— Beine schwarz, Kniee und Tarsen mit Ausnahme des letzten Gliedes 

rostgelb; zweites Glied der Hintertarsen dreimal länger als das erste 
Glied. Fühler in beiden Geschlechtern ganz sehwarz. Gesiebt oben 
matt seliwarzbrann, nuten glänzend braun. Hypopyg sehr lang. 
2 mm lang. mms n. sp. cf 

21 Sehwinger gelb. 22 

— Sehwiuger braun (cf), beim 9 gelb. Stirne und Gesiebt matt schwarz- 

blau. Beine schwarz, Schienen und Tarsen gelb. 2*5 —3 mm lang 

unicolor u. sp. cf 9 

22 Stirne und Gesiebt glänzend sehwarzblan. Beine schwarz; Hinter* 

sebienen rostgelb, an der Wurzel braun, weiß boborstet, Vorder¬ 


em 
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schienen ganz braun. Tarsen schwarzbraun (cf) und rotgelb (9). 
Zweites Glied der Ilintertarsen zweimal solang wie das erste Glied. 

3 — 3*5 mm lang. metallma n. sp. cT9 

Stirne und Gesicht schwarz bis blau. Schenkel schwarz, Spitze der¬ 
selben, Schienen und Tarsen mit Ausnahme der letzten Glieder gelb. 
Zweites Glied der Hintertarsen mehr als zweimal so lang wie das 
erste Glied. Hintere Qnerader um mehr als die eigene Lange vom 

Hinterrande entfernt. T5 mm lang. exigm Aldr. cf 9 

Stirne schwarz, mattgrau bestäubt; Gesicht mattgrün. Hüften schwarz, 
Beine peehbraun, lvniee und die Wurzel der beiden vorderen Meta¬ 
tarsen gelb. Zweites Glied der Ilintertarsen 1 1 / 2 mal länger als das 
erste Glied. Flügel bräunlichgrau; hintere Querader zweimal so 
lang wie das Endstück der fünften Längsader. Schüppchen braun 
mit braunen Zilien. 1*5 mm lang .... oceropJnla Aldr. c?9 

Thrt/pticifs. 

Ucrst.. Stettin. Ent. Zeitg. XXY11 43 (18GG). 

Aphnntotimus Whcel., Psyche 375 (1890). 

Xmithotricha Aldr., Trans. Ent. Soc. London 339 (189G). 

Auch diese Gattung ist wie Medetera Fisch, in Nord- und Südamerika 
heimisch. Aldrieh gibt in seinem Katalog 1905 sechs Arten an, von denen 
vier in Mexiko und Westindien Vorkommen; aus Südamerika kann ich 
noch zwei neue Arten angeben, so daß die Zahl der uns ans Amerika be¬ 
kannten Arten damit auf acht gestiegen ist. 

Der Charakter der Gattung ist unverändert geblieben; die Unterschiede 
von Medetera bestehen in dem anderen Verlaufe der dritten und vierten 
Längsadern sowie in anderer Gestaltung der Geschlechtsorgane. 

Artregister und Beschreibungen. 

1 amoenus n. sp. cf. 1 Figur.America merid. 

cf. — Thoraxrüekeu glänzend goldgniu, alle Borsten hellgelb. 
Brustseiten mattgrün. Schüppchen und Schwinger blaßgelb, erstere 

weiß bewimpert. — Kopf: Stirne 
und Gesiebt glänzend blau ohne 
Bereifung; die Augenränder kon¬ 
vergieren ziemlich stark nach dem 
Mundraude zu. Fühler braunrot 
bis schwarz mit pubeszenter Borste; 
Taster gelblieh. — Hinterleib 
glänzend goldgrün, Ilypopygium 
schwarz mit lang dreieckigen in 
eine Endborste ansgezogenen gel¬ 
ben behaarten äußeren Anhängen 



Fig. 59. 

Thrypticus amoenus Beck. llypopyg. 24 : 1. 
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und einer graden gelben Penisscheide. — Beine blaßgelb, Hüften 
braun bis schwärzlich, die Spitzen gelb, weiß behaart. Flügel glashell; 
dritte und vierte Längsadern fast parallel, sehr schwach konvergierend, 
die vierte an der Flügelspitze endigend. 1*5 mm laug. 

1 cf aus Bolivia, 20. XII. 1902. Sorata, 2300 m hoch [Scbnuse]. 
Dresdner zoologisches Museum. 

2 analis n. sp. cf 9. America merid. 

cf 9. — Thoraxrücken metallisch blaugriin, auf der hinteren Hälfte 
zart grau bereift. Borsten alle gelb. Schwinger und Schüppchen blaßgelb, 
ebenso bewimpert. — Kopf: Stirne und Gesicht glänzend veilchenblau 
ohne Bereifung, Augenränder nach dem Mundrande hin allmählich 
konvergierend. Taster und Fühler ganz rotgelb mit subapikaler fast 
nackter Borste. — Kopfborsten gelb. — Hinterleib grünschwarz, 
glänzend, weißgelb behaart; der erste und zweite Hing blaßgelb. Hy- 
popyg schwarz, von der gewöhnlichen Form; die Analanhänge bilden 
die in eine stumpfe gelbe Spitze auslaufende Verlängerung desselben 
ohne besondere Behaarung und ohne eine besondere Form darstellend 
(soweit man nach dem trockeueu Exemplar urteilen kann). — Beine 
nebst Hüften ganz blaßgelb; Metatarsus der Hinterbeine halb so groß 
wie das zweite Glied. Flügel farblos mit zarten gelben Adern, dritte 
und vierte Lüugsaderu parallel, die vierte an der Flügelspitze endigend; 
hintere Querader um die doppelte eigene Länge vom Fliigelhinterrande 
entfernt. 1 mm lang. 

1 cf, 2 9 aus Paraguay, Chaco [Fiebrig]. Wiener zoologisches Hof¬ 
muse um. 

3 aqmlifer Aldr. cf 9, Trans. Eutom. Soc. London 339. 1 tab. XI fig. 106. 

106 a [XantJiotricha] (1896). 

cf 9 . — Thoraxrücke]] glänzend grün mit blaßgelben Borsten. 
Fühler ganz gelbrot, Gesicht glänzend blau. Hinterleib blaugriin, gelb 
behaart, der sechste Hing gelb; vom Hypopyg ist der erste Teil gelb, 
der zweite braun, Anhänge zart gelb. Beine mit allen Hüften blaßgelb. 
Flügel farblos. 12 — 1*5 mm lang. 

Von Aldrich aus Westindien, St. Vincent bekannt gemacht. 

4 fratermlus Wheel. cf 9 , Psyche 376 (1890). . . . America sept. 

Mit schwarzen Fühlern, dunklen Tastern. Gesicht metallich grün, 
mit gelbem Keif übergossen. Thoraxrücken metallisch grün mit gelben 
Borsten. Hypopygium mit gelben Anhängen. — Hüften und Beine 
schwarz, Kniee und Hüftgelenke gelb. Flügel schwach bräunlich getrübt; 
dritte und vierte Längsadern parallel. 1 — 1*5 mm laug. 

Anmerkung: Bislang die einzigste Art mit schwarzen Beinen. 

5 minor Aldr. cf 9, Trans. Eutom. Soc. London 340. 2 (1896) Westindien 

Aldrich vergleicht seine Art mit cupulifcr Aldr. und gibt die 
Unterschiede an: Der Hinterleib hat keinen gelben sechsten Hing: 

Abhandl. d. zool.-bot. Gos. Bd. XIII, Heft 1. 10 
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die Analauhäuge sind weit kürzer und die vierte Längsader macht 
au der hinteren Querader einen Knick. 1*2 mm lang. 

Aus Westindien, St. Vincent beschrieben. 

0 2 )its ^ us Aldr. 9, Biolog. Ceutr. Amcr. Dipt. I 349. 3 (1001) Mexico 
Mit schwarzen Fühlern. Gesicht glänzend violett. Thoraxrüeken 
purpurfarbig mit gelblichen Borsten. Hinterleib mit braunen Haaren; 
Hypopygitun mit großen zugespitzten blaßgelben Lamellen; unter den 
inneren Organen die Form einer Lanze. Flügel breit, farblos. 1 mm lang. 

7 singidaris Aldr. cTq, Trans. Eutom. Soc. London 340. 3 (1896) 

Westindien 

Diese von Aldrich beschriebene Art soll sich (cT) durch ein Hy- 
popvg auszeichncn, das die Gestalt einer weiblichen Legeröhre besitzt; 
letztere endigt in unserer Gattung nicht wie gewöhnlich mit zwei 
kleinen Lamellen, sie ist vielmehr hornig mit tubusartig ineinander 
geschobenen stielförmigen Abschnitten und in grader Richtung nach 
hinten heraustretend. Wenn Aldrich uns nicht als gewiegter Dipterologe 
bekannt wäre, so möchte man vielleicht ein Fragezeichen zu seiner 
Schilderung setzen, denn nach unseren bisherigen Erfahrungen zeichnet 
sich grade die Gattuug Ihripticus , ebenso wie Medetera , durch ein 
einheitlich gebildetes Hypopyg aus. Die Sache mit dem weiblieh ge¬ 
bildeten llypopyg ist also ernst zu nehmen und wir müssen eine Er¬ 
klärung dafür suchen; diese scheint mir auch nicht zu schwierig zu 
sein: offenbar haben wir hier eine Zwitterbildung vor uns, eine 
immerhin seltene Erscheinung. Ob singidaris eine besondere Art darstellt 
oder vielleicht nur identisch ist mit der kurz vorher beschriebenen 
Art minor , läßt sich bei der Unbekanntschaft mit dem Männchen und 
seiner normalen Genitalien natürlich nicht feststcllten. Ich habe in der 
Überzeugung von der Richtigkeit meiner Ansicht diese Art in der 
Bestimmuugstabelle nicht berücksichtigt. 

8 Wittistoni Whcel. c?9. Psyche V 376 [Aphantotimus] (1890) 

America merid. et sept. 
cT$. — Thoraxrücken metallisch blaugrün und ziemlich stark 
gelbbräunlich bestäubt, mit gelben Borsten. 5—6 Dorsozentralborsten; 
zwei große und zwei sehr kleine Schildborsten. Schwinger und 
Schüppchen weiß, weiß bewimpert. — Kopf: Stirn und Gesicht glänzend 
veilchenblau ohne Bereifung; die Augenränder konvergieren allmählich 
nach dem Mnndraude hin, das Gesicht ist unten nicht breiter als das 
dritte Fühlerglied. Fühler schwarz mit fast nackter zentraler schwarzer 
Borste; Taster gelb; Seheitelborsten braun, Ozellcnborsten gelb. 
— Hinterleib glänzend schwarzgrün mit gelber Behaarung. Hypopyg 
glänzend schwarz mit langem graden gelben Penis; an der Spitze des 
Hypopygs sieht inan die äußeren Anhänge in Gestalt dreieckig ab¬ 
gerundeter hängender gelber Lamellen, deren Ränder etwas behaart 
sind; an der Spitze des Hypopygs stehen einige Borsten in fäeher- 
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förmiger Anordnung. Beine und alle Hüften bis zum letzten Tarsen¬ 
gliede hellgelb. Flügel wasserklar mit blaßgelben zarten Adern; 
dritte und vierte Längsadern fast ganz grade, sehr wenig gebogen 
und sehr wenig konvergierend, fast parallel; die vierte Längsader 
endigt an der Flügelspitze; die senkrecht stehende hintere Querader 
ist um das 2 1 / 2 faehe ihrer eigenen Länge vom Flügelrande entfernt. 
1*2—1*5 mm lang. 

Vier cf, ein 9 ans Paraguay, 

S. Bernardino [Fiebrig] Wiener zoo¬ 
logisches Hofmuseum. 

Anmerkung: Diese Art ist mit amo- 
emis nahe verwandt, aber durch andere 
Bildung des Hypopygs unterschieden; auch 
noch dadurch, daß die dritte, und vierte 
Längsader näher aneinander stehen als 
bei amoenus: bei Willistoni ist nämlich 
die Breite der ersten Ilinterrandzelle gegen¬ 
über der hinteren Querader nur von 3 / 4 
der Qneraderlänge, während diese Längen 
bei amoenus einander gleich sind. 

Hestinumiiigstabelle 

für die Arten der Gattung Thrypticus. 

1 Fühler schwarz bis rotbraun. 2 

— Fühler gelb; Beine ganz gelb. 5 

2 Hüften und Schenkel, beim g wenigstens die Schenkel schwarz. 

1 —1*5 mm lang. fraterculus Wheel. cf 9 

— Beine nebst Hüften blaßgelb. 3 

3 Stirne und Gesiebt violett, glänzend, mit und ohne Bereifung . 4 

4 Thoraxriieken purpurfarbig, Hinterleib desgleichen. Hypopyg dunkel¬ 

braun mit zwei lanzenähnlichen inneren Organen; die äußeren 
Lamellen gelb, spitz, groß. 1 mm lang .... pusillus Aldr. cf 

— Thoraxriieken glänzend, goklgriin. Hypopyg schwarz mit zwei langen, 

dreieckig ansgezogenen behaarten gelben äußeren Lamellen. 1*5 mm 
lang. amoenus n. sp. cf 

— Thoraxriieken grün, glänzend mit gelber Bestäubung. Hypopyg glänzend 

schwarz mit zwei rundlich dreieckigen gelben behaarten äußeren 
Lamellen. 1—1*5 mm lang. Willistoni Wheel. cf 9 

5 Die vierte Längsader macht bei der hinteren Querader einen Knick 


minor Aldr. cf 9 

— Die vierte Längsader ohne solchen Knick. 5 

6 Der sechste Hinterleibsring gelb. cupulifer Aldr. cf 9 

— Der erste und zweite Hinterleibsring gelb. amtUs n. sp. 



Fig. 60. 

Thrypticus Willistoni Whcclor cf* 


10* 









Gruppe VI. 

Rhaphiinae. 


Diese Gruppe ist bei uns in der paläarktischen Zone dureh zehn ver¬ 
schiedene Gattungen vertreten; ein weit einfacheres Forinenbild gewährt 
uns zur Zeit die amerikanische Fauna, denn außer unseren drei Ilanpt- 
gattungen: Bliapldum , Porphyrops und Syntormon sind mir noch Xiphan- 
(Irium und Achalcus, vielleicht auch noch Veloropeodes zn nennen. Ob dies 
einfachere Resultat der Wirklichkeit entspricht oder nicht vielmehr der 
Unzulänglichkeit der bisherigen Forschungen zuznschreibcn ist, werdeu 
spätere Studien ergänzend festzustellen haben. 

Jilwrphiinn. 

Mcigen, in lllig. Magaz. f. Ins. II 272. C8 (1803). 

Hydrochus Fall., I)ipt. Suec. Dolichop. 5 (1823). 

Ebenso wie wir in der paläarktischen Region nur eine Art longicorne 
Fall, kennen lernten, ist auch die ncarktische und neotropische Region nur 
mit einer Art lugubre Lw. vertreten. Die im Katalog Kcrtesz VI. 1909 
noch unter Hhaphium aufgeführte Art Faulsoni Phil, aus Chile bleibt wohl 
als Weibchen nach wie vor eine unbekannte Größe. Ob das von Philippi 
sehr kurz beschriebene Tier überhaupt unserer Gattung angehört, ist schon 
fraglich, um wie viel weniger wird man die Art feststellen können, da 
die Weibchen dieser ganzen Gruppe der Arterkennung, wie bekannt, be¬ 
deutende Schwierigkeiten entgegenstellen. Wir müssen daher diese Be¬ 
schreibung ganz unberücksichtigt lassen. 

lugubre Lw. 9, N. Beitr. VIII 49. 1 (1861) . . . America sept. 

? Panlsoni Phil. 9. Verb. zool. bot. Ges. Wien XV 774 (1865) . Chile 

Porpht/rops. 

»leig., S. Beschr. IV. 45. CXXVII (1824). 

Anglearici Carl., Ann. Soe. Ent. Fr. IV 659 (1835). 

Perethinus Halid., The Zool. Journ. V 353 (1832). 

Im Katalog Kertesz VI 1909 sind nenn Arten angegeben, aber alle 
nur aus Nordamerika; Aus Südamerika ist bis jetzt nichts gemeldet; selbst 
Schnuse, der doch sechs bis sieben Jahre in Südamerika gesammelt, brachte 
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kein einziges Exemplar mit. Wir dürfen daher wohl mit einiger Sicherheit 
annehmen, daß diese Gattung auf die nearktische Region beschränkt ist, 
ebenso wie lihaphium. 

Artverzciolinis. 

1 consobrina Zett. cT 9, Dipt. Scand. II 47 I. 11 [Itkaphium] (1843) Alaska 

2 effäcita Whecl. cT9, Proceed. Californ. Acad. Soc. ser. 3, Zoolog. II 

34. 37 tab. II fig. 54, 55 (1899). America sept. 

3 fumipennis Lw. 9, N. Beitr. VIII 51. 3 (1861) . . . America sept. 

4 longipes Lw. cT, Berlin. Ent. Zeitschr. VIII 95. 92 (1864) America sept. 

5 melampus Lw. <$ 9, N. Beitr. VIII 50. 1 (1861) . . . America sept. 

6 nigricoxa Lw. 9, N. Beitr. VIII 51. 2 (1861) .... America sept. 

7 roiundiccps Lw. d\ N. Beitr. VIII 51 4 (1861) . . . America sept. 

8 signifer 0. Sack. d\ Catal. Dipt. N. Amer. Edit. II 113 et 242. 189 

(1878) . America sept. 

9 xiplieres Wheel. d 1 , Proceed. Californ. Acad. Soc. ser. 3, Zoolog. II. 34. 36 

tab. II fig. 53 (1899) . America sept. 

Bestininniiigstabelle für die Arten der Gattung Porphyrops. 

Eine Bestimmungstabelle über acht nordamerikanische Arten besitzen 
wir von Wheeler, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3, Zoolog. II 33 (1899). 
Ich habe weiter unten eine neue Tabelle aufgestellt und ihr die Art con¬ 
sobrina Zett., die sich als auch in Nordamerika heimisch herausgestcllt 
hat, hinzugefügt. Die hauptsächlichsten Arteigenschaften habe ich in der 
Tabelle mit aufgenommen, so daß sich eine weitere Charakterisierung der 
Arten erübrigt, eventuell sind die Originalbeschreibungen heranzuziehen. 
Die beiden von Wheeler in seiner kurzen Tabelle mit eingeführten, von 
Loew nur als Weibchen beschriebenen Arten nigricoxa und fumipennis 

Lw. habe ich in meiner Tabelle nicht berücksichtigt. Ich halte die Be¬ 

schreibungen nicht für ausreichend, um die Arten, falls es selbständige 
Arten sein sollten, zu charakterisieren; cs ist ziemlich aussichtslos, mit 
Sicherheit die zugehörigen Männchen zu finden, es sei denn, daß man sie 
in copula finden sollte. Die Gesetze, nach denen die Weibchen sich von 
den Männchen unterscheiden, sind hier noch nicht festgestellt und werden 
auch wahrscheinlich nur auf empirischem Wege gefunden werden; bis 
dahin ist es ein unfruchtbares Bemühen, einzelne Weibchen verwerten 
zu wollen. 

1 Beine schwarz oder überwiegend schwarz . 2 

— Beine gelb oder überwiegend gelb . 3 

2 Kniee und Spitzen der Vorder- und Mittelschienen bräunlichgelb. 

Drittes Fühlerglied ziemlich lang (d), Fühlerborste i x / 2 mal so 

lang wie das dritte Glied. Anallamellen klein, schwarz, behaart. 

4—4*5 mm lang. melampus Lw. d 9 
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Vordersehicncn und die Wurzelhälfte der Hinterschienen rostgell). 
Hiuterscliienen nebst Tarsen verdickt, Vordcrschenkel unterseits 
mit einer Reihe starker schwarzer Borsten. Analanhänge länglieh- 
oval, klein, braun. Drittes Fühlerglied zweimal so lang wie an der 


Wurzel brait. Flihlerborste l^mal so lang wie das dritte Glied. 
4*5 mm lang. dlscolor Zett. cf 9 

3 Flihlerborste in eine sehwarze Lamelle auslaufend. 4 

— Fühlerborste einfach. 5 

4 Drittes Fühlerglied lang zugespitzt, Borste von gleicher Länge. Beine 

gell); Wurzel aller niiften, Hinterschenkel auf der Oberseite, Hinter¬ 
schienen und deren Tarsen schwarz. 5 mm lang . signifer O.S.cT9 

5 Äußere Analanhänge gegabelt. 6 

— Äußere Analanhänge nicht gegabelt. 7 


6 Äußere Analanhänge fadenförmig, rostgelb, gegabelt, weiß behaart, 

Hüften schwarz. Vorderbeine und Mittclbeine gelb, die beiden letzten 
Tarsenglieder schwarz. Hinterbeine mit Ausnahme der Schenkel¬ 
und Scliienenwnrzelii schwarz. Hinterschienen nicht verdickt. 

6 mm lang... longipes Lw. 

— Äußere Analanhänge lang, ungleich gegabelt, schmutzig graugelb. 
Hüften schwarz, jedoeh die Vorderhüften an der Spitzenhälfte gelb. 
Hintersehenkel an der Spitzenhäftc und Hinterscbienen im letzten 
Drittel schwarz. 4 mm lang .. roktndiceps Lw. d 1 

7 Äußere Analanhäuge schwarz, lang dreieckig, behaart, an der Wurzel 

mit weißem Fleck. Drittes Fühlerglied fünfmal so lang wie breit, 
Ftiblerborste gleich */ 4 des dritten Gliedes. Hüften, Hinterschcnkel 
an der Spitze, Hintersehienen und deren Tarsen schwarz. 3*5 mm 

lang. xipheres Whcel. cT 

Äußere Analanhänge gelb, lang fadenförmig, so lang wie J / 3 des 
Hinterleibes. Das dritte Fiihlcrglied zweimal so lang wie breit, 
Flihlerborste etwas länger als das dritte Glied. (Beim 9 ist das 
dritte Glied 1 1 / 2 mal so lang wie breit.) Hüften schwarz. Vorder- und 
Mittelbeine gelb, Hinterbeine schwarz. 3’5 m lang effilatfd Wlieel. cT9 

Xi'phandriitm. 

Loew, N. Beitr. V 36 (1857). 

Aldrieh gibt keine Art dieser Gattung an; ich fand aber doch eine 
Art in der Sammlung des Wiener Hofmuseums, so daß aueb diese Gattung 
nicht ganz ohne Vertreter in Nordamerika geblieben ist. 

discolor Big. 9, Ann. Soc. Ent. Fr. s 6 r. 6 . X 292 (1890) . . . Chile 

Diese Art ist nur als Weibchen, außerdem unkenntlich beschrieben; 
da Bigot die Größe mit 4 mm angibt, so ist es wahrscheinlich, daß 
gar kein Xiphandrium -Weibehen, sondern ein Porplujrops - Weibchen 
darunter verborgen ist. 


A 
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1 temerarius n. sp. cf. America sept. 


cf. — Thoraxrüeken glänzend schwnrzgriin, au der Hinterseite der 
Qnernaht matt purpurfarbig, jedoeb ohne scharf abgegrenzte Fleckuug. 
Schwinger gelb, Schüppchen und deren Wimpern weiß. — Kopf: 
Stirne stahlblau ohne weiß bestäubte Flecken. Gesicht schmal, weiß, 
etwa halb so breit wie das dritte Fühlerglied. Fühler schwarz, drittes 
Glied vier- bis fünfmal so lang wie an der Wurzel breit, die Borste 
nicht ganz halb so lang oder reichlich 1 / 3 so lang wie das dritte 
Fiilderglied. Backenbart weiß, Taster schwarz. — Hinterleib bronze¬ 
farbig, schwarz behaart; Hypopyg mit länglich zugespitzten, etwas 
behaarten schwarzen Lamellen, die an der Basis gelb sind und gleich¬ 
zeitig dort etwas ausgeklinkt erscheinen; die inneren Organe sind 
ohne Präparation nicht erkennbar. — Beine schwarz, aber die Schenkel¬ 
glieder, Kniee, Schienen und Metatarsen der vorderen Beine sind gelb; 
Hinterbeine mit Ausnahme der Schenkelwnrzeln schwarz. Hinterschienen 
und deren Tarsen etwas verdickt. Flügel schwach bräunliehgran mit 
feinen dunklen Adern in gewöhnlichem Verlaufe. 2*5 mm lang. 

9. — Das Weibchen hat ein breites graues Gesicht; das dritte 
Fühlerglied ist etwa 1 x / 2 mal so lang wie breit: an den Hinterbeinen 
ist die gelbe Farbe au den Schenkelwnrzeln ausgebreiteter, auch die 
Hinterschienen sind braun gelb. 

Zwei cf, ein 9 aus Colorado [Morrison] im Wiener zoologischen 
llofmusenm. 

St/ntormon. 

Loew, N. Beitr. V 35 (1857). 

Plectropus Halid., The Zoul. Journ. Y 353 (1832) pracoccup. 1826. 

Synarthrus Lw., N. Beitr. V 35 (1S57). 

Parasyntormon AVheel., Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3, Zoul. II 41 (1S99). 
Eutarsus Lw., X. Beitr. V 43 (1857). 

Im Katalog Aldrich 1905 und im Katalog Kert6sz VI 1909 stehen 
fünf Arten aus Nordamerika und Mexiko verzeichnet. Wheeler bat in den 
Proceed. Californ. Acad. Se. ser. 3, Zool. II 36—40 (1899) eine kleine, 
die ihm bekannten Arten ziisammenfassende Studie mit einer Bestimmungs¬ 
tabelle veröffentlicht; es sind vier Arten, die er unter dem Gattungsnamen 
Synarthrus Lw., nicht Syntormon , zusammenfaßt. Obgleich er in seiner 
Einleitung selbst anerkennt, daß der einzige von Loew zwischen beiden 
Gattungen hervorgehobene Unterschied, das Behaartsein oder die Nackt¬ 
heit des ersten Fühlergliedes, sich nicht als beständig und anwendbar 
erwiesen habe, hat er doch den Namen Synarthrus vorgezogen. Als einzige 
Art, welche im Gegensätze zu den übrigen Arten ein nacktes erstes Fühler¬ 
glied zeigt, hatte Loew die Art pallhpes Fbr. genannt; eine zweite Aus¬ 
nahme hatte später Mik. hervorgehoben, ich habe dann weiter in meiner 
Abhandlung über die paläarktischen Dolicbopodiden bei dieser Gattung aus- 
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geführt, daß nicht nur eine oder zwei, sondern eine ganze Reihe von 
Arten ein nacktes erstes Fiihlerglied habe und daß somit der von Loew 
konstruierte Unterschied zwischen beiden Gattungen ganz geschwunden 
sei, was Loew nur aus Mangel an Artkenntnis entgangen. Die ameri¬ 
kanischen Arten scheinen alle ein nacktes erstes Fiihlerglied zu haben. 
Wir müssen somit aus Prioritätsgründen den Namen Syntormon behalten. 
Die Fühlerborste ist bei unseren paläarktischen Arten überwiegend apikal, 
nur bei ein oder zwei Arten nimmt sie eine subapikale oder dorsale 
Stellung ein; bei den amerikanischen Arten ist diese Abweichung ebenfalls, 
aber noch deutlicher vorhanden; eine weitere Abweichung tritt dann noch 
hinzu insofern, als das dritte Fiihlerglied nicht immer seine spitze Form 
mit apikaler Borste beibehält, sondern sich trapezförmig bis viereckig ab¬ 
stumpft, und zwar dann mit dorsaler Borste; Übergänge sind vorhanden, 
es lassen sich daher diese gelegentlichen Formabweichungen nicht dazu 
benutzen, um sie als Gattungen oder Untergattungen auszuseheiden, da 
sonst alles, Habitus, Färbung und Beborstung übereinstimmt. 

Wheeler hat im weiteren Verfolge seiner Dolichopodiden-Studie I. e. 
dann noch eine neue Gattung Parasynformon aufgestellt, die meiner Auf¬ 
fassung nach der Berechtigung entbehrt, da sie mit Syntormon zusammen¬ 
fällt; er hat sechs Arten beschrieben: asellus Wheel., occidentalis Aldr., 
lagotis Wheel., hinmdus Wheel., emarginatns Wheel. und montivagus Wheel. 
Unter diesen sind asellus und lagotis ganz normale Syntormon-Arten mit 
dreieckig spitz verlaufendem dritten Fühlergliede und apikaler Borste; 
etwas subapikal wird die Borste bei hinmdus, dorsal bei emarginatns. 
occidentalis und montivagus. Das unterscheidende Gattungsmerkmal seheint 
für Wheeler der Umstand gewesen zu sein, daß diese Arten alle ziemlich 
gleichmäßig verzierte Vordertarsen haben, bei denen das zweite Glied 
etwas kurz und verdickt ist, aber dieser Umstand allein kann nicht eine 
besondere Gattung rechtfertigen; da wir bei Syntormon verzierte Tarsen 
an Hinterbeinen, Mittelbeinen und Vorderbeinen beobachten können, so 
müßten wir darnach die Gattung in drei verschiedene Teile teilen. Eine 
ähnliche Tarsenbildung findet bei unseren paläarktischen Arten statt; wir 
kennen vier Arten: Mihi Strobl, triangulipes Beck, pumilus Meig. und 
metaihesis Lw., bei denen die Ilintertarsen einfach gestaltet sind, unter 
diesen haben die drei letzten auch Vordertarsen, die durch Verkürzung 
mehrerer Glieder eine ungewöhnliche Form zeigen; diese als besondere 
Gattung abzutrennen, liegt kein Anlaß vor. Ich verweise des weiteren 
auf ähnliche Tarsenbildungen bei anderen Gattungen wie Dolichopus , 
Tachytrechus u. a.; ich glaube sicher, daß es keine Billigung finden würde, 
diese Gattungen nach ihrer Tarsenbildung in drei Teile zu zerlegen. Die 
Wheeler’sche Gattung Parasyntormon muß daher mit Syntormon vereinigt 
werden; ich habe ihre sechs Arten mit den übrigen sechs Arten von Syn¬ 
tormon zusammengefaßt und für sie gemeinschaftlich eine Bestimmungs¬ 
tabelle entworfen. 
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Was die von mir neu eingeführte Synonymie der Gattung Eutarsas 
anlangt, so habe ich letztere mit ihren drei amerikanischen Arten einer 
besonderen Besprechung unterzogen und wolle man hier die Begründung 
meiner Ansicht verfolgen; die von mir als Eutarsus angesehene Art 
Loewi Aldr. habe ich meiner Tabelle von Syntormon hinzugefiigt. 

Der Gattungsbegriff von Syntormon ist für die amerikanischen Arten 
um ein geringes zu erweitern mit Bezug auf Ftihlerbildung: Das Haupt¬ 
merkmal der Gattung, das auch bei allen sonstigen Abweichungen ge¬ 
wahrt bleibt, ist die Form des zweiten Fühlergliedes, das scheinbar auf 
das dritte übergreift, während eigentlich das dritte an der Basis nur ent¬ 
sprechend der Form des zweiten ausgeschnitten ist; das dritte Glied ist 
für gewöhnlich drcickig verlängert mit apikaler Borste (cf); es treten dann 
aber hinzu Formen mit subapikaler und deutlich dorsaler Borstcnstellung; 
bei letzterer erleidet dann die Spitze eine Abstumpfung; im übrigen sind 
Unterschiede von den uns bekannten paläarktisehen Formen nicht vor¬ 
handen. 


Artvmeiclinis. 

1 affinis Wheel. cf 9, Proceed. Californ. Acad. Sc. sei*. 3. Zoolog. 11 38. 

39 tab. III fig. 56—59 [Synarthms] (1899). . . . America sept. 

2 asellus Wheel. cf 9, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II 42. 

41 tab. III fig. 64 — 67 [Parasyntormon | (1899) . . America sept. 

3 cinereiventris Lw. 9, N. Beitr. VIII 48. 1 [Synarthms] (1861) Amer. sept. 

4 emarginatus Wheel. cf 9, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II 

45. 45 tab. III fig. 75 [ Parasyntormon ] (1899) . . . America sept. 

5 hinmdus Wheel. cf 9, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II. 44. 

44 tab. III fig. 72 — 73 [Parasyntormon] (1899) . . America sept. 

6 lagotls Wheel. cf 9, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II 43. 43 

tab. III fig. 70. 71. [Parasyntormon] (1S99) . . America sept. 

7 Loewi Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 349.1 [Eutarsns] (1901) Mexico 
S montkagus Wheel. cf 9, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog II 

46. 46 tab. III fig. 74 [ Parasyntormon] (1899) . . . America sept. 

9 occidentalis Aldr.cf, Kans.Univ.Quart. II 153[£//«?^(m«s] (1893) Am. sept. 

10 palmaris Lw. cf 9, Monogr. Dipt. N.-Amer. II 135. 1 tab. IV fig. I7,e,</ 

[Synarthms] (1864) . America sept. 

11 (juadratus Aldr. cf 9, Biolog. Central Amer. Dipt. 1 342. 1. tab. VI 

fig. 18, 18a (1901).Mexico 

12 strataegns Wheel. cf 9, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II 39. 

40 tab. III fig. 60 —61 [Synarthms] (1899) .... America sept. 

13 Wheeleri Aldr. cf 9, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 343. 1 tab. VI fig. 19 

[Parasyntormon] ( 1901) . Mexico 
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Bestiiminnigstnbelle 

für die Arten der Gattung Syntormon Lw. 


1 Tarsen der Hinterbeine verziert. . 2 

— Tarsen der Mittelbeine verziert. 4 

Tarsen der Vorderbeine verziert. 5 

Tarsen aller Beine einfach. 11 


2 Drittes Fühlerglied lang dreieckig mit apikaler Borste ... 3 

3 Hintermetatarsus (cf) mit einer schräg abstehenden krummen Borste 

auf seiner Unterseite. Hüften schwarz. Beine gelb. Drittes Fühlerglied 
(cf) etwa zweimal so lang wie breit, Borste apikal; beim 9 ist das 
dritte Fühlerglied kaum länger als breit mit dorsaler Borste 
3*5 — 4 mm lang. affinis Wheel. cTq 

— Hintermetatarsus (cf) etwas verdickt, auf der Unterseite ausgehöhlt 

und nahe der Basis mit zwei gekrümmten Borsten. Hüften metallisch 
grün, Beine gelb. Sehenkel an der Wurzel mehr oder weniger erz- 
grün verdunkelt. Drittes Fühlerglied (cf) fast zweimal so lang 
wie breit und mit apikaler Borste; beim 9 so lang wie breit 
mit stumpfer Spitze und auch mit apikaler Borste. 4 — 5 mm lang 

stratoegus Wheel. 0*9 

4 Erstes Tarsenglied der Mittelbeine (cf) so lang wie die vier folgenden 

Glieder zusammen; das zweite sehr breit weißlich mit schwarzem 
Spitzenrand; drittes und viertes Glied auch verbreitert und mit dem 
fünften nicht verbreiterten Gliede tiefschwarz. Drittes Fühlerglied 
lang dreieckig zugespitzt mit fast apikaler Borste; beim 9 ist das 
dritte Fühlerglied oval mit stumpfer Spitze. Hüften und Beine gell». 
3 mm lang . palmaris Lw. cf 9 

5 Erstes Tarsenglied der Vorderbeine (cf) verlängert, auf der Wurzel¬ 

hälfte der Unterseite mit 3 — 4 Borsten; das zweite Glied kurz und etwas 
verdickt; das dritte Glied unten an der Wurzel mit einer gekrümmten 
Borste. G 

6 Zweiter und dritter Hinterleibsring gelb oder wenigstens au den Seiten 

gelbgefleckt . 7 

— Hinterbeib ganz bronzegrün. Fühler ganz schwarz; drittes Glied dreimal 

so laug wie an der Wurzel breit, Borste von l / 5 der Länge des 
dritten Gliedes. 2*5—3 mm lang. ascllus Wheel. cf 

7 Drittes Fiihlerglied (cf) viereckig, vorne abgestumpft mit dorsaler 

langer Borste . occidenfalis Aldr. cf 

— Drittes Fühlerglied (cf) spitz endigend . 8 

8 Fühlerborste des cf deutlich dorsal.10 

— Fiiblerborste des cf subapikal oder apikal . 9 

9 Erstes Fiihlerglied fast ganz gelb; dieses dreimal so lang wie breit, 

Borste halb so lang wie das dritte Fühlerglied. 2*5—3 min lang 

lagotis Wheel. cf 9 
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— Fiihlerglieder alle schwarz; das dritte Glied etwa zweimal so laug 

wie breit, Borste subapikal, etwas länger als das halbe dritte Glied. 
2 mm lang . hinmtlns Wbeel. cf 

— Fiihlerglieder alle schwarz; das dritte Glied ungefähr viermal so lang 

wie breit. Borste apikal, etwa von l / 5 der Länge des dritten Gliedes. 
Hüften gelb, zu 2 / 3 schwarz, zu 1 / 3 an der Spitze nebst den Beinen 
gelb. Hintersehenkel oben auf der Spitzenhälfte schwarz. Hinterleib 
am zweiten und dritten Ringe mit kleinen gelben Seitenfleeken. 
Baueh gelb. 2-2 mm lang . Wheeleri Aldr. cf 

10 Fühlerborste nahe der Spitze des dritten Gliedes, dieses zweimal so 

lang wie breit. 2 * 2 — 2*5 nun lang .... cmarginatus Wheel. cf 

— Fiihlerborste auf der Mitte des Oberrandes des dritten Gliedes, letzteres 

zweimal so lang wie breit. 2*3— 3*3 mm lang montivagus Wheel. cf 

11 Fühler ganz sehwarz. Hinterleib ohne gelbe Flecken .... 12 

— Fühler gelb, Spitze des dritten Gliedes etwas gebräunt; letzteres kurz 

mit subapikaler Borste. Hinterleib mit gelben Binden auf den ersten 
drei Ringen; Bauch, Hüften und Beine gelb. Flügel zart gelbbrännlieh. 
3*3 mm lang . Loeivi Aldr. cf 

12 Drittes Fühlerglied viereckig, vorne stumpf mit dorsaler Borste. Beine 

schwarzbraun mit gelben Knieen. 3 mm lang qnadratns Aldr. cfg 

— Drittes Fühlerglied von gewöhnlicher Form und Borstenstellnng. Beine 

gelb. 3 mm lang . einereiventris Lw. q 


Eutarsus. 

Lw., N. Beitr. V 45 (1857). 

Drymonoeca Beck., Zeitselir. Ilyin. Dipt. VI1 108 (1907). 

Bei Bearbeitung der paläarktiseken Doliebopodideu habe ich früher 
schon ausführlicher über die etwas zweifelhafte Berechtigung der Gattung 
Eutarsus verhandelt; damals kannte ich nur die paläarktiseben Formen 
und nahm noch Abstand davon, die Gattung ganz zu verwerfen, be¬ 
handelte sie vielmehr noch als Untergattung zu Syntormon. Heute 
muß ich mich nach Kenntnisnahme der amerikanischen Formen dahin 
aussprechen, daß ich Eutarsus Lw. nur noch als Synonym von Syntormon 
ansehen kann. 

Im Katalog Kertesz VT 1909 sind bei dieser Gattung Eutarsus 
drei amerikanische Arten genannt, die wir zunächst auf ihre Zu¬ 
gehörigkeit prüfen wollen. 

1 cques Lw. cf, Monogr. Dipt. N. Amer. II 154. 1 (1864) . . Venezuela 

Größere Art mit langen Beinen und Hinterleib; Hintertarsen von 
besonderer Bildung; das erste Glied ist besonders kurz, das zweite 
ist 4 ^ mal, das dritte 2 1 / 2 mal so lang wie das erste Glied und das 
vierte ist auf seiner Oberseite in einen starken Dorn ausgezogen. 
Beine gell). Das dritte Fiihlerglied ist kurz, oval mit dorsaler nackter 
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Borste; das erste Fühlerglied nackt. Die Flügel sind besonders lang 
und schmal. 5 — G mm lang. 

Loew hat diese Art als einen Eutarsus gedeutet, allerdings nicht 
mit Überzeugung; in seiner am Schlüsse der Beschreibung folgenden 
Bemerkung sagt er zunächst, daß sich seine Art von Eutarsus auli - 
cns Meig. nach verschiedenen Richtungen hin unterschiede, er lasse 
seine Art aber doch wegen Übereinstimmung verschiedener Eigen 
schäften bei dieser Gattung, da er sie in keine andere stellen könne; 
er erachte es noch als verfrüht, auf sie eine besondere Gattung zu 
errichten. 

Man muß einräumen, daß zwischen eques Lw. und aulictis Mcig. 
eine gewisse äußerliche Ähnlichkeit besteht, und man kann es verstehen, 
daß Loew trotz mancher von ihm eingeräumten Verschiedenheiten, 
sieh nicht dazu entschließen konnte, auf dies eine Exemplar hin eine 
besondere Gattung zu gründen. Nachdem es mir aber geglückt ist, 
außer eques Lw. hoch drei andere gleich organisierte Arten aufzufinden, 
ist die Aufstellung einer Gattung, die ich Stolidosoma nenne, gerecht¬ 
fertigt; weshalb ich diese Gattung sogar als Träger einer neuen Gruppe 
Stolidosominae bezeichnete, habe ich iu der Einleitung zu dieser Gruppe 
auseinandergesetzt. Die Hauptunterschiede dieser Gattung von Syn- 
tormon oder Eutarsus bestehen in der Kopf- und Fühlerform sowie 
iu der Gestalt und Äderung der Flügel. 

2 Loewi Aldr. Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 349. I (1901) . . . Mexico 

Ich halte diese Art für einen echten Eutarsus oder Syntormon. 
Von den übrigen Arten der Gattung durch ganz gelbe Fühler aus¬ 
gezeichnet; die Fühlerborste wird als subapikal geschildert. 

3 sinuatus Aldr. c?9, Trans. Ent. Soc. London 334. 1 tab. XI fig. 104, 

tab. XII fig. 110, 115 (1896).America centr. 

Leider bat Aldrich nur die Flügel, nicht auch die Fühler ab¬ 
gebildet, sich auch über die Form derselben nicht geäußert, wahr¬ 
scheinlich weil er glaubte, über dieselben nichts Besonderes sagen zu 
können. Hätte das zweite Fiililerglied diese längere daumenförmige 
Form gehabt wie bei Syntormon oder Eutarsus, so hätte er dies wahr¬ 
scheinlich gemeldet; daß sinuatus keinem Syntormon entspricht, geht 
aber weiter noch daraus hervor, daß Aldrich das Weibchen mit einem 
eingedrückten Gesicht schildert, das sonst als ein vorspringendes hätte 
bezeichnet werden müssen. Ich komme auf Grund der Flügelzeichnung 
trotz der verlängerten und vergrößerten Pulvillcn der Vorderbeine zu 
dem Schlüsse, daß hier eine Art der Gattung Lyroncurus vorliegt, 
auf welche Aldrich sieh auch in seiner Beschreibung bezieht, und die 
er in der Art Simplex vorftihrt. Wir stellten als besondere Flügeladerung 
die Gattung Lyroneurus fest, daß die dritte Längsader beim cT bauchig nach 
oben gebogen ist; diese Eigenschaft finden wir bei der Flügelzeichnung 
von sinuatus ebenfalls vor, wenn auch die zweite Längsader etwas 
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anders als gewöhnlich verläuft. Da ich die Art sinuatus nur aus der 
Beschreibung kenne, habe ich sie nicht in mein Verzeichnis und meine 
Tabelle bei Lyroneurus ohncweiters aufgenommen. Ich mache hier 
aber darauf aufmerksam, daß kein Eutarsus oder Syntormon unter 
dieser Art verborgen sein kann. 

Achat cus. 

Loew, N. Heitr. V 30 (1857). 

Es sind uns von Aldrich zwei Arten dieser Gattung zur Kennt¬ 
nis gebracht worden und in seinem Katalog verzeichnet. Ich kenne 
sie nicht von Ansehen und kann sie nur nach der Beschreibung vor¬ 
führen, auf welche ich verweisen muß; beide Arten sind schwarz, 
nicht gelb gefärbt, haben auch keine gelben Borsten; die eine Art (cf) 
ist durch einen Flügeldecken ausgezeichnet. 

1 cauäatus Aldr. cf 9 , Kansas Uni v. Se. Bull. I 93 (1902) . America eentr. 

aus Grenada, West-Indien. 

2 sordidus Aldr. cf 9 , Trans. Entom. Soe. London 339. 1 tab. XI fig. 107, 

107 a (189G) aus St. Vincent, West-Indien. 

PeloropeodcH . 

Wheeler, Psyche V 373 (1890). 

Im Katalog Kertesz VI (1909) ist diese Gattung zu den Hydrophorineu 
gestellt. Aldrieh hatte sie in seinem Katalog der nordamerikanischen 
Dipteren 296 (1905) zu den Medeterinae gebracht, wahrscheinlich einer 
Anregung von T. Mik folgend. Mik hatte sich nämlich in der Wiener 
entom. Zeitg. X 3. 85 (1891) über die Stellung dieser Gattung ausgesprochen; 
zuerst sagte er, Peloropeodes stehe der Gattung Systenus Lw. so nahe, 
daß man sogar an eine Vereinigung mit dieser denken könne, wenn die 
Art salax nicht ein sitzendes Hypopygium besäße; dann meint er, die 
Gattung ließe sich auch wohl in die Gruppe der Medeterinae einreihen. 
Ich fasse Mik's Äußerung als eine unverbindliche persönliche Ansicht auf, 
die, ohne eine Begründung zu bringen, auch weiter keinen größeren Wert 
besitzt und besitzen kann. Ich glaube auch nicht, daß eine Begründung 
bei Bewertung dieser Gattung möglieh ist, sofern wir nicht weitere Auf¬ 
schlüsse über dieselbe bekommen oder die Type vergleichen können. Wheeler 
hat von vorneherein darauf verzichtet, über die Verwandtschaft dieser 
Gattung und ihre Stellung irgendeine Ansicht zu äußern; die Sache mag 
auch vielleicht bei dieser Fliege nicht so ganz einfach und klar liegen. 
Soweit mau der Beschreibung nach sieh ein Urteil erlauben darf, würde 
ich diese Gattung der Gruppe der Pliaphiinae zugesellen, wohin auch 
Systenus Lw. gehört und wozu das sehr lange kegelförmige dritte Fühler¬ 
glied mit der apikalen Fühlerborste einladet; an eine Medeterine ist grade 
der Fühlerbildung wegen und weil auch die Flügeladerung hierfür keinerlei 
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Anhalt gibt, nicht zu denken, ebenso wenig wie an eine Hydrophoriue. 
Wie hieraus erhellt, ist ein abschließendes Urteil über die Stellung dieser 
Gattung zurzeit nicht möglich. 

1 salax Wheel. cf 9, 1. c. 374 (1890) . America sept. 

Einige Pärchen aus Milwaukee. 


Stf stcnns. 

Loew, X. Beitr. V 34 (1857). 

Von dieser Gattung ist bisher keine amerikanische Art bekannt 
geworden. Ich fand jedoch einen Vertreter derselben in der Sammlung 
des Ungarischen National mn semns. 

America inend. 


Fig.62. Systenas raptor Beek, cf. Flügel. 16:1. 

d\ — Thoraxrücken dunkelmetallisch, 
etwas grau bereift. Schwinger und Schüpp¬ 
chen gelb, Wimpern der letzteren (?). 
Stirne und Gesicht dunkel. Fühler schwarz, 
drittes Fühlerglied 2 , / 2 mal so lang wie 
breit, zngespitzt mit Endborste, die so lang ist wie die Fühler. Rüssel 
und Taster gelb. — Hinterleib glänzend schwarz, zweiter Ring gelb. 
Hypopygium deutlieh gestielt, groß, blaßgelb, ähnlich in der Form 
wie Ilercostomus chacroplujUi Meig., vivax und rusticosa Lw., die 
Form der gelben Anhänge ist nicht deutlich erkennbar. Beine mit 
allen Hüften ganz blaßgelb, sehr lang. Die Läugenverhältnisse sind 
bei 24facher Vergrößerung gemessen wie folgt: 

Vorderschiene 31, Metatarsus 20, die übrigen Glieder zusammen 27 mm. 

Verhältnis der Schiene zu den Tarsen wie 31 : 47 = 1 : P44. 
Mittelschiene 40, Metatarsus 40, die übrigen Glieder zusammen 40. 

Verhältnis der Schiene zu den Tarsen wie 40 : 80 = 1 : 2. 
Ilinterscbiene 58, Metatarsus 22, die übrigen Glieder zusammen 4G. 

Verhältnis der Schiene zu den Tarsen wie 58 : 68 = 1 : 1*2. 
Flügel wasserklar, Adern ganz im Charakter unserer palöarktisehen 
Systemts- Arten. 2 2 mm laug. 

Ein Exemplar aus Paraguay [Fiebrig]. Ungarisches Nationalmuseum. 



raptor n. sp. cT. 2 Figuren 


! 


Fig.61. Systemis raptor Beck. cf 
Kopf von der Seite. 24:1. 






Gruppe VII. 

Neurogoninae. 

Nenvogona. 

Konil., Dipt. Ital. Prodr. 1. 142. 7 [Neurigona] (1856). 

Dactylomyia Aldr., Kansas Pniv. 11. 151 (1893). 

Sau er opus Lw., N. Beitr. V 41 (1857). 

Von amerikanischen Arten sind bislang folgende 10 Arten bekannt 
geworden, denen ich nur eine neue hinzufügen kann. 

1 brasiliensis Schin. 9, Novara-Reise, Dipt. 218. 22 (18G8) . . Brasilia 

2 carbonifera Lw. cf, Berlin. Ent. Zeitschr. XIII 177. 84 [/Scwmyws] (18G9) 

America sept. 

floridula Wheel., Proc. Calif. Acad. Sc. ser. 3. Zool. II 72 (1899). 

3 cinereicollis v. d. Wulp, cf Tijdschr. v. Ent. XXXI 370. 10 [SVwcropMs] 

(1888) . Argentinia 

4 decora Aldr. 9, Kansas Univ. Sc. Bull. I 83. (1902) . . America centr.L 

5 dhnidiata Lw. cf, N. Beitr. VIII 75. 1 [Sancropus] (1861) America sept. 
floridula Wheel. = carbonifera Lw. 

gracilipes Aldr. = lateralis Say. 

G lateralis Say. cf 9, Journ. Acad. Nat. Sc. Philadelphia VI 1 [Mede- 

terns\ (1829) . America sept. 

graeilipes Aldr., Kansas Univ. Quart. II 151. [Dactilonnjia] (1893). 
superbiens Lw., N. Beitr. VIII 76. 3 [Sancropus] (1861). 

7 lienosa Wheel. 9, Proc. Calif. Acad. Sc. ser. 3. Zool. II 73. 74 (1899). 

America sept, 

8 orbicularis n. sp. cf 9. America merid. 

9 rubella Lw. 9, N. Beitr. VIII 76. 2 [Saacrojins] (1861) America sept. 

10 signifera Aldr. cf 9, Trans. Ent. Soc. London 337. 1 (1896). 

America centr. 

superbiens Lw. = lateralis Say. 

11 tenuis Lw. cf, Monogr. Dipt. N. Arner. II 228. 4 [SaMcroptts] (1864). 

America sept. 

Bestimimuigtabelle. 

Männchen. 

1 Hypopygium gelb . 2 

— Hypopygium schwarz . 4 
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2 Vordertarsen einfach; Thoraxriicken von metallisch grüner oder blauer 

Grundfarbe. 3 

— Vordertarsen verziert: viertes Glied weiß, fünftes verbreitert und schwarz. 

Thoraxriicken gelb, vor dem Schildchen verdunkelt, Metanotum ganz 
schwarz. Hinterleib gelb, auf dem zweiten und dritten Ringe mit 
je einer schwarzen, auf der Mitte verschmälerten Vorderrandbinde, 
Beine und Hüften gelb. 4*o—5 mm lang . . carbonifera Lw. d 

3 Augen oben unter den Fühlern zusammenstoßend. Stirne metallisch 

matt; Fühler gelb, drittes Glied an der Spitze braun. Hinterleib: 
die ersten beiden Ringe gelb, die anderen grün. Beine nebst Hüften 
grün, Mittelhüften an der Basis verdunkelt; das zweite Glied der 
Vordertarsen an der Spitze der Außenseite mit einem einzelnen 
Haar. Vierte Längsader etwas konvergierend und vor der Fitigel¬ 
spitze endigend. 3 mm lang. decora Aldr, d 

— Augen linienförmig getrennt; Stirne weiß bestäubt. Fühler wie bei 

decora. Hinterleib gelb, an den ersten drei Ringen mit schwarzen 
Seitenflächen oder schwach verbundenen Binden; die übrigen Ringe 
sind oberseits metallisch glänzend. Beine laug, mit den Hüften gelb, 
Tarsen ganz einfach. 3 — 4 inm lang. lateralis Say d 

4 Thoraxriicken gelb, vor dem Schildehen metallisch gefärbt; Tarsen 

einfach. 5 

— Thoraxriicken von metallischer Grundfarbe, durch Bestäubung grau¬ 

grün. Vordertarsen verziert: viertes Glied teilweise, das fünfte ganz 
schwarz, beide etwas verbreitert und sekwarz gewdmpert. Stirne weiß 
bestäubt. Hinterleib gelb, zweiter und dritter Ring mit schwarzen 
dreieckigen Riiekenflecken, vierter und fünfter Ring schwarz. 

3*5—4’5 mm lang. tenuis Lw. d 

— Thoraxriicken von metallischer Grundfarbe, grau bestäubt. Mitteltarsen 

lang und dünn, viertes und fünftes Glied verbreitert und schwarz. 
Beine und Hüften gelb, Hintertarsen selnvarzbraun. Hinterleib auf 
der Vorderhälfte gelb, hinten braun. Vierte Längsader an der Spitze 
der dritten parallel. 3*5 mm lang .... cinereicolüs Wulp. d 

5 Hinterleib gelb, am zweiten und dritten Ringe je ein kreisrunder 

schwarzer Seitenfleck; Metanotum mattgelb. Gesiebt hellgrau. Vierte 
Längsader der dritten parallel, etwas hinter der Flügelspitze aus- 
miindend. 2'8 — 3 mm lang. orbicularis n, sp. d 

— Hinterleib gelb, zweiter, dritter und vierter Ring mit gleich breiten 

schwarzen Vorderrandsbinden; Metanotum schwarz. Vierte Längs¬ 
ader stark mit der dritten konvergierend und vor der Fitigelspitze 
mündend, f> mm lang. dimidiata Lw. d 

— Hinterleib gelb, vom zweiten Ringe an mit schwarzen Vorderrands- 

bindeu in zunehmender Breite, so daß der fünfte ganz schwarz ist, 
Vierte Längsader der dritten parallel. 3-5 mm lang 

signifera Aldr. d 
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Weibchen. 

1 Arten mit gelbem Thoraxrücken, gelbem Schildchen und dunklen 


metallisch glänzenden Flecken vor dem Schildchen .... 2 

— Arten mit metallisch glänzendem Thoraxrücken und Schildehen, Rand 

des Schildchens gell) . 5 

2 Stirne weißgran bestäubt . 3 

— Stirne metallisch, matt bereift .... -. 4 

3 Metanotum ganz schwarz, grau bereift. Thoraxrücken außer dem 


Flecken vor dem Schildchen noch mit einer dunklen Mittellinie 
und einem solchen Wurzelflecken auf deui Schildchen. Hinterleib 
gelb, vom zweiten Ringe an mit immer breiter werdenden schwarzer 
Vorderrandsbinden, der fünfte Ring ganz schwarz. Vierte Längsader 
parallel zur dritten. 4*5 mm lang .... brasiliensis Sch in. 9 
Metanotum gelb mit dunklem oberen Rande und Mittelstrich. Brust¬ 
seiten gelb mit schwarzen Flecken. Thoraxrücken ohne dunklere 
Mittellinie. Hinterleib gelb, vom zweiten Ringe an auf allen Ringen 
mit gleichbreiten schwarzen Vorderrandbinden, die letzteren un¬ 
deutlicher. Beine gelb, Tarsen von der Spitze des ersten Gliedes 
an braun. Vierte Längsader mit der dritten stark konvergierend. 
6 mm lang. nibella Lw. 9 

4 Hinterleib gelb, vom zweiten Ringe an mit schmalen schwarzen vorderen 

Seitenflecken auf allen Ringen. Metanotum ganz mattgelb. Beine 
ganz gelb. Vierte Längsader an der Flügelbeule deutlich aufgebogen, 
an der Spitze parallel zur dritten. 3*5—4mm lang, orbicularisw, sp. 9 

— Hinterleib gelb, vom zweiten Ringe an mit immer breiter werdenden 

schwarzen Vorderrandbinden auf allen Ringen. Beine gelb, Tarsen 
von der Spitze des ersten Gliedes an braun. Vierte Längsader der 
dritten parallel. 3*5 mm lang. signifera Lw. 9 

5 Stirne weiß bestäubt. 6 

Stirne metallisch matt bereift. Hinterleib gelb, dritter, vierter und 

fünfter Ring metallisch grün. Beine ganz gelb. Vierte Längsader 
mit der dritten konvergierend und vor der Flügelspitze ausmündend. 
2*8 — 3 mm lang.* . . . . decora Aldr. 9 

6 Fühlerborste deutlich pubeszent. Hinterleib fast ganz schwarz mit weißer 

Bereifung, nur die Hintercekcn des zweiten, dritten und vierten 
Ringes und der Bauch gelb. Beine gelb, Tarsen vou der Spitze 
des ersten Gliedes an braun; hintere Querader um das 2 y 2 fache 
ihrer eigenen Länge vom Hinterrande entfernt. 4*5 — 5 mm lang 

lienosa Wheel. 9 

— Fühlerborste wie gewöhnlich fast nackt. Hinterleib gelb, erster und 

zweiter Ring an den Seiten mit schwarzen Flecken, die übrigen 
Ringe oberscits metallisch glänzend. Beine gauz gelb. 3—4 mm 


lang . lateralis Say. 9 

Abhandl. der zool.-botan. Ges. Bd. XJU, Heft 1. 11 
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orbicularis n. sp. cf 9. ... America merid. 

cf. — Tkoraxrücken und Schildchen mattgelb, der flache Ein¬ 
druck vor dem Schildchen schimmert metallisch grün; die Dorso- 
zentralborsten nehmen an Stärke nach dem Schildchen hin zu, die 
letzte derselben vor dem Schildchen sowie die beiden Schildborsten 
selbst sind sehr stark, während die vordersten von den fünf Paaren 
nur sehr schwach sind; Akrostikalbörstchen deutlich zweireihig. Brust¬ 
seiten ganz mattgelb ohne schwarze Flecken. Schwinger, Schüppchen 
und deren Wimpern gelb. Metanotum mattgelb. Hinterkopf oben grau¬ 
schwarz. Stirne matt metallfarbig, das schmale Gesicht weißgrau; 
Taster und Fühler rot. — Hinterleib mattgelb mit je einem kreis¬ 
runden schwarzen Seitenflecken am Vorderrande des zweiten und dritten 
Ringes. Hypopygium scheinbar ungestielt, plump, pechschwarz, zum 
Teil glänzend mit kurzen fadenförmigen dunklen Anhängen. — Beine 
nebst Hüften und Tarsen gelb; die letzten Tarsenglieder sind kaum 
etwas gebräunt. Vordertarseu etwa zweimal so lang wie die Schienen; 
Mitteltarsen etwa P/oUial so laug, Hintertarsen ebenso lang wie die 
Schienen; die Beborstung ist sehr schwach; das erste Tarsenglied 
der Hinterbeine ist etwas kürzer als das zweite. Flügel zart gelblich 
getrübt; die vierte Längsader weicht an der Flügelbeule kaum etwas 
von ihrer Richtung ab und verlauft parallel zur dritten bis zur Flügel¬ 
spitze; die hintere Qnerader ist um ihre eigene doppelte Länge vom 
Fltigelkinterrande entfernt. 3*5 mm lang. 

9. — Am Hintcrleibc sind der zweite, dritte und vierte Ring 
gefleckt; die Flecke liegen .seitlich am Vorderrande der Ringe und 
haben eine längliche Form. Die beiden Endlamellen am Hinterleibe 
sind stabförmig, gell) mit schwarzer Endhälfte. Die Beine sind im 
ganzen etwas kürzer, sonst keine Unterschiede vom Männchen. 

2 cf, 3 9 aus Paraguay, S. Bernardino [Fiebrig]. Wiener Hof- 
museum. 

2 cf, 6 6 ans Paraguay. Berliner zoologisches Museum. 


Gruppe VIII. 

Diaphorinae 

der nearktisehen und neotropischen Region. 

In dieser Gruppe kommen Diaphorus Meig., Chrysotus Meig. und 
Asyndetus Lw., wie in der paläarktischen Region, auch in Nord* und Süd¬ 
amerika vor. Lyroneurns Lw. ist eine Gattung, die auf Südamerika be¬ 
schränkt ist, während Argyra Maeq. und Leucostolus Lw. bisher uur in 
Nordamerika gefunden wurden. Coeloglutus Aldr. ist aus Zentralamerika 
bekannt. Zwei neue Gattungen Aehradocera und Symbolia konnte ich aus 
Südamerika feststellen. 


Tabelle der Gattungen. 

1 Randader nur bis zur dritten Längsader laufend, die vierte Längsader 

nur schwach ausgebildet, mit der dritten stark divergierend, im 
letzten Abschnitt uur schwach zusammenhängend oder deutlich 

getrennt, der letzte Abschnitt parallel. Asyndetus Lw. 

Randader bis zur vierten Längsader laufend. 2 

2 Silberschimmernde x4rten. 3 

— Metallisch gefärbte Arten ohne Silberschimmer. 4 

Gelb-, uieht metallisch gefärbte Arten. Xauthina Aldr. 

3 Erstes Fühlerglied nackt, Schildchen mit zwei Borsten . Leucostola Lw. 

— Erstes Fühlerglied behaart, Schildchen mit vier Borsten Argyra Macq. 

4 Drittes Fühlerglied bimförmig, mit laug ansgezogener Spitze und api¬ 

kaler Borste. Aehradocera n. g. 

Drittes Fühlerglied kurz, dreieckig, mit deutlich dorsaler Borste. Flügel 
an der Basis am breitesten und mit parallelen Längsadern wie bei 

Dhiphorus . Symbolia n. g. 

Drittes Fühlerglied abgerundet, nierenförmig, mit zentraler, apikaler 
oder subapikaler Borste. 5 

5 Flügel au ihrer Spitze breit abgerundet. G 

— Flügel an ihrem Ende zngespitzt. Coeloglutus Aldr. 

G Augen auf der Stirne und dem Gesiebt etwa um x /4 dev ganzen 

Kopfbreite getrennt mit parallelen Augenräuderu; die erste Hinter¬ 
randzelle breiter als gewöhnlich, durch die Biegung der dritten und 
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vierten Längsader in Form einer Leier. Vorderbeine ohne ver¬ 
längerte Pulvillcn. Lyroneurus Lw. 

— Augen auf der Stirne sich berührend; wenn schmal getrennt, dann 
die Augenränder in Bogenform sich nähernd und deren Entfernung 
schmäler als das Gesicht; dritte und vierte Iüngsadern parallel laufend, 
beide grade oder leicht gebogen; erste Hinterrand zelle in der gewöhn¬ 
lichen Form. Vorderbeine in der Hegel mit verlängerten Pulvillen; 
langgestreckte mittelgroße Arten. Diaphoms Meig. 

Augen am Gesiebt zusainmenstoßend; wenn getrennt, dann deren 
Entfernung schmäler als die breite Stirn; dritte und vierte Längs¬ 
adern parallel, meist grade, selten etwas abweichend im Verlaufe. 
Pulvillen der Vorderbeine in der Regel unscheinbar; kleinere kurz 
gebaute Arten. Chrysoins Meig. 


Diaphoms. 

Meig., Syst Bosclir. IV 32. (1824). 

Wir brauchen die Gattung als solche hier nicht mehr in ihren Eigen¬ 
schaften festzulegen, nachdem wir dies bereits bei Behandlung der palä- 
arktischen Arten getan und nachdem wir die Unterschiede von Lyroneurus 
Lw. auch bei Besprechnug dieser Gattung angegeben haben. Vielleicht 
erübrigt es sich noch, die Unterschiede von den amerikanischen (-hrysofus - 
Arten zu besprechen. Es ist dies aber meiner Ansicht nach auch schon 
ausgiebig geschehen durch Aldrieh, der bei Besprechung der Diaphoms - 
Arten von Grenada in Kansas Univ. Se. Bull. 1 Nr. 3. 85 (1902) folgendes 
ausfiilirt: Zu Chrysoins gehören alle Arten, bei denen die Augen des 
cf unter den Fühlern genähert sind, und zu Diaphoms, bei denen sie 
auf der Stirn genähert sind. In zweifelhaften Fällen entscheidet das 
Vorhandensein von stärkeren Borsten am Hypopyg für Diaphoms. Ich 
glaube, wir können uns im allgemeinen mit dieser Trennung einver¬ 
standen erklären. 

Artverzeiclmis, Bemerkungen und Beschreibungen. 

1 amoenus Aklr. cf 9 , Kans. Univ. Sc. Bull. I 86 (1902) . . . Antillae 

cf 9 . — Thoraxriieken grün, etwas bestäubt. Schüppchen mit 
weißgelben Wimpern. Augen auf Stirn und Gesicht ziemlich breit 
getrennt; erstere glänzend grün, letztere mit gelber Bereifung. Fühler 
schwarz, Taster gelbweiß, auffällig groß, um l / 3 der Kopfeslänge herab¬ 
hängend, in einer Breite von 2 / 3 der Länge. Beine nebst Vorderhüften 
gelb, Hinterschenkel an der Spitze braun. Vorder- und Mitteltarsen 
länger als ihre Schiene. Vorderpulvillen groß. Flügel fleckenlos, grau¬ 
lich mit parallellaufenden Längsadern. 2*5 mm lang. 

Von Aldrieh aus Grenada, Westindien beschrieben. 
approximatus Aldr. — spcctahilis Lw. 
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2 chamaeleon n. sp. cf. Bolivia, Argenfciuia 

cf. — Thoraxnicken griingold mit gelbgrauer Bestäubung. Schüpp¬ 
chen weingelb mit weißen Wimpern. Stirne und Gesicht gleich breit, 
erstcre matt braungrau, letzteres grau. Taster gelb, Fühler schwarz. 
Hinterleib bronzegrün, der zweite und dritte Ring ganz oder teilweise 
gelb, Hypopygium deutlich beborstet. — Beine und Vordcrhiiften ganz 
hellgelbrot, nur die Endglieder der Tarsen braun und die Wnrzelhülftc 
der Mittel- und Hinterhüften grau. Flügel in gelblichem Ton und mit 
gelbbraunen Adern; dritte und vierte Längsadern etwas gebogen, aber 
parallel; hintere Qneradcr um ihre eigene doppelte Länge vom Flügcl- 
hinterrande entfernt. 3 nun lang. 

Ein Exemplar aus Bolivia, Provinz Sare, 600—700 m hoch und 
zwei Exemplare ans Nordargeutinien. Sammlung des Berliner zoo¬ 
logischen Museums. 

Anmerkung. Ähnlich dem pnrvulns Aldr., aber durch matte, schmalere 
Stirn, hellere Beine, Hinterleib und Größe abweichend 

3 ciliatus n. sp. cf. Peru 

cf. — Thoraxrücken metallisch grün, glänzend, durch Bestäubung 
kaum etwas matt; Wimpern der weißen Schüppchen weiß. Augen auf der 
Stirne schmal getrennt, Zwischenraum kaum so breit wie der Punkt¬ 
augenhöcker, grau bestäubt wie das etwas breitere Gesicht. Fühler 
schwarz, drittes Glied klein mit zentraler Borste und weißer Pubeszcnz. 
Taster braun, Hinterkopfzilien unten weiß. Hinterleib bronzefarbig; Hypo- 
pyg mit deutlicher Beborstung (etwa sechs Borsten). — Hüften schwarz- 
grau, Vorderhiifteu mehr braungelb; Beine gelb, Endglieder der Tarsen 
kaum etwas gebräunt; Hintcrsehenkel obenauf an der Spitze braun. 
Hinterschienen auf der Ober- und Unterseite der ganzen Länge nach 
deutlich gewimpert. Vordertarsen nur wenig länger als die zugehörige 
Schiene. Flügel zart gelbbraun getrübt von der gewöhnlichen etwas 
breiten Form und der normalen Äderung: dritte und vierte Längs¬ 
adern parallel, kaum etwas gebogen. 2*5 mm lang. 

1 cf aus Peru-Meshagua, 9. X. 03. Urubambafi [Schnuse], Samm¬ 
lung des Dresdner zoologischen Museums. 

Anmerkuug. Nach Aldrieh's Bestinunungstabelle in Kansas Puiv. Sc. 
Bull. I 85 (1902) kommt man auf pnrvulus Aldr.; diese Art hat jedoch eine 
glänzende Stirn, breiter als das Besieht, ein großes drittes Fiililerglied mit sub¬ 
apikaler Borste, keine Borsten am Hypopyg und llintersehienen mit dunkler Wurzel 
usw. 

4 contigims Aldr. cfo, Trans, Entom. Soc. London 323. 5 (1896) Antillae 

cf. — Thoraxrücken schwarzbraun mit dichter gelber Bestäubung; 
Wimpern der Schüppchen schwarz. Augen auf der Stirn in längerer 
Linie zusammenstoßend. Gesiebt mattschwarz, Fühler und Taster des¬ 
gleichen, Borsten am Augenhinteminde unten schwärzlich. Hinterleib 
mattschwarz mit schwarzen Haaren und langen Endborsten. Hüften 
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und Schenkel schwarz, Spitze der letzteren, Schienen und die beiden 
ersten Endglieder der Tarsen gelb. Vordertarsen etwa l^mal so lang 
als die Schiene, Mitteltarsen kaum länger. Flügel breit, in der Nähe 
der Basis mit starker Entwicklung des Anallappens, wasserklar mit 
parallellaufenden Aderu. 2 mm lang. 

g. Gesicht breiter und kurz, graubraun, Taster breit; Stirne matt- 
braun. 2 mm lang. 

Von Aldrieh bei St. Vincent gefangen, 

1 cf aus Paraguay, S. Bernardino [Babarizy] Sammlung des 
Ungarischen Nationalmuseunis. — Drei Exemplare aus Bolivia, Provinz 
Sara, [Steinbaeh] Sammlung des Berliner zoologischen Museums. 

Variante mit dunkleren gelbbraunen bis braunen Schienen. Ein Exemplar 
aus Bolivia, 600—700 m hoch. Berliner Sammlung. 

deeeptlvus Aldr. = subsejanctus Lw. 

5 dimidiatus Aldr. cf, Trans. Entom. Soe. London 322. 4 (189G). 

Antillae, Mexiko 

cf. — Thoraxrneken hell blaugrtin mit weißgrauer Bereifung. 
Sehnppehen gelb mit schwarzen Wimpern. Augen auf der Stirn breit 
getrennt, Gesiebt etwas schmäler. Fühler schwarz mit dorsaler Borste. 
Hinterleib am zweiten und dritten Ringe gelb durchscheinend, die 
übrigen Ringe grün. — Beine nebst Vorderhüften gell), Endglieder 
der Tarsen braun. Vordertarsen länger als ihre Schiene, Pnlvillen 
lang. Mitteltarsen etwas kürzer mit ungefähr gleich großen Pnlvillen. 
Fitigel fast farblos im Z)jfl^/ior»s-Charakter. 2 mm lang. 

Aldrieh beschrieb diese Art aus St. Vincent und Mexiko. 

6 dubius Aldr. c Trans. Ent. Soe. London 324. 7 (1896). 

America eentr. et merid. 

cf. — Tlioraxrüeken bronzegrün, etwas matt; Wimpern der Dcek- 
schnppehen schwarz. Stirn und Gesicht gleich breit, gelblieh, bezüg¬ 
lich weißlich bestäubt. Fühler und Taster schwarz. Hinterleib bronze- 
griiu mit vier Borsten am Ilypopygium. Hüften und Schenkel sehwarz; 
Vorderhüften sehwarz behaart; Sclienkelglieder und Spitze der Schenkel 
rot. Uber die Schienenfärbung speziell sagt Aldrieh nichts; da er aber 
von den Tarsen sagt, daß das erste Glied fast ganz gelb sei, so ist 
anzunehmen, daß auch die Schienen gelb sind. Flügel fast farblos mit 
der gewöhnlichen Diaphorus- Äderung. 2*5—3 mm lang. 

5 . — Das Gesicht etwas breiter, sonst dem cf gleich. 

Von Aldrieh aus St.Vincent beschrieben; siebe dort die ausführliche 
Beschreibung. 

Ein cf ans Bolivia-Mapiri. 8 . I 03. S. Carlos 800 m lioeli [Sehnuse] 
Sammlung des Dresdner zoologischen Museums. 

ex unguis Tlioms. = spedabilis Lw. 
femoratus Walk, cf, Ins. Saunders. Dipt. I 206 (1852) . 


Brasilia 


Dipterologische Studien über Dolichopodidae. 


167 


Die Beschreibung bringt nicht die zur Erkennung und Unter¬ 
scheidung der Diaphorus -Arten notwendigen Merkmale; die Art bleibt 
zweifelhaft. 

7 flavipes Aldr. cfg, Trans. Entom. Soe. London 323. G (1S9G) 

America eentr. et inerid. 

cf. — Thoraxriieken grün, etwas matt bereift. Schüppchen gelb¬ 
braun mit gelben Wimpern. — Augen auf der Stirne sich kurz be¬ 
rührend; Gesiebt schmal, grau bestäubt; Fühler braun, Taster gelb. — 
Hinterleib mit gelbem Bauch und Haaren. Beine mit allen Hüften 
gelb, nur die Mittelhüften an der Wurzel schwärzlich; Tarsenspitzen 
etwas braun. Vordertarsen länger als ihre Schiene; Vorderpnlvillen 
vergrößert. Flügel gelblich, auf der Mitte am breitesten. 2—2*5 mm lang. 

g. — Stirne ebenso breit wie das Gesiebt, oben noch etwas breiter, 
gelblich bestäubt. Pulvillen klein, sonst dem cf gleich 

Aldrieh beschrieb diese Art aus St. Vineeut, Antillen. — Ein cf 
aus Porto Allegre [Dr. Hensel] Berliner zoologisches Museum. 

Variante. In der Sammlung des Berliner Museums steckt eine Reihe von 
Exemplaren aus Bolivia, Provinz Sara, welche dieser Art sehr nahe kommen; sie 
unterscheiden sich nnr dadurch, daß der Hinterleib keinen gelben Bauch hat und 
nicht gelb, sondern schwarz behaart ist; ich linde sonst keinen Unterschied und 
bin nicht der Ansicht, daß diese Unterschiede ansreiehen, eine neue Art darin 
zu erblicken; ich halte sie nur für eine etwas dunklere UarbenVariante. 

8 lamellatus Lw. cf, Mouogr. Dipt. N. Amer. II 165. 5 (1864) 

America sept. 

cf. — Thoraxrücken erzfarbig, etwas gelbbräunlich bestäubt; 
Wimpern der weißgelblichen Schüppchen schwarz. Gesiebt weiß be¬ 
stäubt, Taster klein, weiß. Stirn oben nur schmal, unten etwas breiter, 
schmäler als das Gesiebt. Fühler klein, schwarz. Hypopyg mit sechs 
starken Borsten und verlängerten sehmalen, an der Spitze abgerundeten 
braunen behaarten Lamellen. Beine nebst Hüften schwarz; Schenkel¬ 
glieder an den Vorderbeinen, die äußerste Spitze der vier vorderen 
Schenkel und die Wnrzelhälfte der vier vorderen Schienen gelb. Vorder- 
pulvillen stark verlängert, die mittleren Pulvillen wenig, die hinteren 
gar nicht. Flügel groß und breit, die größte Breite etwas vor der Mitte, 
Äderung normal. 3 mm lang. 

Loew beschrieb diese Art ans den Mittelstaaten Nordamerikas. 

9 leucosfomus Lw. cf g, N. Beitr. VIII 58. 5 (1861) . . America sept. 

cf. — Thoraxriieken erzfarbig mit zarter weißlicher Bestäubung. 
Schüppchen weiß bewimpert. Gesicht breit, dicht weiß bestäubt. Taster 
groß, vorstehend, schneeweiß bestäubt. Fühler groß, schwarz. Stirne 
gleich breit, mindestens so breit wie das Gesiebt. Hüften und Schenkel 
schwarz; Spitze der Schenkel, die Schienen und Tarsen gelb, letztere 
an der Spitze braun. Vorderpulvillen groß und verlängert. Vorder¬ 
metatarsus länger als die vier folgenden Glieder zusammen, Mittel- 
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tarsen ebenso lang wie die vier Glieder, Pulvillen nicht ganz ebenso 
groß. Flügel glasartig. 2*5 — 3 mm lang. 

o. — Gesiebt wenig breiter, weißgran bestäubt, Taster weißlich. 
Fühler kleiner; Stirne entsprechend breiter; Pulvillen einfach. 

10 mediotinctus n. sp. cf. Eine Figur.Peru 

cf. — Thorax von metallisch grüner Färbung, auf dem Rücken 
granbröunlieb bestäubt, jedoch noch ziemlich glänzend; die Fußpnukte 
der Thoraxborsten erscheinen als dunkle kleine Kreise. Brustseiten, 
Hüften und namentlich die Notopleuraldepression weißgrau bestäubt. 
Schwinger gelb, die wcißgelblichen Schüppchen deutlich schwarz be¬ 
wimpert. - Augen auf der Stirne deutlich getrennt, letztere gleich 



Fig. 63. IJiaphorus mediotinctus Beek. cf. Flügel. 16:1. 

breit von etwa */ 5 — 1 j 6 der Kopf breite, blaugrün, gelbgrau bereift. 
Gesicht etwas schmäler als die Stirn, weißgrau; Taster gelb, nicht 
besonders groß, auf der Oberfläche weiß bereift. Fühler rotgelb, das 
dritte Glied kurz, nierenfönnig, braun mit subapikaler nackter Borste; 
Hinterkopfzilien uuten weiß. — Hinterleib stahlblau, an den Einschnitten 
dunkler, schwarz behaart und beborstet, an den Seiten deutlich grau 
bestäubt; acht deutliehe Borsten am Hypopygium. — Beine nebst 
Vorderhüften rotgelb, überall kurz schwarz behaart, Tarsen vom End¬ 
punkte des Metatarsus an verdunkelt. Vorderhüften schwarz behaart 
uud beborstet; die Schenkel sind auf ihrer Unterseite nur sehr zart und 
kurz bewimpert. Vorderschienen auf der Oberseite mit einer deutlichen 
Borste im ersten Viertel und mit einer schwächeren auf der Mitte; die 
Scbieneuuuterseite ist der ganzen Länge nach sehr zart und kurz be¬ 
wimpert, desgleichen der Metatarsus. Mittelsehienen mit einer Borste 
auf der Unterseite und mit drei Borsten auf der ersten Hälfte der 
Oberseite. Hinterschienen uoeh stärker beborstet; Hintermetatarsus 
etwas länger als das zweite Glied. Pulvillen der Vorderbeine nicht 
oder kaum größer als die der übrigen Beine. Flügel groß, schwach 
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gelbbräunlick gefärbt, namentlich auf der Wurzelliiilfte, und mit einem 
großen scliwarzhraunen Flecken oder einer solchen Querbinde etwas 
jenseits der Flügelmitte, den Hinterrand aber nicht ganz erreichend. 
Die dritte und vierte Längsader verlaufen annähernd parallel, die 
vierte ist im letzten Abschnitt gerade, die dritte beugt sich sanft kon¬ 
vergierend etwas zur vierten hinab; die Randader ist kaum etwas 
verdickt. 5 mm lang. 

2 cf aus Pern-Mesliagua, Urubambafi. 26. IX. 03 [Sehnuse] 
Sammlung des Dresdner zoologischen Museums. 

11 mundns Lw. cfg, N. Bcitr. VI11 57. 2 (1861) . . America sept. et merid. 

cf. — Thoraxrücken metallisch grün, ockergelb bestäubt; Schlipp 
dien gelblich mit schwarzbranneirWimpern. Gesiebt dunkelblau, weiß 
bestäubt; Taster gelbbräunlich; Fühler gelbbraun. Augen auf der Stirne 
im oberen Teile znsammenstoßend. Hüften und Beine gelb; Mittel- 
hiiften an der Wurzelhälfte geschwärzt, Tarsenspitzen kaum dunkler. 
Pnlvillen der Vorder- und Mittelheine groß und verlängert. Flügel 
graulich, vorne meistens etwas gelb. 3 — 3*5 mm lang. 

Loew beschrieb die Art aus Pensylvania. 10 Exemplare aus Ost- 
bolivia, Provinz Sara [Steinbach] und aus Surinam [Heller] Sammlung 
des Berliner zoologischen Museums. 

12 uigrcsccns Aldr. cfg, Biolog. Centr. Amer. Dipt. 1 346. 4 (J901) Mexico 

cf. — Thoraxrücken schwarzgrün, wenig glänzend. Wimperu der 
Schüppchen schwarz, Schwinger gelb. Gesicht, Stirn, Fühler und Taster 
schwarz. Stirne schmal mit parallelen Angenrändern. Hinterkopfzilien 
unten weiß. Beine fast ganz schwarz, nur die Kniee gelblich. Pul- 
villen weiß, ziemlich groß. Flügel gleichmäßig gebräunt mit normaler 
Diaphorus- Äderung, die breiteste Stelle an der Wurzel. 3 mm lang. 

g. — Etwas größer, Fitigel breiter, Stirne auch etwas breiter. 
Beine noch etwas schwärzer. 4 mm lang. 

13 nigricans Meig. cf Syst. Beschr. VI 33. 2 (1X24) Europa centr. ct sept. 

America merid. 

opacus Lw. cf, N. Bcitr. Vlii 56. 1 (1861) . . America sept, 

Loew beschrieb seine Art nach einem Exemplar von New-York; 
ich fand zwei Exemplare aus Argentinien in der Berliner Sammlung, 
die ich als nigricans Meig. bestimmte. Wenn Loew damals schon 
selber der Ansicht war, daß seine Art mit nigricans Meig. zusammen¬ 
fallen werde, so wird seine Vermutung durch meine Funde in der 
Berliner Sammlung sicher noch um ein gutes Stück wahrscheinlicher 
gemacht. Ich finde ebeuso wenig wie Loew irgendein unterscheidendes 
Merkmal zwischen beideu Arten und stelle opacus als synonym. Loew 
beschrieb seine Art kurz wie folgt: 

cf Thorax schwarz, Rücken etwas braun bestäubt. Schwinger und 
Deckschüppchen schwarz und schwarz bewimpert. — Gesicht. Taster 
und Fühler schwarz, drittes Glied klein; alle Hinterkopfzilien schwarz. 
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Augen auf der Stirne zusammcnstoßend. Hüften und Beine schwarz. 
Schienen gelbbraun bis schwarzbraun. Vordermetatarsus so lang wie die 
drei folgenden Glieder zusammen. Pulvillen mäßig groß. Flügel rauch- 
schwärzlich, gegen den Vorderrand dunkler, an der Basis am breitesten. 
2-5—3 mm lang. 

2 cf aus Nordargentinien, Provinz Salta, 2500 m hoch [Steinbach], 
1 q aus Brasilien, S. Catarina [Michaelis] Sammlung des Berliner 
Museums. 

Anmerkung. Die etwas gelbbraunen bis sehwarzbrauncn Schienen, von 
denen Loew spricht, können von einer Unreifheit des ihm bekannten Exemplnrcs 
herr Uhren. 

op actis Lw. = nigricans Meig. 

14 pülpiger Wheel. cf, Psyche V. 360 (1890) .... America sept. 

cf. — Thorax goldgriiu, auf dem Klicken dicht gelb bestäubt; 
Wimpern der Schüppchen gelb. Stirne und Gesicht breit mit parallelen 
Augenrändern, gelb bestäubt. Taster weiß, an der Wurzel gelblich, 
um die GesiehtsUinge vortretend. Fühler schwarz, das dritte Glied 
nierenförmig, zweimal so breit wie laug. Anallamellen gelb. Hüften 
und Beine ganz schwarz, nur die Kniee gelb. Pulvillen an allen Beinen 
groß und verlängert. Flügel ein wenig grau; dritte und vierte Längs¬ 
ader ein wenig an der Spitze konvergierend, im übrigen parallel. 
2*8 mm lang 

parvulus Aldr. cTg Trans. Ent. Soe. London. 321. 3 (1896) = Chrysoins 
qcnus . L. St. Vincent. 

Beim Lesen der Beschreibung tritt unwillkürlich der Gedanke sofort 
hervor, daß diese Art vielleicht ein Chrysoins sein könne. Wenn man sich 
vergegenwärtigt, was Aid rieh später über die Unterschiede zwischen 
Chrysoins und Diaphorus im Jahre 1902 in seiner Abhandlung über 
die Dipteren von Grenada gesagt hat, wie ieh das auch schon in meiner 
Einleitung zur Gattung Diaphorus auseinander gesetzt habe, so muß 
man sagen, daß hier nach Aldrieh's eigener Ansicht ein Chrysoins 
vorliegeu muß: 1 . wird die Stirn als erheblich breiter geschildert als das 
Gesicht, was bei einem Diaphorus niemals vorkommt, mögen die Augen 
auf der Stirn auch noch so sehr getrennt stehen, 2. fehlen die für Diaphorus 
charakteristischen stärkeren Borsten des Hypopygs, 3. ist die geringe 
Größe von nur 1*2 mm wohl bei Chrysotus , nicht aber bei Diaphorus 
üblich und beobachtet worden. Die vergrößerten Pulvillen der Vorder¬ 
beine von parmdus können auch kein Beweisstück für Diaphorus sein, 
denn wenn auch im allgemeinen die Chrysoins- Arten sieh durch kleine 
Pulvillen auszeiehnen, so ist das Fehlen der vergrößerten Pulvillen 
doch durchaus kein Gattungsmerkmal; hat doch Aldrieh in derselben 
Abhandlung über die Dipteren von Grenada zwei Chrysotus- Arten be¬ 
schrieben : alhipalpns und inermis, hei denen die Pulvillen der Vorder- 
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bcine deutlich verlängert sind. Es spricht somit nichts gegen Clmjsotns 
und fast alles gegen Diaphorus. leh werde diese Art als einen Chrysoins 
behandeln. 

15 propinquus n. sp. cf 9 . America merid. 

Der von mir beschriebenen Art mediotimtus durch ähnliche Fliigel- 
zeiehnung verwandt, abweichend jedoch durch die schmälere Fliigel- 
querbinde, ganz rotgelbe Fühler, schmäleres Gesiebt und schmälere Stirne. 

cf. — Die stahlblaue, braun bestäubte Stirne hat 1 / 6 der ganzen 
Kopfbreite zur Breite; das Gesiebt ist schwarz, Taster weißlieh, Fühler 
ganz rotgelb. Der Hinterleib ist glänzend blaugrün, an den Seiten aller 
Ringe weißgrau gedeckt; zweiter und dritter Ring an den Seiten gelb 
durchscheinend. Beine und Hüften hell rotgelb, Mittel- und Ilinter- 
hiiften an der Wurzel grau. Flügel gleichmäßig etwas gelblich gefärbt 
mit schwarzbrauner, allmählich nach hinten verwaschener schmaler 
Qnerbinde; diese beginnt am Fliigelvorderraude an der Mündung der 
zweiten Längsader und verläuft über der hinteren Querader; die 
Färbung am Vorderande ist dunkler, fleckenartig, der Flecken hat 
übrigens nur die halbe Breite wie bei I). mediotinctus ; die dritte 
Längsader liegt parallel zur vierten und ist nur an der äußersten 
Spitze um ein geringes konvergierend, 

1 cf aus Peru-Meshagua 13. X. 1903, Urubambafi [Schnuse] 
Sammlung des Dresdner zoologischen Museums. 

9. — Das Weibchen gleicht dem Männchen in Körperfärbung 
und Größe so genau, daß ein Zweifel au der Zugehörigkeit unberechtigt 
erscheinen würde, wenn nicht ein besonderer Punkt der Erwähnung 
wert wäre: die Flügel sind neulich bei gleicher Äderung und gleicher 
gelbbränulieher Grundfärbung fleckenlos. Es scheint, daß die Fleekung 
der Flügel nur ein männliches Privilegium ist, ähnlich wie wir dies 
bei der Gattung Lyronetirus gesehen haben. 

3 9 von derselben Herkunft wie das cf. 

16 Iiautcnbergi Wheel. cf, Psyche V 360 (1890) ... 2 . St. Vincent 

cf. — Thoraxrücken metallisch grün mit gelber Bestäubung. 
Wimpern der Schüppchen gelb, in gewissem Licht bräunlich schimmernd. 
Gesicht und Stirn ziemlich breit, gelb bestäubt. Taster gelbbraun, 
obenauf weißlich. Fühler schwarz, drittes Glied groß, Hüften und 
Schenkel schwarz, Schienen und Tarsen gelb. Pulvillen an allen Beinen 
verlängert. Flügel etwas grau gefärbt. 3 mm lang. 

17 satrapa Wheel. cf, Psyehe V 359 (1890).Nebraska 

cf. — Thoraxriieken dunkel bronzefarbig. Wimpern der Schüppchen 
weiß. Gesicht sehmal, silberweiß bestäubt. Stirn dunkel bronzefarbig, 
weiß bereift. Fühler gelbbraun, drittes Glied mit Spitze. Hinterleib 
bronzegriin, der zweite und dritte Ring gelb; Hypopyg braun, gelb 
behaart. Hüften und Beine gelb, Vorderhüften gelb behaart, Endglieder 
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der Tarsen braun, Spitzeuhälfte aller Schenkel obcrscits braun gefleckt, 
Schienen braun und die Tarsen mit Ausnahme der Wurzel des ersten 
Tarscngliedcs der Vorderbeine schwarzbraun. Flügel braungrau; dritte 
und vierte Längsadern parallel, aber ziemlich stark gebogen. 2 mm lang. 

Anmerkung: Ich vermute, daß diese Art ein Chrysoins ist; das sehr schmale 
(Besicht deutet darauf hin; die Stirne wird breiter, nicht schmäler sein, obwohl 
Wheeler hierüber nichts sagt; das llypopygium hat keine Borsten, sondern nur 
feine gelbe Haare. Putvillen scheinen nicht verlängert zu sein; die geringe Oröße, 
alles spricht für Chrysotus; auch die Färbung der Schenkel und Schienen ist eine 
für Diaphorns ganz ungewöhnliche Zusammenstellung. 

18 secundus n. sp. d 1 . America uicrid. 

cf. — Thoraxruckeu griingold, liclitgrau bestäubt; sechs Paar 
Dorsozentrale, Akrostikulhürstchen deutlich zweireihig. Schwinger hell¬ 
gelb, Schüppchen desgleichen mit schwarzen Wimpern. — Stirne sclnnal, 
die Angen nähern sich in bogenförmigen Linien, der kleinste Zwischen¬ 
raum ist etwas schmäler als der Punktaugenhöcker. Gesicht breiter, mit 
dem kleinen Stirndreieck hell aschgrau. Rüssel, Taster, Fühler schwarz, 
das dritte Glied nierenförmig mit einer kleinen vortretenden Spitze, 
die Borste steht etwas oberhalb dieser Spitze subapikal. Hinterkopfrand¬ 
horsten auch unten schwarz. — Hinterleib glänzend schwarzgrün, 
Hypopygium mit einigen deutlichen Endborsten und kleinen dreieckigen 
schwarzen behaarten Analanhängen. — Beine mit allen Hüften schwarz, 
kaum daß man eine etwas hellere rostbraune Färbung an den Knieen 
und den Vorderschienen wahrnehmen kann. Die Schenkel sind auf 
ihrer Unterseite alle deutlich zum Teil kräftig reilienförmig behaart 
und alle Schienen deutlich bewimpert. Die Pulvillen sind an allen 
Beinen besonders lang und gleich kräftig entwickelt und von grauer 
Farbe. Flügel wasserklar mit normaler brauner Äderung. 3*5 nun lang. 

1 cf ans Peru, Callanga, Sammlung des Ungarischen National- 
museums. 

1 cf aus Brasilien, Sammlung des Berliner zoologischen Museums. 

19 sodalis Lw. cf 5 . N. Beitr. VIII 58, 4 (1961) America sept, et ccntr. 

cf. — Thoraxrücken metallisch grün, Wimpern der Schüppchen 
schwarz. Gesicht gleich breit, grünblau, dicht weiß bestäubt, Stirne 
ebenfalls mindestens so breit mit parallelen Angenrändern. Fühler 
schwarz, Taster weißlich. Hinterleib erzgrün mit schwarzbrauucn kleinen 
Lamellen. Hüften und Schenkel schwarz; Spitzen der vorderen Schenkel 
und die Schienen bräunliehgelb, Spitze der Hinterschienen und Hinter¬ 
tarsen schwarzbraun ; Vorder* und Mittelmetatarsen an der Wurzel 
gelblich, Pulvillen nur mit geringer Vergrößerung. Flügel grau getrübt, 
groß, breit, am breitesten vor der Mitte; Äderung normal. 3 mm lang. 

Von Loew aus New-York beschrieben. 

4 Exemplare vom Äquator: Loja, El Angel, Mirador 3800 in 
hoch [Rivet] Pariser entomologiselics Museum. 
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20 specktbifis Lw. cf, N. Bcitr. VIII 57. 3 (1861) 1 Figur 

America sept et merid. 

approxhnatus Aldr., Trans. Entom. Soe. London 321. 2 (1896). 

exunguis Thoms. Eugenies Resa Dipt. 506. 103 (1869). 

cf. — Von kupferfarbigem Metallglanz mit schwarz bewimperten 
Schüppchen. Augen auf der Stirne zusammenstoßend, Gesicht weiß 
bestäubt. Taster, Rüssel und Fühler schwarz, letztere klein. Hüften 
und Schenkel, letztere bis nahe zur Spitze schwarz, Schieucn nebst 
Metatarsen gelb; Pulvillen der Vorderbeine etwas verlängert. Vorder- 
tarsen fast 1 1 / a mal so lang als die Schiene. Flügel zart gelbgraulich, 
an der Wurzelhälfte 
am breitesten; die 
vierte Längsader, 
der dritten parallel, 
etwas jenseits der 
Fliigelspitze mün¬ 
dend. 3 mm lang. 

Siehe die aus¬ 
führliche Beschrei¬ 
bung bei Loew. 

1 ^5 ^ Q aus Kjg. 64 . Diaphorus spectabüis Lw. 16:1. Flügel. 
Fern, Paehita-Mün- 

dnng 150 m hoch. 20. XI. 1903 [Sehnuse] Sammlung des Dresdner 
zoologischen Museums. 

13 Exemplare aus Ost-Bolivia, Provinz Sarah [Steinbach] und aus 
Paraguay, S. Bernardino [Fiebrig]. Sammlung des Berliner Museums. 

Was die Synonymie von approximatns Aldr. anlangt, so hat 
Aldrich selbst diese festgestellt. S. Kansas Univ. Soc. Bull. 85 (1902). 

Mit Bezug auf exunguis Thomson kann ieb folgendes sagen: 
Wenn man absieht von der ein wenig abweichenden Größe des Tieres, 
die von Loew mit 3 mm, von Thomson auf fast 4 mm Länge ange¬ 
geben wird, führen alle Angaben, die mau der längeren Beschreibung 
entnehmen kann, soweit sie für die Charakteristik brauchbar sind, auf 
spectabills Lw.; sicher ist die Tomsou’sche Art keine andere. 

21 subsejunctus Lw. cf 1 , Berlin Ent. Zeitschr. IX 179. 83 (1865) Kuba 

deceptivus Aldr., Biolog. Centr. Arner. Dipt. 1 346 (1901) Mexico 
cf. — Thoraxrücken glänzend grtin, etwas grau bestäubt. 
Schüppchen braun mit hellen, in gewisser Richtung dunkel schimmernden 
Wimpern. Augen auf der Stirne sehr schmal getrennt, schwarz mit 
grauer Bestäubung. Gesicht grau und verhältnismäßig auch schmal. 
Fühler klein, schwarz. Hinterleib dunkelgrün. Beine nebst Vorderhüften 
gelb, Tasten nur sehwaeh gebräunt. Pulvillen der Vorderbeine groß. 
Flügel blaßgelblich. 3 mm lang. 
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Anmerkung. Aldrich macht sehr richtig darauf aufmerksam, daß seine Art 
der Focw'schen subsejunctus sehr nahe komme; das ist in der Tat der Fall. Grüße 
und Färbung stimmen durchaus überein. Über die Unterschiede sagt Aldrich dann 
weiter: „lmt dilTers in having the front of the male obliterated by the contignity 
of the eyes. the cilia of the tegulae darker. and the posterior tarsi more in£useated u . 
Was die .Stirne anlangt, so sagt Loew : „oculi maris fronte angustissima lineari 
separati“: bei der Geringfügigkeit des Unterschiedes in dieser Ausdrueksweise 
kann letztere mit der von Aldrich nicht im Widerspruch stehen; die Färbung 
der Wimpern an den Schüppchen ist häufig schwankend und der Eindruck ihrer 
Färbung kann bei verschieden einfallendem Licht leicht individuellen Täuschungen 
unterliegen, wenn man seine Beobachtungen nicht einheitlich unter dem gleichen 
Gesichtswinkel vornimmt; es ist daher auf die Ausdrücke: gell» mit braunem 
Schimmer oder umgekehrt kein entscheidendes Gewicht zu legen; auch die ein 
wenig geringere oder stärkere Bräunung der Tarsen kann für sich allein keine 
Arttrennung begründen. Ich muß daher nnnehmen, daß beide Arten identisch sind. 



Fig. 65. 1 tiuphonttt vicinus Bock. cf. Flügel. 16:1. 

22 vicinus n. sp. d\ 2 Figuren . America merid. 

cf. — Von metallisch grüner Grundfarbe, auf dem Rücken durch 
graue Bestäubung etwas matt olivengrün. Wimpern der weiden Schüppchen 
weiß bis -helllminnlich. — Kopf: die Augen berühren sich auf der 
Stirne nicht, die bogenförmigen Angenriimler nähern sich auf der 
Mitte erheblich, bleiben aber um die halbe Breite des Punktaugen¬ 
höckers getrennt. Stirne und Untergesicht weißgran, letzteres doppelt 
so breit wie der Punktaugenhöcker (s. Figur). Taster weißlich; Fühler 
klein schwarz mit nackter zentraler Borste; Hinterkopfzilien unten 
weiß. Hinterleib glänzend bronzefarbig, schwarz behaart. Hypopyg mit 
6 —7 deutlichen Randhorsten, die ebenso lang sind wie das Hypopyg. 

Beine: Hüften schwargran; Vorderhüften an der Spitze mit den 
Schenkelgliedern rostgelb, weiß bereift, schwarz behaart und beborstet. 
Schenkel bis nahe zur Spitze schwarz mit schwacher grauer Bereifung; 
Schienen und Metatarsen der beiden vorderen Beinpaare rostgelb; die 
übrigen Tarsenglicdcr, Spitze der Hinterschieneu nebst ihren Tarsen 
schwarzbraun. Vordertarsen 1*25 mal so lang wie die Schiene, letztere 
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oberseits sehr zart bewimpert; die vorderen Haftläppchen größer als 
die an den Hinterbeinen. — Flügel groß, wässerig bräunlich getrübt; 
dritte und vierte Längsadern etwas gebogen, im ganzen parallel, aber 
die dritte an der Spitze merklich zur vierten hin geneigt. Die Rand¬ 
ader ist kräftig, aher doch nicht auffällig verdickt. 4*5 mm lang. 

Anmerkung: Vergleicht man diese Art mit spcctabilis Lw., so wird man 
im Habitus sowie in der allgemeinen Körperfürbung soviel (Gleiches und Ähnliches 
finden, daß man versucht sein könnte, unsere Art als eine größere Variante anF- 
znlässen; abweichend sind die bei sjiectabilis zusanmienstoßenden Augen, die Größe j 
die schwarz bewimperten Schüppchen, die etwas helleren Hinterbeine, die längeren 
Vordertarsen und die durchaus normale Flügeladernng. L T m die Unterschiede in 
der Äderung und der Stirnbreite zu veranschaulichen, habe ich Flügel und KopF 
von ricinus gezeichnet. Bei Vergleichung beider Fliigelzeichnungen sieht man 
sehr bald, daß die Summe aller dieser Verschiedenheiten, namentlich wenn man 
die abweichende Flügel form noch mit ins Ange Faßt, nicht lediglich auf eine 
Variante Hinweisen kann. 


2 cf aus Peru, Rosalina, 31. VIII. 1903, 
Urabambafi [Sclmuse]. Sammlung des 
Dresdner zoologischen Museums. 

1 cf aus Bolivia, Provinz Sara 
300—700 m hoch [Steinbach]. Sammlung 
des Berliner zoologischen Museums. 

Bestiiniiiiiiigstabelle für die Diaphorus- 
Arten. 



1 Schenkel ganz oder überwiegend gelb 2 Fig 66< oiaphoms ricinus 

— Schenkel metallisch grün bis schwarz. 11 p ec k Kopf von vorne. 

2 Augen auf der Stirne zusammenstoßend 3 24 : l. 

— Augen auf der Stirne schmal getrennt 4 

Augen breiter getrennt . 5 

3 Schüppchen weiß bewimpert. Bauch meist gelb. Fühler bräunlich, 

Gesicht grau. Pnlvillen der Vorderbeine größer als an den übrigen 

Beinen. 2 — 2*5 mm lang. flavipcs Aldr. cf 

Schüppchen schwarz bewimpert. Bauch nicht gelb. Fühler schwarz. 
Gesicht weiß. Pnlvillen der Vorder- und Mittelbeine vergrößert, 
2*5—3 mm lang. mundns Lw. cf 

4 Vorderhiiften braun; Hinterschenkel an der Spitze braun; Hintersehienen 

auf Ober- und Unterseite der ganzen Länge nach deutlich bewimpert. 
Schüppchen weiß bewimpert. 2*5 mm lang . . ciliatus n. sp. cf 

Vorderhüften und Beine ganz gelb; Hinterschienen nicht so be¬ 
wimpert. Schüppchen bräunlich hewimpert. 3*5 mm lang 

sulsejunctus Lw. cf 

5 Flügel gefleckt. Schüppchen schwarz bewimpert . 6 

— Flügel ungefleckt . 7 

6 Flügel mit einer breiten braunen Qnerbindc etwas jenseits der Flügel- 
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mitte. Fühler rotgclb, drittes Glied bräunlich. Hinterleib ohne gelbe 
Seitenflecke. Vordere Pulvillcn klein. 5 nun lang 

mediotinctns n. sp. cf 

— Flügel mit einer schmalen braunen Qucrbinde. Fühler ganz rotgelb. 
Hinterleib an den Seiten des zweiten und dritten Ringes gelb durch¬ 
scheinend. Vordere Pulvillen etwas größer als die übrigen. 


4 mm lang . propinquns n. sp. cf 

7 Schüppchen weiß bewimpert . 8 


— Schüppchen schwarz bewimpert, Beine und Vorderhiiften gelb, letztere 
mit schwarzen Borsten; Pulvillen an Vorder- und Mittelbeinen groß. 
Hinterleib am zweiten und dritten Ringe gelb durchscheinend. 

2 mm lang. dhnidiatns Aldr. cf 

8 Taster groß, weißgelb, um 1 / z der Kopfhöhe herabhängend. Hinter¬ 
schenkel an der Spitze etwas braun. Vordere Pulvillen groß. 
2*5 mm lang. amoenus Aldr. cf 


— Taster von gewöhnlicher Größe . 9 

9 Gesicht breit, Fühler sehwarz . 10 


— Gesicht schmal, Fühler hellbraun. Beine mit Vorderhiiften und den 
vorderen Schienen gelb; alle Schenkel auf der Spitzenhälfte ober- 
seits braun. Hinterleib brouzegrüu, zweiter und dritter Ring gelb. 

2 mm lang. safrapa Wheel. cf 

10 Beine mit Vorderhiiften ganz gelb; zweiter und dritter Hinterleibsring 
gelb. 3 — 3'5 mm lang. chamaeleon n. sp. cf 


11 Augen auf der Stirne zusammenstoßend. . 12 

— Augen auf der Stirne schmal getrennt.14 

— Augen breiter getrennt.16 


12 Beine ganz schwarz. Gesicht matt sehwarzbraun, Thoraxrücken ebenso, 

Schwinger, Schüppchen mul Wimpern desgleichen. 2*5—3 nun lang 

nigricans Meig. cf 

— Beine nicht ganz sehwarz, Schienen ganz oder teilweise gelb . 13 

13 Gesiebt matt schwarzbraun; Thoraxriieken mattbrann. Spitze der 

Sehenkel, Schienen mit den beiden ersten Tarsenglicdern gelb. 
Hinterleib mattschwarz. Flügel farblos. Ilinterkopfzilien unten 

schwärzlich. 2 mm lang. conti guus Aldr. cf 

Gesicht weiß; Thoraxrücken erz- bis kupferfarbig. Vordere Sehenkeb 
glieder, Schienen und die vorderen Metatarsen gelbbraun. Hinterkopf¬ 
zilien unten weiß. Flügel etwas graugelblich. 3 mm lang 

spectabilis Lw. cf 

14 Beine ganz schwarz; Hinterkopfzilien auch unten schwarz. Taster und 

Fühler schwarz. Gesicht und Stirnteil über den Fühlern aschgrau. 
Pulvillen an allen Beinen groß. 3*5 mm lang seettndus n. sp. cf 
Beine nicht ganz schwarz. Hinterkopfzilien unten weiß ... 15 

15 Vorderhüften und Schenkel schwarz; ersterc mit den Schenkelgliedcrn, 

die Schienen und Metatarsen der beiden vorderen Beinpaare rostgelb; 
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Spitze der Hintersckienen nebst Tarsen schwarzbraun. 3*5 — 4*5 mm 

lang . v icinus n. sp. cf 

— Beine nebst Hüften schwarz; vordere Schenkelglieder, die äußerste 
Spitze der vier vorderen Schenkel und die Wurzelkäfte der vier 
vorderen Schienen rostgelb. Hypopyg mit längeren braunen behaarten 


Lamellen. 3 mm lang. lamellafus Lw. cf 

16 Taster ungewöhnlich groß, weit vorstehend.17 

— Taster von gewöhnlicher Größe.18 


17 Gesicht und Taster schneeweiß. Fühler schwarz, drittes Glied groß mit 

deutlicher Spitze. Schüppchen weiß bewimpert. Hüften schwarz, au 
der Spitze weißlich. Schenkel metallisch grün; Kniee, Schienen und 
Tarsen gelb. Pulvillen der Vorderbeine groß. Flügel farblos. 2 mm 
lang . leucostomus Lw. cf 

— Gesicht gelb bestäubt. Taster weiß, an der Basis gelb. Fühler schwarz, 

das dritte Glied pechbraun, niereuförmig, breiter als lang ohne Spitze. 
Schüppchen gelb bewimpert. Hüften schwarzgrau; Schenkel grün 
bis schwarz, Kniee gelb, Schienen und Tarsen schwarz. Pulvillen an 
allen Beinen groß. Flügel etwas graulich. 2*8 mm lang 

pülpiger Wheel. cf 

18 Schüppchen schwarz bewimpert . 19 

— Schüppchen weiß bewimpert. Gesicht und Stirne gelblich. Fühler schwarz, 

drittes Glied groß, Borste apikal. Schenkel metallischgrün, Schienen 
und Tarsen gelb, Endglieder der letzteren braun. Pulvillen an allen 
Füßen groß. 3 mm lang . llantenbergi Wheel. cf 

19 Gesicht schneeweiß . 20 

— Gesicht anders gefärbt . 21 

20 Beine schwarz ; Spitze der vorderen Schenkel, alle Schienen sowie die 

Wurzel der vorderen Tarsen gell». Pulvillen kaum etwas vergrößert. 
3*0 mm lang . sodalis Lw. cf 

21 Gesicht und Stirne matt schwarz. Beine schwarz, nur die Kniee gelb. 

Pulvillen der Vorderbeine ziemlich groß. 3 mm lang nigrescens Aldr. cf 

— Gesicht weißlich grün, Stirne grün. Beine schwarz, Kniee, Schienen 

und Metatarsen der vorderen Beine gelb. Pulvillen der Vorderbeine 
erweitert. 2*4—2*7 mm lang . ditbins Aldr. cf 

Lyroneuvus. 

Loew, Wiener Entowol. Monatsschr. I 38 (1857). 

Loew hat 1. c. auf einige ihm damals aus Amerika bekannt gewordene 
Diajrfioriis-Avten auf Grund verschiedener Abweichungen von unseren palä- 
arktischen Gattungsvertretern die Gattung Lyronenrus aufgebaut. Den 
Charakter dieser Gattung, auf den wir weiterhin näher eingehen müssen, 
hat Loew später in den Monogr. Dipt. N. Amer. II 169 (1864) teils etwas 
abgeändert, teils erweitert, dabei aber auch ausgesprochen, daß die Ähn- 

Abhandl. der zool -botan. Ges. Bd. XIII, Heft I. 12 
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liebkeit mit der Gattung Diaphorus doch größer sei, als er sieb dies 1857 
vorgestcllt habe. — Aldrich in den Kansas Univ. Sc. Bull. 85 (1902) bat 
dann bei Besprechung der nordamerikanischen I)iaphorus-kxim einesteils 
auf die große Ähnlichkeit mit Chrysotus , anderseits auf die vielfache 
Übereinstimmung mit Lyroneurns Lw. hingewiesen und kommt auf Grund 
seiner Kenntnisse der nord- und mittelamerikanischen Arten zu dem Resultat, 
das die Loew’sche Gattung Lyroneurns nicht ausreichend charakterisiert 
sei; er weist dabei auf die große Übereinstimmung der beiderseitigen 
Weibchen von Lyroneurns und Diaphorus hin und meint, wenn man diese 
Weibchen schwer oder gar nicht unterscheiden könne, dann sei es auch 
nicht angängig, diese in zwei verschiedene Gattungen zu stellen. Ich muß 
gestehen, daß ich dieser Ansicht Aldrich’s nicht beitreten kann; wollten 
wir dies als Grundsatz fiir die Gattungsbegrenzungen aussprechen, so 
müßten wir verschiedene als durchaus gültig anerkannte Gattungen ein¬ 
ziehen, die fast allein auf männliche Eigenschaften anfgebant sind. 

Da der Kreis unserer Kenntnisse durch eine Reibe siidamerikanisclicr 
Arten eine nicht unerhebliche Erweiterung erfahren bat, erscheint es mir 
angezeigt, diese Frage der Synonymie zwischen Diaphorus und Lynoneurus 
nochmals anzuschneiden und zu prüfen, oh cs möglich und ratsam ist, 
die Loew’sche Gattung aufrecht zu halten oder sie fallen zu lassen, wie 
dies im Katalog Kert6sz VI wahrscheinlich auf Aldrich’s Anregung hin 
bereits geschehen ist. Zu dem Zwecke wollen wir die von Loew an¬ 
gegebenen Gattungsnntersehiede bei den amerikanischen Arten der Reihe 
nach prüfen, um zu sehen, ob sie angesichts unserer heute erweiterten 
Artkenntnis standhalten oder ob wir etwa noch andere Gattungsmerkmalc 
hinzu fügen können. 

Loew gibt den Gattungscharakter von Lyroneurns 1864 an wie folgt: 
„Körper verlängert. Augen auf Stirn und Gesicht in beiden Geschlechtern 
breit getrennt. Fühler kurz; das erste Glied nicht behaart, das zweite 
querliegend, das dritte kurz, gerundet, deutlich pubeszent; Borste apikal. 
Flügel sehr groß, an der Spitze breit und sehr stumpf; die hintere Quer¬ 
ader ist dem Flügelrande nicht genähert; die dritte Längsader liegt der 
zweiten sehr nahe und wendet sich an der Spitze weit nach rückwärts; 
der Raum zwischen der dritten und vierten Längsader ist von erheblicher 
Breite; der letzte Abschnitt der vierten Längsader mit deutlicher Biegung. 
Beine lang, aber nicht sehr schlank; das erste Glied der Hintertarsen ohne 
Borsten. Pulvillen der Vordertarsen beim cf nicht verlängert. Hypopygium 
klein, cingesenkt, am hinteren Ende mit vier starken Borsten, die Anhänge 
sehr klein und verborgen.“ 

Ich kenne zurzeit von Lyroneurns- Arten folgende zehn: ammlatus 
Macq., adustus Wied., coerulescens Lw., suavis Lw., simplex Aldr., apicalis 
n. sp., laetus n. sp., fratellus n. sp., marginalis n. sp. und occultus n. sp. 
Die vorstehenden Arten stammen alle aus Südamerika, keine einzige ist 
aus Nordamerika bekannt, der nördlichste Fundort ist auf den Antillen 
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und in Mexiko. Was diesen Arten gemeinsam ist und was sie gleichzeitig 
von Diaphorus unterscheidet, ist dreierlei: 

1. Ist die Stirne bei den cf breit, etwa von */ 4 der ganzen Kopf breite, 
mit parallel laufenden Angenrändern (bei Diaphorus berühren sich die 
Augen auf der Stirne oder sie sind nur schmal getrennt und die Augen- 
ründer dann bogenförmig einander mehr oder weniger genähert). 

2. Hauptsächlich die dritte, dann aber meist auch die vierte Längs¬ 
ader sind S-förmig geschwungen und stehen etwas entfernt voneinander 
(bei Diaphorus liegen sie parallel zueinander, entweder gerade im Verlauf 
oder etwas gebogen in gewöhnlicher Entfernung). 

3. Die Vorderbeine zeigen keinerlei verlängerte Pulvillen (bei Diaphorus 
haben die Vorderbeine in der Regel verlängerte Pulvillen). 

Ich gebe zu, daß diese drei Besonderheiten nur relativer Art sind, 
aber das gleichzeitige Vorhandensein derselben in Verbindung mit dem 
räumlich scharf getrennten Vorkommen der Arten geben letzteren einen 
besonderen Charakter und Wert, der es nicht gestattet, sie einfach als 
eine Gruppe der Gattung Diaphorus zu nennen. Ans diesen Gründen habe 
ich Lyroneurus als besondere Gattung behandelt. Es gibt ja hin und 
wieder eine Diaphorus A\% die sich, sei es in der Stirneutwicklung, sei 
es in der Flügeladerung oder Entwicklung der Pulvillen, dem Lyroneurus- 
Formenkreise nähert; damit ist aber nichts erreicht. Wir müssen betonen, 
daß nur das gleichzeitige Vorhandensein aller drei Merkmale den Gattungs¬ 
charakter ausmacht. 

Bestiniiiiimgstabelhk 

1 Schenkel ganz oder überwiegend gelb.2 

— Schenkel metallisch grün bis schwarz.5 

2 Flügel ungedeckt .3 

Flügel gefleckt .4 

3 Schenkel auf der Mitte mit breiter dunkler Binde. Hinterleib an den 

Seiten nicht gelb. 35 mm lang. amiulatus Macq. cf g 

— Schenkel und Vorderhüften ganz gelb. Schüppchen mit hellen Wim¬ 

pern. Fühler schwarz, das erste Glied mehr oder weniger rotgelb. 
Hinterleib an den Seiten des zweiten und dritten Ringes gelb ge¬ 
fleckt. 3*5 mm lang. suavis Lw. cf 

4 Fühler schwarz. Hinterschenkel an der Spitze mit schwarzem Ringe. 

Flügel an der Spitze zwischen zweiter und dritter Längsader schwarz¬ 
braun gefleckt. 3*5 mm lang. apicalis n. sp. cf 

Fühler rotgelb, drittes Glied etwas dunkler. Hinterschenkel au der 
Spitze nur mit braunem Flecken auf der Oberseite. Flügel am 
Vorderrande bis zur Spitze mit braunem Längsstreifen. 4 mm lang 

laetus n. sp. .cf 


5 Flügel gefleckt . 6 

— Flügel ungefleckt, fast farblos.10 
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7 


8 


9 


10 


Flügel mit Spitzenrandfleck zwischen der zweiten und dritten Laugs¬ 
ader . 7 

Flügel längs des Vorderrandes schwach bis dunkelbraun gefärbt 8 
Gesicht grau. Fühler und Taster schwarz, letztere an der Spitze weiß. 
Thoraxrücken metallisch grün. Hüften und Schenkel schwarz, Kniee 
breit gelb; Schienen und Tarsen gelb, Hinterschienen an der Spitze 
braun. Hintermetatarsus unterseits an der Basis mit einer längeren 

Borste. 5 mm lang . adustus Wied, cf 

Fliigelvorderrand deutlich gebräunt; dritte Längsader stark geschwungen. 
Gesiebt stahlblau, graugelb bestäubt. Fühler und Taster schwarz, 
letztere mit weißlicher Spitze. Thoraxrüeken und Hinterleib stahl¬ 
blau. Beine nebst Hüften schwarz, Kniee und Schienen gelb bis 

braun, 5 mm lang . marginalis n. sp. 

Fliigelvorderrand schwach gebräunt; dritte Längsader deutlich, aber 
etwas weniger geschwungen. Seheukel schwarz, Kniee und Schienen 

gelb bis braun . 9 

Hinternuetatarsus auf der Unterseite und an der Basis mit einer kleinen 
abstehenden Einzelborste. Hinterschienen unterseits auf der End- 
hälfte deutlich etwas borstlich. 5 mm lang . . occultus n. sp. cf 

Hintermetatarsus und Hinterschienen ohne Eiuzelborste und ohne 

borstlieke Behaarung. 5 mm lang . fratellns n. sp. cf 

Hintermetatarsus gelb mit einer längeren abstehenden Borste an der 
Basis seiner Unterseite. 3*5 — 4 mm lang . . . . simplex Aldr. cf 

Ilintermetatarsus sehwarzbraun mit zwei längeren Borsten unterseits 

simplex Aldr. var. bispinosns cf 
Hintermetatarsus sehwarzbraun ohne abstehende Borste. 4’5 mm lang. 

coernlcscens Lw. cf 


Wei beben: 


In den mir zur Verfügung gestellten Sammlungen waren Weibchen sehr 
spärlich vertreten; ich bin daher schon aus Mangel an Material nicht in der 
Lage, hier viel Aufklärung zu bringen; so viel ist aber sicher, daß die Unter¬ 
scheidung große Schwierigkeiten bietet, da Flügelfärbung und anormaler 
Aderverlauf bei den Weibchen nicht vorhanden sind und daher auch die 
Unterscheidung mit Hilfe dieser Merkmale in Wegfall kommt; man wird 
auf Reinfärbung, Größe, Taster-, Gesichts- und Fühlerfarbe beschränkt sein. 


Artverzeichnis, Bemerkungen und Beschreibungen. 

I adustus Wied, cf, Außerenrop. zweifl.Ins.il 231 [ Dolichopus ] (1830). 

America merid. 

chalybaeus v. Röd., Societas Entom. VII 81 (1892). 

Typische Exemplare stecken in der Sammlung des Berliner zoo¬ 
logischen Museums. Die Art, welche im Katalog Kertesz VI unter Doli - 
chopus aufgeführt ist, gehört zur Gattung Lyroneurus , wie Loew dies 
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auch schon in seiner Monogr. Dipter. Nord-Amer. II 170 (1864) er¬ 
wähnt hat. 

cf Thoraxrücken metallisch grün bis blau, durch gelbgraue Be¬ 
stäubung etwas matt, Schildchen stahlblau. Schwinger blaßgelb; 
Schüppchen weiß mit dunklen Wimpern. Stirn etwa von x / 4 der Kopf¬ 
breite, goldgriin mit graubrauner Bereifung. Gesiebt gleich breit, grau. 
Taster schwarz, obenauf weißgrau. Fühler ganz schwarz. Hinterleib 
metallisch grünblau, an den Seiten weiß bereift. Hypopyg sehr schwach 
beborstet. Beine: Hüften schwarz, nur die Vorderhnften an der 
äußersten Spitze mit den Schenkelgliedern rostgelb. Schenkel 
schwarz; Spitze derselben und die Schienen nebst Metatarsen der 
vorderen Beine rotgelb; Spitze der Hinterschienen, alle Hintertarsen 
sowie die übrigen Tarsenglieder schwarzbraun. Der Hintermetatarsus 
fuhrt an der Besis seiner Unterseite eine abstehende Borste. Flügel 
schwach gelbbrännlich mit braunen Adern und braunem verwaschenen 
Spitzenfleck zwischen der zweiten und dritten Längsader. Die Hand¬ 
ader ist auf der ganzen Länge stark verdickt; die Flügel sind sehr 
breit, namentlich auf der Spitzenhälfte. 5 mm lang. 

Die Art chalybaeus v. Röd. ist dieselbe, wie aus der Beschreibung 
hervorgeht, von der ich die lateinische Diagnose hier beifüge: 

„Viridis, thoracis abdominisque dorso cbalvbaeo micante; femorum 
apice tibiis tarsisque totis testaceis; alis cinereo-byaliuis, sed inter 
marginem anteriorem et venam tertiam longitudinalem saturate fuscis. 
Long. 5 mm. cf. Hab. America meridionalis (Cordilleren von Ecuador).“ 

Hiernach kann bei der Vergleichung nur adustus Wied, in Frage 
kommen, deren Beschreibung genau stimmt; bei marginalis , die zur 
Vergleichung auch noch herangezogen werden konnte, ist der ganze 
Flügelvorderrand vom Ende der ersten Längsader an gebräunt, was 
v. Röder erwähnt haben würde, wenn es der Fall gewesen, bei adustus 
reicht der Spitzenfleck auch häufig bis zur vierten Längsader; dann 
sagt v. Röder über die Beine: „tibiis tarsisque totis flavis“; das stimmt 
wohl mit adustus , aber nicht mit marginalis , bei der die Tarsen ganz 
schwarz sind. Die Borste auf der Unterseite des Hintermetatarsus 
erwähnt v. Röder nicht, die kann aber auch abgebrochen gewesen sein. 

3 cf aus Paraguay. Hohenau 22. X. 1907. 250 m hoch [Schnuse] 
Sammlung des Dresdner zoologischen Museums. — 3 cf aus La Plata 
im Berliner zoologischen Museum. — 8 Exempl. aus Brasilien, 
Sammlung des Ungarischen Nationalmuseums. — 11 Exempl. aus 
Brasilien in Coli. Winthem., die Loew seinerzeit als n. sp. latipennis 
(i. litt.) bestimmte. Die Art scheint in Südamerika sehr gemein zu 
sein. — 5 cf, 2 q aus Brasilien und Porto Allegro in Loew’s 
Sammlung. Berliner zoologisches Museum. 

2 annulatus Macq. cf Dipt. exot. II 2. 111 tab. XXII fig. 6 [ Chrysotus ] 
(1842). . Brasilia 
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? simplex Aldr., Trans. Entom. Soc. London 333 tab. XII fig. 117 
(1896). Antillae, Mexiko. 

cf Von goldgrüner Farbe. Gesiebt und Stirn breit weißgrau be¬ 
staubt. Fühler schwarz. Beine gelb mit breiten schwarzen Schenkel- 
ringen. Flügel färb- und fleckenlos, Äderung im Lyronetims- Charakter. 

Ich habe diese Art in meiner Tabelle in die Abteilung mit gelben 
Beinen gestellt; würde man sie in die Gruppe mit schwarzen Schenkeln 
einreihen, so käme man unweigerlich auf simplex Aldr., bei der die 
Schenkelspitzen und auch die Schenkelglieder mehr oder weniger 
gelb sind; zwischen beiden Arten ist in der Scheukelfürbung kein 
größerer Unterschied vorhanden; damit würde denn alles andere auch 
iibereinstimmen mit Ausnahme der Einzel horste auf der Unterseite 
des Hintermetatarsus bei simplex Aldr. Daß Macquart darüber nichts 
gesagt hat, kann angesichts seiner üblichen Methode der Charak¬ 
terisierung nicht wundernehmen. Ich habe die nicht unbegründete 
Vermutung, daß beide Arten identisch sind. Da die beiden Typen 
mir nicht vorlicgcn, kann ich meine Vermutung allerdings nicht 
handgreiflich beweisen und ich will deshalb simplex Aldr. auch noch 
besonders autfuhren, muß jedoch dabei hervorheben, daß große Wahr¬ 
scheinlichkeit für die Richtigkeit meiner Behauptung vorhanden ist. 

3 apicalis n. sp. cf. America merid. 

cf. — Thoraxrücken von blaugriiner Metallfarbe, mit gelbgrauem 
Reif dicht bedeckt und fast ganz matt. Schwinger und Schüppchen 
weißgelb, letztere schwarz bewimpert. Kopf: Stirn und Gesicht unge¬ 
fähr gleich breit von etwa */ 4 — ! / 5 der Kopf breite, braun und grau 
bestäubt, Taster gelb; Fühler schwarz mit zentraler nackter Borste. 
Hiutcrleib grünblau, die Seiten des zweiten, dritten, mitunter auch 
des vierten Ringes durchscheinend gelb, schwarz behaart. Hypopyg 
mit nur schwachen Endborsten. Beine nebst Vorderhüften rotgelb; 
Hinterschenkel vor der Spitze mit schwarzbrauner ringförmiger Binde; 
Tarsen vom Ende des ersten Gliedes an braun. Flügel zart gelb- 
bräunlich getrübt; dritte und vierte Längsadern deutlich etwas im 
Z?/röneurus-Charakter gebogen, mit einem großen schwarzbraunen 
Spitzenflecken namentlich zwischen der zweiten und dritten Längsader, 
aber auch noch etwas über letztere hinausragend; hintere Querader 
um ihre eigene doppelte Länge vom Hinterrande des Flügels entfernt. 
3*2 4 mm lang. 

2 cf aus Argentinien, 27. XII. 1907. Formosa i Chaco [Schnuse] 
Sammlung des Dresdner zoologischen Museums — 3 .cT aus Paraguay, 
S. Bernardino [Fiebrig] Sammlung des zoologischen Hofmuseums in Wien. 
approximatus Aldr. = spectdbilis Lw. 
clialybaeus v. Röd. = adnstus Wied. 

4 cocrulescens Lw. cT Q, Entom. Monatsschr. I 39 Taf. I fig. 9, 10 (1857) 

America centr. et merid. 
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cf. — Blaugrün, gelbgrau bestäubt, ziemlich matt, Deckschüppchen 
schwärzlich bis braun gewimpert. Stirne und Gesicht gleich breit, 
letzteres weiß bestäubt. Taster schwarz mit weißlicher Spitze. Fühler 
schwarz. Hüften und Schenkel schwarz; vordere Schenkelglieder, 
Kniee und Schienen bräunlichgelb; Spitze der Hinterschienen dunkel¬ 
braun; Füße fast ganz schwarzbraun. Vordertarsen etwas länger als 
ihre Schiene, Mitteltarsen gleich lang. Flügel graulich im Lyroneurus - 
Charakter. 5*5 mm lang. 

g. •— Stirne und Gesicht breiter, erstere mattgriin, letzteres matt¬ 
grau. Flügel mit parallellaufenden Adern. 

Neun Exemplare aus Nordargentinien und aus Surinam. Sammlung 
des Berliner zoologischen Museums. — 3 Exemplare vom Äquator: 
Loja, 2200 m hoch [Rivet] Pariser Entomologisches Museum. 

Anmerkung. Es kommen Exemplare vor, welche an der Flügelspitze einen 
schwachen Sehattenfleeken zeigen und die beim Aufsuchen in der Tabelle wegen 
dieser Färbung auf die Art adustus Wied, liinführen könnten; sie sind dann aber 
doch leicht auseinanderzuhalten, da der Art coerulescens die abstehende Borste 
fehlt, die wir bei adustus Wied, auf der Unterseite des Hintermetatarsns fanden. 

5 fratellus n. sp. cf 1 . America merid. 

cf. Diese Art ist der nachstehend beschriebenen Art occultus so 
nahestehend, daß man sie bei nicht aufmerksamer Betrachtung leicht 
mit dieser verwechseln könnte. Ich will liier nicht die Beschreibung 
von occultus wiederholen, ersuche vielmehr, sie dort nachzulesen; ich 
will hier nur auf die Unterschiede aufmerksam machen; diese liegen 
in der Beborstung der Beine und in den Flügeln: Die Hinterschienen 
sind hier nicht struppig und borstlich behaart wie bei occultus , sondern 
mit Ausnahme von drei Bürstchen der Oberseite und namentlich unter- 
seits ganz nackt; ebenso entbehrt der Metatarsus der charakteri¬ 
stischen Borste an der Basis. An den Flügeln ist die Randader merk¬ 
lich verdickt und die Biegung der dritten Längsader ist um ein 
geringes größer; das Ilypopygium scheint auch etwas anders konstruirt 
zu sein, denn ich sehe hier die Penisscheide deutlich herunterhängen, 
während sie bei occultus unsichtbar bleibt; damit siud aber auch die 
Unterschiede erschöpft. 4*5 mm lang. 

Zwei Exemplare aus Columbia, Sierra di S. Lorenzo [Ujhelyi] und 
Argentinien, Lules X 1905 [Vezönyi] Sammlung des Ungarischen 
Nationalmuseums. 

6 laetus n. sp. cT .America merid. 

cf. — Thorax von blauer Grundfarbe, auf dem Rücken durch 
gelbgraue Bestäubung grünlich erscheinend. Brustseiten aschgrau. 
Schwinger und Schüppchen blaßgelb, letztere schwarz bewimpert. — 
Stirne und Gesicht gleich breit, reichlich von ! / 4 der Kopfbreite, 
erstere durch Bestäubung hellgrau, letzteres weißgrau; Taster weißlich. 
Fühler hell rotgelb, das dritte Glied klein, nierenförmig, etwas dunkler 
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gefärbt mit apikaler Borste; Hinterkopfzilien unten weiß. — Hinter¬ 
leib schön stahlblau, der zweite und dritte Ring an den Seiten und 
am Bauche gelb, letzter Ring mit deutlichen Randborsten, Hypopyg 
kaum sichtbar. Hinterrlicken mattgrau. — Beine mit Vorderbiiften 
und Hinterhiiften und allen Hüftgelenken blaßgelb; Hiutersehenkel 
oberseits an der Spitze braun gefleckt; Tarsencndglieder kaum etwas 
verdunkelt. Die Beborstung der Beine ist außerordentlich schwach 
entwickelt; die Vorderschienen haben oberseits im ersten Viertel nur 
ein winziges Börstclicn; an den Mittelschienen steht auf der Ober¬ 
seite dicht an der Wurzel eine längere Einzelborste, außerdem sieht 
man zwei bis drei Endborsten. Hinterschienen oberseits mit einigen 
zerstreut stehenden Börstchen. — Flügel breit, glashell mit einem 
braunen Vorderrandstreifen, der, an der Wurzel gelb, allmählich bis in’s 
Schwarzbraune übergeht; der Streifen reicht bis etwa über die dritte 
Längsader hinaus; eineu braunen Saum sieht mau bei ansgereiften 
Exemplaren auch noch an der vierten Längsader, so daß in der ersten 
Vorderrandzelle dann ein weißer Kernstreifen übrig bleibt; die dritte 
und vierte Längsader haben in ihrer Biegung ganz den Charakter 
von Lyronenrus. 4 nun lang. 

2 cf aus Paraguay [Fiebrig] Sammlung des Ungarischen National' 
inuseums. 

7 marginalis n. sp. cf g. America merid. 

Eine größere etwas dunkler gefärbte Art mit schwarzbraun an- 
geräuchertem Kitigelvorde rrande. 

cf. — Thorax von stahlblauem Glanz, auf dem Rücken, namentlich 
vorn und vor dem Schildchen gelbgrau bestäubt und teilweise matt. 
Brustseiten, Hüften und die Notopleuraldeprcssion weißgrau. Schwinger 
und Schüppchen blaßgclb, letztere deutlich schwarz bewimpert. — 
Kopf: Augen breit getrennt, Stirne gleich breit, von J / 4 der Kopfbreite, 
stahlblau, an den Rändern gelbgrau bereift. Gesicht kaum etwas 
schmäler als die Stirn, gclbgrau, an den Augenrändern weißlich bereift; 
Taster schwarz, oberseits grau; Fühler schwarz; Hinterkopfzilien unten 
weiß. — Hinterleib stahlblau mit purpurfarbenem Schimmer, schwarz 
behaart und beborstet und mit weiß bereiften Ringseiten. Hypopyg 
sehr klein ohne sichtbare Anhänge mit etwa sechs kurzen Borsten. — 
Beine: Hüften und Schenkel, diese bis nahe zur Spitze schwarzgrau, 
Schienen gelbbräunlieh, Tarsen braun bis schwarz. — Flügel etwas 
rauchgrau getrübt, groß, längs des Vorderrandes schwarzbraun ver¬ 
dunkelt, mit stark ausgeprägter Lyronenrns-AAerung und dicker 
schwarzer Randader. 5 mm lang, 

g. — Von der gleichen stahl- bis veilchenblauen Färbung. Stirne 
und Gesicht ein wenig breiter, Gesicht grau bestäubt. Beine etwas 
dunkler, Hinterschienen rostbraun. Flügel gleichmäßig etwas rauch- 
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grau getrübt mit einfacher schwarzer Äderung; dritte und vierte 
Längsadern sehr wenig gebogen und vollkommen parallel. 5 mm lang. 

Ein Pärchen aus Bolivia 12. X. 1906. 1200—2500 m hoch; ferner 
aus Peru 19. I. 1904 Tarma [Selmiise] Sammlung des Dresdner 
zoologischen Museums. 

occultus n. sp. c?. America uierid. 

cf. — Thoraxrucken griin- 
gold, etwasgrau bereift. Schüpp¬ 
chen und Schwinger blaßgelb, 
erstere mit schwarzen Wimpern. 

Stirne und Gesicht gleich breit 
von blauer Grundfarbe, erstere 
mattbraun, letzteres graugelb¬ 
lich bestäubt; Taster hellbraun 
mit weißer Spitze. Fühler 
schwarz mit fast apikaler Borste. 

— Hinterleib blaugrün, Hypo- 
pyg unsichtbar. Beine nebst 
allen Hüften schwarz; Kuiee, 

Schienen nebst Metatarsus der 
vorderen Beine rostgelb bis rost¬ 
braun, Spitze der Hinterschieuen auch braun. Schcnkelglieder der Vorder¬ 
beine gelb. Vorderschienen nebst Metatarsus sind auf der Unterseite zart, 
aber deutlich bewimpert, die ersteren tragen eine Einzelborste oberseits 
au derWurzel; Mittel- 
schieuen oberseits 
ebenfalls an der Wur¬ 
zel mit einer Borste 
und auf der Mitte mit 
einer zweiten. Hinter- 
schieneu oberseits mit 
mehreren Einzelbor- 
steu und unterseits 
auf der Endhälfte mit 
mehreren dicht zu- 
sammengestellten 
Borsten; der Metatar- 


Fig. 67. Diaphorus Simplex Aldr. cf. llypo- 
pyg. 24 : 1. 



Fig. 68. Lyroneurus Simplex Aklr. cT- Hinterbein. 24:1. 


sns unterseits an der Basis mit einer kurzen, aber deutlich senkrecht 
abstehenden Borste. — Flügel glashell mit einer schwachen Bräunung 
am Vorderrande, die bis zur dritten Längsader reicht; die erste Hinter¬ 
randzelle ist sehr breit, die Biegung der dritten Läugsader nicht auf¬ 
fällig. 4*5—5 mm lang. 


2 cf aus Columbia, Sierra 
Ungarischen Natioualmuseums. 


S. Lorenzo [Ujhelyi] Sammlung des 
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9 shnplex Aldr. cTg. Trans. Entom. Soe. London 333 tab. XU fig. 117 

(1396).America raerid. 

— — aus Mexiko, von den Antillen und aus Südamerika. 

Diese von Aldrieh aus Mexiko und von den Antillen bekannt¬ 
gegebene Fliege findet sich auch in Südamerika und scheint dort 
durchaus nicht selten zu sein; daß sie durchaus der Art annulatus Macq. 
gleicht und von mir damit als identisch angesehen wird, habe ich 
bereits bei annulatus erklärt. Aldrieh erwähnt 1. c. eine Variante, 
die erheblich kleiner ist und dabei eine weit weniger ausgeprägte 
-Flügeladerung zeigt, so daß man zunächst eine andere Art 
darin vermuten könnte. Da mir diese Variante ebenfalls vorliegt, so 
konnte ich durch vergleichende Untersuchung der Hypopygieu fest- 



Fig. 69. Lyroncurus Simplex Aldr. <$. Flügel. 16:1. 

stellen, daß Abweichungen in der Konstruktion und Form der Anal¬ 
anhänge nicht vorhanden sind. Ich gebe noch die Zeichnung dieses 
einfachen Gebildes. Es wird damit also bestätigt, was Aldrieh be¬ 
hauptete, daß bei dieser Art die Flügeladeruiig einer nicht unerheblichen 
Schwankung ausgesetzt ist. 

cf 1 . Die Augen sind bei der Stirn und dem Gesicht gleich weit 
getrennt. Fühler mittelgroß, schwarz, Taster gelb, Wimpern der Deck- 
schtippchen hellbraun. Schwarze Beine, Kniee, Schienen und Metatarsen 
rostgelb, Metartarsns der Hinterbeine unterseits mit einer charakte¬ 
ristischen, senkrecht abstehenden Borste. Flügel mit verdickter Rand¬ 
ader im /jT/roneurMS-Charakter. 5 mm lang. 

Q. Die Weibchen haben einfache Flügel und sind ohne Sporn an 
dem Hintermetatarsus. 

Variante Aldrieh c?Q- Die Krümmung der Längsadern ist nur noch 
schwach vorhanden. 3 mm lang. 

Variante bispinosus Abweichend ist die Farbe der Ilintersehienen 
und Tarsen; die Ilinterschienen sind braungelb und der Metatarsus schwarzbraun; 
letzterer hat auf der Unterseite zwei stärkere Borsten. 
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16 cf, 3 q aus Peru. Meshagua, Urubambafi VIII et X 1903. 
[Sclinuse] Sammlung des Dresdner zoologischen Museums. 

Variante Aldrich. 4 cf 2 q derselben Herkunft und Sammlung. 

Variante bisjiinosus. 1 cf aus Brasilien Collectio Wintliem (von 
Loew als modestus n. sp. bestimmt). 

10 Eilavis Lw. cTg, Wien. Entom. Monatsscbr. I 40 taf. I fig. 11 —12 
(1857).America rnerid. 

cfg. Stirne matt braungrau wie der Thoraxrücken, Gesicht gleich 
breit, weiß bestäubt. Fühler schwarz, jedoch das erste Glied ganz 
oder teilweise gelb, was Loew nicht erwähnt und tibersehen haben 
mag; Taster gelb, Wimpern der weißen Schüppchen dunkel. Hinter¬ 
leib bronzefarbig mit gelben Seitenflecken an den ersten drei Ringen. 
Borsten am Hypopyg deutlich. Beine ganz gelb. Flügel fast farblos 
mit Lyronettrus-Geädev wie simplex . 3*5 mm lang. 

2 cf, 1 5 aus Bolivia-Mapiri. 18. 111. 1903. Sarampioni 700 m 
hoch [Sclinuse] Sammlung des Dresdner zoologischen Museums. 

Die Loew’sche Type, cf, konnte ich in der Sammlung des Berliner 
zoologischen Museums vergleichen. 

Clirysotus Meig. (1824). 

In der paläarktischen Region fanden wir nicht so viele Schwierig¬ 
keiten, die Gattungen Chrysoins und Diaphorus auseinanderzuhalten, 
anders gestaltet sich dies Studium in der nearktiseben und neotropischen 
Region. Hier begegnen wir einer Reihe von Arten mit annähernd gleich 
weit getrennten Augen sowohl auf der Stirne wie im Gesicht, so daß man 
im Zweifel bleibt, zu welcher der beiden Gattungen die Art zu stellen ist. 
Aldrich machte zuerst darauf aufmerksam in seinen Dolicbopodiden of 
St. Vincent, Trans. Entom. Soc. London (1896) und gibt an, daß er bei 
Arten, bei denen Gesicht und Stirne annähernd gleich breit seien, die Unter¬ 
scheidung so vornehme, daß er alle Männchen, bei denen er erweiterte 
Pulvillen der Vorderbeine und deutliche Endborsten am Hypopyg sehe, 
zu Diaphorus rechne. Später in den Kansas Univ. Soc. Bull. 1 Nr. 3 
p. 85 (1902) spricht er ebenfalls von der Schwierigkeit eiuer Trennung 
beider Gattungen und wiederholt seine früher angegebenen Merkmale, 
jedoch mit Weglassung des Merkmals der Pulvillen; hiernach bliebe also 
nur die Beborstung des Hypopygs als einziges Trennungsmerkmal übrig. 

Ich habe bei Bearbeitung der südamerikanischen Fauna die Schwierig¬ 
keiten bestätigt gefundeu, die Aldrich bei den ihm bekannten nord- und 
südamerikanischen Arten erwähnt und ist es daher notwendig, zunächst 
die Frage zur Klärung zu bringen, ob und mit welchen Merkmalen eine 
Trennung zu begründen ist. Aldrich hat eigentlich nur die stärkere Be¬ 
borstung des Hypopygs angegeben; es mag sein, daß er damit bei den meisten 
Arten die Trennung hat richtig einleiten können, aber ausreichcud ist dies 
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Merkmal auch nicht, denn es kommen Übergänge vor je nach schwächerer 
oder stärkerer Entwicklung der Borsten an den übrigen Körperteilen. Daß 
Aid rieh das Merkmal der Pulvillenentwieklung aufgegeben, später wenigstens 
nicht wieder erwähnt hat, kann ich nach meinen Beobachtungen nur für 
richtig erklären; es ist das höchstens ein Merkmal für eine Art, kommt 
in beiden Gattungen vor und ist auch an und für sich so schwankend, 
daß selbst Exemplare einer und derselben Art mitunter nur an den Vorder¬ 
beinen, dann aber auch gleichzeitig an den übrigen Beinen vergrößerte 
Pulvillen zeigen. Wir müssen dies von Loew eingeführte Merkmal als nicht 
stichhaltig hier lallen lassen, wenngleich es richtig ist, daß es bei allen 
denjenigen Diaphorus -Arten seine Bedeutung behält, die wir zur Gattung 
Lyroncurus Lw. gestellt haben. 

Im allgemeinen unterscheiden sieh die Diaphorus -Arten von Chrysoins 
durch den größeren Körper, durch verlängerten Thorax; hier macht sieh 
die Verlängerung dadurch bemerkbar, daß man in der Regel sechs Paar 
Dorsozentralborsten zählt, während bei Chrysoins meistens nur fünf Paare 
vorhanden sind; es kommen jedoch bei beiden Gattungen Ausnahmen vor. 

Das erste und beste Unterscheidungsmerkmal bleibt immer noch die 
Stellung der Augen. 

Arten, hei denen die Augen sieh auf der Stirne berühren, gehören 
stets zu Diaphorus, Arten, bei denen sich die Augen unter den Fühlern 
berühren, stets zu Chrysoins. 

Nun kommen die abweichenden Formen: 

Arten bei denen die Augen auf der Stirne sehmal getrennt sind, das 
Gesicht aber breit und breiter als die Stirn ist, gehören zu Diaphorus. 

Arten, bei denen das Gesicht schmal, die Stirne ungefähr doppelt so 
breit ist, gehören zu Chrysoins . 

Sind Stirn und Gesicht gleich oder annähernd gleich breit, sind sechs 
Paar Dorsozentralborsten vorhanden und die Pulvillen der Vorderbeine groß, 
wird man die Art zu Diaphorus rechnen; sind nur fünf Dorsozentrale und 
kleine Pulvillen und ist die Körpergröße entsprechend kleiner, so wird es 
ein Chrysoins sein. Nach diesen Regeln ist hier verfahren. 

* 

Von Bestimmungstabellen für die Gattung Chrysoins sind folgende 
zu nennen: 

Loew, Monogr. N. Amer. Dipt. II 173 (1864). Tabelle über zwölf 
nordamerikanische Arten. 

Aldrieh, Kansas Univ. Soc. Bull. I Nr. 3. 88, 89 (1902) Tabelle 
über 25 Arten; es müßten eigentlich 27 sein, denn Aldrieh hat die beiden 
Arten flavus Aldr. und apicalis Aldr. vergessen, in diese Tabelle zu 
stellen. Von diesen 27 Arten sind 14 aus Westindien genannt, gehören 
also schon zur neotropisehen Region, die übrigen 13 zur nearktisehen. Mit 
den 10 von mir neu beschriebenen Arten aus Südamerika kennen wir bis 
jetzt also 24 neotropisehe und 13 nearktisehe Arten. 


Dipterolugische Studien über Dolichopodidae. 


189 


Artverzeielmis, Bemerkungen und Beschreibungen. 

1 acuticornis n. sp. cf .Brasilia 

Durch das spitz dreieckig verlängerte dritte Fiiklerglied ausge¬ 
zeichnet, ein Seitensttick zu der Art acutus Aldi*. 

cf. — Thoraxriicken stark glänzend grün bis bronzefarhig ohne 
jede Bestäubung. Schwinger gelb, Schüppchen weißlich, Wimpern kann 
ich nicht erkennen. Stirne breit, glänzend grün, Gesicht sehr schmal, 
Augen nicht ganz zusammenstoßend. Taster und Fühler schwarz, 
letztere mit der zentralen Borste mikroskopisch deutlich puheszent; 
die Gesichtsfarbe ist ein mattes Schwarz. Hinterleib obenauf glänzend 
schwarz mit kurzen schwarzen Haaren; Hypopyg eingesenkt, unsichtbar. 
— Beine mit allen Hüften hellgelb, die letzten Tarsenglieder etwas 
braun, Vordertarsen etwas länger als die Schiene, Pulvillen klein, etwas 
graubraun. Flügel wasserklar, hintere Querader um reichlich ihre 
eigene doppelte Länge vom Flügelrande entfernt. 1 mm lang. 

5 Gesicht ebenfalls mattschwarz, etwa 1 a / 2 mal so breit wie das 
dritte Fühlerglied. 

1 cf, 2 9 aus Brasilien, Blumcnau [Lothar Hetschko]. Wiener 
zoologisches Museum. 

2 acutus Aldr. cf, Trans. Entow. Soc. London 329. 9 (1896) 1. St. Vincent 

Diese Art hat die gleichen spitz verlängerten Fühler wie acuticornis 
mit subapikaler Borste. Färbung metallisch grün. Wimpern der 
Schüppchen schwarz. Die Beine sind aber an Hüften und Schenkeln 
schwarzbraun. 1*1 mm lang. Siehe die ausführliche Beschreibung bei 
Aldr ich. 

3 affinis Lw. cfn, N. Beitr. VIII 64, 4 (1861) . . America sept. et rnerid. 

cf. Augen am Gesicht zusammenstoßend. Fühler schwarz. Hüften 
und Schenkel schwarz, Vorderschienen gelbbraun, Mittelschienen braun¬ 
schwarz, Hinterschienen schwarz. 2*5 — 3 mm lang. Siehe die Be¬ 
schreibung bei Loew. 

4 Exemplare aus Paraguay, S. Bernardino. Wiener zoologisches 
Museum. 

4 Exemplare vom Äquator, Casitagua, Yausai [Kivet] Pariser 
Entomologisches Museum. 

4 albipalpus Aldr. cf 9, Trans. Ent. Soc. London 327.4 (1896) I. St. Vincent 

cf. Augen sich kurz berührend. Fühler klein, schwarz, Taster 
groß, schneeweiß. Schüppchen schwarz bewimpert. Hüften und Schenkel 
schwarz, Schienen gelb bis braun. 1*5 mm lang. Siehe die ausführliche 
Beschreibung bei Aldrich. 

americanus Wheel. = barbatus Lw. 
apicalis Aldr. = barbatus Lw. 
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5 auratus Lw. v , N. Beitr. VII1 65. 7 (1861) N.-York ct America centr. 

Nur als Weibchen beschrieben mit schwarzschenkeligen Beineu. 
Siehe bei Loew. 

2 9 vom Äquator: El-Angcl, Casitagua, 3000- 3500 m hoch 
[Rivet] Pariser Entomologisches Museum. 

6 barbatus Lw. cf N. Beitr. VIII 48. 2 [Synarthrns] (1861) 

America sept. ct centr. 
americanus Wheel., Eutom, News Philadelphia VIII 154 [Xijritan- 
clrimn] (1896). 

apicalis Aldr., Trans. Entom. Soc. London 330. 11 (1896). 
validus Lw. 9 . N. Beitr. VIII 63. 2 (1861). 

Obige Synonymie ist von Aldrich festgestellt worden; siehe die 
Beschreibungen 1. c. 

11 Exemplare vom Äquator: Loja, Mirador, Troya. 3500 m hoch. 
[Rivet]. Pariser Entomologisches Museum. 

basalis Philippi, Verb, zool.-bot. Ges. Wien XV 775. 1 (1865) Chile 
Ohne Angabe des Geschlechts unkenntlich beschrieben. 

7 choricus Wheel. cf, Psyche V 357 (1890) .... America sept. 

Eine schwarzbeinigc Art mit gelben Vorderschienen; siehe das 
Nähere bei Wkeeler. 

concinnarins Say, Journ.Ac.Nat.Sc.PhiladelphiaVI 168 (1829) Mexiko 
Loew vermutet, daß die Art ein Diaphorus sei; ohne Angabe des 
Geschlechts unkenntlich beschrieben. 

8 cornutus Lw. cf, Berlin, Ent. Zeitschr. VI 214 65 (1862) America sept. 

Eine Art mit schwarzen Schenkeln, rotgelben Schienen, die sich 
durch ein verlängertes drittes Fühlerglied auszeichnet. Siehe die aus¬ 
führliche Beschreibung auch in Lw., Monogr. N. Amer. Dipt. II 174. 1 . 
tab. VI fig. 31 (1864). 

9 costalis Lw. cf 9. N. Beitr. VIII 64. 5 (1864) . America sept. 

Flügel des cf mit einer Vcrdickuug am Vorderrande. Wimpern 
der Schüppchen hell. Siche die Beschreibung bei Loew 1. c. 

10 discolor Lw. cf 9 , N. Beitr. VIII 65. 6 (1861) . . . .America sept. 

11 exceptus n. sp. cf. Columbia 

cf. — Thorax schwarzblau, auf dem Rücken ziemlich dicht gclbgrau 
bestäubt, mit fünf Paar Dorsozentralborsten. Brnstseiten mattschwarz. 
Schwinger und Schüppchen schwarzbraun, letztere schwarz bewimpert. 
Kopf: Stirne und Gesicht mattschwarz; erstere ziemlich breit ; doppelt 
so breit wie das Gesicht, das die Breite des dritten Fnhlergliedes hat, 
und J / 4 der ganzen Kopfbreite. Fühler uud Taster sowie die Hinter- 
kopfzilien ganz schwarz. Hinterleib glänzend schwarzblau. Hypopyg 
versteckt, Endborsten sehr zart. — Beiue nebst Hüften ganz schwarz. 
Pulvillen an allen Beinen lang entwickelt, schmutzigweiß. Flügel 
ungleichmäßig schwarzbraun, am Vorderrande stärker gefärbt, nach dem 
Hinterrande hiu allmählich verblassend. Längsadern parallel. 3*5 mm lang. 
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Anmerkung. Eine Übergangsform zwischen Chrysotus und lHaphorus. Die 
mattschwarze Färbung, die Entwicklung der Pulvillen und die Große sprechen für 
Diaphorus\ im Habitus und in der Färbung ist große Ähnlichkeit mit Diaphorus 
nigricans Meig. und auch mit JD. nigrescens Alctr. vorhanden, aber der Charakter 
des Gesichts und der Stirn spricht zu deutlich für Chrysotus. 

1 cf aus Columbia, Sierra S. Lorenzo [Ujhelyi] Sammlung des 
Ungarischen Nationalmuseums. 

12 excisits Aldr. cf 9 , Trans. Eutom. Soc. London 325. 1 (1896) 1. St. Vincent 

Eine Art mit schwarzen Beinen, siehe das Nähere bei Aldrich. 

femoraius Big. o (nee ZettA Ann. Soc. Ent. Fr. s 6 r. 6 . X 205. 1 
(1890). .. Chile 

Ein Weibchen mit gelben Beinen, unkenntlich beschrieben. Da 
Zetterstedt bereits eineu Chr. femoraius beschrieben bat, könnte die 
Bigot’sche Art ihren Namen nicht behalten ; da diese Art aber un¬ 
kenntlich ist, ist der neue Name überflüssig. 

13 flavus Aldr. cf 9 , Trans. Entom. Soc. London 326. 3 (1896) I St. Vincent 

Eine kleine, fast ganz gelbe Art. Siehe bei Aldrich. 

14 hirsidus Aldr. cf q, Trans. Entom. Soc. London 328.6 (1896) I. St. Vincent 

15 imitator n. sp. cf 9 . 2 Figuren . Peru 

Eine Schwesterart von longimanus Lw., durch größere Taster, etwas 
schmäleres Gesicht und rotgelbc Fühler unterschieden, auch wegen 
der Taster verwandt mit longipalpus Aldr. 

cf. — Thorax von metallisch grüner Grundfarbe, auf dem Rücken 
durch dichte Bestäubung mattbraun mit unbestimmter Streifung und 
Fleckung, mit fünf Paar Dorsozentralborsten. Schwinger gelb, 
Schüppchen weißlich mit blaßgelben Wimpern. — Kopf: Stirne etwas 
breiter als das Gesicht, nach dem Mundrande hin allmählich etwas 
verschmälert; die Gesichtsbreite unter den Fühlern beträgt l / 5 der 
ganzen Kopfbreite; Stirne und Gesicht sind von graubrauner Färbung 
Die auf der Mitte des Kopfes sitzenden Fühler sind nur klein und 
von rotgelber Farbe, das dritte Glied an der Spitzenhälfte etwas braun 
mit zentraler Borste; die Taster sind ausnehmend groß, fast um 
Kopfeslänge vortretend, länglichoval, von weißgelber Farbe, auf der 
Oberfläche perlmutterartig glänzend, ungefähr zweimal so lang wie 
breit. Rüssel schwarz, Hinterkopfzilien unten weiß. — Hinterleib erz¬ 
farbig, schwarz behaart; Hypopyg mit einigen schwachen Borsten. — 
Beine: Hüften schwarzbraun, Hüftgelenke zum Teil rostgelb ; Schenkel 
bis auf die Spitzen metallisch grün glänzend; Schienen und alle Meta¬ 
tarsen gelb, die übrigen Tarsenglieder braun. Flügel etwas graulich 
Längsadern parallel, die vierte an der Flügelspitze mündend; hintere 
Querader auf der Fliigelmittc um die doppelte eigene Länge vom 
Flügelhinterraudc entfernt. 2*5 mm lang. 
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Fig. 70. Ghrysotus Imitator Beek. 
Kopf von vorne. 24 :1. 


g. Stirn und Gesicht sind fast von gleicher Breite, erreichen 
aber nicht ganz den dritten Teil der ganzen Kopfbreite. Taster er¬ 
heblich kleiner, gelb, vorgestreckt. 3 mm lang. 

4 cf, 3 g aus Peru. 20. Ju¬ 
ni 1903, Sicuani [Sclinuse] 
Sammlung des Dresdner zoo¬ 
logischen Museums. 
incertus Walk., List Dipt. Brit. 
Mus. 111 651 (1849) 

America sept. 
Unkenntlich beschrieben, 
ohne Geschlechtsangabe. 

16 inermis Aldr. cfg, Trans. Eu- 

tom. Soc. London 330. 10 
(1896) . . I. St. Vincent 

17 laciniatus n. sp. cf 
America centr. 

cf. — Thoraxrücken glän¬ 
zend erzfarbig, mit kupferfarbi¬ 
gem Reif deutlich bedeckt. Schwinger und Schüppchen gelb, letztere 
mit schwarzen Wimpern. — Die Augen berühren sich auf dem Gesichte 

in einer längeren Linie; letzteres ist 
von dunkelgrauer Farbe, die Stirne 
von metallischem Glanze. Taster 
klein, gelb. Fühler schwarz, das 
dritte Glied ist vorne schräg ab¬ 
gestutzt , deutlich behaart mit 
apikaler Borste. Hinterleib von 
gleicher Färbung wie der Thorax¬ 
rücken. Beine mit Hüften 

schwarz; Schenkel von metalli¬ 
schem Glanze. Schienen und die 
ersten Tarsenglieder der vorderen 
Beinpaare gelb. Hinterschienen in 
eine lange lappenförmige Spitze 
auslaufend. Hintertarsen mit Aus¬ 
nahme der Basis des ersten 
Gliedes braun. — Flügel grau¬ 
lich mit gewöhnlicher Äderung. 
2 mm lang. 

Acht Exemplare vom Äquator, Cuenca [Rivet 1905] Sammlung des 
Pariser zoologischen Museums. 

Anmerkung. "Wegen der Herkunft dieser Art siehe meine Bemerkungen 
hei der Art unicolor. 



Fig. 71. Chrysotus Imitator Beek. 
Kopf von der Seite. 24 1. 
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18 


19 


laminatus n. sp. cf. 1 Figur . Peru 

cf. — Von metallisch grüner Grundfarbe, amRücken undScbildchen 
mit leichter weißlieher Bereifung. Schwinger gelb, Schüppchen weiß 
mit weißen Wimpern. Kopf: Stirne vou der Färbung des Thoraxrückens ; 
die Augen berühren sich unter den Fühlern kaum; das schmale Gesicht 
weißlich. Taster gelb. Fühler gelb, das zweite und dritte Glied auf der 
Oberseite schwarzbraun, das dritte Glied ungefähr doppelt so lang wie 
an der Wurzel breit; die Borste sitzt an der Spitze in einer Kerbe, 
das zweite Borstenglied ist nackt, sehr lang, an der Spitze zu einer 
ovalen schwarzen Lamelle breitgedriiekt (diese Lamelle bildet kein 
besonderes Glied). Hinterkopf¬ 
zilien weiß. Hinterleib dunkel 
erzfarbig, schwarz behaart, 
an den Seiten und am Hypo- 
pyg auch mit weißen Haaren. 

— Beine: Hüften dunkel asch¬ 
grau, Schenkelglieder zum 
Teil rostgelb. Schenkel braun, 
metallisch glänzend mit gelben 
Knieen. Schienen rotgelb, 

Hinterschieneu nebst allen 
Tarsen schwarzbraun, Be¬ 
haarung der Hinterschienen 
zum Teil weißlich. Flügel 
glashell bis graulich mit 
feinen schwarzen Adern, dritte 
und vierte Längsadern pa¬ 
rallel ; hintere Querader reich¬ 
lich um die dreifache eigene Länge vom Flügelbinterrande entfernt. 
2 mm laug. 

2 cf aus Peru vom Titicacasee 23. XI. 1902 [Sehnuse] Sammlung 
des Dresdner zoologischen Museums. 



Fig. 72. Chrysotits laminatus Beck. <$. 
von der Seite. 24 : 1. 


Kopf 


longimanas Lw. cf, N. Beitr. VIII 02. 1 (1801) America sept. et ccntr. 

Eine durch lange weiße Taster ausgezeichnete Art. Zwei Exemplare 
vom Äquator, Cuenca [Rivet] Pariser Entomologisches Museum. 

20 longipalpus Aldr. cfQ, Trans. Entom. Soc. London 329. 7 (1896) 

I. St. Vincent 

Ebenfalls wegen der langen weißgelben Taster mit longimanus 
Lw. und mit Imitator m. verwandt; mit letzterer hat sie die rotgelben 
Fühler gemein, ist aber mit nur 1 mm Länge erheblich kleiner; 
ferner berühren sich die Augen auf dem Gesicht. Siehe das Weitere 
bei Aldrieh 1. c. 

Abhandl. d. zool.-botan. Ges. Bd. XIII, Heft I, 11} 
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21 metatarsatus n. sp. cf. Argeutinia 

cf. — Thoraxriicken metallisch blaugrün, bräunlich bereift. 
Schwinger und Schüppchen ganz weiß und weiß bewimpert. — Kopf: 
Stirne matt bräunlich, Gesicht grau. Augen am Gesicht um die Breite 
des dritten Fühlergliedes getrennt, Taster graugelb. Fühler schwarz; 
drittes Glied ziemlich groß, nierenförmig mit zentraler Borste. Hinterleib 
schwarzblau, schwach glänzend, schwarz behaart. Hypopyg mit kleinen 
dunklen behaarten Anhängen. — Hüften und Schenkel schwarz, 
Schenkelglieder der Vorderbeine, Kniee und alle Schienen rostgelb, 
Hintersehiencn von der Endhälfte an allmählich gebrannt; llinter- 
tarsen und die übrigen Tarsen vom zweiten Gliede an braunschwarz. 
Hintermetatarsns länger als das zweite Glied, auf der Unterseite be- 
borstet: eine längere Borste steht im ersten Drittel, eine schwächere 
auf der Mitte. Flügel glashell; die vierte Längsader endet an der 
Flügelspitze und die hintere Querader ist um ihre eigene doppelte 
Länge vom Flngelhinterrand entfernt, 2*5 mm lang. 

1 cf aus Nordargentinien, Proviuz Salta, 1100 m hoch [Steinbach] 
Berliner zoologisches Museum. 

22 nlger Aldr. cf 9 , 'frans. Entom. Soc. London 327. 5 (1896) I. St. Vincent 
nubilus Say, Journ. Acad. Nat. Soc. Philadelphia VI 168. 1 (1829) 

America sept. 

Unkenntlich beschrieben. Locw vermutete eine Medeiera darunter. 

23 obliquuB Lw. cf 9, N. Beitr. VIII 63. 3 (1861) America sept. et merid. 

Vier Exemplare ans Paraguay, S. Bernardino. Wiener zoologisches 
Museum. 43 cf 9 vom Äquator: El Angel, Alausi, Cncnca, Loja [Rivet] 
Pariser entomologisehes Museum. 

24 pallipes Lw. cf 9 , N. Beitr. VIII 66 . 8 (1861). . . .America sept. 

Zwei Exemplare aus Georgia, Nordamerika. Wiener zoologisches 
Museum. 

25 palparis n. sp. cf .Argeutinia 

cf. — Thoraxriicken glänzend grünblau bis kupferfarbig, kaum 
etwas bereift. Schwinger und Schüppchen weiß, weiß bewimpert. 
Kopf: Stirne matt braungrau, das Gesiebt allmählich nach unten 
verengt, die Augen aber mindestens um Fiihlerbreite getrennt. Taster 
gelb mit silberweißer Spitze und perlmutterartigem Glanze, lang¬ 
gestreckt, dreimal so lang wie breit, im Profil um die ganze Kopflänge 
horizontal vorgestreckt. Fühler schwarz, erstes Glied jedoch deutlich 
gelb; drittes Glied nicht nierenförmig, sondern mit kurzer stumpfer 
Spitze und apikaler Borste. Hinterleib glänzeud schwarzgriiu, schwarz 
behaart; Anallamellen klein, schwarz. — Beiue: Hüften, Schenkel und 
Tarsen schwarz; Schenkelglieder, Spitze der Schenkel und Schienen 
sowie die Metatarsen der Vorderbeine rostgelb. Vordertarsen kaum 
länger als ihre Schiene. Flügel wasserklar mit normaler dunkler 
Äderung. 2 mm lang. 
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Ein Exemplar ans Argentinien, Provinz Salta, 2000 m hoch [Stein- 
bacli] Berliner zoologisches Museum. 

Anmerkung. Meiner Art imitatus nahe stehend; ihre Unterschiede sind in 
der Bestimmungstabelle zusammengestellt. 

26 paradoxus Aldr. cf, Kansas Univ. Sc. Bull. I 90 (1902). 

Grenada et Bolivia 

Sechs Exemplare aus O.-Bolivia, Provinz Sara. 700— 1900 m hoch 
[Steinbach] Wiener zoologisches Museum. 

Diese stidamerikanischcn Exemplare sind mit 1 mm Länge etwas 
kleiner, als Aldrich sie mit 1*4 mm beschreibt; der Bauch ist nicht 
gelb, auch vermag ich gelbe Analanhänge nicht zu entdecken, ebenso 
sind die Pulvillen kaum groß zu nennen; immerhin reichen diese Unter¬ 
schiede nicht aus, um eine andere Art darin zu erblicken, es wird 
sich hier nur um eine lokale Abänderung von den nordamerikaniseben 
Exemplaren bandeln. 

27 parvulus Aldr. c?g, Trans. Ent. Soc. London. 321. [Diaphorus] (1896). 

America centr. 

Thoraxnicken glänzend griin. Gesicht schmal, grau bestäubt; Stirn 
glänzend griin, breiter. Fühler schwarz, drittes Glied ziemlich groß, 
mit subapikaler Borste. Hinterkopfzilien unten weiß. Hinterleib bronze- 
farbig mit gelbem Bauch; Hypopyg ohne schwarze Borsten mit zwei 
kleinen, an der Spitze gelben Anhängen. Beine nebst Hüften gelb, 
Mittelhiiften an der Wurzel verdunkelt. Vordertarsen l^rnal so lang 
wie die Schiene mit vergrößerten Pulvillen. Flügel zart gelblich mit 
der gewöhnlichen Äderung. 1*2 mm lang. 

Von Aldrich aus St. Vincent, Westindien bekannt gemacht. 

Anmerkung. Ich habe schon bei Vorführung der Gattung Diaphorus Hie 
Gründe angegeben, die mich veranlaßten, die Aldrieh'sclie Art Diaphorus par¬ 
vulus zu Chrysotus zu stellen. 

28 philtntm Meland. Entom. News Philadelphia XIV 72 Fig. (1903) 

America sept. 

29 picticornis Lw. cf, Berlin. Entom. Zeitsehr. VI 214. 66 (1862) 

America sept, centr. ct merid. 

Eine in Nord- und Südamerika vorkommende Art. 

1 cf, 2 9 aus Brasilien, Blumen au [Lothar Hetschko] Wiener 
zoologisches Museum. — 3 cf, 4 9 aus Chile. 9. X. 02; Arica [Schnuse] 
Dresdner zoologischen Museum. 

30 pictipes n. sp. cf 9 . Peru, Bolivia 

cf. — Thorax glänzend blaugrün, braun bereift. Schwinger und 
Schüppchen gelb, letztere weiß bewimpert. Kopf: Augen auf dem 
Gesicht sich vollkommen berührend; Stirne glänzend grün, Taster 
weißgelb. Fühler schwarz, drittes Glied nicht gerade verlängert, aber 
doch mit einer etwas vortretenden stumpfen Spitze und einer sub¬ 
apikalen Borste. Hinterleib glänzend schwarz mit kleinen schwarzen, 
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wenig vortretenden Anhängen. Beine nebst Vorderbiiften gelb, aber 
alle Schenkel, vornehmlich die Hiutersebenkel auf der Spitzeuhülfte 
schwarz, auch die Hinterschienen sind von gleicher Zeichnung; alle 

Tarsen vom Ende des ersten Gliedes 
an schwarz. Flügel glashell; hintere 
Qnerader um das 3 — 4 fache ihrer eige¬ 
nen Länge vom Fliigelhinterrande ent¬ 
fernt. Pnlvillen kaum bemerkbar. 

Ein Exemplar ans O.-Bolivia, Pro¬ 
vinz Sara [Steinbach] Wiener zoolo¬ 
gisches Museum. 

Variante. Einige Exemplare aus Peru 
zeigen nur an den Hinterschenkeln das letzte 
Drittel sclnvarz. 

q. — Gesicht breiter, ungefähr von 
1 / i der Kopf breite, sonst dem cf gleich. 

7 cf, 2 g aus Peru-Mollcndo. 10. XI. 
1902 [Sehnuse] Sammlung des Dresdner 
zoologischen Museums. 

31 pratincola Wheel. cf, Psyche V357 (1890) 

Nebraska 

32 pro.rimus Aldr. cf, Traus. Entom. Soc. 
London 326.2 (1896). 1. St. Vincent 

33 soleatus n. sp. cf 9 . 1 Figur . Peru 
cf. — Thoraxrücken von goldgrüner 

Grundfarbe, ein wenig grau bereift, Schild¬ 
ehen mehr bläulieh. Schwinger blaßgelb, 
Schüppchen weiß mit weißen Wimpern. 
Kopf: Breite der Stirne und des Ge¬ 
siebtes etwa 1 j 5 — V 6 der Kopfbreite, 
weißgrau bestäubt ; Taster deutlich etwas 
vortretend, gelb, oben weiß. Fühler 
schwarz, das dritte Glied nicht länger 
als breit, mit stumpfer Spitze, über 
welcher die nackte Borste subapikal sitzt. 
Hypopygium mit schwacher Beborstung. 
Beine: Hüften mit Schenkel schwarz; nur 
die Hüftgelenke der Vorderbeine, die 
Spitze der Schenkel — diese vorne 
mehr als hinten — , die Schienen und 
die Metatarsen der beiden vorderen Beinpaare rostgelb, die anderen 
Tarsenglieder schwarzbrüunlicli. Vordertarsen erheblich länger als die 
zugehörige Schiene, Hintertarsen etwas kürzer. Hinterschienen an der 
Spitze der Unterseite mit einem Höcker und Ausschnitt; auf ersterem 



Eig. 73. Chrysotus soleatus 
Beck. cf. Hinterbein. 48 I. 
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stellen zwei gerade und zwei gebogene Borsten, der Ausschnitt ist 
bürstenförmig bewimpert; der Metatarsus, etwas länger als das zweite 
Glied, ist im ganzen auf der Unterseite etwas verdünnt oder aus¬ 
geschnitten, bewimpert und an der verdickten Spite stärker behaart; 
die Haftläppchen aller Beine sind gleich groß. Flügel schwach gelb¬ 
lich. 2*5 — 3 inm lang. 

9 . — Stirn und Gesicht von */ 4 der Kopfbreite. Beine einfach, 
etwas kürzer. Haftläppchen klein. 

1 cf, 2 9 aus Peru -Urubainbafi, Uiuahuankilia 13. IX. 1903. 
Peru-Rosalina, Urubainbafi. 22 . VI 11 . 1903 [Sclinuse] Dresdner zoo¬ 
logisches Museum. 

Anmerkung. Diese Art ist im 
Habitus ein vollkommener Chnjsotus 
trotz deutlicher Haftläppchen und der 
Borsten am Hypopyg — wiederum eine 
Ausnahme unserer Regel. 

34 subapicalis n. sp. cf 9 . 2 Fi¬ 
guren . Bolivia 

cf. — Ausgezeichnet durch lappeuförmige Ver¬ 
längerung der Hinterschienen und deutlich sub- 
apicale Fllhlerborste des bimförmig verlängerten 
dritten Fühlergliedes. — Thoraxrücken glänzend 
grtingold ohne Bestäubung; Schildchen bläulich 
schimmernd. Schwinger gelbbraun, Schüppchen 
weißlich, weiß bewimpert. Kopf: Stirne metallisch 
grün, schwach glänzend; Gesicht weiß, Augen unter 
den Fühlern sich berührend, Taster dunkel. Fühler Fig. 74 . Chnjsotus 
schwarz, drittes Glied etwas bimförmig verlängert, subapicalis cf. II in- 
deutlich pubeszent mit eiuer subapikalen nackten terbein. 24:1. 
oder mikroskopisch pubeszenten Fühlerborste, die etwas länger als 
die Fühler ist (s. Figur 75). — Hinterleib glänzend grüngold, schwarz 
behaart. Beine: Hüften alle schwarz; Hüftgelenke rostgelb. Schenkel 
bis auf die Spitzen schwarz, Schienen gelb, Hinterschienen bis nahe 
zur Spitze braun; Tarsen gelb, Endglieder braun. Die Hinterschenkel 
tragen wie gewöhnlich au der Spitze der Außenseite einige längere 
Borsten, dazu auf ihrer Unterseite etwas vor der Mitte einen kleinen 
Schopf kurzer Härchen; die braunen Hinterschienen sind verhältnismäßig 
kurz und endigen in einem gelben Lappen, der in eine gebogene Spitze 
ausläuft und einige Börstclien trägt. Der Metatarsus ist ganz gelb, lang, 
kurz aber deutlich behaart und trägt etwas vor seiner Mitte eine längere 
Borste. Die Flügel sind ganz farblos mit braunen, parallel laufenden 
Adern, die vierte endigt an der Flügelspitze. 1'8 mm lang. 

1 cf aus Bolivia-Mapiri 25. IV. 03 Lorenzopata [Sclinuse] Dresdner 
zoologisches Museum. 
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9 . — Dem cf gleich in Thorax- und Beinfärbung sowie Fliigel- 
aderung, nur sind die Hinterbeine ganz einfach. Gesicht grau, doppelt 
so breit wie das dritte Fühlerglied, das auch eine entsprechende Größe 
hat, aber nicht verlängert ist. 

Ich betrachte die mir vorliegenden Exemplare als die zugehörigen 
Weibchen, da sie unter drei verschiedenen Arten die einzigen sind, 
welche zu den Miinuehen gut passen, allerdings sind die Schüppchen 
dunkel bewimpert. leb teile aber nicht Aldrieh’s Ansieht, der in 
seiner Bestimmungstabelle die llaupteinteihing nach der Farbe der 
Wimpern vorgenommen hat, daß dies hierein hinreichend zuverläßliehes 
Einteiluugsmerkmal ist; ieh finde, daß die Farbe sehr schwankend 
und trügerisch ist; viele Arten zeigen keiue entschiedene Färbung; 

die Wimpern erscheinen 
hell auf einem dunkle¬ 
ren Hintergründe und 
dunkel anf einem hellen 
Grunde. 

1 cf, 3 9 aus Boli- 
via - Mapiri IV. 1903 
Lorenzopata [Sehnuse] 
Dresdner zoologisches 

Fig. 75. Chrysotus subapicalis Beck. Fühler. 96:1. 

Anmerkung. Das dritte Fühlerglied des $ ähnelt, durchaus dem der Art 
acutus Aldr.; bei dieser Art sind aber die H int erschienen einfach. 

35 snbeostatus Lw. cf, Monogr. Dipt. N.-Amer. II 181. 8 (1864). 

America sept. 

36 teapamis Aldr. cf 9 , Biolog. Centr. Araer. Dipt. 1 347. 1 (1901) Mexiko 
thoracicus Philippi, Verb, zool.-bot. Ges. Wien XV 775. 2 (1865) Chile 

Unkenntlich und ohne Geschleclitsangabe. 

37 tumidipes n. sp. cf 9 . 2 Figuren . Peru 

Eine charakteristische Art mit verdickten und lang behaarten 
Hintersehienen und geschwungenen Läugsadern. 

<5 . — Thoraxriieken von erzgrüner Grundfarbe, aber dureh diebte 
graubraune Bestäubung ganz matt. Schüppchen weißlieh, dunkel 
bewimpert. Kopf: Gesiebt sehr schmal, weiß. Die Angen berühren 
sich beinahe auf dem Gesiebt; Taster auf der Oberfläche fast silber¬ 
weiß bestäubt; Stirne mattbraun wie der Thoraxriieken. Fühler schwarz, 
das dritte Glied groß mit sehr feiner Borste. Hinterleib erzgrün, 
schwarz behaart. — Beine mit Hüften schwarz; Hinterschenkel und 
Schiene stärkt verdiekt, ersterer am Ende der Außenseite mit längeren 
Haaren, Schienen halb auf der Ober-, halb auf der Außenseite lang 
sehwarz behaart; auch der Metatarsus ist noch lang behaart. Flügel 
branngrau getrübt; dritte und vierte Längsadern etwas auffällig iu 
der Richtung des Flügelrandes geschwungen und konvergierend; hintere 
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Querader weiter als gewöhnlich nach der Basis znriickgedrängt. 2 bis 
2*5 mm lang, 

q. — Dem cf gleich mit normalen Beinen und etwas weniger 
stark geschwungenen Längsadern. 

G d", o 5 ans Peru, Tanna, 20. 1. 1904 [Sehnnsc] Dresdner zoo¬ 
logisches Museum. 
unicolor n.sp.cf Am.eentr. 

cf. — Thoraxrlicken 
metallisch schwarzgrün, 
sehr zart bräunlich bereift. 

Schwinger und Schüpp¬ 
chen gelb, letztere mit 
schwarzen Wimpern. Die 
Augen berühren sich auf 
dem Gesichte in einem 
Punkte. Gesicht matt 
schwarz, Stirne glänzend Fig. 70. Chrysotus tumidipes Heck. cf- Hinter- 
schwarz. Fühler und Taster bein - 24:l * 

schwarz, drittes Glied nur von mittlerer Größe. Hinterleib dunkel 
kupferfarbig. Die Beine sind ganz einfach und ganz schwarz. Flügel 
fast farblos mit parallelen Längsadern; die hintere Querader ist fast 




Fig. 77. Chrysotus tumidipes Beck. Flügel. 24 1. 

um ihre dreifache eigene Länge vom Fliigelhinterrande entfernt. 
T 8 mm laug. 

Anm erkling. Diese Art hat mit meiner ganz sclnvarzbeinigen viridis aus 
Fern große Ähnlichkeit; letztere ist aber durch andere Gesichtsfarbe und Behaarung 
der Hinterbeine abweichend. Auch die nordamerikanische Art nüjer Aldr. muß 
verglichen werden; hei dieser sind'aber die Schwinger schwarz und die Schienen 
braun, beim Weibchen sogar gelb. 

2 cf vom Äquator bei Borma, 3120 m hoch und bei Casitagua 
3508 m hoch [Rivet]. 
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Diese Art unicolor , eine zweite lacinintus und andere stammen 
von einer Expedition der Herren G. und P. Rivet, die in den Jahren 
1902 — 1905 in den hohen Äquatorialgegenden von Südamerika auf 
Kosten der französischen Regierung mit Gradmessungen beschäftigt 
waren. Dieser Aufenthalt wurde nun auch naturwissenschaftlich aus¬ 
genutzt und das Resultat dieser wissenschaftlichen Expedition sollte in 
einem besonderen Werke bekannt gemacht werden. Es war im 
Jahre 1907, als man seitens des Pariser zoologischen Museums an 
mich herantrat mit der Bitte, einen Teil der dipterologiseheu Ausbeute 
zu bestimmen und zu beschreiben; ich willigte ein und habe meine 
Arbeit 1909 abgeliefert. Ob eine vorläufige Drucklegung derselben, 
wenn auch nur der lateinischen Diagnosen der neuen Arten erfolgt ist, 
entzieht sich meiner Kenntnis. Nachdem die unterbrochene Publi¬ 
kation nach dem Kriege wieder aufgenommen worden und mir mein 
Arbeitsanteil zur Korrektur Vorgelegen hat, so daß die Publikation 
nahe bevorsteht, halte ich mich für berechtigt, die Resultate meiner 
damaligen Mitarbeit, soweit sie hier in Frage kommt, dieser meiner 
Arbeit einverleiben zu dürfen. 

validus Lw. = barbatus Lw. 

viridifemora Macq., Dipt. exot. suppl. 4. 124. 2 tab, XII fig. 3 
(1849). 

Unkenntlich beschrieben. 

39 viridis n. sp. cf 9 .Peru 

cT. Thoraxriicken glänzend kupferfarbig, Brnstseiten dunkel asch¬ 
grau. Schwinger gelb bis braun, Schüppchen weißlich mit schwarzen 
Wimpern. — Kopf: Angen unter den Fühlern fast zusammenstoßend; 
Stirne braun, ziemlich matt, Gesiebt hellgrau. Taster und Fühler schwarz, 
drittes Glied ziemlich groß, Hinterkopfzilien unten weiß. — Hinterleib 
glänzend kupferfarbig, schwarz behaart. — Beine nebst Hüften ganz 
schwarz, Schenkel etwas metallisch glänzend; Hinterschenkcl an der 
Außenseite und nahe der Spitze mit einer Reihe von 4—5 längeren 
schwarzen Borsten; Hinterschienen auf der Außenseite (nicht Hinter¬ 
oder Oberseite) der ganzen Lange nach deutlich bewimpert. Flügel 
etwas graulich getrübt, dritte und vierte Längsadern parallel, die vierte 
deutlich vor der Flügelspitze mündend; hintere Querader um das 
2 Y 2 fache ihrer eigenen Länge vom Flligelhinterrandc entfernt. 

9 . — Stirne raattbrann, Gesicht aschgrau; Taster schwarz, ober- 
seits aschgrau. T6 mm lang. 

5 cf, 25 9 aus Peru, Tanna 20 . I. 1904, 3000—4000 m hoch. 
— Pern-Pnno am Titicaca-See 19. XL 1902. — Bolivia, Sorata 2300 m 
hoch. 29. XII. 1902. — Peru, Urubamba 3000 m hoch. 16. II. 1906 
[Schnuse] Dresdner zoologisches Museum. 
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Anmerkung. Dieser Art stellt excisus AUlrich von St. Vineent jedenfalls 
sehr nahe; abweichend ist die Färbung des Oesichtcs und der Stirn sowie die 
deutliche Bewimperung der Uinterschiene des cf, die dem excisus fehlt. 

40 vividus Lw. cf, Monogr. Dipt. N, Amer. II 178. 6 tab. VI fig. 29 

c, d, g (1864).America sept. et centr. 

41 icisconsinensis Wheel. cfg, Psyche V 356 (1890) America sept. 

Von den 42 bis jetzt aus Nord- und Südamerika bekannten 
Chrysoins -Arten gehören 16 der nearktischen, 32 der neotropischen 
Region an, während 6 unter diesen in beiden Regionen Vorkommen. 
Ich wiederhole hier nochmals, daß ich alle in Zentralamerika und in 
Mexico gefundenen Tiere zur neotropischen Fauna rechne. 

Von den neotropischen Arten kenne ich 15 aus eigener An¬ 
schauung und gebe über diese nachstehend eine besondere Tabelle; 
sie mag als Ergänzung der Loew’schen und Aldrich'schen Bestimmungs¬ 
tabelle dienen; letztere umfaßt 24 Arten der nord- und zentral¬ 
amerikanischen Fauna; der Vollständigkeit halber füge ich letztere in 
Übersetzung hinzu. 


BestimimmgstaMle 

über die mir bekannten neotropisclien Chrysotus- Arten. 

51 iin n ch en. 


1 Schenkel gelb. 2 

— Schenkel gelb und schwarz gezeichnet. 5 

— Schenkel schwarz. 6 


2 Drittes Fühlerglied verlängert, Borste apikal. Gesicht sehr schmal, 

mattschwarz. Beine mit allen Hüften hellgell). 1 mm lang 

acnticornis n. sp. 

— Drittes Fühlerglied von gewöhnlicher Form, nicht verlängert . 3 

3 Fühler ganz schwarz. Augen am Gesicht etwas getrennt ... 4 

— Fühler schwarz erstes Glied rotgelb. Augen am Gesicht zusamnicn- 

stoßend. Gesicht unten und oben weißlich, Schüppchen hell bewimpert. 
Beine nebst Vorderhüften rotgelb. 1*6 mm laug . . .picticornis Lw. 

4 Hinterleib auf der Oberseite mit vielen schwarzen Haaren. 2*5 mm 

lang. pallipcs Lw. 

— Hinterleib mit spärlicher Behaarung.4a 

4a Drittes Fühlerglied groß. Hypopygium mit kleinen schwarzen, an der 

Spitze gelben Anhängen. 1*2 min lang .... parvulns Aldr. 

— Drittes Fühlerglied klein. Hypopygyium mit kleinen ganz gelben An¬ 

hängen. 1*4 mm lang. paradoxus Aldr. 

5 Schenkel gelb, auf der Spitzenhälfte, namentlich deutlich an den 

Hinterbeinen schwarz, auch die Hinterschienen auf der Spitzenhälftc 
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schwarz; alle Tarsen vom Ende des ersten Gliedes an schwarz. 

I —T5 mm lang. plctipes u. sp. 

fi Taster ungewöhnlich groß, um Kopfeslänge vortretend .... 7 

— Taster nur von gewöhnlicher unbedeutender Größe. 8 

7 Taster weißgelb, perhnutterfarbig, blattförmig, doppelt so lang wie 

breit. Fühler rotgelb. Thoraxrücken gningold, dicht matt braun 
bestäubt. Schenkel glänzend gningold; Schenkelglieder, Spitze der 
Schenkel, Schienen und alle Metatarsen gell). Ilinterschienen stark 
beborstet. 2'5 mm laug. Imitator n. sp. 

— Taster gelb mit silberweißer Spitze, dreimal so lang wie breit. Fühler 

schwarzbraun, erstes Glied gelb. Tboraxrückcn glänzend grünblau, 
uubestäubt. Schenkel glänzend schwarz; vordere Schenkelglieder, 
Spitze der Schenkel, Schienen und Metatarsen der vorderen Beine 
gelb. Hintersehienen schwach beborstet. 2 mm lang palparis n. sp. 

8 Fühler ganz schwarz.9 

Fühler gelb, das zweite und dritte Glied obenauf schwarz, Fühlerborste 

an der Spitze in eine schwarze kleine Palette endigend. Schwinger 
und Taster gelb, Schüppchen weiß, weiß bewimpert. Augen am 
weißlichen Gesicht nicht ganz sich berührend. Hüften uud Schenkel 
schwarz; Schenkelglieder, Spitze der Schenkel und die vorderen 
Schienen rostgelb. 2 mm lang. laminatus n. sp. 

9 Beine ganz schwarz, Wimpern der Schüppchen schwarz ... 10 

— Beine nicht ganz schwarz.12 

10 Schwinger, Schüppchen und Gesicht schwarz, Flügel schwarzbraun, 

namentlich am Vorderrande. 3*5 mm lang . . exceptns n. sp. 

Schwinger, Gesicht und Schüppchen nicht schwarz, Flügel nur schwach 
braungrau getrübt.11 

11 Ilinterschenkel und Schienen verdickt uud mit dem Metatarsus ziemlich 

laug schwarz behaart. Taster oherseits weiß, Gesicht weiß. Flügel 
bräunlich; dritte und vierte Längsadern etwas geschwungen und 
konvergierend. 2—2*5 mm lang. tumidipes n. sp. 

— Ilinterschenkel und Schiene nicht verdickt uud nicht so behaart. Taster 

schwarz.11a 

11a Stirne braun, matt; Gesicht hellgrau. Drittes Fühlerglied ziemlich groß. 
Hinterschienen an den Außenseiten der ganzen Länge nach deutlich 
bewimpert. 1*G mm lang. viridis n, sp. c? 

— Stirne metallischschwarz, Gesicht mattschwarz. Drittes Fühlerglied 

ziemlich klein. Ilinterschienen nicht so bewimpert. 1*8 mm lang 

unicolor n. sp. cf 

12 Wimpern der Schüppchen schwarz; Gesicht braungrau. Augen auf dem 

Gesicht sich berührend. Hüften uud Schenkel schwarz; Spitze der 
Schenkel, die Schienen und der größte Teil der Metatarsen gelb. 
2*5 — 3 mm lang. obliqirus Lw. 

— Wimpern der Schüppchen schwarz; Gesicht schwarzgrau. Angen fast 
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auf der ganzen Länge des Gesiebtes zusammenstoßend. Hüften und 
Schenkel metallisch schwarz; Sehenkelglieder, Schienen und die 
ersten Glieder der vorderen Beinpaare gelb. Hinterschienen mit einer 
längeren spitzen lappenförmigen Endigung. 2 mm lang 

laciniatus n. sp. cf 

— Wimpern der Schüppchen weiß.13 

13 Augen auf dem weißen Gesicht sich berührend. Hüften und Schenkel 

schwarz; Kniee, Schienen und Tarsen zum größten Teil gelb, 
Hinterschienen an der Wurzel braun, an der Spitze in einem gelben 
Lappen endigend. Metatarus gelb ; unterseits mit einer längeren zarten 
Borste. 1*8 mm lang. stibapicalis n. sp. 

— Augen auf dem grauen Gesicht getrennt. Beine schwarz; Selienkel- 

glieder, Kniee und alle Schienen gell). Hintermetatarsus unterseits 
mit zwei Borsten. 2*5 mm lang. metatarsatas n. sp. 

— Augen auf dem grauen Gesicht getrennt. Beine schwarz; Sehenkel¬ 

glieder der Vorderbeine, Kniee, Schienen und Metatarsen gelb. 
Hintersehiene am Ende mit beborstetem Anhang, der Metatarsus an 
der Wurzel verdünnt und beborstet. LS mm lang soleatus n. sp. 

Bestimiumigstabelle von Aidricli über Chrysotus -Arten aus Nord¬ 
amerika, Mexiko und Westindien. 

1 Schenkel überwiegend schwarz oder braun. 2 

— Schenkel gelb, Spitzen der Ilinterschenkel mitunter braun . . IG 

— Ilinterschenkel schwarz, Mittelschenkel gelb, Vordersehenkel gewöhnlich 

oberseits mit einem dunklen Streifen. barbatus Lw. 

2 Wimpern der Schüppchen schwarz oder braun. 3 

— Wimpern der Schüppchen hell.10 

3 Drittes Fühlerglied beim cf groß, in eine schlanke Spitze ausgezogen 

acutus Aldr. 

— Drittes Fühlerglied beim cf groß, mit einer stumpfen Spitze; die obere 

Kante des dritten Gliedes springt erheblich über das zweite Glied 
hinaus, die untere Kaute ist gerade. Augen des cf znsammen- 


stoßend. obliquus Lw. 

— Drittes Fiihlerglied beim cf verlängert, abgestumpft, symmetrisch 

cornutus Lw. 

— Drittes Fühlerglied nicht besonders verlängert. 4 

4 Augen des cf auf dem Gesiebt nicht genähert . . . vividus Lw. 

— Augen des cf genähert oder znsammenstoßend . 5 

5 Taster des cf groß, vorgestreekt, schneeweiß . . . albipalpus Aldr. 

— Taster des cf von gewöhnlicher Bildung. G 

6 Schenkel metallisch sehwarzgrün. 7 

— Schenkel sehwarzbraun. 
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7 Mittclschienen ganz gelb . obliquus Lw. 

— Mittelschienen erheblich gebräunt . affinis Lw. 

S Drittes Fiihlerglicd beim cf klein, nackt . niger Aldr. 

— Drittes Fühlerglied beim cf mondförmig, die Ftihlerborste steht, an 

der Spitze in einer Kerbe. 9 

9 Schienen schwarz oder braun. cxcisus Aldr. 

— Schienen ganz gelb. proximus Aldr. 

10 Angen des cf genähert. choricus Wheel. 

— Augen des cf nicht genähert.11 

11 Taster weiß . longimanus Lw. 

— Taster schwarz . 12 

12 Flügel beim <f mit verdickter Randader . 13 

— Flügel beim cf ohne verdickte Randader.15 

13 Randader mit einer starken Verdickung . costalis Lw. 

— Randader nur mit schwacher Verdickung .. 14 

14 Hinterleib mit hellen Haaren. pratincola Wheel. 

— Hinterleib mit schwarzen Haaren . subcostatus Lw. 

15 Schenkel dunkelgrün, glänzend. discolor Lw. 

— Schenkel schwarz . auratus Lw. 

16 Wimpern der Schüppchen hell.17 

— Wimpern der Schüppchen schwarz . 21 

17 Fühler schwarz, erstes Glied gelb . pidicornis Lw. 

— Fühler schwarz . 18 

18 Angen des cf genähert, nicht zusammenstoßend . 19 

— Angen des cf sich berührend.20 

19 Hinterleib auf der Oberseite mit vielen schwarzen Haaren pallipes Lw. 

— Hinterleib mit sehr wenigen Haaren. paradoxiis Aldr. 

20 Männchen auf der Außenseite der Hinterschienen und ihrer Tarsen 

dicht braun behaart. hirsutus Aldr. 

— Männchen ohne solche Haare. wisconshiensis Wheel. 

21 Fühler gelb, Taster außerordentlich groß, gelb.22 

— Fiibler schwarz . 23 

22 Die drei letzten Glieder der Mitteltarsen beim cf verbreitert und 

schwarz. 1*75 mm lang . philtrum Melaud. cf 

— Das zweite, dritte und vierte Glied der Vordertarsen etwas verbreitert 

und braun. 1 mm lang . longipalpus Aldr. cf 

23 Angen des cf nicht genähert. inermis Aldr. 

— Augen des cf sich berührend . 24 

24 Drittes Fiihlerglicd des cf in eine scharfe Spitze auslaufend acutus Aldr. 

Drittes Fühlerglied nicht so ausgezogen . hirsutus Aldr. 

Asyndetus Lw. (1869). 

Die bislang bekannten fünf amerikanischen Arten stammen aus Nord¬ 
amerika und von den Antillen; aus Südamerika selbst war noch keine Art 































Dipterologisehe Studien über Dolichopodidae. 


205 


zu uns gelangt, ich kann jedoch eine neue Art aus Paraguay hinzufiigen, 
ferner fand ich in der Schnuse’schen Sammlung auch eine der bekannten 
Arten ans Chile vor. Der Charakter der Gattung ist genau derselbe wie 
bei unserer paläarktischen Fauna. 

$ 

Von Bestimmungstabellen der amerikanischen Dipterologen besitzen 
wir zwei: 

Wheeler, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zool. II 32. (1899). 

Aid rieh, Kansas üniv. Sc. Bull. I Nr. 3. 87 (1902). 

Bestim limiigstabcllc 

der liearkt-ischcn und neotropischeii Arten. 

1 Der letzte Abschnitt der vierten Längsader ist an der Flügelbeule 

unterbrochen und der letzte Teil der Ader endet selbständig in 
paralleler Richtung am Flügelrande nahe der Spitze. Hüften und 

Schenkel schwarz . 2 

Der letzte Abschnitt der vierten Längsader ist an der Fliigelbenle 
zwar etwas schwächer, aber nicht unterbrochen und mündet, sich 
nach unten abbiegend, unterhalb der Fliigelspitze. Fühler schwarz; 
das zweite Glied mit etwas Uberhängendem Lappen auf der inneren 
Seite, das dritte Glied 2 1 / 2 inal so lang wie breit. 2-8 — 3 mm lang. 

syntormoules AVlieel. d g 

2 Vordertarsen normal, ohne Verzierungen . 3 

— Vordertarsen verziert. Schienen braun bis schwarzbraun ... 5 

3 Thoraxrücken mit breitem braunen Mittelstreifen, der von zwei blauen 

Linien eingefaßt wird. 2*5 mm lang . fratelhs Aldr. d9 

— Thoraxrüekeu ohne braunen Mittelstreifen . 4 

4 Schienen schwarzbraun; hintere Querader vorhanden. 4*5 — 5 nun lang 

interrHjrtus Lw. cT g 

— Beine schwarzbraun, beide vordere Schienenpaare rostgelb; hintere Quer¬ 

ader fehlend. l*5mm lang . geniinus n. sp. dg 

5 Erstes und zweites Glied der Vordertarsen gelb; erstes Glied verdickt, 

das zweite kurz mit einer starken Borste. 3 mm lang. 

ammophilus Lw. d 

— Erstes Glied der Vordertarsen gelb, zweites Glied mit zwei gelben 

Anhängen. 2*5 mm lang. cippcndiculatus Lw. d 

Artverzeielmis und Beschreibung. 

1 ammophiles Lw. d, Berl. Ent. Zeitschr. XIII 34. 58 (1869) Arner. sept, 

2 appendiculatus Lw. d, Berl. Ent. Zeitschr. XIII 36. 59 (1869) Amer. sept. 

3 fratellus Aldr. dg, Trans. Ent. Soc. London 332. 1 tab. XII tig. 114. 

(1896) . I. St. Vincent et Grenada 
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4 geminus n. sp. cf g. Americamerid. 

cf. — Thoraxriieken glänzend griingold, durch weiße Bereifung 
ziemlich mutt. Schwinger und Schüppchen weiß, letztere weiß be¬ 
wimpert. Stirne metallisch grün, matt. Gesicht breit, weißlich, Taster 
schwarz, Fühler desgleichen, mit deutlich dorsaler Borste. Hinterleib 
grün bis bronzefarbig, schwarz behaart. — Beine: Hüften und Schenkel 
sowie die ganzen Hinterbeine schwarz, Vorderschienen und Mittel¬ 
schienen gelb. Tarsen einfach; Vordertarsen bräunlich, Mitteltarsen 
schwarz. Flügel etwas grau; die vierte Längsader ist deutlich in 
zwei Teile geteilt wie bei interruptus Lw., hintere Querader gänzlich 
fehlend. 1*5 mm lang. 

g. — An den Hinterschienen ist die Wurzel rostgclb, sonst dem 
cf gleich. 

Ein Pärchen aus Paraguay, S. Bernardino [Fiebrig] Wiener Hofmus. 

Anmerkung. Von interruptus getrennt durch hellere Beinfärbung und ge¬ 
ringere Körpergröße, auch durch die fehlende Querader; von aitreo-cupreus Strobl 
auch durch die fehlende Querader. 

3 interruptus Lw. cf, Wien. Ent. Monatsehr.V. 37.0 [Diajyhorus] (1862) Kuba 

6 sijntormoides Wbeel. cf 1 9, Proceed. Californ. Acad.Sc.ser. 3. Zoo). II 32.35 
tab. II fig. 50—52 (1899) .... America sept., eentr. et merid. 

1 cf, 1 9 aus Chile, Arica. 9. X. 02 [Schnuse] Dresdner zoologisches 
Museum; diese Exemplare haben etwas dunklere Schienen, als Wheeler 
angibt: nur die Vordcrschieuen sind rostgelb, die hintere schwarzbraun 
ohne sonstige Abweichungen. 

1 cf, 2 9 aus Paraguay, Asuncion 1904 [Vezenyi] Ungarisches 
Nationalmuseum. 

1 9 aus Georgia [Morrison] Berliner zoologisches Museum Nr. 7963. 

Avgtjva Macq. (1834). 

Nearktische Region. 

Da mir in den verschiedenen Sammlungen keine Argyra -Arten be¬ 
gegnet sind, so vermag ich hiezu auch keinen weiteren Beitrag zu liefern 
und gehe daher nur das Verzeichnis der bis jetzt bekannten Arten. 

1 albicans Lw., N. Beitr. VIII 45. 1 (1861).America sept. 

2 albiventris Lw., Monogr. Dipt. N.-Amer. II. 128. 3 (1864) . . Sitka 

3 Aldrichi Johns., Psyche XI 18 (1904) et Xlll 60 (1906) America sept. 

4 calceata Lw., N. Beitr. VII1 47. 4 (1861) . America sept. 

5 calcitrans Lw., N. Beitr. VIII 46. 3 (1861) .... America sept. 

6 cijlinärica Lw., Monogr. Dipt. N.-Amer. 11 132. 7 (1864) . . . Sitka 

7 minuta Lw., N. Beitr. VIII 46. 2 (1861) . America sept. 

8 nigripes Lw., Monogr. Dipt. N.-Amer. II 127.2. (1864) . . . Sitka 

Eine Bestimmungstabelle über seine sieben Arten gab Loew in 
den Monogr. Dipt. N.-Amer. 11 124 (1864). 
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Leticostola Lw. (1857). 

1 cingulata Lw., N. Beitr. VIII 53. I (1861) ... America sept. 

2 Slossonae Johns., Psyche XIII 59 (1906) .... America sept. 

Aehradoceva. 

Novum genus IJiaphorhiaram . 

Von f ( a ipxz Birne mul to zipa; Fühler. 

Mit Trigonocera Beck, verwandt. Augen unter den Fühlern genähert, 
Stirne breit. Gesicht nicht gleich breit, sondern nach dem Mnndrande hin 
verengt. Fühler: erstes Glied nackt, zweites knopffönnig (nicht daumen¬ 
förmig auf das dritte tibergreifend wie bei Trigonocera ); drittes an der 
Wurzel bimförmig verbreitert, dann scharf abfallend und in eine schlanke 



Fig. 78. Aehradoceva angustifacies Beck. cf. Fühler. 48:1. 

Spitze endigend, stark pubeszent; Fühlerborste zweigliedrig, fast nackt. 
Thoraxrüeken mit fünf bis sechs Dorsozentralborsten, Akrostikalbörsteben 
deutlich zweireihig. Hinterleib mit fünf Ringen, ziemlich kurz und vorne 
von oben flachgedrückt, breit, nach hinten spitz zulaufend; Hypopyg 
kappenförmg mit undeutlichen Endborsten (bei Trigonocera vier Endborsten), 
Beine und Flügel ohne besondere Merkmale, dritte und vierte Längsadern 
parallel. 

Artverzeiclmis. 

1 angustifacies n. sp. cf, 1 Figur.Chile 

cf. — Von metallisch grüner Grundfarbe, auf dem Rücken dicht 
braungrau bestäubt, kaum etwas glänzend; Schüppchen weißlich, 
schwarz bewimpert; Schwinger gelb. — Stirn mattbraun von der 
gewöhnlichen Chrysofus-Bre\te , die Augenränder nähern sieh aber 
unter den Fühlern bis zum Mnndrande, ohne sich zu berühren; Ge¬ 
sicht matt gelbgrau, Taster klein, gelbbräunlieb. Fühler schwarz von 
der oben angegebenen Form (s. Figur 78). Hinterkopfzilien unten weiß. 
Hinterleib glänzend bronzefarbig, schwarz behaart. Hypopyg klein, 
kappenförmig, End borsten kaum entwickelt, ohne deutlich sichtbare 
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Anhänge. Heine nebst Hüften schwarzgrau; Schenkel rostgelb, die 
vorderen oberseits init schwarzer schmaler Längsstriemc; Hinterschenkel 
ganz schwarz; Schienen der vorderen Beine rostgclb, Hiuterschienen 
nebst allen Tarsen schwarzbrauu; Hintermetatarsus etwas länger als 
das zweite Glied. Flügel schwach graulich mit gewöhnlicher Äderung. 
2*5 mm lang. 

4 cf aus Chile, Quillota 20. IX. 1902 [Schnuse] Dresdner zoo¬ 
logisches Museum. 

2 femoralis n. sp. cf .Columbia 

cf. — Thoraxrücken glänzend goldgrün, nur vorne am Halse 
etwas weißlich bereift mit fünf Haar Dorsozentralborsten und deutlich 
zweireihigen Akrostikalen, Schildchen blaugrün. Brustseiten aschgrau; 
Schwinger und Schüppchen hellgelb, Wimpern schwarz. — Kopf: 
Stirne mattbraun, Gesicht von goldgrüner Grundfarbe, aber durch 
Bereifung fast ganz matt gelbgrau, Taster gelb. Fühler schwarz, von 
der gleichen Konstruktion und gleichen Größenverhältnissen wie bei 
der vorigen Art. Hinterkopfzilien und der Backenbart weiß. — Hinter¬ 
leib broDzegriiu; Hypopyg mit kleiuen, blattförmig vortretenden dunklen 
Anhängen und ohne Endborsten. — Beine: Hüften schwarzgrau, 
Sehenkelglieder gelb; Schenkel der vorderen Beine fast zur Hälfte, 
Hintersehenkel ganz schwarz; Schienen und Tarsen mit Ausnahme 
deren letzter Glieder rostgelb. Flügel fast wasserklar. 2 — 3 mm lang. 

3 cf aus Paraguay, S. Bernardino. II—III 1906 [Babarczy] 
Trinidad, Port of Spain [Ujhelyi] — Columbia, Baranquilla III 1912 
[Ujhelyi] Ungarisches Nationalmuseum. 

Anmerkung. Heide Arten sind nahe verwandt; die Unterschiede liegen 
in den Bestäubmigsverhiütnissen des Tlioraxrückens und der verschiedenen Hein¬ 
färbung. 

Man könnte vielleicht die Frage aufwerfen, weshalb man diese Gattung 
nebst Trigonocem nicht bei den Rhaphiinen untergebracht hat, da doch die lang 
dreieckige Form des dritten Fühlergliedes nebst der apikalen Horste auf diese 
Gruppe hinweist. Man wird auf diese Frage antworten müssen: Beide Gattungs¬ 
vertreter sind im Habitus durchaus Diaphorinen; sie haben den kurzen Leib eines 
Chrysoins , desgleichen die charakteristische kappenförmige Endigung des llypo- 
pygs mit mehr oder weniger deutlichen Borsten; ebenso sind die Flügel in ihrer 
Form und Äderung durchaus Chrysotus-F\1\ge\. Trägt man diesen Verhältnissen 
Rechnung, so kann die Fiihlerendignng allein trotz ihrer Besonderheit nicht 
ausschlaggebend sein. 

3 mcridionalis n. sp. cf, 1 Figur.America merid. 

cf. — Thoraxrücken glänzend erzgrün. Schwinger und Schüppchen 
gelb, letztere schwarz bewimpert. — Stirne und Gesicht mattbraun, 
letzteres sehr schmal. Fühler schwarz, von der gleichen Gestalt wie 
bei angustifacies und femoralis , nur das dritte Glied ist im Endteil 
etwas länger und die Endborste etwas kürzer. — Hinterleib metallisch 
grün; Hypopyg klein, kappenformig mit zwei kleinen schwarzen 
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Lamellen; Borsten sind am Hypopyg nicht sichtbar. — Beine: Hüften 
schwarz; Vorder* und Mittelsehenkel an der Wurzel etwas verdickt 
und bis zu l / 3 oder 1 j 2 der Länge schwarz, Hintersehenkel auf der 
Wurzelhälfte stark verdickt und ganz schwarz. Spitze der Schenkel, 
Schienen und Tarsen gelb. Mittelbeine etwas 
verziert: Mittelsehienen auf der Mitte der Unter¬ 
seite etwas geschwollen und hier kurz be- 
borstet, Metatarsus an der Basis und am Ende 
etwas verdickt und dadurch auf der Unterseite 
konkav erscheinend. Flügel zart gelbbräunlich, 
dritte und vierte Längsadern gerade und paral¬ 
lel. 2 2 mm lang. 

Ein Exemplar aus Costa Rica [Belize] VII. 

Sammlung des Ungarischen Nationalmuseums. 

Xauthhia. 

Atilr., Kansas ITniv. Sc. Bull. 1 92 (1902). 

Aldrich bat in seinem Katalog 1905, 294 vier 
Gattungen mit gelber Körperfarbe und zum Teil 
gelben Körperhorsten zu einer Gruppe, den „ Xan- 
thochlorinae" vereinigt. Ich vermag seiner Ansicht 
mich nicht anzuschließeu, daß die gelbe Körper¬ 
farbe allein ausreicht, um eine Gattung, geschweige 
denn eine besondere Gruppe zu bilden. In dieser 
Gruppe stehen Achalcus Lw., Chrysothnus , Xuntho- 
chlorus Lw. und Xnnthina Ahlr. Die erste Gattung 
habe ieh ihres verlängerten dritten Fühler¬ 
gliedes wegen mit der fast apikalen Borste, 
die an Sijstemts Lw. erinnert, zu den 
Rhaphiinen gestellt. Die beiden folgen¬ 
den Gattungen mit ihrem kurzen dritten 
Fiildergliede, der dorsalen Fiihlerborstc, 
dem schmalen Gesichte und dem wenig 
entwickelten Hvpopyg stehen gut bei 
den Gumpsicueminae. Die Gattung Xan- 
thina selbst erinnert in ihrem ganzen 
Habitus an einer (Imjsotus oder T)la- 

phorus ; der kurze Hinterleib, das kappeuförmige Hypopyg und Flügel- 
aderuug passen durchaus zu diesem Charakter; das Gesicht, wie es 
auch besonders ausgesprochen wird, nur schmal; das dritte Fiihler- 
glied ist kurz, abgerundet mit einer zentralen Fiihlerborste, wie dies 
bei den amerikanischen Diapliorus- Arten meistens der Fall ist; die großen 
vorspringenden Taster kommen ebenfalls bei Glmjsotits und Dittphoms 

Abhandl. d. zool.-botan. Oes. Bd. XIII, Heft 1 . 14 



Fig. 70. Achradocera meridiotmlis 
Beck. cT. Mittelbein. 48:1. 
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vor; es stimmt dies olles mit den Diaphorincn überein. Ich komme daher 
zu der Ansicht, dab Xanthina Aldr. in dieser Gruppe gut unterge bracht 
ist. Über Beborstnng des Thoraxrückens und des Schildehens macht Aldrich 
keine weiteren Angaben. 

leb gebe nachstehend Aldrich’s Beschreibung der Gattung und der Art: 
Similar to Xanthochlonis , in tbe deseribed speeies witbout metallic 
eolour; bristles of legs brown, of body dark brown, almost black; face 
very narrow in both sexes, eves almost contignous in the male; prescntellar 
depression very distinet. Antennae short, first Joint minute, tliird rounded, 
liairy; arista with moderate pubescence, almost or eomj)letely apieal; 
aerostiehal bristles in two rows. Hypopygimn eoncealed, with two hairv 
filaments nearly as long as the abdomen. Palpi and legs hairv, bind tibiae 
especially so. Venation as in Chrysoins . 

1 Xanthina plumicauda n. sp. (Plate IV fig. 1). 

Male: Front and very narrow faee, dorsnm of abdomen except 
the base and a spot below tbe tegula black, elsewhere } T ellow; palpi 
decidedly large and hairy; bind tibiae with two rows of pale bristles 
on opposite sides toward the tip; wings hyaline. 

Female: Abdomen dark brown on the middle of tbe dorsurn; 
bind tibiae with ordinary bnt eoarse liairs. 

Length: 1*4 — *2*6 mm; wing about the same. I cf, 3 9 from 
Grenada (West Indies). 

Anmerkung. Aldrich vergleicht seine Art der gelben Körperfarbe wegen 
mit Xantliochlor us, aber die Skizze, die er 1. e. PI. IV f. 1. gegeben, deutet auf 
eine der Chrysotus nahestehende Gattung; Flügel, llypopyg und der ganze Habitus 
sprechen dafür; auch aus der Beschreibung entnehmen wir. daß Kopf- Gesiehts- 
und Fühlerform durchaus dem Gnippencliarakter der Diaphorincn entsprechen. 


Symbol'Ja. 

Novum genus Diaphorinanun . 

fiattiuigshegriiT. 

Schlanke gelbe Art mit kurzem Thorax und langem Hinterleib; fünf 
Paar Dorsozentralborsten und deutlich zweireihige Akrostikale; zwei Sehild- 
borsten. Der Kopf besteht fast nur aus zwei Augen, die sieli von oben 
bis unten annähernd berühren. Der Kopf bat von vorne gesehen Kreisform; 
die Fühler stelieu höher am Kopf als bei irgendeiner anderen Gattung, 
dicht unter dem Punktaugenhöeker, so daß Stirn wie Uutergesieht fast 
ganz fehlen; das erste Fühlerglied ist lang und oberseits kurz behaart, 
das zweite becherförmig, das dritte kurz dreieckig mit dorsaler nackter 
Borste. Hinterleib mit sechs Ringen; das Hypopyg ist klein wie bei 
Diaphorns , auch in gleicher Weise kappenförmig gebildet und mit schwachen 
Endborsten, es zeigt kleine sebaufelförmige behaarte äußere und gabel- 
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förmige innere Organe. — Beine sehr lang und schlank, an den Vorder¬ 
beinen sind die Pnlvillen verlängert. Die Flügel sind groß, Fliigelforni 
und Äderung wie bei Diaphonis ; die dritte und vierte Liingsader sind 
ohne bemerkenswerte Biegung, konvergieren aber der Spitze zu ein 




Fig. 80 u. 81. tiymbolia ochracea (j\ Kopl von der Seite und 
von vorne. 24 : 1. 

wenig; die erste Liingsader reicht fast bis zur Fliigelmitte, wie dies bei 
unseren paliiarktischen Diapliorus -Arten auch der Fall ist, während bei 
den amerikanischen die erste Längsader meist sehr kurz ansfällt; die 
sechste Längsader geht deutlich bis zum Fliigelrande. 



Fig. 82. Symbolia ochracea Beek. c?. Flügel. 12 . 1. 

1 ochracea n. sp. cf. 3 Figuren. . Bolivia 

cf. Thorax ockergelb, glänzend, auf dem Rücken bräunlich, fast 
metallisch verdunkelt. Brustseiten matt weißgelblieh. Schwinger gelb, 
an der Spitze des Knopfes braun, Schüppchen blaßgelb, letztere an 
der Spitze schwarz mit deutlich schwarzen Wimpern. Kopf wie oben 
angegeben; die schmale Gesichtslinie weiß, Taster und Rüssel rost- 

11 * 
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braun. Stirn rostgclb, Hinterkopf schwärzlich mit spärlichen weißen 
Haaren. Fühler rotgelb, drittes Glied braun, dorsale Borste nackt. — 
Hinterleib rostgclb, in den Einschnitten braunschwarz gesäumt; diese 
Säume werden an den letzten Ringen so breit, daß die gelbe Farbe 
fast verschwindet. Hypopyg rostbraun; Behaarung schwarz, am Bauche 
lang, aber spärlich. — Beine gelb; Hüften sehr lang, vordere Schenkel 
und Schienen sehr dünn. Hinterschenkel auf der Mitte und Hinter¬ 
schienen nach der Spitze zu um ein geringes verbreitert. Hinterraeta- 
tarsus sehr kurz. Behaarung sehwarz, an den vorderen Beinpaaren 
sehr zart und kurz, an den Hinterbeinen etwas langer. Flügel blaß 
gelbbräunlieh gefärbt; hintere Querader fast rechtwinklig zur vierten 
und um das 1 */ 2 fache ihrer eigenen Länge vom Hinterrande entfernt. 

1 cf aus Bolivia-Mapiri, Sarampioni 11. II. 03. 700m hoch [Schnuse] 
Dresdner zoologisches Museum. 

Coeloglutns. 

Ahlr., Trans. Kntom. Soc. London 338 (1896). 

Aldrich hat hier auf ein einzelnes Weibchen die neue Gattung auf- 
gcstellt. Nach der Beschreibung und der zu der neuen Art concavus 
gegebenen Flügelzeichnung ist der Flügel am Ende nicht abgerundet, 
sondern zugespitzt etwa so, wie wir dies an unserer paläarktisehen Dro* 
sophilinen Gattung Camilla Halid. sehen; andere von Diaphonts Meig. 
abweichende Eigenschaften habe ich nicht auffinden können. Es ist möglich 
und wahrscheinlieh, daß das noch unbekannte Männchen noch andere 
besondere Merkmale aufzeigen wird. 

1 concavus Aldr. Trans. Entom. Soc. London 333. PI. XI tig. 105 (1806) 

1 . St. Vincent 


Gruppe IX. 

Stolidosominae. 

Nova T>olIchopodidarum tribus. 

Ich fühle mich veranlaßt, auf eine neue Gattung mit einigen Arten 
der neotropisclien Region eine neue Gruppe einzuführen, da es unmöglich 
ist, diese Gattung irgendeiner der bisher aufgestellteu Gruppen einzu- 
verleiben, ohne scharfen Widerspruch hervorzurufen. Man findet hier eine 
Mischung von Eigenschaften, welche unsere Diaphorinen und Neurogonincn 
anszeichnen. Der allgemeine Habitus spricht für die letzteren; der lange 
Hinterleib, der aufgestülpte faltige Hinterrandsaum des ersten Ringes, der 
bei der Gattung Nenrogona besonders ausgebildet ist, die Kopfform, die 
langen Beine machen auf den ersten Blick den Eindruck, als wäre hier 
eine besondere Gattung der Neurogoninae vorhanden. Diesen Ähnlichkeiten 
gegenüber ist aber festzustellen, daß der flache Eindruck auf dem Thorax¬ 
rücken vor dem Schildchen, ein Charakteristikum für die Neurogoninae , 
hier ganz fehlt und daß ferner das frei entwickelte Hypopygium hier 
ebenfalls nicht vorhanden ist; es liegt im Gegenteil versteckt und erinnert 
durchaus an das der Diaphorinen-Gruppe. Es erscheint daher ratsam, für 
diese Arten und Gattung eine neue Gruppe aufzustellen; vorläufig hätten 
wir es allerdings nur mit einer Gattung Stolidosoma zu tun. 

Eine zweite Gattung, die der letzteren nahe steht, aber doch eine 
Reihe von Eigenschaften mit Diaphorus Meig. teilt, wie die besondere 
Flügelform und die Entwicklung der Pulvillen an den Vorderbeinen, die 
Gattung Symbolia habe ich dieserhalb hei den Diaphorinen belassen, ob¬ 
gleich sie mit ihrem stark verkürzten Hintermetatarsus und ihrer Kopf¬ 
form an Stolidosoma erinnert; sie ist als letztes Glied in der Gruppe der 
Diapliorinae und als Verbindungsglied zwischem diesen und unserer neuen 
Gruppe gut untergebracht, als deren hauptsächlichste Eigenschaften ich 
diejenigen bezeichnen möchte, die ich bei der bis jetzt einzigen Gattung 
Stolidosoma als Gattungscharakter aufgeführt habe. 

Stolidosoma. 

Novum ge nu s Stolidosom ina r itm. 

Von atoX£; Falte und ato t ua Leib. 

Oattmigscliarakter. 

Größere metallisch gefärbte Arten. Thorax mit fünf Paar Dorsozentral- 
borsten, ohne flachen Eindruck vor dem Schildchen; Akrostikale vorhanden, 
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aber sehr klein, bei einer Art fehlen sie; zwei starke seitliehe Schildborsten. 
Kopf hoch gestellt, von vorne gesehen kreisrund oder hoher als breit. 
Augen sehr groß, sehr schmal getrennt oder auf der Mitte genähert. 
Hinterkopf konkav, sich dem Thoraxrücken ansehniiegend. Fühler sehr 
hoch gestellt; erstes Glied verlängert, nackt; zweites Glied beeher- oder 
knopßörmig; drittes Glied meist kurz, wenn verlängert, auf der Oberseite 
ausgeschnitten mit zarter nackter oder nur mikroskopisch behaarter dorsaler, 
der Basis sehr genäherter Borste. Stirn etwas ausgekehlt mit stark vortre- 
tendem Punktaugenhöeker; zwei Scheitel- und zwei starke Ozellenborsten. 
Rüssel unbedeutend, Taster klein, llaeh vorgestreckt, dem Rüssel aufliegend. 
Das Gesiebt reicht bis zum Unterrand der Augen, bei einer Art ist es darüber 
hinaus verlängert. Hinterleib lang mit sechs vollständigen Ringen; das 
Ifypopyginm nicht vortretend, vielmehr kappenformig nach oben schlagend 
und die kleinen äußeren und inneren Organe verdeckend. Beine sehr lang, 
namentlich auch Htiften und Tarsen; Schienen mit deutlicher Beborstung. 
Hiutennetatarsus auffallend kurz. Pulvilleu nicht entwickelt. Flügel lang 
und schmal; die erste Längsader kurz; die erste Hiuterrandszelle ist hinter 
der Qnerader etwas bauchig erweitert; die dritte und vierte Längsader 
kouvergiereu etwas nach der Spitze hin. 


Artverzeielmis und Kesclimbimg. 

1 lucidum n, sp. cfg. 2 Figuren.Peru 

cf. — Tkoraxrlieken stahl- bis veilchenblau, stark glänzend, ohne 
Bestäubung mit fünf Dorsozentralborsten. Akrostikale fehlen. Brust¬ 
seiten mattgelb, welche Farbe auch die Schulterbeule und die Noto- 
plcuraldepression erfaßt hat. Schildehen mit zwei starken seitlichen 
Randborsteu. Schwinger gelb mit etwas bräunlich verdunkeltem Knopf. 
Sehüppcheu weißlich mit braunem Saum und ebensolchen Wimpern; 
Metanotum gelb. — Kopf: Stirne stahlblau, glänzend; der schmale 
Gesiehtsteil unter den Fühlern ist mattbraun, der untere Teil silber¬ 
glänzend und um x / 4 der Kopfhöbe nach unten verlängert. Rüssel 
und die kleinen Taster braun. Fühler wie in der Gattungsdiagnose, 
das dritte kurze abgerundete Glied deutlich pubeszent mit nackter 
dorsaler Borste. Hinterkopf schwarz, Hinterkopfzilien unten weiß. — 
Hinterleib: erstes Glied gelbbraun, das zweite braun, die übrigen vier 
Riuge weißgelb bis braun, auf der Oberseite mit mattem Silberseh immer, 
der bei bestimmter Beleuchtung hervortritt. Hypopyg schwarz, klein, 
halbkugelig etwas vortretend; Behaarung des Hinterleibes kurz schwarz. 
— Beine nebst Hüften gelb, nur die letzten Tarsenglieder etwas 
brauu; Hintermctatarsus sehr kurz, das zweite Glied dreimal so lang 
wie das erste. Pulvilleu sehr klein. — Flügel an der Basis keilförmig, 
schwach gelbbräunlich; vierte Längsader etwas bauchig der dritten 
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genähert, hintere Querader um das 1 Y a - 
faehe ihrer eigenen Länge vom Hinterraiule 
entfernt. 2 2 mm lang. 

1 cf aus Peru-Piehis, Punto Bermndes. 

XII. 1903 [Sehnuse] Dresdner zool. Museum. 

9 . — Die Angen stehen etwas breiter 
auseinander als beim cf, das Gesicht bleibt 
aber immer noch selnual; es ist von hell 
grauer Farbe und reicht nur bis zum Angen- 
unterrande. Hinterleib unten gelb, oberseits 
und namentlich an den Rändern braun. 

Beine wie beim cf, nur etwas kürzer. Hinter¬ 
metatarsus ebenfalls kurz, das zweite Glied 
2 ] / 2 mal so lang wie das erste. 3 nun lang. 

1 o aus Peru, Callanga.Uug.Nat.-Museum. 1 'S* Stohdosoma lucidum 

<j\ Kopf von vorne. 

cyaneum n. sp. 09 . 3 Figuren . . Boiivia 

cf. — Thoraxrüeken und Schildehen stahl- bis veilchenblau, 
glänzend, ohne Bereifung. Brustseiten nebst der Notopleuraldepression 
hell aschgrau. Schwinger blaßgelb mit braunem Knopf, Schüppchen 
hellgelb mit breitem braunen Saum und dunklen Wimpern. — Kopf: 
Hinterkopf matt schwarzbraun, konkav eingedrückt. Stirne matt dunkel¬ 
braun mit silberweißem kreisrunden Flecken zwischen Punktaugen¬ 
höcker und Fühler; letztere schwarz; das schmale Gesicht und die 
Taster silberweiß schillernd, Rüssel klein, braun. — Hinterleib metallisch 
schwarz, aber teilweise gelb; der erste Ring mit aufgestülptem Hinter¬ 
rand ähnlich wie bei der Gattung Neurogona ; die breite Bindehaut 
zwischen ihm und dem zweiten Ringe ganz gelb; letzterer hat gelbe 
Seitenfleeken; die Behaarung ist schwarz. Das Hypopygium kappen- 
förmig. Beine mit Hüften ganz gelb und sehr lang; einzelne Glieder 
haben besondere Längen Verhältnisse; bei 16 fach er Vergrößerung stelle 
ich folgende Längen fest: 

Vordersehiene 33, Metatarsus 32, die übrigen Tarsenglieder 24 mm 

34 

5 ? V » 

r> » n 

Das Längenverhält¬ 
nis der Schienen zu ihren 
Tarsen ist der Reihe nach 
wie 33:56, 45:75, 64:3S. 

Hieraus ergibt sieh, 
daß die Vordertarsen 
l 2 / 3 mal länger sind als 
ihre Schiene: die Mittel 
tarsen haben dasselbe 


Mittelsehiene 45, „ 41, „ 

Hintersehiene 64, .. 7, 




Fig. 84. Stolidosoma lucidum cf. Flügel. 12:1. 
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Fig. 85. Stoliäosoma cyaneum 
Kopf von vorne. 24:1. 


Verhältnis, die Hintertarsen erreichen aber 
nicht viel mehr als ihre halbe Länge; ferner 
sehen wir, daß die Metatarsen der vorderen 
Heine ausnehmend lang, der Hintermetatar- 
sns aber ausnehmend kurz ist. Die Flügel 
sind 3 1 /* mal so lang wie ihre größte Breite, 
granbrännlieh getrübt, mit etwas weiß schim¬ 
mernder Spitze. 5 min lang. 

9 . — Bei den Weibchen kommt die 
gelbe Grundfarbe mehr zur Erscheinung; 
liier sind Prothorax nebst der Sehulterbenle 
gelb, außerdem ist am Hinterleibe nicht nur 
der erste Ring gelb, sondern es haben der 
zweite, dritte und vierte Ring auch gelbe 
Hinterrandsbinden. Das Gesicht ist nur wenig 



Fig. 87. Stoliäosoma cyaneum cf 1 . Flügel. 16 1 


breiter als beim cT, es ist mit Stirne und 
Fühlern matt rotbraun. — Die gelben 
Heine sind mit Ausnahme der Vorder¬ 
beine etwas kurzer, deren Tarsen bei 
gleicher Schienenlänge bei gleicher 
Vergrößerungum 11 nim(16T) länger 
sind. Der Hintermetatarsns nähert sieh 
schon mehr den üblichen Größenver- 
lüitnissen, bleibt aber immerhin deut¬ 
lich kürzer als das zweite Glied. Die 
Flügel haben die gleiche graubraune 
Färbung, die Biegung der vierten 
Längsader an der Spitze ist flacher und 
die hintere Querader bleibt gerade. 

Ein Pärchen aus Bolivia-Manipiri, 
Sarampioni 700 m hoch. 14. 111.1003 
[Schnuse] Dresdner zool. Museum. 



Fig. S6. Stoliäosoma cyuneum Kopf 
von der Seite. 24 : 1 . 
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permutans n. sp. cfg. 2 Figuren . Columbia 

cf. — Thoraxnicken glänzend erzgrün, vorne ein wenig grau be¬ 
stäubt mit fünf bis sechs Paar Dorsozentralborsten und feinen, aber 
deutlichen zweizeiligen Akrostikalen. Am Schildchen zwei starke Rand¬ 
borsten ohne Seitenbörstcheu. Schwinger hellgelb; Schüppchen weißlich, 
am Ende sehr breit schwarz gesäumt mit zahlreichen schwarzen Wimpern. 
— Kopf: Augen auf der Mitte des Gesichts stark genähert, pubeszent. 
Stirne glänzend stahlblau, weiß gefleckt, das schmale Gesicht und die 
Taster obenauf silberschimmernd. Fühler schwarz, an der Wurzel rot¬ 
gelb. Drittes Glied oben stark aus¬ 
geschnitten mit feiner nackter Borste 
dicht an der Basis. Hinterkopfzilien 
unten weiß. — Hinterleib gelb mit 
breiten dreieckigen schwarzen Vor¬ 
derrandsbinden, die auf der Mitte 
oben fast die ganze Ringbreite ein¬ 
nehmen und nach beiden Seiten spitz 
dreieckig auslaufen. — Beine mit allen 
Hüften gelb, schwach beborstet, 
schlank; Hinterschienen braun, Hinter¬ 
tarsen sowie die Endtarsenglieder der 
vorderen Beine schwarzbraun. Vorder¬ 
tarsen um l 3 / 4 raal länger als die 
Schiene; Vordermetatarsus von 3 / <4 der 
Schienenlänge, das zweite Glied ver¬ 
kürzt, nicht länger als das letzte 
Tarsenglied. Mitteltarsen 1 ^mal län¬ 
ger als die Schiene; llinterschienen 

1 / 4 mal länger als die Tarsen, der Metatarsus ein wenig verdickt und 
sehr kurz, kaum doppelt so lang wie dick, das zweite Glied viermal 
so lang. Vorderschienen vorne auf der Mitte mit drei zarten Einzel¬ 
borsten, Mittelschienen vorne oder oben mit drei bis vier solchen 
Borsten, Hinterschienen oben mit sechs bis sieben. Flügel etwas 
bräunlich gefärbt. 6 mm lang. 

9 . Das dritte Fühlerglied ist etwas kürzer und weniger tief aus¬ 
geschnitten; Fühler rotgelb, das dritte an der Spitzenhälfte braun. 
Gesicht kaum etwas breiter als beim cf ; das zweite Glied der Vorder¬ 
tarsen ist von gewöhnlicher Läuge, das erste Glied der Hintertarsen 
kaum etwas länger. 6 mm laug. 

3 cf, 3 9 aus Columbia, Sierra S. Lorenzo [Ujhclyi] Ungarisches 
Nationalmuseum. 

eques Lw. cf, M 011 . Dipt. N. Amer. II154.1 (18G4) Ainer. raerid. 

cf. — Thoraxrücken stahlblau, wenig braun bereift. Augen groß, 
auf dem Gesicht in längerer Linie zusammenstoßend. Stirne stahlblau. 



Fig. SS. Stolidosoma permutans 
Kopf von der Seite. 24 :1. 
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Fühler kurz abgerundet, schwarz, das erste Glied au der unteren 
Ecke gelbrot, Borste dorsal nahe der Basis. Hinterleib bronzefarbig 
mit schmaler gelber Querbinde an der Basis des zweiten Ringes und 
mit allmählich abnehmenden gelben Seitenflecken am zweiten und 
den folgenden Ringen. Hypopygium versteckt ohne sichtbare Anhänge. 
Beine und Hüften gelb, die vorderen Tarsen vom Ende des ersten 

Gliedes an braun. Hinterschen¬ 
kel an der Spitzenhälfte und 
oberseits sehwarzbraun. Hinter¬ 
schienen und Tarsen braun und 
schwarz, Metatarsus sehr kurz; 
zweites Glied 4^ mal, drittes 
Glied 2 x / 2 mal so lang wie das 
erste Glied; das vierte so lang 
wie das erste, an der Spitze 
in einen starken Dorn auslau¬ 
fend. Flügel sehr lang und 
schmal, graulich glasartig. 
5*5—G mm laug. 

Loew beschrieb diese Art 
aus Venezuela. 

Siehe meine Ausführun¬ 
gen bei der Gattung Entar- 
SHS Lw. 

ßestimmiuigstabellc 
für die Arten der Gattung 
Stolidosoma . 

1 Stirne glänzend stahlblau, mit¬ 
unter weiß gefleckt . . 2 

— Stirne mattbraun mit kreisrun¬ 
den silberweißem Flecken. 
Thoraxrüekeu veilchenblau 
h ig.S9. Stofafosowa permutans I>(T.k. cf. ohne Bereifung. Hinterleib 

metallisch schwarz; erster 
Ring, ein Teil des zweiten und Seitenfleeken des zweiten und dritten 
Ringes gelb. Beine und Hüften gelb, lliuterschieneu bräunlich, 
Hintertarsen schwarz; das zweite Glied 4 1 / f mal, das dritte 2 1 / 2 mal 
so laug wie das erste. Flügel blaßbräunlich. 5 mm lang 

cyanenm n. sp. d' y 

2 Gesicht silberweiß, nicht unter die Augen herabgehend .... 3 

Gesicht oben braun, unten silberweiß, um 1 / 4 der Kopfhöhe unten 
über den Angenrand hinabreichend. Thoraxrüekeu stahlblau, Brust- 
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seiten und Scliulterbeule gell). Hinterleib gelb mit brauner Zeichnung 
und Silberschimmer auf der Oberseite. Heine und Hüften gelb; 
zweites Tarsenglied der Hinterbeine dreimal so lang wie das erste. 
Flügel blaßbrännlieh. 2 2 mm lang .... lucidum n, sp. cT 9 
3 Drittes Fühlerglied etwas verlängert, oberseits ausgeschnitten, Borste 
dicht an der Basis; Fühler schwarz, an der Wurzel rostgelb. Augen 
genähert. Thoraxrücken erzgrün. Hinterleib gelb mit breiten drei¬ 
eckigen schwarzen Vorderraudsbinden. Hüften und Beine gelb. 
Hinterschienen braun, Tarsen schwarz. Zweites Glied der Vorder¬ 
tarsen verkürzt, nicht länger als das letzte Glied. Hintermetatarsus sehr 
kurz; zweites Glied viermal, drittes Glied l^mal so lang wie das 
erste. Flügel etwas bräunlich. 6 mm laug . . permntans n. sp. cf Q 

— Drittes Fühlerglied nicht verlängert und nicht ausgeschnitten. Fühler 
schwarz, erstes Glied an der unteren Ecke gelbrot. Augen sieh auf 
längerer Strecke berührend. Thoraxrücken stahlblau, wenig braun 
bereift. Hinterleib bronzefarbig; zweiter Ring au der Basis gelb, 
quergestreift. Seiten der Ringe in abnehmender Stärke gelb gefleckt. 
Beine und Hüften gelb. Hintersehenkel oben, Schienen braun, 
Tarsen schwarz. Zweites Hintcrtarsenglied 4 1 / 2 mal, drittes 2^ mal 
so lang wie das erste; das vierte so lang wie das erste mit starker 
dornartiger Verlängerung am Ende. 5 —6 mm laug . eques Lw. 


Gruppe X. 


Campsicneminae. 

Von den 13 Gattungen dieser Gruppe, die wir in der paUiarktischen 
Legion vorführen konnten, treffen wir in der ncarktischcn und neotropischen 
nur die folgenden 6 an: Campsicnemus Walk., Sympycmts Lw. ; Chrysotmus 
Lw., Xantliochlorus Lw., Anepsiomyia Bezzi und Teuchophorns Lw.; drei 
neue Gattungen treten hinzu: Subsympycnns Beck., Ilyptioclwki Beck und 
Cahjxochaetus Big. Die herrschende Gattung der Zahl nach ist entschieden 
Sympycnus. 

Crnnpsicnemus. 

Walk., Inseeta Brit. Dipt. I 187. VI (1851). 

Gamptoscelus Halid., The Zool. Jonrn. V 357 (1832). [ Camptosceles ] pracocc. Dej. 
Coleopt. [ Camptoscelis ] (1828). 

Im Kataloge Kertesz VI (1909) sind sieben Arten aufgefiihrt, eine von 
diesen ist von Walker; es ist aussichtslos, hei der bekannten fabrikmäßigen 
Herstellung der Walker’seben Beschreibung, irgendein die Art charack- 
terisiereudes Merkmal aus derselben entnehmen zu können. Wir werden 
sie daher nicht weiter berücksichtigen, wie Wheeler dies bereits getan 
hat. Letzterer hat 1899 Proeeed. Californ. Acad. Se. ser. 3 Zool. II 58 
eine Bestimmungstabclle über die anderen sechs Arten gegeben, die 
ich mangels eigener Kenntnis der Arten der Vollständigkeit halber hier 
nur wiederholen kann; zu den Beschreibungen hat er erläuternde Fignren- 
zeichnnngen gegeben. Aus Südamerika sind bislang Vertreter der Gattung 
nicht bekannt geworden. 

Artverzeichnis. 

1 claudicans Lw. cf 9, Monogr. Dipt. N.-Amer. II 194. 2 (1864) Amer, sept. 

2 degener Whecl. cTg, Proeeed. Calif. Aead. Sc. ser. 3 Zool, II 58. 57. 

tab. IV. fig. 110—112 (1899).America sept. 

3 hirtipes Lw. cf9, N. Beitr. VIII 68. 1 (1861) . . America sept. 

4 Oedipas Whecl. cf9, Proeeed. Calif. Acad. Sc. ser. 3 Zool. II 60. 60 

tab. IV fig. 114 (1899).America sept. 

5 Philoctetes Whecl. cf, Proe. Calif. Acad. Se. ser. 3 Zool. 59. 59 tab. IV 

fig. 115—117 (1899).America sept. 
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scqiiax Walk. cf, List Dipt. Brit. Mus. 111 666 [Dolichojms] (1849) 

America boreal. 

6 Thcrsites Wlicel. cTg, Proceed. Calif. Acad. Sc. ser. 3 Zool. 61. 61 
fab. IV fig. 118 (1899).America sept. 

Bestimnning-stabellc. 

1 Mittelschienen mehr oder weniger verdickt. 2 

— Mittelschienen nielit verdickt. dcgcner Wlieel. cf 

2 Mittelschienen auf der Wurzel hälfte etwas verdickt liiriipes Lw. cf 

— Mittelschienen durchweg verdickt. 3 

3 Mittelschienen mit einem gestielten Knopf an der Spitze 

Philoctetes Wbeel cf 

— Mittelsehienen ohne solchen Knopf. 4 

4 Mittelschienen ganz schwarz. Oedipus Wheel. cf 

— Mittelschienen zum großen Teil gelb. 5 

5 Mittelmetatarsen stark gebogen. Thersitcs Wheel. cf 

— Mittelmetatarsus nicht stark gebogen. claudicans Lw. cf 

St/mpt/cnus. 

Loew, N. J»eitr. V 42 (1857). 

Im allgemeinen ist der Charakter der Gattung derselbe, wie wir ihn 
bei unseren paläarktischen Arten kennen lernten; die Mehrzahl der 
amerikanischen Arten besitzt auch ein kurzes drittes Fiiblerglied in drei¬ 
eckiger Form; es kommen aber auch Ausnahmen vor: so z. B. endigt das 
dritte Fiihlerglied mitunter rundlich ohne Spitze, in einem Falle zeigt es 
sich in stark vergrößerter und verlängerter Form, ohne daß andere Unterschiede 
hinzuträten. Die Beine sind im allgemeinen lang, die Hinterbeine meist 
deutlich etwas verdickt. Was die Tarsen anlangt, so beschränkt sich deren 
Verzierung bei den paläarktischen Arten fast ganz auf die Hinterbeine; 
bei den amerikanischen Arten herrseht eine größere Mannigfaltigkeit; die 
Verzierungen greifen auch auf die Vorder- und Mittelbeine über; immerhin 
bleiben alle diese Abweichungen von der normalen Form und Borsten¬ 
stellung innerhalb unauffälliger Grenzen. — 

ln Aldrich’s Katalog der nordamerikauischen Dipteren 1905 sind 
14 Arten aufgenommen, von deuen jedoch 3 als zum Subgeuus Xotho- 
sympycnus und Parasyntormon gerechnet werden, so daß noch 11 Arten 
übrig bleiben. Ans der Schnuse’schen Sammlung und aus den Beständen 
der Musenmssammlungeu von Berlin, Wien und Budapest treten aber noch 
22 Arten hinzu. Die Gattung Sympycnus scheint sowohl in Nord- wie in 
Südamerika gut vertreten und in kräftiger Entwicklung begriffen zu sein, 
denn ich konnte außer der Untergattung Nothosympyams Aldr. noch eine 
zweite Gattung Subsyiujtyriuts anfstellen, die sich durch stark verlängertes 
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erstes und drittes Fillilerglicd cliaraekteristisch von den übrigen abliebt. 
Aldrieb lnit in seinen verschiedenen Mitteilungen über diese Gattung 
mehrere Arten beschrieben, von denen er annimmt, daß sie vielleicht eine 
besondere Gattung bilden könnten; es sind dies die Arten coxalis, frater, 
similis und falco ; alle haben am fünften Tarsengliede der Vorderbeine 
hippenförmige Auswüchse oder eine Zusammenstellung von Borsten, die im 
Verein mit der inneren Klaue der Vordertarsen ein Greif- und Haltorgan 
aufweisen sollen, das bei den übrigen Arten nicht vorhanden ist. Da 
Aldrich leider keine Zeichnung dieses Tarsengliedes gibt, so läßt sich 
nach der Beschreibung allein schwer feststellen, ob diese Eigenschaft zur 
Abtrennung als Gattung berechtigt oder nicht. Ich habe daher diese Arten 
in meiner Bestimmungstabelle beieinander gelassen, um so ihre Besonderheit 
auch äußerlieh zum Ausdruck zu bringen, lasse sie aber vorläufig bei 
Sympycnns stehen. 

Artverzeiclmis und Besclireibilligen. 

1 aequalis n. sp. cf .America merid. 

cf. — Thoraxritekcn erzgrün, durch Bestäubung matt graugrün. 
Sehiippehen und Sehwiuger hellgelb, erstere mit schwarzem Saum und 
Wimpern. Stirn von der Farbe desRiiekens; Gesicht und Taster weiß 
bestäubt. Fühler ganz schwarz, drittes Fühlerglied kurz dreieckig. 
Hinterleib erzgrün ohne hellgelbe Seitenfleeken. Hypopyg mit nicht 
sichtbaren Anhängen. Beine mit allen Hüften gelb; Tarsen vom Ende 
des ersten Gliedes au sehwarzbraun, einfach, ohne besondere Formen 
oder Beborstung; Metatarsns der Hinterbeine nur wenig kürzer als das 
zweite Glied. Die Tarsen der Vorder- und Mittelheine sind nur wenig 
länger als ihre Schienen. Flügel schwach graubräuuliek; dritte und 
vierte Längsadern schwach gebogen und parallel; die hintere Quer¬ 
ader ist um mehr als ihre eigene doppelte Länge vom Flligelhinter- 
rande entfernt. 2—2*5 mm lang. 

3 cf aus Nordargentinien, Provinz Salta, 2500 m hoeh [I. Steinbaeh]. 
Berliner zoologisches Museum. 

2 aequatorialis n. sp. cf g .America eentr. 

cf 9 . — Thoraxrüekeu metallisehschwarz, durch dichte Be¬ 
stäubung matt; Sehwiuger braun. Stirne metallisch, matt. Gesiebt und 
die sehwarzen Taster oberseits silberweiß bestäubt, Fühler schwarz, 
kurz dreieckig. Hinterleib von Kupferfarbe. Beine nebst Hüften ganz 
sehwarz, Schienen schwach beborstet; das dritte Glied der Hintertarsen 
an der Wurzel der Unterseite mit vier Borsten und an der Spitze mit 
zwei sehr kleinen Lamellen; an den Vorderbeinen ist das dritte Glied 
verkürzt.'Flügel etwas gelbgrau im Ton; dritte und vierte Längsadern 
etwas gebogen und fast parallel. 2 nun lang. 
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11 Exemplare vom Äquator. Cliillaeoclia 3590 m hoch [P. llivet 
1905] Sammlung des Pariser Entomologisehen Museums. Siehe meine 
Bemerkungen bei Chrysoins unicolor. 

3 angiistipennis Aldr. cf g, Biolog. Centr. Amer. Dipt, I 341 tab. VI 

iig. 20 (1901) . Mexico 

Eine Art mit einfachen Beinen, gelbbräunliehen Fühlern und Hinter¬ 
leib, an dem der erste Ring teilweise gelb gefärbt ist. Siehe Aldrielfs 
Beschreibung und die Bestimmungstabelle. 

4 antennatus n. sp. cf 9 , 1 Figur . America raerid. 

Eine durch ungewöhnlich große Fühler ausgezeichnete Art, 
cf. — Thorax¬ 
rücken ist glänzend 
schwarzgrün bis bron¬ 
zefarbig, fast ohne 
Bereifung. Schüpp¬ 
chen und Schwinger 
blaßgelb, erstere mit 
braunem Saum und 
schwarzen Wimpern. 

— Stirne metallisch 
grün, au den Augen¬ 
rändern den Dich weiß 
bereift, Gesicht eben¬ 
falls weiß, Taster und 
Fühler schwarz; das 
erste Fühlerglied zart behaart, das dritte Glied groß und breit, 
2 1 / 2 — 3 mal so laug wie breit; Hinterkopfzilien unten weiß. Hinter¬ 
leib erzgrün, sehwarz behaart, ohne gelbe Flecken und ohne dunk¬ 
lere Binden. Analanhänge versteckt. Beine mit Vorderhüften 

gelb, letztere auf ihrer Vorderseite schwarz behaart und beborstet, 
Hinterschenkel an der Spitze schwarz, Hinterschienen braun, Tarsen 
einfach, schwarz; die vorderen Tarsen mit Ausnahme der Wurzel 
des Metatarsus schwarzbraun ; der Hintermetatarsus ist ungefähr so 
lang wie das zweite Glied. Vorder- und Mittcltarsen ungefähr eben 
so lang wie ihre Sehiene. - Flügel schwach gelbbräunlich ; dritte 
und vierte Längsadern parallel, die vierte an der Fliigelspitze mundend; 
hintere Querader um die eigeue dreifache Läuge vom Hinterrande des 
Flügels entfernt, 

g. — Gesiebt gelbgrau seideusehillcrnd, zweimal so breit wie das 
dritte Fühlerglied; dieses kaum etwas länger als breit, Stirne und 
Tboraxriieken mehr stahlblau. Vorderhüften ebenso beborstet wie beim 
cf. Hinterschenkel mit schwarzem Spitzenßeck; vordere Tarsen etwas 
heller, sonst kein Unterschied. 3 mm lang. 



Fig. 90. Sympyoius antennatus Beck. cf. Kopf von der 
Seite. 24 : 1. 




Th. Becker. 


24 


2 cf, 1 9 aus Nordargentinien, Provinz Salta, 2500 m hoch 
[ 1 . Steinbach] Berliner zoologisches Museum. 

5 anticus n. sp. cf 9 .America eentr. 

cf. — Thoraxrücken metallisehsehwarz, matt. Schwinger gelb, 
Schüppchen gelb mit sehwarzen Wimpern. Stirne matt erzgrün, Gesicht 
sehwarzgrau, Taster oberseits silberschimmernd; Fühler schwarz, kurz 
dreieckig. Hinterleib kupferfarbig. — Hüften schwarz, nur die Spitze 
der Vordertarsen gelb. Beine gelb; die Schenkel sind auf ihrer Ober¬ 
seite schwarz gestreift, Spitze der Hintersebienen nebst ihren Tarsen 
schwarz, an den vorderen Beinen sind nur die Tarsenendglieder geschwärzt. 
Die Hintertarsen (cf) sind stark schwarz behaart; das letzte Glied 
der Vordertarsen ist ein wenig verbreitert und auf seiner Unterseite 
mit 3—4 starken Borsten versehen. Flügel etwas grau, die vierte 
Längsader mündet an der Fliigelspitze aus. 2*5 — 3 mm lang. 

9 .— Die Tarsen sind einfach; die Sehenkel fast ganz gelb. 

7 cf, 10 9 vom Äquator, Casitagua 3560 m hoch. — El-Angel 
3020 m hoch. — Mirador 3830 m hoch. — Cuenea 3830 m hoch 
[G. Rivet 1903 — 1905] Sammlung des Pariser Entomologisehen Museums. 

Anmerkung. Ich habe diese Art den vier anderen Aldrieli’sehen Arten 
co.calis , frater , similis und falco zugesellt, da das letzte Glied der Vordcrtarsen 
dieselbe Ausbildung aufzeigt, welche Ahlrich veranlaßten, diese Arten als besondere 
Gruppe, vielleicht auch Gattung hinzustellen; vergleiche meine Bemerkungen in der 
Einleitung zu Sympycnus. 

6 armatus n. sp. cf. 2 Figuren.America merid. 

cf. — Toraxriicken glänzend schwarz, griingrau bereift, matt mit 
sechs Paar Dorsozentralborsten, einzeiligen Akrostikalen und zwei 
starken Schildhorsten. Brustseiten aschgrau. Schwinger und Schüppchen 

hellgelb, letztere braun gesäumt 
und schwarz gewimpert. — 
Kopf: Stirne mattbraun, das 
schmale Gesicht weißgelb,Taster 
ebenso. Fühler schwarz, das 
dritte Glied kurz dreieckig mit 
fast nackter Riiekenborste. — 
Hinterleib mit sechs deutlichen 
Ringen, metallisch grün mit 
breiten purpurfarbigen Vorder¬ 
randsbinden und hellgrauen 
Seitentieeken. Hypopyg klein 
lind halbkugelig mit schmalen 
braunen behaarten, länglieh 
ovalen äußeren Anhängen und deutlicher schlanker Penisseheide. — 
Beine lang, mit den Vorderhüften rotgell); Ilinterschenkel auf der 
Spitzenbälfte braun, Hintersebienen mit Ausnahme der Wurzel sowie 
die Hintertarsen und die Endglieder der vorderen Tarsen schwarzbraun. 



Eig. 91. Sympyatns armatus Beek. cf- 
Hypopyg- 24:1. 
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Vordersehienen und Metatarsus unten fast kammartig beborstet; an 
der Spitze der Vorderschienen stehen dicht nebeneinander zwei Jüngere 
Borsten. Hintermetatarsus ungefähr ebenso lang wie das zweite Glied. 
— Flügel etwas rauehgrau getrübt; die vierte Längsader biegt an 
der Fliigelbeule etwas bogenförmig nach oben und verläuft dann 
parallel zur dritten in die Flügelspitze; hintere Qnerader fast unt die 
doppelte eigene Lange vom Flügelhinterrande entfernt. 4*5 mm lang. 

1 o aus Peru, Callanga. Sammlung des Ungarischen National- 
musenms. 

7 bißdus n. sp. cf g .America eentr. 

ö"$. — Thorax rücken metallischsehwarz, durch braungraue Be¬ 
stäubung matt, Schwinger braun, Schüppchen mit schwarzen Wimpern. 
Stirne von der Farbe des Thoraxrüekens, Gesicht dunkelgrau, Taster 
und Fühler schwarz, drittes Glied kurz dreieckig, pubeszent. — llinter- 



Pig. 1)2. Sympycnus annatus Heck. Vorderbein. 24:1. 

leib sehwarzbrauu, zweiter, dritter und vierter Ring mit großen gelben 
Seitentteeken; Hypopvgium mit langen fadenförmigen gegabelten 
äußeren Anhängen, von denen der längere Zweig auf der einen Seite 
lange gekrümmte Borsten trägt. — Beine mit allen Hüften gelb; die 
Hinterschenkel sind auf ihrer Oberseite bräunlich gefärbt, auf ihrer 
Unterseite steht eine Einzelborste in der Mitte; die Mittelseheukel 
tragen zwei solche Borsten und mehrere Wimpern auf der Rpitzen- 
hälfte; der Hiutermetatarsus ist viel kürzer als das zweite Glied. — 
Die Flügel haben eine zarte gelbgraue Trübung; die dritte und vierte 
Längsader konvergieren unmerklieh, die vierte endigt an der Flügel¬ 
spitze. 2'5 — 3 mm lang. 

4 cf, 10 9 vom Äquator; Cuenea, Loja 2220 m hoeb. — Yansai 
3740 m hoch — Mirador 3830 m hoch — Casitagua 3512 m hoch 
[Rivet 1903 —1905] Pariser Entomologisebes Museum. 

8 brevitarsis n. sp. cf. 1 Figur . Amerea merid. 

cf. — Tboraxrüeken graugrün bereift. Schwinger und Schüpp¬ 
chen gelbbräunlieh, letztere weißlieh bewimpert. — Stirne mattbräunlieh, 
Gesiebt sehr sehmal, weißlieh. Fühler an der Wurzel rot, drittes Glied 
braun mit fast naekter Dorsalborste, Taster braun. — Hinterleib 
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metallisch erzgrün; der zweite Ring mul die Seiten des dritten und 
vierten Ringes sind gelb. Ilypopygimn klein, kappenförmig, mit zwei 
schmalen länglich dreieckigen behaarten Anallamellen. — Beine nebst 
allen Hüften gelb, Hintertarsen sehwarzbraun; Hinterschienen nach 
der Spitze zu ein wenig verdickt; auch die fünf kurzen, untereinander 
fast gleichlangen Tarsenglieder sind gleichfalls schwach verdickt und 
mit den Schienen etwas rauh behaart (siehe Figur 93). Ilintersebenkel 
an der Spitze etwas dick und hier bräunlich. — Flügel leicht ge¬ 
bräunt, dritte und vierte Längsadern parallel verlaufend; hintere Quer¬ 
ader fast um die doppelte eigene Länge vom Flügelhiuterrande ent¬ 
fernt. 3 mm lang. 

1 cf aus Paraguay, S. Bernardius [Fiebrig 1908] Sammlung des 
Ungarischen Nationalmuseums. 



Fig. \)'d. Sympycnus brevitarsis Beck. q\ Hinterbein. 24 : 1. 

9 ciliatus n. sp. cf. America raerid. 

cf. — Thoraxrücken erzgrün, von Bestäubung matt graugrün. 
Schwinger und Schüppchen blaßgelb, letztere scheinen eine weißliche 
Bewimperung zu haben. Stirne von der Farbe des Thoraxrüekens; 
Gesicht und Taster von dunkler Farbe, jedoch schimmern die Spitzen 
der Taster weiß. Fühler schwarz, an der Wurzel etwas rötlich, das 
dritte Glied kurz dreieckig; llintcrkopfzilien nuten weiß. Hinterleib 
glänzend grün, an den Seiten grau bestäubt, mit dunkleren braunen 
Vorderrand binden auf fast allen Ringen, llypopygialanhänge kurz 
lamellcnförmig, gelblich ohne auffallende Behaarung. Beine nebst 
Vorderhüften gelb, sehr lang; Mittelbeine sehr dünn; Vorderhiiften 
zart weiß behaart, auch die Borsten der Mittel- und Ilinterhtiften sind 
weiß; an den Vorderbeinen sind die Tarsen vom Eude des ersten 
Gliedes an braun und die drei bis vier letzten Glieder annähernd 
gleich kurz. Die Mittelbeine sind sehr schlank und werden allmählich 
an den Tarsen fast fadenförmig (die beiden letzten Glieder fehlen); 
die Mittelschienen tragen auf ihrer Oberseite nahe der Wurzel ein 
schwarzes Borstenpaar und sind auf ihrer ganzen Unterseite mit 
weißen,kammartig gereihten Borsten besetzt, desgleichen der Metatarsus; 
die Endpunkte der Tarsen sind etwas gebräunt. Ilintersebenkel und 
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Hinterschienen sind an ihrer Spitze braun; die Ilintertarsen, mit Aus 
nähme der Wurzel des ersten Gliedes, sind schwarz; Schienen und 
Tarsen sind schwach verbreitert wie bei den meisten Arten; der 
Metatarsus ist ein wenig langer als das 
zweite Glied und mit den übrigen Gliedern 
ohne Behaarung oder Beborstung. — Fitigel 
schwach bräunlich gefärbt; dritte Längs 
ader etwas gebogen, die vierte an der 
Fliigelbeule stumpfwinklig geknickt und 
sodann mit der dritten etwas konvergierend, 
an der Flügelspitze mündend; hintere Quer- 
ader uni das 2 x / 2 fache ihrer eigenen Länge 
vom Fliigelhinterrande entfernt. 3'5mm lang. 

Ein Exemplar aus Nordargentinien, 

Provinz Salta, 2500 m hoch [J. Steinbach] 

Berliner zoologisches Museum. 

10 coxalis Aldr. cf, Biolog. Centr. Am. Dipt. 1 

344. 3 tab. VI fig. 21 (1901) . . Mexico 

cf. — Tboraxriicken graugrün, Stirne 
desgleichen, Gesicht grau. Fühler gelb, 
drittes Glied braun (?). Ilypopvgium un- 
gewünlieh dick und unsymmetrisch. Beine 
mit Vorderliüften gelb, Mittelschienen an 
der Wurzel braun, das letzte Glied der 
Vordertarseu ist mit drei bis vier kurzen 
dicken Borsten besetzt und bildet mit der 
inneren Klaue ein Greiforgau, welebes 
jedoch weniger entwickelt ist als hei den 
Arten falco und sinnlis ; an den Mittel¬ 
hüften stehen fünf dicke stumpfe Borsten 
in einer Leihe an der Vorderseite; im 
übrigen nichts Bemerkenswertes. Siehe 
die Beschreibung von AUIrich. 1*7 nun lang. 

Aid rieh beschrieb diese Art aus Mexiko. 

11 crinipes n. sp. cf. 1 Figur . America merid. 

cf. — Thoraxrücken mattbraun be¬ 
stäubt. Schwinger blaßgelb, mit braunem 
Stiel, Schiippehen weißlich, braun gesäumt 
und weiß bewimpert. — Kopf: Stirne matt¬ 
braun, das schmale Gesicht hellgrau, Taster 
braun. Fühler schwarz, drittes Glied kurz, 
zend bronzefarbig, schwarz behaart. — Beine bräunlichgelb; Hüften 
schwarzgrau, die vorderen au der Spitze gelblich, zart weiß behaart. 

15* 



Fi"*. l Jl. Sympycnus crinipes 
Beck. (f 1 . Ilintertarsen. 4S:1. 


Hinterleib gliin- 
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Vordcrschcnkcl bis nahe zur Spitze schwarzbrami; Mittelschenkel 
gelb bräunlich; Hinterschenkel scliwarzbraun, nur auf der Unterseite 
heller gestriemt; vordere Schienen und Metatarsus der Vorderbeine 
rostgelb; Hinterschiene nebst Tarsen sowie alle übrigen Tarsenglieder 
scliwarzbraun. Metatarsus der Hinterbeine länger als das zweite Glied, 
unten mit einer Reihe von Borsten und längeren Haaren, das zweite 
Glied ist auf seiner Unterseite auch noch ziemlich rauh beborstet, 
alle Tarsenglieder in abnehmender Länge. — Flügel schwach bräun¬ 
lich gefärbt, am Vorderrande etwas gesättigter; dritte und vierte Längs¬ 
ader schwacli gebogen, aber nach der Spitze hin deutlich etwas kon¬ 
vergierend, die vierte an der Fliigelspitze endigend; hintere Querader 
nur um wenig mehr als um die eigene Länge vom FItigelhinterrande 
entfernt, 3 mm lang. 

2 cf aus Peru, Sicuani 21. VI. 1903. — Peru-Puno, Titicacasee 
23. XL 1902 [Sclinuse] Dresdner zoologisches Museum. 

12 cuprinus Wheel. cf 9. lToceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3. Zoolog. II 

50. 49. tab. IV. fig. 99 —100 (1899).America sept. 

cf 9. — Thoraxriicken schwarzgrün, graubraun bereift. Schwinger 
und Schüppchen gelb, letztere schwarz gesäumt und mit braunen 
Wimpern. Gesiebt und Taster silberweiß. Fühler schwarz, das dritte 
Glied etwa doppelt so lang wie breit. Hüften schwarzgrau, Vorder- 
hüften silberweiß behaart, Mittel- und Hinterhüften mit weißen Borsten. 
Beine gelb; Vorderschenkel zu 2 / 3 i Hinterscbenkel auf der Oberseite und 
Spitzenhälftc schwarz, Vorder- und Mitteltarsen von der Spitze des 
ersten Gliedes an, Hintertarsen ganz schwarz. Das letzte Glied der 
Vordertarsen ist etwas verdickt, Pulvillen vergrößert; Hintertarsen 
einfach. 

9. — Gesiebt grau; das dritte Fühlerglied nicht länger als breit. 
2*5 mm lang. 

Wheeler erbeutete diese Art in Kalifornien. 

13 El-Angeli n. sp. o .America centr. 

cf. — Thoraxrücken metallischschwarz, dicht braun bestäubt. 
Schwinger gelb, Schüppchen schwarz bewimpert. Stirne in der Fär¬ 
bung des Thoraxrückens, Gesiebt grau, Taster weiß. Fühler schwarz, 
drittes Glied kurz dreieckig, pubeszent. Hinterleib glanzend schwarz. 
Beine mit den Vorderhüften rotgelb; Hinterscbenkel und Schiene an 
der Spitze schwarz, Ilintertarsen ganz schwarz; das dritte Glied der 
Hintertarsen ist kurz, oval, kürzer als das folgende Glied und unten 
mit längeren schwarzen Haaren und zwei kurzen dicken Borsten ge¬ 
ziert. Flügel graulich: vierte Längsader an der Flügelbeule deutlich 
gebogen. 3 mm lang. 

1 cf vom Äquator bei El-Angel 3020 m hoch [Rivet 1903] Pariser 
Entornoligisclies Museum. 
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cf. — Thoraxrücken von blangriiner Grundfarbe, durch Bestäubung 
niatt graugrün. Schüppchen und Schwinger blaßgelb, erstere ohne 
dunklen Saum mit weißen Wimpern. Stirn von der Farbe des Thorax- 
riiekens, Gesiebt und Taster weiß. Fühler schwarz, drittes Glied kurz 
dreieckig, Zilien des Hinterkopfrandes unten weiß. Hinterleib bronze¬ 
grün mit schwarzer, an den Seiten des ersten Ringes mit weißer Be¬ 
haarung. Hypopygium mit kleineu schmalen, schwarzen, schwach 
behaarten Anhängen. Beine mit allen Hüften schwarzgrün, Vorder¬ 
hüften deutlich weiß behaart. Schenkelglieder der Vorderbeine, Spitze 
der Schenkel, die vorderen Schienen und Metatarsen (letztere mit 
Ausnahme der Spitze) gelb; Mittelsehenkel gelb; an den Hinterschiencn 
ist die Wurzelhälfte gelbbraun. An den Vordertarsen sind die drei 
mittleren Glieder annähernd gleich lang oder kurz; auf der Unterseite 
der Vorderschienen steht in der Wnrzelhälfte eine längere Borste; 
der Hintermetatarsus ist nur wenig länger als das zweite Glied; im 
übrigen siud die Tarsen ganz einfach in Form und Beborstnng. Die 
Flügel haben einen blaßbräunlichen Ton; die dritte und vierte Längs¬ 
ader sind deutlich gebogen, nach der Spitze bin etwas konvergierend 
und die vierte an der Flügelspitze ausmiiudeud, hintere Querader 
reichlich um die doppelte eigene Länge vom Fliigelhinterrande ent¬ 
fernt. 2—2*2 mm lang. 

2 cf aus Nordargentinien, Provinz Salta, 2500 m hoch [J. Stein¬ 
bach] Berliner zoologisches Museum. 

Anmerkung. Bei der ziemlich gleichmäßigen Verteilung der gelben und 
schwarzen Färbung an den Beinen habe ich diese Art in der Tabelle an den 
beiden entsprechenden Stellen angeführt. 

15 fdlco Aidr. cf 9, 'Frans. Entomol. Soe. London, 330. 1 (1890) Amcr. eentr. 

cf. — Thoraxrücken grün, von geringem Glanze. Schwinger und 
Schüppchen gelb, letztere überwiegend schwarz bewimpert. Stirne und 
Gesiebt schwärzlich. Fühler schwarz, drittes Glied kurz, dreieckig, mit 
subapikaler Borste. Hüften gelb bis braun, die Vorderhüften gelb be¬ 
haart. Beine gelb; das letzte Glied der Vordertarsen verlängert mit 
einem Anhang an der Basis der Unterseite; die innere Klaue, rück¬ 
wärts gebogen, bildet hiemit ein Greiforgau; die Tarsen sind alle mich 
der Spitze zu stufenförmig verdunkelt. PO — 2 mm lang. 

9. — Gesicht nicht sehr breit, schwarz, weiß bestäubt. Aldrich 
beschrieb diese Art nus Westindien, St. Vincent, wo sie bis zu 3000 Fuß 
über dem Meere vorkommt; siehe seine spezielle Beschreibung. 

16 fr ater Aldr. cf 9, Kansas. Univ. Sc. Bull. I 83 (1902) . . America eentr. 

cf V. — Thoraxrücken dunkelgrün mit geringer Bestäubung. 
Schwinger gelb. Stirne und Gesiebt grau. Fühler gelb, das dritte 
Glied schwarz, kurz dreieekig, Taster gelb. Ilypopyg dick, halb so 
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lang wie der Hinterleib, Lamellen gelb. Beine nebst allen Hüften 
gelb, mir die Mittelhiiften haben eine dunklere Außenseite, die Tarsen 
sind kaum etwas gebräunt. Die letzten drei Tarsenglieder an den 
Vorderbeinen sind von gleicher Länge, das letzte ist schwarz; die 
innere Tarsenklaue ist größer als die äußere, zurückgebogen und 
vereinigt sich mit dem fünften Tarsengliede zu einem Greiforgan. An 
der Unterseite der Uintersehenkel steht eine Reihe schwarzer Borsten, 
die nach der Spitze zu länger werden. Flügel grau, der letzte Ab¬ 
schnitt der vierten Längsader ist fast ganz gerade, die dritte konver¬ 
giert ein wenig. 2*2—2*4 mm lang. 

Aldrich beschreibt diese Art aus Grenada, Westindien. 

17 globulitarsis n. sp. cf 5. 1 Figur.America merid. 


\ 



Fig. 95. Sympycnus globulitarsis Beck. llintertarscn. 48 1. 

cf. — Thoraxrücken mit braungrauer Bestäubung, welche eine 
dunklere Mittellinie in die Erscheinung treten läßt. Schwinger und 
Schüppchen blaßgelb, letztere dunkel bewimpert. — Kopf: Stirne matt 
dunkelbraun; Gesiebt etwas breiter als gewöhnlich, blaßgelb wie die 
Taster. Fühler schwarz, Hinterkopfwimpern unten weiß. — Hinter¬ 
leib bronzefarbig, schwarz behaart. — Beine nebst Hüften ganz schwarz, 
Vorderhüften weiß behaart, llintertarscn von besonderer Form und 
Beborstnng; der Metatarsus ist lang, so lang wie die drei folgenden 
Glieder zusammen; das zweite und dritte Glied sind kaum länger als 
breit, beide tragen auf ihrer Unterseite eine Borste, die beim dritten 
Glied sein* stark ist; das vierte Glied ist länglichoval, auf der Unter¬ 
seite mit einer Reihe kurzer, breitgedrückter, stumpf endigender Borsten 
(s. Figur 95). Flügel zart graubräunlieh getrübt; die drei mittleren Längs¬ 
adern sind nabe aneinander gerückt, so daß die vierte noch erheblich 
vor der Flügelspitze in die Randader ausmündet; letztere macht an 
der Fliigelbeule eine kleine Biegung zur dritten und verläuft alsdann 
anuähernd parallel; hintere Querader auf der Flügelmitte, um das 
Doppelte ihrer eigenen Länge vom Flügelrande entfernt. 2 5— 3mm lang. 
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V. — Gesicht breit, oben unter den Fühlern matt braun, unten 
schwarzgrau, auch die dunklen Taster sind auf der Oberseite grau 
bestäubt. Beine einfach, Vorderhüften schwarz behaart. Ilintermeta- 
tarsus etwas kürzer als das zweite Glied, sonst dem cf gleich. 
3 mm lang. 

3 cf, 1 Q aus Pern-Puno 23. XI. 1902. Titicacasee. — Peru-Tanna 
21. 1. 1904. 3000 — 4000 m hoch [Schniisc] Dresdner zoologisches 
Museum. 

18 hamatus n. sp. cf 5 . 2 Fi- • 

guren . . Am er. merid. 

cf. — Thoraxrücken 
matt brau n grau bestäubt, 
zwischen den Akrostikalen 
und den Dorsozentralborstcn 
etwas heller grau, so daß 
die drei Haarreihen dunkler 
hervortreten; die Borsten 
stehen meist auf dunk¬ 
leren Pnnktflecken. Schwinger gelh, Schüppchen weiß mit dunklem 
Rande und Wimpern. — Kopf: Stirne wie der Thoraxriicken gefärbt, 
das schmale Gesiebt und die kleinen Taster weiß. Fühler schwarz, 
drittes Glied 
klein drei- 



Fig. 96. Sympycnus hamatus Beck. cf- Hinter¬ 
leib. IG: 1. 



Fig. 97. Sympycnus hamatus Beck. cf. Flügel. 16:1. 


eckig. — 

Hinterleib 


mattsch War¬ 
zen bis pur¬ 
purfarbenen 
Vorderrand - 
binden, die 
bei der weiß¬ 
lichen Berei¬ 
fung der Seiten stärker hervortreten. Hypopvg kappenförmig, halb¬ 
kugelig, glänzend schwarz, die äußeren Organe sind winkelförmig 
gebogen, behaart, von rötlicher Farbe. — Beine nebst Vorderhüften 
rotgelb, letztere weiß behaart; die hinteren Hüften aschgrau. Vorder¬ 
schenkel auf der Oberseite schwach —, Hinterschenkel deutlich selnvarz- 
hratin gestreift. Vorderschienen gelb, Mittelschienen an der Spitze, 
Hinterschienen ganz schwarz. Vorder- und Mitteltarsen von der Spitze 
des ersten Gliedes an, Hintertarsen ganz schwarz. Beine lang und 
diinn; Klauen und Pulvilleu sehr klein. Vordertarsen etwas länger 
als die Schiene, Metatarsus so lang wie die übrigen vier Glieder 
zusammen; Mitteltarsen 1 l / i mal so lang wie die Schiene, Metatarsus 
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auch ebenso lang* wie die folgenden vier Glieder; Ilintertarsen fast 
so lang wie die Schienen, Metatarsns ungefähr so lang wie das zweite 
Glied. Behaarung der Beine sehr spärlich. 2*5 nun lang. 

q. — Die drei braunen Längsstreifen auf dem Thoraxnicken sind 
deutlicher. Gesicht breit, weißgran; Taster gelb, an der Wurzel braun. 
Beine dem Männchen ziemlich gleich, jedoch der llintermetatarsus 
deutlieh kürzer als das zweite Glied. Flügel an der Basis nicht so 
keilförmig; dritte und vierte Längsadern fast ganz parallel ohne 
Biegung. 

10 cf, 5G £ aus Chile, Corral 8. IX. 1902 — Peru-Laristal 
9. VIII. 1903 3000 — 4000 in hoch — Peru-Urubamba 2000 m hoch 
Chile, Valparaiso — Bolivia, La Paz 30. XL 1902 — Peru-Cuzoro 
IV. 1905 3200 — 4200 m hoch [Schnuse] Dresdner zoologisches Museum. 

1 cf, 1 Q aus Nordargentinien, Provinz Tacnmani 1200 in hoch 
[J, Steinbach] Berliner zoologisches Museum. 

19 integer n. sp. cf Q .America merid. 

cf. — Thoraxriicken erzfarbig, graubraun bestäubt. Schwinger 
und Schüppchen gelb, letztere mit schwarzem Saum und Wimpern. 
Stirn und Gesiebt mattbraun. Fühler rotgelb, drittes Glied etwas 
gebräunt, kurz dreieckig. Taster und Rüssel braun. Hinterleib erz¬ 
farbig; der zweite Riug fast ganz gelb, am dritten Ringe gelbe Seiten¬ 
flecke, Bauch gelb. Hypopvgium mit deutlichen äußeren Anhängen, 
die Form derselben ist lang, schmal, lanzettförmig zugespitzt mit 
längeren Borstenhaaren, braun, an der Wurzel gelb. Beine mit allen 
Hüften blaßgelb. Vorderbeine sehr lang und dünn, flinterschenkel 
auf der Mitte etwas geschwollen mul braun gestreift; Hintersehienen 
ein wenig verdickt, Ilintertarsen desgleichen und schwarz, letztere 
sind nicht besonders ausgezeichnet, sind aber alle etwas rauh behaart; 
der Metatarsns ist etwas länger als das zweite Glied. Die Längenver¬ 
hältnisse der einzelnen Teile der Beine sind, bei 24 facher Ver¬ 
größerung gemessen, wie nachstehend angegeben: 

Vorderschiene 32, Metatarsns 20, die übrigen vier Glieder zusammen 
18 mm lang. Verhältnis der Schiene zu den Tarsen wie 33:38 = 
1 : L25. 

Mittelschiene 57, Metatarsus 30, die übrigen vier Glieder zusammen 
24 mm lang. Verhältnis der Schiene zu den Tarsen wie 57 : 54 
oder annähernd wie 1:1. 

Hintersehiene 55, Metatarsus 8, die übrigen vier Glieder zusammen 
21 mm lang. Verhältnis der Schiene zu den Tarsen wie 55:29 
oder annähernd wie 2:1. 

Flügel etwas graubraun; dritte und vierte Längsadern fast parallel, 
kaum etwas gebogen; hintere Querader fast um die eigene doppelte 
Länge vom Flügelhinterrande entfernt. 
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9 . — Der zweite llinterleibring ist an seinem Vorderrande nur 
wenig gelb, der ßaueh hingegen gelb. 

5 cf, 1 9 aus Paraguay, S. Bcrnadino [Fiebrig] Wiener Hof- 
lnuseuin. 

Anmerkung. Diese Art hat große Ähnlichkeit mit meiner Art simplicipes, 
die ich auf den Kanarischen Inseln fand; letztere unterscheidet sieh aber sofort 
durch die ganz schwarzen Fühler. 

20 intermedius n. sp. cf 9 . 1 Figur . America merid. 

cf. — Thoraxrtieken mattbraun, zuweilen mit drei dunkleren 
Längslinien über den llaarreihen. Schwinger blaßgelb, Schiippehen 
weißlich, braun gesäumt und weiß bewimpert. Kopf: Stirne mattbraun, 
das sebmale Gesiebt und die Taster weißgrau; Hinterkopfzilien unten 
weiß. Fühler am ersten und zweiten Gliede rotgelb, das dritte braun. 
Hinterleib sehr schlank, glänzend erzfarbig, an den Ringeinschnitten 



Fig. 98. Sympyenus intermedius. Beek, cf- Mitteltarsen. 4S:1. 

matt sehwärzlieh. Hypopygium mit halbkugeliger Endigung; die 
sichtbaren Teile der äußeren Anhänge sind selnvarz. — Heine nebst 
Vorderhüften rotgelb, letztere weiß behaart. Vordersehenkel oberseits 
mit dunkler Längsstrieme; Hinterschenkel etwas gekrümmt, gegen die 
Spitze bin ebenfalls dunkel gestriemt; alle Schienen gelb, die Hinter- 
schienen jedoch nur an der Wurzelhälfte, die Eiulhälfte nebst den 
Tarsen ist schwarzbraun. Die Vordertarsen sind ungefähr so lang wie 
ihre Sehiene, der Metatarsus halb so lang, nur die letzten Tarsen¬ 
glieder braun. Mitteltarsen etwas länger als die Schiene, der Metatarsus 
unverhältnismäßig lang, P/s mal so lang wie die übrigen vier Glieder 
zusammen; von diesen sind die ersten drei, also die drei mittleren 
Tarsenglieder breit gedruckt und nur an den Ländern kurz beborsteL 
bellgelblieb von Farbe, während die Metatarsen und das letzte Glied 
braun sind. — Die Fitigel sind etwas graulich von Farbe, an der 
Hasis keilförmig; dritte und vierte Längsadern etwas bauehig gegen¬ 
einander gebogen und konvergierend; an der äußersten Spitze biegt 
die dritte etwas nach oben, die vierte läuft an der Flügelspitze aus; 
die hintere Querader ist um das l 1 /* faehe ihrer eigenen Länge vom 
FItigelbinterrande entfernt. 5 111 m lang. 

9. - — Die Fühler sind rot, das dritte Glied etwas braun, das 
breite Gesiebt grau; die Sehüppehen haben neben w’eißcn auch häufig 
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braune Wimpern. Beine nebst allen Hüften gelb, nur die äußersten 
Tarsenglieder braun. Die Flügel haben nicht die keilförmige Gestalt 
wie beim cf; die hintere Querader ist mitunter etwas braun nmsüumt. 

5 cf, 11 9 ans Peru-Cnzco III. 1905 3200— 4200 m hoch — 
Pern-Puno, Titicaea-Sce 23. XI. 1902— Bolivia, Cordilleren 24. XII. 1902 
4000 — 5000 m hoch [Schnnse] Dresdner zoologisches Museum. 

21 Uneatus Lw. (^ 9 , N. Bcitr. VIII 07. 2 (1801) . . America sept. 

cf Thoraxrücken mattbräunlieh. Schwinger und Schüppchen blaß¬ 
gelb, letztere mit braunem Hunde und hellgelben Wimpern. Gesiebt 
weiß bestäubt, Taster schwärzlich. Fühler gelb, das dritte Glied braun, 
länglich eiförmig. Hinterleib braungrau, Bauch gelblich. Ilypopygial- 
anhänge von fadenförmiger Gestalt und schmutzig gelbbrauner Färbung. 
— Beine nebst allen Hüften gelb; alle Tarsen einfach, mehr oder weniger 
gebräunt, siehe Loew’s Beschreibung und die Tabelle. 2*8 — 3 mm lang. 

22 marcidus Wheel. cf 9 , Proceed. Californ. Aead. Sc. ser. 3. Zoolog. II 

48. 47 tab. IV fig. 92 — 95 (1899). America sept. 

cf. — Thoraxriieken matt metallisch grün mit einer etwas dunkleren 
Mittellinie. Schwinger und Schüppchen weißgelb mit ebensolchen 
Wimpern. Stirne von der Farbe des Tboraxrüekens, Gesiebt weiß. 
Fühler schwarz, drittes Glied kurz dreieckig. Hinterleib metallisch 
grün, an den Seiten grau, Bauch gelb; Analanhänge gelb, gerade vor¬ 
gestreckt, schmal. Hüften alle gelb, jedoch Mittel- und Hinterhüften 
außen etwas grau. Beine gelb, die Tarsen sind von der Spitze des 
ersten Gliedes an gebräunt; Ilintersehienen und Spitze der Hinter¬ 
sehenkeln mitunter braun. Das letzte Tarsenglied der Vorderbeine ist 
mit den Pulvillen deutlich verbreitert. Hintertarsen schwach verbreitert, 
drittes Glied mit mehreren längeren Borsten, von denen die letzte am 
stärksten und gebogen ist; auch das vierte Glied ist mit einigen ab¬ 
stehenden Borsten besetzt. 2 5-— 3 mm lang. 

9. — Gesiebt breit, grau, Taster gelb. Tarsen einfach. Flügel 
an der Basis breiter. 

Wheeler beschrieb diese Art ausführlich, aus Western-Wyoming; 
bis zur Höhe von 7200 Fuß wurde sie beobachtet 

23 monticolus n. sp. cf 9 . America eeutr. 

cf 9 . — Thoraxriieken metallisch matt graubraun. Schwinger und 
Schüppchen gelb, letztere mit weißen Wimpern. Stirne mattbraun. 
Gesiebt weiß, Taster gelb. Fühler schwarzbraun, erstes Glied auf der 
Unterseite gelb, drittes Glied abgerundet mit langer Borste. Hinter¬ 
leib metallisch schwarz, zweiter bis fünfter Ring an den Seiten mit 
gelben dreieekigen Flecken; Hypopyg mit schwarzen fadenförmigen 
behaarten Anhängen. — Beine mit allen Hüften gelb, llintersehenkel 
an der Spitze schwarz getleekt, Hinterschienen und Metatarsus an 
der Spitze gebräunt; desgleichen die letzten Glieder aller übrigen 
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Tarsen braun, — Flügel schwach grangelb; dritte und vierte Längs- 
aderu parallel, vierte Ader an der Flügelspitze endigend. 2*5—5 mm lang. 

4 cf, G g vom Äquator, Quinealoma 4000 m hoch, im April — 
La Rinconado 3100 m hoch — Yaussi 3740 m hoch — El Angel, 
3020 in hoch - Riobomba 2754 m hoch — Cuenca [Rivet 1001, 1903, 
1905] Pariser Entomologisches Museum. 

24 nigriciliatus n. sp. cf $ . Chile 

cf. — Thoraxrücken metallisch schwarz, dicht braun bestäubt. 
Schwinger gelbbraun mit dunklem Stiel, Schüppchen blaßbraun, dunkel 
gesäumt und gewimpert. — Kopf: Stirne und das schmale Gesicht 
nebst Tastern matt schwarz. Fühler schwarz, drittes Glietl kurz; Hinter 
kopfzilien auch unten schwarz. — Hinterleib glänzend bronzefarbig. 
Hypopyg ohne Besonderheiten. — Beine nebst Hüften schwarzgran, 
Kniee gelb, vordere Hüften schwarz behaart. Schienen mit kräftiger 
Beborstung. Hintermetatarsus ungefähr so lang wie das zweite 
Glied. — Flügel schwach gelbhräunlich; dritte und vierte Längsadern 
fast parallel, nnmerklich nach der Spitze hin konvergierend; hintere 
Querader um das 2 x / 2 fache der eigenen Länge vom Fliigelhinterrande 
entfernt. 2*5 mm lang. 

9 . — Gesicht breit schwarz; die Schienen zeigen auf ihrer 
Wurzelhälfte eine rotgelbe Färbung, sonst dem cf gleich. 

4 cf, 1 9 aus Chile — Quillola, 10. IX. 1902 [Schnuse] Dresdner 
zoologisches Museum. 

25 nigricoxa n. sp. cf 9 . America mcrid, 

cf. - Thoraxrücken glänzend schwarzgrün. Schwinger blaßgelb, 
Schüppchen blaßbraun mit deutlichem schwarzen Rande und schwarzen 
Wimpern. Stirne von der Farbe des Rückens, Gesicht und Taster weiß. 
Fühler schwarz, drittes Glied klein, dreieckig; Hinterkopfzilien unten 
weiß. Hinterleib glänzend erzgrün; Hypopyg mit schwarzen lamellen- 
förmigcn äußeren Anhängen mit längerer Behaarung. — Beine nebst 
allen Hüften schwarz, Vorderhüften weiß behaart. Kniee der Vordcr- 
nnd Mittclbeine gelb. Vorderschienen oberseits vor der Mitte mit einer 
Einzelborste, auf der Außenseite mit deren zwei; Vordertarsen nur 
wenig länger als die Schiene. Mittelschienen oberseits nahe der 
Basis mit 1 — 2 Borsten, mitunter etwas rotbraun, kaum etwas kürzer 
als die Tarsen. Ilinterschieuen auf der Oberseite stärker als ge* 
wohnlich bcborstet: es stehen gewöhnlich acht Borsten in zwei 
Reihen, llintermetatarsus etwas länger als das zweite Glied: im 
übrigen sind die Tarsen ganz einfach. — Flügel schwach grau- 
bräunlich; dritte und vierte Längsadern ohne nennenswerte Biegung, 
fast parallel; die vierte an der Flügelspitze mündend; hintere Qner- 
ader um das Doppelte ihrer eigenen Länge vom Fliigelhinterrande 
entfernt. 2*5 — 3 mm lang. 
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5 . — Gesicht grau, von doppelter Fühlerbreite, Taster gelbbraun. 
5 cf, 1 9 aus Nordargentinien, Provinz Salta 2500 in hoch [I. Steinbaeh] 
Berliner zoologisches Museum. 

2 G patellitarsis n. sp. cfQ. 1 Figur.America merid. 

o. — Thoraxriieken durch Bestäubung niatt dunkel braungrau. 
Schwinger gelb mit schwarzem Stiel, Sehüppehen hellgelb mit braunem 
Rand und weißen Wimpern. — - Stirn von der Farbe des Thoraxriiekens, 
das schmale Gesicht und die Taster schwarz. Fühler schwarz, drittes 
Glied kurz dreieckig; Hinterkopfzilien unten weiß. Hinterleib glänzend 
bronzefarbig, schwarz behaart, Ilypopyg mit schmalen dreieckigen 
schwarzen Anhängen. — Beine mit Hüften ganz schwarz, Vorder- 
hiiftcn schwarz behaart. Vordertarsen so lang wie ihre Schiene; Meta- 

tarsns fast so lang wie 
die halbe Schiene, die 
übrigen Tarsenglieder 
sind fast alle gleieh lang, 
Mittcltarsen etwas länger 
als ihre Sehiene; das 
letzte Tarsenglied ist 
kurz und breit gedrückt. 
Hintertarsen ungefähr so 
lang wie die Sehiene, 
Metatarsus nur wenig- 
kürzer als das zweite 
Glied. Flügel rauehgrau; dritte und vierte Längsadern geschwungen 
und an der Fitigelspitze einander etwas genähert; die dritte an der 
äußersten Spitze etwas nach oben aufgebogen, die vierte vor der 
Flügelspitze endigend; hintere Querader naeh außen hin gebogen und 
etwas schräg liegend. 3 mm lang. 

9 . — Gesiebt breit mattsehwarz, Taster an der Spitze heller. 
Beine ganz einfach, sonst dein cf gleieh. 

18 cf, 14 9 aus Peru-Puno, Titicaea-See, 20. XI 1902. — Pern- 
Cnzco, 27. VI. 1903 [Schnuse] Dresdner zoologisches Museum. 

27 pilitarsis n. sp. cf. 2 Figuren . Ameriea merid. 

9 . — Thoraxriieken braun bestäubt. Schwinger und Schüppchen 
gelblich, letztere an der Spitze braun mit dunklen Wimpern. — Kopf: 
Stirne mattbraun, das schmale Gesiebt nebst Tastern weiß. Fühler 
schwarz (das dritte Glied abgebrochen); Hinterkopfzilien unten weiß. 
Hinterleib bronzefarbig, glänzend; Hypopyg mit zwei kleinen schwarzen, 
ovalen, schwach behaarten äußeren Anhängen. — Beine nebst Hüften 
schwarz, Vorderhtiften weiß behaart; Kniee gelb, an den Vorderbeinen 
sind noeh die äußerste Wurzel der Sehicnen, ihre Spitze und die 
erste Hälfte des Metatarsus gelb, an den Mittelbeincn noch die Hälfte 



Fig. 1)9. Symjtycnus jmtellitarsis Keck, 
Flügel. IG: 1 . 
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der Metatarsen. Hinterbeine ganz schwarz, deren Metatarsus länger als 
das zweite Glied; auf der Wurzelliälfte seiner Unterseite stehen etwa 
fünf lange Haare (s. Figur 100). — Flügel etwas rauchgrau getrübt; die 
Form des Hinterrandes ist etwas abweichend, da der unter der fünften 
Längsadcr liegende Teil des Flügels an seiner Unterseite deutlich 
ausgebaucht vortritt (s Figur 101); die dritte und vierte Längsader sind 



Fig. 100. Sympycnus pilharsis Keck. <$. 


Hinterbein. 24 : 1. 


geschwungen, an der Spitze parallel laufend, die vierte an der Fliigel- 
spitze mundend. 3*5 mm lang. 

1 cf aus Peru Sicuani, 21. VI. 1903 [Schnuse] Dresdner zoologisches 
Museum. 

28 platypus n. sp. cTV, 1 Figur.Chile 

cf. — Thoraxriicken schwarz, graubraun bestäubt, kaum etwas 
glänzend; Brust¬ 
seiten dunkel asch¬ 
grau. Schwinger 
gelb mit schwarzem 
Stiel, Schüppchen 
hellgelb mit brau 
nein Saum und 
laugen deutlichen 
dunklen Wimpern. 

Stirne von der Farbe 
des Rückens; das 
sehr schmale Ge¬ 



Fig. 101 . Sympycnus pilitursis Kuck. Flügel IG 1. 


sicht und die Taster weiß. Fühler schwarz, das dritte Glied nicht 
länger als breit. Hinterleib glänzend bronzefarbig, schwarz behaart, 
erster Ring lang beborstet. Hypopyg mit kurzen dreieckigen schwarzen 
Anhängen. — Beine mit Hüften schwarz, Vorderlniften weiß be¬ 
haart. Vorderschienen und ihr Metatarsus bis nahe zur Spitze, Mittel- 
schienen bis nahe zur Spitze rotgclb; Hinterschienen ganz schwarz, 
an der Spitze ein wenig verdickt. Erstes und zweites Tarscnglicd 
ein wenig verbreitert und zart beborstet, erstes Glied fast doppelt so 
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lang wie das zweite (s. Figur 102). Flügel schwach graubraun getrübt; 
die dritte und vierte Längsader sind etwas geschwungen und 
nähern sieh an der Spitze ein wenig, die \ierte mündet an der 

Fliigelspitze aus; 
hintere Querader 
uni das 1 Y 2 -faehe 
ihrereigenenLän- 
ge vom Flügel- 
binterrande ent¬ 
fernt. 4 mm lang. 

Fig. 102. Symi>yc}ius platypus Beck. ^f. Hinterbein. 16:1. Q. — Gesicht 

breit, grau be¬ 
stäubt, ebenso die Taster. Beine einfach, aber heller gefärbt, brilun- 
liebgelb. Schenkel; namentlich die Vortlerschenkel von der Wurzel 
an bis nabe zur Spitze schwarz, Hintersehenkel mit schwarzer Längs- 
Strieme auf der Oberseite, Hinterschienen an der Wurzel rostbraun. 
Flügel etwas dunkler gefärbt, dritte und vierte Längsadern aber etwas 
weniger gebogen. 3*5 mm lang. 

19 cf, 2 9 ans Chile-Palcn, G. X. 1902 [Schnuse] Dresdner zoo¬ 
logisches Museum. 

29 intcjil Wheel. 9 , Proceed. Californ. Acad. Se. ser. 3. Zoolog. II 51. 50 

tab. IV ng. 101 — 102 (1899).America sept. 

cf. — Thoraxrtieken mattgriin. Schwinger und Schüppchen gelb, 
letztere gelb gewinipert. Stirne mattgrün, Gesicht grau. Fühler schwarz, 
drittes Glied kurz. Beine und Vorderhüften gelb; Hinterschenkel auf 
der Oberseite gebräunt; Vorder- und Hintertarsen von der Spitze des 
ersten Gliedes an, Mitteltarsen am vierten und fünften Gliede schwarz. 
Die drei mittleren Glieder der Vordertarsen gleich kurz, nicht länger 
als breit, das fünfte Glied mit den Pulvillen verbreitert; die beiden 
letzten Glieder der Mitteltarsen sind schwarz und verbreitert, auch 
etwas länger beborstet. An den Hintertarsen sind die ersten drei 
Glieder deutlich dicker als die beiden letzten, das erste ist so lang 
wie das zweite, dieses an der Spitze der Oberseite mit einigen längeren 
Borsten. - Flügel grau, etwas keilförmig; vierte Längsader an der 
Fliigelspitze endigend; hintere Querader um nieht viel mehr als die 
eigene Länge vom Flügelhinterrande entfernt. 2’5 mm lang. 

Wheeler beschrieb diese Art von Washington. 

30 similis Aldr. 9 , Transaet, Ent. Soe. London 33G.2 (1896) America centr. 

Aldrich selbst gibt keine besondere Beschreibung, sondern nur 
den Unterschied von seiner Art fcrfco an, der darin bestehen soll, 
daß an der Ober- oder Vorderseite der Vorderschienen eine Reihe von 
vier steifen stumpfen Borsten von mäßiger Länge steht, welche der 
Art falco fehlt. 1*7 mm lang. 

Ebenfalls wie falco aus St. Vineent-, Westindien. 
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cf 9. — Thoraxriieken von metallischer Grundfarbe mit grau¬ 
gelber Bestäubung, Brustseiten bläulichgrau. Schwinger und Sehiippehen 
gelb, letztere weiß bewimpert. Stirne mattbraun, Gesiebt gelbgran, 
Taster weiß. Fühler schwarz, drittes Glied kurz. Hinterleib metalliseh- 
griin mit purpurfarbenen Vorderrandsbinden der Ringe mit weißgrau 
bestäubten Seiten. Lamellen des Ilypopygs klein, sehwarz. Beine lang 
und zart, mit den Vorderhüften gelb. Hinterselienkel auf der Oberseite 
braungestreift; Tarsen mit Ausnahme der Wurzel der Metatarsen 
schwarz; im übrigen sind die Beine und Tarsen einfach. — Flügel 
ohne Besonderheiten. 3 mm lang. 

11 cf, 7 g vom Äquator: Cuenea, Tnlean 3000 in hoch. — 
EI-Angel 3020 m hoeh. — La Rineonado 3100 m hoeh. — Alausi 
2390 m hoeh. — Yausai 3740 m hoeh [Rivet 1903 — 1904] Pariser 
Entomologisches Museum. 

32 terticinus Lw. cf 9, Monogr. Dipt. N.-Amer. II 187. 1 tab. VI fig. 34 c 

(1804) . America sept. 

cfg. — Thoraxriieken mattgriin. Gesiebt grau, Taster gelb. Fühler 
gelb, drittes Glied sehwürzlieh, etwas gerundet. Analanhänge schwarz, 
klein, lamellenförmig. — Beine mit allen Hüften gelb, alle Tarsen vom 
Ende des Metatarsus an braun bis sehwarz. Metatarsus der Hinter¬ 
beine kürzer als das zweite Glied; das dritte Glied ist etwas kürzer 
als das vierte und mit längeren schwarzen Haaren besetzt. Siebe Loew's 
Besehreibung. 2 —25 mm lang. 

Die Art stammt von Sitka. 

33 varipes Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 344. 2 1901 Mexieo 

cf. — Thoraxriieken von Bestäubung mattgrau. Sekwinger und 
Sehiippehen gelb, letztere mit braunen Wimpern. Stirn und Gesicht 
mattbraun. Fühler sehwarz, drittes Glied kurz dreieekig, puheszent. — 
Hinterleib bronzegrün mit purpurfarbigen Vorderrandsbinden der Ringe; 
Hypopygium von der gewöhnlichen Form ohne sichtbare Anhänge. — 
Beine mit den Vorderhiiften gelb; das letzte Vordertarsenglied sehwarz 
und mit den Pulvillen vergrößert. Mitteltarsen gebräunt, das letzte 
Glied sehwarz. Hinterselienkel oberseits nabe der Spitze gebräunt; 
äußerste Spitze der Hintersehienen nebst allen Tarsen sehwarz. 
Metatarsus ebenso lang wie das zweite Glied. Flügel von ge¬ 
wöhnlicher Färbung und Äderung. 2*6 mm lang. 

Aldrieli beschrieb diese Art aus Mexieo. 

Hestiinniniigstaltelle für die Arten der Gattung Sympycms Lw. 

1 Beine ganz rotgelb oder überwiegend rotgell) . 2 

— Beine ganz oder überwiegend schwarz. Fühler ganz selnvarz . 23 

2 Das letzte Glied der Vordertarsen mit einem Anhang oder mit Borsten 

auf der Unterseite, die sich mit der inneren Klaue zu einem Greif- 
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organ vereinigen. Körper verhältnismäßig kurz. Hypopvgium kurz, 

dick, unsymmetrisch. 3 

Das letzte Glied der Vordertarsen nicht so gebildet, Körper nicht be¬ 
sonders kurz. Hypopygium nicht vom gewöhnlichen Typus abweichend 7 

3 Das letzte Glied der Vordertarsen unten mit drei bis fünf starken Borsten 4 

— Das letzte Glied der Vordertarsen unten mit einem Anhang . . 5 

4 Ftihler gelb, drittes Glied (?) schwarz, Vorderhüften gelb mit drei 

bis vier sehr langen schwarzen Borsten. Mittelhiiften mit einer 
Keihe von fünf dicken stumpfen Borsten. Mittel- und Hintertarsen 
sehwach gebräunt. 1*7 nun lang. coxaliv Aldr. cf 

— Fühler schwarz. Hüften alle schwarz. Schenkel gelb, oberseits schwarz 

gestreift; Hintersehiene an der Spitze nebst den Tarsen schwarz. 
Hintertarsen des cf stark behaart. 2*5—3mm lang, anticus n.sp.cf 9 
o Ftihler ganz schwarz. 0 

— Ftihler gelb, drittes Glied schwarz. 2*2—2*5 mm lang, fr ater Aldr. cf 9 

6 Vorderschienen an der Vorderseite mit vier starken stumpfen Borsten. 

1*6 mm lang. similis Aldr. cf 

— Yorderschienen ohne solche Borsten. 16—2 mm lang, falco Aldr. cf 9 

7 Arten mit einfachen Tarsengliedern. 8 

— Arten, bei denen sich Vordertarsen oder Schienen durch besondere 

Form oder Beborstung auszeichneu.17 

— Arten mit verzierten Hintertarsen. Hüften in der Regel alle gelb . 20 

— Arten mit verzierten Mitteltarsen und Schienen ..21 

— Arten mit verzierten Tarsen an allen Beinen.22 

8 Fühler ganz schwarz. 0 

— Fühler nicht ganz schwarz.15 

9 Ftihler (cf) groß, so lang wie der Kopf hoch, 2 l j 2 — 3 mal so lang wie 

breit. Thorax und Hinterleib glänzend schwarzgrün. Vorderhüften 
rotgelb. Hinterschenkel an der Spitze braun; Hinterschienen und 


Tarsen braun bis schwarz. 3 mm lang . . antennatus n. sp. cf 9 

— Fühler klein, weder breit noch lang.10 

10 Alle Hüften gelb . 11 

— Alle Hüften schwarz . 12 

Nur die Vorderhliften gelb . 13 


11 Zweiter, dritter und vierter Hinterleibsring an den Seiten gelb gefärbt. 

Analanhänge fadenförmig und gegabelt. Hintersehenkel oberseits 
braun gestreift, unten mit einer Einzelborste; Mittelsehenkel unten 
mit zwei Borsten (cf). Hintertarsen mit Ausnahme des ersten Gliedes 

schwarz. 2*5—3 mm lang. bifidns n. sp. cf 9 

— Hinterleib ohne gelbe Seitenfleeken. Analanhänge nicht so gebildet. 
Hintersehenkel ganz gelb ohne untere Borste. Tarsen von der Spitze 
des ersten Gliedes an schwarz. 2*5 mm lang . . acqualis n. sp. cf 

12 Vordersehenkel zu 3 / 4 seiner Lauge, Hintersehenkel bis auf die Kniee, 

Hinterschienen bis auf die Wurzel schwarz. Vorder- und Mitteltarsen 
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von der Spitze des ersten Gliedes an, Ilintertarsen ganz schwarz. 
2 mm lang . erraneus n. sp. d 

13 Schenkel nicht ganz gelb . 14 

14 Hinterschenkel obenauf schwarz. Tarsen mit Ausnahme der Wurzel 

der Metatarsen schwarz. Hinterleib erzfarbig mit purpurfarbenen 
Vorderrandsbinden nnd weil) bereiften Seiten. 3 mm lang. 

tenuipes n. sp. dg 

— Hintersehenkel oherseits schwarzbraun gestreift, Vorderschenkel des¬ 

gleichen; Mittelsehienen an der Spitze, Hinterschienen ganz schwarz. 
Schüppchen schwarz bewimpert. 3*5 nun lang, hamatus 11 .sp.cT 9 

15 Hinterleib an den Seiten gelb gefleckt; alle Hüften gelb ... 10 

— Hinterleib braungrau, nicht gelb gefleckt. Analanhänge fadenförmig, 

schmutzig gelbbraun. Fühler braun, erstes Glied gelb. Vordertarsen 
am vierten und fünften Gliede, Mitteltarsen von der Spitze des ersten 
Gliedes an schwarz. Sehüppehen gelb bewimpert. 2*8—3 mm lang. 

lineatus Lw. d 9 

IG Hinterleib bronzefarbig, der erste Ring an den Seiten gelb. Fühler 
gelbbräunlich. Tarsen kaum gebräunt. 2*1 mm lang. 

emgustipennis Aldr. cT 9 

— Hinterleib schwarz, zweiter bis fünfter Ring an den Seiten gelb. Fühler 

schwarzbraun, erstes Glied unten gelb. Spitze der Hinterschenkel, 
Schiene und Tarsen schwarz. 2*5 — 3 mm lang, monticolus n. sp. cT9 

— Hinterleib grün, zweiter Ring, Seiten des dritten und der Bauch gelb. 

Fühler gelb, drittes Glied bräunlich. Hintersehenkel etwas keulen¬ 
förmig verdickt und braun gestreift, Hintersehienen und Tarsen 
ein wenig verdickt, letztere schwarz, etwas raub behaart. 

2 mm lang. integer n. sp. cf 9 


17 Fühler ganz schwarz. Hinterleib ohne gelbe Seitenflecken . . iS 

18 Nur die Vorderhüften gelb.10 


— Alle Hüften gelb. Sehüppehen weiß bewimpert. Spitze der Hinter¬ 

schenkel und Hinterschienen mitunter braun; Tarsen von der Spitze 
des ersten Gliedes an schwarz; letztes Glied der Vordertarsen nebst 
den Pulvillen verbreitert, außerdem noch die Hintertarsen am dritten 
und vierten Gliede beborstet. 2*75 — 3 mm lang, marculas Wheel. cf 5 

— Alle Hüften schwarz. Sehüppehen braun bewimpert. Vordersehenkel 

bis zur Hälfte, Hinterschenkel oherseits an der Spitze schwarz. 
Vorder- und Mitteltarsen von der Spitze des ersten Gliedes an, 
Ilintertarsen ganz schwarz; letztes Glied der Vordertarsen mit den 
Pulvillen verbreitert. Drittes Fiihlerglied zweimal so lang wie breit. 

2*5 mm lang . cuprinns Wheel. cf 9 

19 Sehüppehen braun bewimpert. Hintersehenkel an der Spitze sehwarz; 
letztes Glied der Vordertarsen schwarz und mit den Pulvillen ver¬ 
breitert, letztes Glied der Mitteltarsen schwarz. 2*6 mm lang. 

varipes Aldr. d 
io 


AMiandl. der zoul.-botan. Ges. P>d. XIII, Heft 1. 
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Schüppchen schwarz bewimpert. Hinterschenkel und Hinterschienen 
an der Spitzenhälfte braun, Endglieder der vorderen Tarsen und 
die Hintertarsen braun: Vorderschienen nebst Metatarsus nnterseits 
mit kammartigen Borsten; Vorderschienen an der Spitze mit zwei 
langen Borsten. 4 5 mm lang. armatns n. sp. cf 9 

20 Fühler schwarzbraun, erstes Glied rot. Schüppchen weiß bewimpert. 

Hinterleib erzgrtin, zweiter Ring und die Seiten des dritten und 
vierten Ringes gelb. Hinterschenkel an der Spitze etwas verdickt 
und braun, Ilinterschienen an der Spitze schwach verdickt; Hinter¬ 
tarsen sehwarzbraun, alle Glieder fast gleich lang, etwas verdickt 

und beborstet. 5 mm lang. brevitarsis n. sp cf 

Erstes und zweites Fiihlerglied gelb, das dritte schwarz. Metatarsus der 
Hinterbeine kürzer als das zweite Glied; das dritte kürzer als das 
vierte und mit längeren schwarzen Haaren besetzt. Vierte Längsader 
vor der Flügelspitze endigend. 2—2*5 mm lang, tertianus Lw. cf 9 

— Fühler ganz schwarz.-1 

21 Schüppchen schwarz bewimpert. Hinterschenkel nicht verdiekt und 

ganz gelb. Hinterschenkel und Hinterschienen an der Spitze braun. 
Hintertarsen schwarzbraun; drittes Glied der llintertarsen kurz, 
oval, unten kurz beborstet; nur die Vorderhiiften gelb. Vierte Läugs 
ader an der Flügelbeule kurz gekniekt. 3 mm lang. 

El-Angeli n. sp. cf 

Schüppchen weiß bewimpert. Hüften alle gelb. Drittes und viertes 
Tarsenglied der Hinterbeine beborstet, außerdem noch das fünfte 
Glied der Vordertarsen mit den Pulvillen verbreitert. Spitze der 
Hinterschenkel und Ilinterschienen mitunter braun, Tarsen von der 
Spitze des ersten Gliedes an schwarz. 2'75—3 mm lang. 

marcidus Wheel. cf g 

22 Erstes und zweites Fiihlerglied rotgelb, drittes braun. Vorderhüften 

gelb. Vorder- und Hinterschenkel oberseits etwas braun gestriemt; 
Hinterschienen an der Spitzenhälfte braun, Hintertarsen schwarz; 
Mitteltarsen braun, die drei mittleren Glieder verbreitert und hell¬ 
gelb. 5 mm lang. iutermedius n. sp. cf 

— Fühler ganz schwarz. Vorderhüften gelb; Spitze der Hintersehenkel 

und Schienen sowie die Hintertarsen braun. Mittelschiene nebst 
Metatarsus kammartig behaart, die übrigen Tarscnglieder sehr lang 
und dünn; an den Vordertarsen sind die letzten vier Glieder gleich 

kurz und braun. 3*5 mm lang. cHiatus n. sp. cf 

Fühler ganz schwarz. Hinterschenkel auf der Oberseite gebräunt; das 
fünfte Glied der Vordertarsen mit den Pulvillen verbreitert; das 
vierte und fünfte Glied der Mitteltarsen schwarz, verbreitert und 
behaart, ferner sind die drei ersten Glieder der Hintertarsen breiter 
als die beiden letzten und das zweite Glied ist an der Spitze lang 
beborstet. 2'5 mm lang. pugil Wheel. cf 
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23 Beine ganz schwarz . .24 

— Beine uiekt ganz schwarz, wenigstens die Kniee rostgelh . . 26 

24 Hintertarsen verziert.25 


Mitteltarsen verziert, das fünfte Glied kurz und breit gedrückt. Sehiipp- 
eken weiß bewimpert. Gesicht und Taster schwarz. Vorderhüften 
schwarz behaart. Dritte und vierte Längsadern etwas gesehwungen, 
die vierte Längsader etwas vor der Fliigelspitze endigend. 3 nun lang. 

patellitarsis n. sp. cf 9 

25 Das zweite und dritte Glied der Hiutertarseu sehr kurz, fast kugel 

artig, das dritte mit einer starken, das zweite mit einer schwächeren 
Borste, das vierte längliehoval mit einigen kurzen breitgedrtickten 
Borsten. Schüppchen schwarz bewimpert. Vorderhüften weiß behaart. 
Gesiebt und Taster blaßgelb. 3 mm lang, globulitarsis n. sp. cf 9 

— Das dritte Glied der Hintertarsen unten an der Basis mit vier Borsten 

und auf der Mitte mit zwei sehmalen Lamellen. Gesiebt und Taster 
silberfarbig. 2 mm lang. aequatorialis n. sp. cf 9 

26 Sehlippehen schwarz bewimpert . 27 

— Schüppchen weiß bewimpert. Gesicht hellgrau, Taster braun. Mittel 

schenke!, Vordersehienen, Mittelsehienen nebst ihren Metatarsen 
gelblieh. Metatarsus der Hinterbeiue länger als das zweite Glied, uuten 
mit Borsten und längeren Haaren. 3 mm lang, crinipes n. sp. cf 

— Sehiippehen weiß bewimpert. Gesicht und Taster weiß. Mittelsehenkel, 

Schiene und Metatarsus bis zur Spitze, Vordersehiene und Metatarsus 
bis zur Spitze, Kniee der Hinterbeine gelb. Metatarsus der Hinter¬ 
beine etwas länger als das zweite Glied, aber ganz ohne Haare. 
2 mm lang . erraneus n. sp. cf 

27 Vorderhüften weiß behaart. Taster und Gesiebt weiß .... 28 

Vorderkiiften schwarz behaart, Kniee gelb. Hintersekienen stärker 

als gewöhnlieh beborstet. Hintermetatarsus so lang wie das zweite 
Glied. 2*5 mm lang . nigriciliatus n. sp. cf * 

28 Vordersehiene und Metatarsus bis nahe zur Spitze rotgelb; das erste 

und zweite Glied der llintertarsen verbreitert und zart beborstet. 
Fliigelhinterrand wie gewöhnlich geformt; dritte und vierte Längs¬ 
adern etwas gesehwungen. 3*5 mm lang . . platypus n. sp. cf 9 

— Kniee gelb; die äußerste Wurzel und Spitze der vorderen Schienen 

und die Wurzelhälfte ihrer Metatarsen gelb. Hinterbeine ganz schwarz; 
Metatarsus länger als das zweite Glied, an der Wurzelhälfte mit fünf 
langen Borstenhaaren besetzt. Ilinterrand des Flügels von der Basis 
bis zur Mündung der fünften Längsader bauehig vortretend. 

3*5 mm lang . pilitarsis n. sp. ^ 9 

— Nur die Kniee der Vorder- und Mittelbeiue gelb. Hintermetatarsus etwas 

länger als das zweite Glied, ohne Haare. 2*5—3 min lang. 

io* 
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Subst/mpycnus. 

Subgenns novum Sympycni generls. 

Ieh bin genötigt, auf eine vorliegende Form ein neues Subgenus zu 
Sympycnus aufzustellen. Die Unterschiede liegen darin, daß sowohl das erste 
wie das dritte Fühlerglied und auch das erste Fühlerborsteuglied auffällig 
verlängert sind; die Ftihlerborste stellt ganz basal und ist nackt. Die Vorder¬ 
beine sind stark verziert; sonstige Unterschiede finde ich nicht. Ieh verweise 
hierbei auf einen ähnlichen Vorgang von Wheeler, der auf bestimmte 
Merkmale hin auch eine Untergattung Notliosympycnus aufgestellt hat. 



1 yrtseicollts n. sp. ö . 2 Figuren .Ameriea merid. 

cP. — Thoraxrücken und Schildehen ganz aschgrau bestäubt mit 
6 Paar Dorsozentralborsten. Akrostikalbörstchen fehlen. Schwinger 
und Schlippehen blaßgelb, letztere weiß bewimpert. Brustseiten hell 
aschgrau, welche Färbung naeh unten hin allmälich in die gelbe Farbe 
der Hüften übergeht. — Kopf: Stirne mattbraun, Untergesieht sehmal, 
weiß, Taster und Rüssel gelb. Fühler gelb, drittes Glied gebräunt; 
das erste ist sehr lang und ganz nackt, ungefähr so lang wie der 
zweite und dritte zusammen; das zweite kurz napftormig, das dritte 
reichlich doppelt so lang wie breit, oval mit etwas stumpfer Spitze; die 
Fühlerborste steht auffallend basal, das erste Glied derselben fast so lang 
wie das dritte Flihlerglied und ist ebenso wie das zweite Borsten¬ 
glied ganz nackt, selbst bei 48faeher Vergrößerung. — Hinterleib 
sehr sehlank, zylindrisch, erzfarbig glänzend, die ersten drei Ringe 
sind aber gelb, schwarz behaart. Das Hypopygium hat die gleiche 
Form wie bei Sym})ycmts. — Beine mit Hüften gelb, sehr sehlank 
und lang; Hintersehienen von der Wurzelhälfte an nebst Tarsen allmählich 



Diplerologisehe Studien Uber Dolichopodiduo. 


245 


schwarzbraun gefärbt; Mitteltarsen vom zweiten Gliede an, Vorder¬ 
tarsen vom dritten Gliede an ebenso gefärbt; an den Vorderbeinen 
ist das erste Glied einfach, so lang wie das zweite und dritte zu¬ 
sammen; das zweite ist auf der Wurzelhälfte der Innenseite, das 
dritte ebenda auf der Mitte ausgebancht und hier kräftig beborstet; 
das vierte ist etwas länger als das dritte und mit dem fiinfteu 
unterseits etwas beborstet (s. Figur 103). Mittel- und Hinterschenkel 
zeigen deutlich feine Präapikalborsten. — Flügel schwach grau¬ 
bräunlich, an der Basis ein wenig keilförmig; dritte und vierte 
Längsadern etwas gebogen und parallel laufend; hintere Querader 
um das Doppelte ihrer eigenen Länge vom Fliigelhinterrande ent¬ 
fernt. 3*3 mm lang. 



e 

Fig. 104. SithsymjHjcnns fjrisjicollis Beck. Fühler. 48:1. 

1 cT aus Peru-Arequipa, 18. XL 1002 [Schnuse] Dresdner zoo¬ 
logisches Museum. 


Hyptioclieta. 

Novum geuus Cawpsicnejmnarum. 

Von v-no; rückwärts gebogen und /aiir, Borste. 

tiattungscliarakter. 

Eine durch Fiihlerbildung und Fliigeladerung gleich ausgezeichnete 
Art (cf), sonst durchaus im Habitus eines Sympycnus. Thorax mit sechs 
Dorsozeutralen, ohne Akrostikale und mit zwei Schildborsten. Kopf: Stirne 
breit, Augen unter den Fühlern stark genähert, auch beim g nicht sehr 
breit. Rüssel und Taster unbedeutend. An den Fühlern ist das erste Glied 
kurz, nackt, das zweite querliegend, das dritte im ganzen länglich drei¬ 
eckig, auf der Oberseite stark konvex mit einer hart an der Basis ein¬ 
setzenden, stark nach vorne gebogenen nackten Borste, deren Wurzelteil 
sehr lang ist und deren Endteil unter dem Mikroskop etwas behaart erscheint. 
Fühler des g normal. Hinterleib mit sechs Ringen; Ilvpopyg klein, deutlich 
hervortretend, aus zwei Teilen bestehend mit deutlichen einfachen Anhängen. 
— Beine lang, ganz einfach mit langen Metatarsen an allen Beinen und 
geringer, nur zarter Bcborstung. Präapikale der Hiutevschenkel zart, aber 
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vorhanden. Pulvillen 
und Krallen klein. Flü¬ 
gel groß, von der ge¬ 
wöhnlichen Form, die 
Äderung hat aber eine 
besondere Abweichung 
dadurch erhalten, daß 
die dritte Längsader 
nicht in den Flligcl- 
rand ausläuft, sondern 
sich vorher mit der 
zweiten verbindet, so 
daß hierdurch eine ge- 
sehlosseneund gestielte 
Zelle entsteht; die vierte 
Längsader ist dadurch weiter als gewöhnlich von der dritten abgeriiekt 
und mündet etwas hinter der Flügelspitze (s. Figur 106). 

1 convexa n. sp. cf 9. 2 Figuren.America merid. 

cf. — Thorax von metallisch grünlichblauer Grundfarbe, auf 
dem Rücken graubräunlich bereift, schwach glänzend. Sehwinger und 
Schüppchen hellgelb, letztere braun gesäumt, mit Wimpern von ver¬ 
schiedener Farbe, bald weiß, bald braun schimmernd. Kopf: Stirne 
von metallischblancr Grundfarbe, durch Bestäubung aber matt bräunlich; 
das schmale Gesicht ist weiß, die Taster gelb. Rüssel schwarz, kurz 
und ziemlich dick mit kleiner, etwas gebogener Stechborste. Ilintcr- 
kopfzilien unten weiß. Fühler schwarzbraun, die beiden ersten Glieder 
rotgelb, die nackte, dicke Borste schwarz; Hinterkopf auch schwarz. 
— Hinterleib glänzend schwarzgrün bis bronzefarbig mit ziemlich 
langer weißer, häufig braun schimmernder Behaarung. Hypopyg im 
ersten Teil metallisch glänzend, zweiter Teil gelb mit schwärzlichen, 
lamelleuförinigen behaarten äußeren Anhängen. — Beine ganz gelb, 
die äußersten Tarsenglieder kaum etwas gebräunt; Vorderhüften weiß 

behaart, die 
Borsten der 
hinteren Hüf¬ 
ten ebenfalls 
weiß. Flügel 
fast wasser- 
klar mit gelb¬ 
bräunlichen 
Adern, diese 
im Verlauf wie 
oben angege¬ 
ben. 3 mm lg. 



Th. Becker. 



Fig. 105. llyptiocheta convexa Beck. cf. 10 1 


Fig. 106. Hyptiocheta convexa Beck. cf. Flügel, 16:1. 
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9. — Das nicht sehr breite Gesicht ist aschgrau bestäubt; die 
Fühler siud normal; das dritte Glied nicht länger als breit, mit dorsaler 
Borste. Flügel ebenfalls normal, dritte und vierte Liingsadern parallel, 
im übrigen dem cf gleich. 

8 cf, 1 Q ans Peru-Urubainba, 18, II. 1906. 3000 m hoch [Schnuse] 
Dresdner zoologisches Museum. 


Cal (/.roch aetas. 

Big., Ann. Soe. Entern. Fr. scr. 6. VIII Bullet. XXIV (1888). 

Big., Ann. Soe. Entom. Kr. ser. 6. X 282 (1890). 

Xotosympycnus Wheel. Proceed. Californ. Acad. Se. «er. 3 Zoolog. II 47 (1899). 

Wheeler hat sechs Arten in diese seine Gattung gestellt; er zweigt 
sie von Synqiycnus ab mit folgendem Unterschiede: Das dritte Fühlerglied 
ist groß, länglichoval ; die Fiihlerborste sitzt ganz an der Wurzel des 
dritten Gliedes und ist beim cf namentlich an der Spitze deutlich verdickt; 
an den Beinen sind die Vordermetatarsen stark verkürzt. 

Da ich diese Gattung durch Inaugenscheinnahme nicht kennen gelernt 
habe, muß ich mich darauf beschränken, die Bestimmungstahelle in der 
Übersetzung wiederzugeben mit dem Hinweis auf Wheeleris Beschreibungen. 

Bestininumgstabelle. 

1 Stirne metallisch violett, glänzend 2 

— Stirne nicht metallisch violett 5 

2 Vorderschienen verdickt . . 3 

— Vorderschienen nicht verdickt 4 

3 Zweites Tarscuglied der Vorderbeine an der Spitze mit einer langen 

Borste . fortunatus Wheel. cf 

Zweites Tarsenglied der Vorderbeine ohne solche Borste m/e/KS Wheel. cf 9 

4 Alle Hüften gelb. frontalis Lw. cf 9 

— Nur die Spitze der Vorderhüften gelb . . sobrinus Wheel. cf 

5 Fühlerborste spitz auslaufend . . . Oreas Wheel. cf 

— Fühlerborste an der Spitze verbreitert nodatas Lw. cf 9 

Artverzeichiiis. 

1 fortunatus Wheel. cf, Proceed. Calitorn. Acad. Sc. ser. 3 Zool. II 52. 

51 tah. III fig. 83—85 [Xothosympycnus] (1899) . . America sept. 

2 frontalis Lw. cf 5, N. Beitr. VIII 67. 1 [Hymjricnus] (1861 1 America sept. 

3 nodatus Lw. cf 9, Berlin. Entom. Zeitschr. VI 215. 6 s [Symjnjcuus] 

(1862;. America sept. 

4 Oreas Wheel. cf, Proceed. Californ. Acad. Sc. ser. 3 Zoolog. II 55. 

54. tab. III fig. 86 — 87 [Xotltosijmjiycnus] (1899) America sept. 
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5 sobritius Wheel. cf, Proeeed. Californ. Acad. Sc. ser. 3 Zoolog. II 

54. 53 tab. III fig. 88 — 91 (1899) America sept. 

6 vegetus Wheel. cTQ, Proeeed. Californ. Aead. Se. ser. 3 Zoolog. II 

53. 52 tab. III fig. 76—79 [Noihosympijcnus] (1899) America sept. 

Chrysotimus. 

Locw, N. Beitr. V 48 (1857). 

Der Charakter der Gattung ist der gleiche wie bei unseren paläarktischen 
Arten. Es sind nur drei Arten bis jetzt bekannt, eine aus Zentralamerika 
und zwei aus Nordamerika, letztere jedoch nur im weiblichen Geschlecht. 

ßestinuiuuigstabelle. 

1 Thorax und Hinterleib mctalliseh gefärbt. Fühler schwarz . . 2 

— Thorax und Hinterleib gelb, dicht grau bestaubt. Fühler gelb. Hiutermeta- 
tarsus kürzer als das halbe zweite Tarsenglied mit einer feinen dichten 


gelben Haarbürste geziert (cT). 1*6 mm lang . . barbatns Aldr. cT9 

2 Hinterleib gelb, der letzte Ring metallischgrUn. 2 mm lang pusio Lw. r 
— Hinterleib gelb, der erste und die beiden letzten Ringe metallischgrün. 
2 mm lang . delicatus Lw. 9 

Artverzeiclmis. 

1 barbatns Aldr. 0 * 9 , Kansas Univers. Sc. Bull. I 91(1902) America centr. 

2 delicatus Lw. 9, N. Beitr. VIII 74. 2 (1861) .... America sept. 

3 2 msw Lw. 9, N. Beitr. VIII 74. 1 (1861) . Ameriea sept. 


Xa n thochlorus. 

Loew, N. Beitr. V 42 (1857). 

Chrysochlorus Lw., N. Beitr. V 48 (1857) lapsus. 

Leptopus Halid., The Zoolog. «Journ. V 358 (1832) praeoccup. Latr. llemipt. 1800. 
Raf. Pisc. 1815. — Lain. Crust. 1819. — Fall. Dipt. 1823. 

1 helvimts Lw. 9 , N. Beitr. VIII 75. 1 (1861).Chicago 

Anepsiomyia . 

Bezzi, Zeitsehr. syst. Hymen. Dipt. II 192. 5 (1902). 

Auepsius Lw., N. Beitr. V 45 (1857) praeoccup. Le Font. Coleopl. (1851). 

1 linearis Aldr. og, Trans. Ent. Soc.London 317. 1 (1896) America centr. 
Ich kenne die Art nur aus der Beschreibung und verweise auf 
dieselbe. 

Tcuch ophorns. 

Loew, X. Beitr. V 14 (1857). 

1 clavigerellus Wheel. cT, Proeeed. Californ. Acad. Sc. ser. 3 Zoolog. II 

57. 66 tab. IV fig. 103—104 (1899).America sept. 

Ich kenne diese Art nicht weiter als durch die Beschreibung; 
diese zeigt uns aber, daß eine Übereinstimmung mit einer unserer 
europäischen Arten nicht vorhanden ist. 





Gruppe XI. 

Chrysosomatinae. 


Nach dem Stande unserer heutigen Kenntnis können wir in der nc- 
arktischen und neotropischen Region bei vorstehender Gruppe vier, viel¬ 
leicht fünf verschiedene Gattungen unterscheiden. Die herrschende, schi- 
zahlreich vertretene Gattung ist die, welche Bigot 1859 VonchßosUjlus 
nannte; sie hat eine dorsale Fühlerborste und schwarz bewimperte Schüpp¬ 
chen; bei dem größten Teil der Arten zeigen die Flügel zwei braune, am 
Vorderrande verbundene Querbinden; sic ist hauptsächlich in Südamerika 
vertreten, ihre Verbreitung nimmt dann nach Norden hin allmählich ab, 
aber selbst in der eigentlichen ncarktischen Region finden wir noch ver¬ 
schiedene Arten. — Bei der großen Zahl der Arten habe ich beide 
Regionen getrennt behandelt. 

Als zweite Gattung zeigt sich uns dann unsere paläarktisehe Sciopus 
Zell, mit dorsaler Fühlerborste und weißen Wimpern der Schüppchen; sic 
ist in beiden amerikanischen Regionen zu finden, wenn auch im Norden 
etwas häufiger. Die Artenzahl ist aber beschränkt. 

Als dritte können wir vielleicht die von Aldrich 1893 aufgestellte 
Gattung LepforJietJuun ansehen; sie ist mit Sciopus nahe verwandt und 
weicht nur ab durch ein schmäleres Gesicht und durch eine weniger ver¬ 
tiefte Stirn; sie wurde nur auf ein einziges Exemplar gegründet, dessen 
Kopf nach Aldrich’s Angaben zusammengeschrumpft war. Ob die geringere 
Gesichtsbreite und Vertiefung der Stirn angesichts der Einschrumpfung 
des Kopfes eine besondere Gattung begründen können, läßt sicherlich 
einige Zweifel berechtigt erscheinen, namentlich da Aldrich in seiner aus¬ 
führlichen Beschreibung ;? Diptera of St. Vincent“ (1896) selbst zugibt, daß 
die geringere Vertiefung der Stirn wohl zum Teil durch Einschrumpfung 
hervorgerufen sein könnte; irgendwelche andere Unterschiede kann man 
der Beschreibung nach auch nicht hcrausfinden. Ich komme zu der An¬ 
sicht, daß man dieser Gattung höchstens den Wert einer Untergattung 
von Sciopus beimessen kann, wenn man sic nicht ganz cinziehcn will, 
was wohl das beste sein wird. 

Schiner machte uns 1868 bekannt mit einer vierten Gattung Jleso- 
rheuja , die sieh bei dorsaler Ftihlerborste hauptsächlich durch abweichenden 
Verlauf der vierten Längsader unterscheidet. 

Als weitere Gattung können wir dann MegisiosUßus Big. nennen mit 
lang kegelförmig ausgezogenem dritten Fühlergliede ohne sichtbare Trennung 
von der langen apikalen Ftihlerborste. Dieser auch in Südamerika auf 
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tretciulen Gattung werden wir in der orientalischen und äthiopischen 
Region wieder begegnen, die wohl ihre eigentliche Heimat ist; sie hat in 
Südamerika nur eine geringe Verbreitung und ist liier wohl kaum als 
eine indigene aufzufassen, sondern als ein Überbleibsel einer längst ver¬ 
gangenen geologischen Epoche, in der Südamerika noch mit Afrika ver¬ 
bunden war. 

Bestiiinmiiigstabellc für die Gattungen der Ghrysosomatinae . 

leb will aus den oben angeführten Gründen die Aldrich’sche Gattung 
Leptorhetum hier in der nachfolgenden Tabelle nieht mit aufführen; an¬ 
statt deren bringe ich aber noch die Gattung Chrysosoma Guer., obgleich 
sie aus der orientalischen Region stammt und auch mit aus dem Grunde, 
weil sie dort die Hauptstelle einnimmt. Mit ihr sind dann in dieser 
Tabelle alle bisher bekannten Gattungen dieser Gruppe zusammengefaßt 
und einander gegenubergestellt. 

1 Arten mit gegabelter vierter Längsader; sieben Hinterleibsringe . 2 

— Arten ohne Gabelung der vierten Längsader, die aber an der Flügel- 

beule eine doppelte, fast rechtwinklige Biegung macht. Schildeben 
mit nur zwei llauptborsten, denen nur zwei unbedeutende Härehen 
noch zugesellt sind. Beine und Hinterleib fast borstenlos. Wimpern 
der Schüppchen weih und schwarz, in der Regel weiß; nur sechs 
Hinterleibsringe. Mesorhaga Schin. 

2 Arten mit dorsaler Fühlerborste. . . . o 

— Arten mit apikaler Fühlerborste. ... 4 

o Wimpern der Flügelsehiippehen weiß. AkrostikalbÖrstchen meist nur 

haarförmig. Schildchen nur mit zwei Randborsten . Sciojms Zell. 

Wimpern der Flügelschüppehen schwarz. AkrostikalbÖrstchen so stark 
wie die Dorsozentralborsten Schildehen mit vier gleichwertigen Rand¬ 
borsten . ('omhjlostylns Big. 

4 Erstes Fühlerglied kugelig verdickt, nach unten hin etwas bauchig 
vortretend ohne Beborstung; zweites Glied sehr verkürzt, unten 
mit einer längeren Borste; drittes Glied kegelförmig in eine lauge 
nackte Borste übergehend, ohne sichtbaren Borstenansatz, die obere 
Seite dieses Gliedes glatt und glänzend; in der Regel nur drei 
Dorsozentralborsten und drei Akrostikalborstenpaarc. Schildchen 
mit zwei Hauptborsten und zwei Nebenbürstehen. Gabelader recht 
winklig abzweigend, hintere Qncrader S-förmig gebogen. Schüpp¬ 
chen weiß bewimpert. Megistostylus Big. 

Erstes und zweites Fiihlerglied von der gewöhnlichen Form; drittes 
Glied kegelförmig mit deutlich angesetzter gegliederter Endborste. 
Thorax in der Regel nur mit zwei Paar Dorsozentral- und drei 
Paar Akrostikalborsten. Schildehen mit nur zwei Paar Randborsten. 
Schüppchen weiß, selten schwarz bewimpert . . Chrysosoma Guer. 
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I. Neotropische Region. 

('on (hjlostijlns. 

Bigot, Ann. Soc. Entom. Kr. 3 ser. VII 215 (1859'. 

T} r pe: Psilopus bituberculalus Mae<p. Dipt. exot. II. 2. 120. 14 tab. XX lig. 2 (ISI2 j 
B rasilia. 

Aedipsilopits Big., Ann. Soc. Ent. Fr. 215 (1859) Brasilia. 

Condilotylus Big.. Ann. Soc. Ent. Fr. sei*. 3 X 11 223 (1859). 

JJasypsilopus Big.. Ann. Soc. Ent. Fr. 215 et 224 (1S59). 

Type: Tsilopus pilipes Macq., Dipt. exot. II. 2. 117 tab. XXI tig. 6 (1842; Brasilia. 

Gymnoceromyia Big.. Ann. Soc. Ent. Fr. 276 et 293 (1890). 

Type: Gymnoceromyia andicola Big. 1. e. 293 (1890) Phile. 

Oedipsilopus Big., Ann. Soc. Ent. Fr. 224 (IS59). 

Type: Psilopus post icatns Wied., Außerenrop. zweit!. Ins. II 217. 7 (1830) Brasilia. 

Psilopodinus Aldr. (nee Big.). Trans. Amor. Ent. Soc. XXX 279 (1904). 

Psilopus Aldr. (nec Meig.), Kansas Fniv. Quart. Yol. II Xr. 1. 48 (1893). 

Psilopus Enderl. (nec. Meig.), Zool. Jahrb. Spengel, Suppl. XV 1. 367 — 408 (1012). 

Tylochaetus Big.. Ann. Soc. Ent. Fr. BulIet/XXIV (1SS8). 

Von den neun Gattungsnamen, die hier für siidainerikanisehe Arten 
zur Verfügung stehen, bleiben nach Ausschluß der bereits anderweitig 
verbrauchten oder irrtümlich benutzten Namen Psilopus Meig. und Psilo- 
podimts Big. sieben Bigotsche Namen übrig, von denen CondylosUjlus 185B 
zuerst genannt wird, und zwar als Gattung mit dorsaler Fühlerborste. Wir 
können meiner Ansicht nach diesen Namen ruhig annchmen, da die 
typische Axt^ Psilojtus bituberculafus Macq. unserem Gattungsbegriff ent¬ 
spricht. Bigot hat zwar diese typische Art auch noch für zwei andere 
Gattungen, Spathiopsilopus und Tylochaetus , verwandt, aber man wird diese 
gedankenlosen Wiederholungen oder Verbesserungen als ungültig ansehen 
können, da sie später vorgenommen wurden mul vernachlässigt werden 
können, ohne die Gesetze der Priorität zu verletzen. Die Fühlcrborste ist 
bei dieser Art etwas verlängert und trägt auf ihrer Mitte eiue lamellen¬ 
förmige Verbreiterung. Solche Formen, auch mit kleincu Lamellen an der 
Spitze der Fühlcrborste kommen in dieser Gattung mehrfach ^or, ohne 
daß sonst irgendeine der charakteristischen Eigenschaften fehlte oder eine 
Abänderung erführe; es erübrigt sich also, diese lediglich männlichen 
Artmerkmale zu Gattungsmerkmalen cmporzuschrauben, wie Bigot dies 
getan hat. Was die beiden vorhin genannten Gattungen Spathiopsdopus 
und Tylochaetus anlangt, so ist letztere einfach synonym mit gleicher 
Type; erstere ist zunächst synonym von Maryaritostylus Big., deren Type 
J’silopus globifer Wied, ist, eine indische Gattung mit apikaler Fühler¬ 
borste (Chrysosoma Guer.); ihrem Synonym Späthiopsilopus hat Bigot dann 
noch überflüssigerweise den ganz anders gearteten Psilopus bituberculatus 
Macq. angehängt; siehe hierüber das Nähere in meiner Einleitung zur 
paläarktischen Gattung Sciopus Zell. 


Th. Broker. 




Alclrieb hat in den Transaet. Amer. Entom. Soc. XXX 279 (1904) für 
unsere Gattung Condylostylus den Namen Tsilopodinns Big. gewählt; Bigot 
nannte als Type unsere paläarktischc Art plaiypierus Fbr. mit weißen 
Wimpern der Schüppchen. Es scheint, daß Aldrich unsere durchaus 
einheitlich organisierten Sciopus - Arten verkannt hat, da er sie mit 
seinen amerikanischen schwarz bewimperten und anders beborsteten 
Arten gleichgestellt hat. 


(iattungscharakter. 

Ganz iin Habitus unserer Sciopus- Arten. Alle Arten, die ich gesehen 
habe, sind von herrlieh blauer bis goldgrüner Farbe; Arten mit bestäubtem 
Thoraxriieken, wie dies bei den paläarktischen Arten die Regel ist, kommen 
vor, sind aber sehr selten. Der Thoraxrüekcn hat je fünf Dorsozentral- 
borsten (selten nur vier); die Akrostikalbörstchen sind im Gegensatz zu 
Sciopus zu gleichwertigen Borsten geworden; nur je vier Paare, selten 
drei, die an der Abplattung vor dem Schildchen haltinaehen; von Sehild- 
borsten sieht man vier, annähernd gleich starke Borsten, anstatt deren zwei, 
ferner noch eine Humeral-, eine Posthumeral-, eine Suturab, zwei Supraalar- 
und eine Postalarborste. Die Wimpern der tegnlae sind fast stets schwarz. 
Kopf flach, etwas breiter als der Thorax. Stirn und Gesicht breit; die 
erstere ist am Scheitel tief eiugesattelt mit hervorragendem Punktangen- 
höcker, letzteres auf der Mitte durch eine seichte Furche geteilt, der untere 
Teil meist bestäubt; am Seheitel und inneren Angeuraude sieht man 
schwielenartige Erhöhungen, die mehr oder weniger stark behaart sind; 
solche Schwielen fehlen bei unseren paläarktischen Arten. Fühler klein, 
das erste Glied ist naekt, das zweite mit starken Randborsten, das dritte 
rund, Fühlerborste nackt, dorsal, selten subapikal, lang, mitunter so lang 
wie der ganze Körper, auch mit lamellenförmiger Verbreiterung auf der 
Mitte und an der Spitze. Hinterleib mit sechs ganzen und einem siebenten 
nicht immer vollwertigen Ringe, deren Hinterränder längere Borsten tragen, 
während die eigentliche Behaarung nur spärlich und kurz ist. Das Hypopyg 
ist klein, etwas kelchförmig nmgebogen, mit sichtbaren äußeren Anhängen, 
die meist unbedeutend, entweder zangenförmig oder blattförmig siud, mit¬ 
unter sieh aber auch zu ungewöhnlicher Länge entwickeln. — Beine lang 
und seldank mit fast stets charakteristischer Beborstung (cf). Flügel lang, 
die Gabelader in verschiedener Biegung mit und ohne Auhang; die hintere 
Querader ist gerade oder nur wenig gebogen, sie steht meist steil; bei 
der überwiegenden Anzahl der Arten sind die Flügel durch zwei Quer¬ 
binden gezeichnet, von denen die eine über der hinteren Querader, die 
andere über der Gabelader liegt; beide sind am Vorderrande verbunden 
und schließen gewöhnlich einen hellen Streifen ein, der mitunter 
bei größerer Ausdehnung der Bräunung zu einem Fensterfleeken zn- 
sammenselmunpft; in einzelnen Fällen lösen sieh diese zwei braunen 
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Binden in zwei isolierte Flecken auf oder auch nur zu einem Schatten- 
Hecken am Vorderrande. 

# *.«: 

* 

Im Kataloge Kertesz VI stehen 120 Arten aus Nord- und Südamerika 
aufgefübrt. Sieht man die älteren Beschreibungen durch, so erkennt man 
bald, daß diese fast alle gar keinen Wert haben. Schon Loew 1801 und 
Aldricb 1901 geben dieser Tatsache hinreichend Ausdruck. Es handelt 
sich hier hauptsächlich um die Beschreibungen von Fabricins, Macquart, 
Wiedemann, Walker und Bigot, die alle nur die gewöhnlichen, stets 
wiederkehrenden Färbungsverhältnisse angeben und wiederholen, ohne 
bemerkt zu haben, daß die Männchen, selbst sehr nahestehender Arten, 
bei fast gleichbleibendem Habitus und Färbung sich in erster Linie durch 
charakteristische Gestaltung und Beborstung der Beine unterscheiden; bei 
den Arten mit gefärbten Flügeln tritt noch hinzu Form, Ausdehnung und 
Stärke der Bindenzeicbnung, schließlich auch die Form der Analanhänge; 
von allen diesen zur Unterscheidung notwendigen und brauchbaren Merk¬ 
malen findet man bei allen diesen Schriftstellern kaum eine Andeutung, 
man muß daher ihre Beschreibungen als unbrauchbar beiseite legen. Auch 
Wiedemann, der sonst so viele gute Beschreibungen geliefert hat, ist hier 
auffallend oberflächlich; offenbar hat er sich durch die herrlichen Farben 
blenden lassen und ist dabei an den eigentlichen Artmerkmalen wie ein 
Blinder vorübergegangen; seine Arten würden uns auch weiter nicht 
interessieren können, wenn wir nicht das Glück hätten, von ihm noch 
eine Reihe typischer Exemplare zu besitzen, so daß wir an der Hand 
dieser Dokumente doch noch viele seiner Arten haben auffinden, feststcllen 
und verwerten können. 

Bei Bestimmung des mir vorliegenden Materials und der Einreihung 
desselben in die Tabellen habe ich mich beschränkt auf diejenigen Arten, 
die mir durch Typen von Wiedcman u. a. bekannt geworden sind, sowie 
auf solche, die von Loew, Aldricb, Coquillet und Wheeler als mit 
schwarzen Wimpern der tegulae versehen beschrieben sind; es sind 
dies im ganzen 52 Arten; dazu treten natürlich die vielen nenentdeckten. 
Von vorhandenen Bestimmungstabellen kommen in Frage: 

Loew, N. Beitr. VIII 81 (1861). 

Loew, Monogr. Dipt. of N. Amer. 11 244 (1862). 

Aldrich, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 351 (1901). 

Aldricb, Transact. Amer. Entom. Soc. XXX 273 (1904). 

Meine folgende Bestimmungstabelle habe ich möglichst nach gleichen 
Gesichtspunkten aufgcstellt, wie man sie in den Loew’schcn und Aldrich’schen 
Tabellen vorfindet, sie geht jedoch selbständig und parallel in erweitertem 
Umfange nebenher; sie fußt hauptsächlich auf der charakteristischen Be* 
borstung und Behaarung der Schienen und Tarsen. Ich habe mich darauf 
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beschränkt, uur Arten zu beschreiben, bei denen auch das cf bekannt 
war. Weibchen allein als besondere Art zu beschreiben, wie Wiedemann, 
Walker und auch noch Schiller in seinen Novaradipteren getan haben, 
halte ich für ein unfruchtbares Bemühen, das man nicht erst beginnen 
sollte. Weibehen zu unterscheiden und zu bestimmen ist eine sehr schwierige 
Aufgabe, die selbst beim Bekanntsein der Männchen nicht immer restlos 
gelöst werden kann. 

Bestniiimuigstnbcllc für die Männchen der (Jattmig 

Condylosiylus Big. 


1 Schenkel alle rotgelb. 2 

— Die hinteren Sehenkelpaare schwarz, Vorderschenkel gelb . . 26 

Schenkel alle sebwarzbrann bis schwarz. 


2 Flügel mit zwei am Vorderrande verbundenen braunen Querbindcu 3 
— Flügel mit einer vom Vorderrande bis zum hinteren Ende der Quer¬ 
ader reichenden Querbinde. Fühler schwarz. Fliigclvorderrand be¬ 
wimpert, namentlich am Ende der zweiten Längsader, o—4 mm lang 

wfumatus Aldr. cf 


Flügel glashell, ohne Zeichnung.27 

5 Fühler schwarz. 5 

— Fühler gelb. 4 


4 Brnstseiten silberschimmernd. Hinterleib grüngold, zweiter und dritter 

Bing mit gelben Querbinden. Anallamellen länglich dreieckig, schwarz. 
Beine nebst allen Iliiften hellgelb, llintertarsen schwarz. 6—6'5 lang 

basilaris Wied, ö 

Brustseiten gelb. Hinterleib gelb, die Hinterränder der ersten fünf 
Ringe und die übrigen metallisch blau. Anallamellen länglieb drei- 
cekig, gelb. Beine nebst allen Hüften gelb, Hintersebiencn und 
llintertarsen schwarz. Die braune Flügelzeiehming mit den am Vor- 
derrandc bis zur dritten Längsader verbundenen Querbinden kräftiger 

als bei basilaris. 7 —8 mm lang. caesar n. sp. cf 

Brnstseiten aschgrau. Hinterleib sehwarzgriin mit grauen Hinterrands¬ 
binden. Anallamellen ziemlich gleich breit, länglich, schwärzlich be¬ 
haart. Beine nebst allen Hüften hellgelb, Hintertarsen schwarz. 
Flügel schwach gelhlieh getrübt mit zwei schwach ansgebildeten 
braunen Querbinden, die am Vorderrande nur bis zur zweiten 
Längsader verbunden sind. 5 mm lang .... vigilans n. sp. 

5 Die Flügelquerbinden sind am Vorderrande uur bis zur zweiten Längs¬ 

ader verbunden. 6 

— Die Fliigelquerbinden sind am Vorderrande bis zur dritten Läugs- 
ader verbunden.14 

6 Die Fiiklerborste ist in einem Punkte, auf 3 / 4 ihrer Länge palctten- 

artig verbreitert. 6 mm lang. bituberculatus Macq. cf 
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— Die Fühlerborste einfach, ohne Verbreiterung ... ... 7 

7 Alle Hüften scliwarzgrau . 8 

— Alle Hüften gelb . 9 

Nur die Vorderhüften gelb . 10 


8 H} r popyg mit runden sehwarzen Lamellen und kleinen fadenförmigen 

Anhängen. Vordermetatarsus 1 i / 2 mal so lang wie die Schiene, an 
der Spitze weiß, die folgenden Glieder schwarz, das vierte schwarz 
bewimpert, das fünfte weiß bewimpert. 7 mm lang interccptus Aldr. cf 
Hypopyg groß mit langen federartigen Anhängen von brauner Farbe. 
Hintersehenkel au der Spitze gebräunt. Vordermetatarsus etwas 
länger als die Schiene, an der Spitze nicht weiß. Außer der braunen 
Querbindenzeiehnung haben die Flügel noch einen solchen Streifen 
am Vorderrande bis zum Ende der ersten Längsader. 5’2 mm lang 

penmfer Aldr. cf 

9 Fliigelqnerbinden nur schwach ausgebildet. Vordertarsen zweimal so 

lang wie ihre Schiene, am dritten Glied mit mehreren blattförmig 
verbreiterten Borsten. Hypopyg mit langen wimpelförmigen An¬ 
hängen. 5 — 6 mm lang. patellitarsis n. sp. cf 

— Fliigelbindenzeiehnung deutlich, jedoch in ihrer Begrenzung verwaschen. 

Vordertarsen fast 2 1 / 2 mal so lang wie ihre Schiene und nackt. 
Hypopyg mit kleinen fadenförmigen, selnvaeh behaarten sclnvarzen 
Anhängen. 5 mm lang. nudipes n. sp. cf 

10 Spitze der Mittelsehienen (Unterseite) mit einer starken abstehenden 

dornartigen Borste. .... 11 

— Spitze der Mittelsehiene ohne solche Borste.. . 13 

11 Analanhänge lang geißelförmig, auf der Wurzcllmlfte etwas verbreitert, 

auf der Spitzenhälfte fadenförmig und behaart, ungefähr 2 — 4 mal 

so lang wie das Hypopygium selbst.12 

Analanlmnge nicht länger als das Hypopygium, stiel- oder faden¬ 
förmig aufgeriehtet, an der Spitze selbst hakenförmig umgebogen 
und behaart. Mittelsehienen außen fein behaart, die abstehende 
Borste gebogen. Vordertarsen 1 l j 2 mal so lang wie ihre Schiene. 
6 mm lang. subcordatus n. sp. c 

12 Wurzelteil der geißelförmigen Analanlmnge auf der Unterseite lang be¬ 

haart und schopfförmig mit breitgedrüekten stumpfen Borsten bewehrt, 
die fadenförmigen Spitzenteile am Ende verbreitert. Vordertarsen l 3 / 4 mal 
so lang wie die Sehiene. 6—7 mm lang. . . . jlagellipodex n. sp. cf 

— Wurzelteil der geißelförmigen Analanlmnge auf der Unterseite nur 

sehr spärlich behaart, die Spitzen der fadenförmigen Endteile ohne 
Verbreiterung. Anhänge reichlich viermal so lang wie das Hypopygium. 
Vordertarsen zweimal so lang wie die Sehiene. 7 min lang. 

flagellatus n. sp. cf 

— Wurzelteil der geißelförmigen Anhänge kaum etwas verbreitert, ohne 

besondere Behaarung. Analanlmnge fadenförmig, zweimal so lang 
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wie das Hypopygium. Vordertarsen P/ 2 so lang wie die 

Schiene. 7 min lang. serenus n. sp. cf 

13 Sehwinger schwarzbraun. Hypopygium selnvarz mit zwei gelben, 
zangenförmig gebogenen, am Ende löffelförmig erweiterten und auf 
einer Seite stark beborsteten Organen. 6—7 mm lang 

cochlearis n. sp. cf 

Schwinger gelb. Hypopyg schwarz mit zwei gelben, schmal dreieckigen 


Lamellen. 5*2 mm lang. flavico.va Aldr. cf 

14 Alle Hüften sehwarzgrau.. 15 

— Vorderhüften gelb.. . 18 


15 Mittelsebienen außen ohne, oder nur mit weitläufiger Bewimperung* IT 

17 Sehwinger hellgelb. Hypopyg mit mäßig großen braunen, dreieckig 

zugespitzten Lamellen. Vorderhtiften an der Spitze etwas gelb. Vorder¬ 
tarsen von besonderer Bildung: erstes Glied sehr lang, an der Spitze 
etwas erweitert, unten beborstet. Zweites und drittes Glied gleich 
kurz, unterseits mit einigen stumpfen Dornen. Fliigelzeieknnng ge¬ 
wöhnlich. 7 — 8 mm lang. pedestris n. sp. o 

Sehwinger selnvarzbrann. Hypopyg mit langen fadenförmigen behaarten 
Anhängen. Vorderhüften ganz schwarz, Vordertarsen ohne besondere 
Bildung. Flügel mit Querbindenzeiehnung, die sieh fast über die 
ganze Fläche ausbreitet, so daß diese rauebgrau erscheint. 7 mm lang 

completus n. sp. cf 

18 Mittelsehienen auf der Außenseite der ganzen Länge nach bewimpert 19 

— Mittelschienen ohne solehe Bewimperung.20 

19 Hypopyg mit kurzen schwarzen Anhängen. Vordersehienen außen mit 

vier bis sechs Einzelborsten. Vordertarsen 1*/ 2 mal so lang wie die 
Schiene. Flügelquerbinden von gewöhnlicher Ausdehnung. G mm lang 

sipho Say cf 

20 Hypopyg mit zwei kurzen ovalen schwarzen behaarten Lamellen 

und zwei sehr langen fadenförmigen behaarten Anhängen. Flügel 
mit zwei sehr breiten braunen Querbiuden. 6—7 mm lang. 

fi&formis n. sp. cf 

— Hypopyg ohne lange fadenförmige Anhänge.21 

21 Vordersehienen auf ihrer Außenseite mit einer Reihe längerer Borsten 

oder Haare, Mittelschienen desgleichen.22 

— Vordersehienen fast naekt oder nur auf der Vorderseite mit zwei bis 

drei kurzen Eiuzelbörstehen.23 

22 Hypopyg mit breiten schwarzen behaarten Lamellen. Vordermetatarsus 

so lang wie die Schiene mit einer unregelmäßigen Borstenreihe 
auf der Außenseite; zweites und drittes Glied kurz, viertes Glied 
unten kurz beborstet; Mittelsehieue nur mit einigen kurzen Börstehen. 
Fliigelbiuden gewöhnlieh. 7 mm lang .... clavipes Aldr. cf 

— Hypopyg mit kleinen kurzen stabförmigen gebogenen Organen. Vorder- 

metatarsus im letzten Viertel der Unterseite mit einer charakteri- 
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stischen Einzclborstc. Vordertarsen 1*8 mal so lang wie ihre Schiene. 
Flügelqnerbinden schwach und sehr sehmal. 4 mm lang 

eleganiulus n. sp. cf 

23 Vorderschienen auf ihrer Oberseite mit zwei bis drei kurzen Börstchen 24 

— Vorderschienen nackt oder fast nackt.25 

24 Hypopyg mit zwei schwärzlichbraunen spitz dreieckigen behaarten 

Anhängen. Vordertarsen zweimal so lang wie die Schiene, Meta- 
tarsen unterseits mit kurzen EinzelbÖrstehen; von den Flilgelbinden 
ist die erste schmal, die zweite breit. 7 — 8 mm laug Imperator Aldr. cf 

25 Alle Teile der Beine fast nackt. Vordertarsen fast doppelt so lang 

wie die Schiene. Von den Flügelquerbinden ist die vordere nur 
schmal. 3*5—4 mm lang. brevis n. sp. cf 

— Vordertarsen 1*S mal so lang wie die Schiene: Metatarsus unterseits 

kurz wimperartig behaart und mit fünf bis sechs etwas längeren 
EinzelbÖrstehen, das zweite Tarscnglied unterseits kräftiger he- 
borstet. Flngelquerbindcn schwach entwickelt. 0—7 mm lang. 

felix n. sp, cf 

20 Hüften schwarz, Vorderhüften an der Spitzenhälfte mit den Vorder¬ 
beinen, allen Schienen und Mctatarscn rotgelb. Vorderschienen unten 
weitlänfig bewimpert, oberseits mit zwei Einzelborsten; Mittelschienen 
mit einigen zarten EinzelbÖrstehen. Vordertarsen 1 1 l 2 nvx\ so lang 
wie ihre Schiene. Flügelquerbinden nur schwach entwickelt. 

4 mm lang. simplex n. sp. cf 

27 Fühlerborste verlängert, an der Spitze palettenartig verbreitert. 

imperialis Fbr. cf 

— Fühlerborste nicht besonders verlängert, an ihrer Spitze nicht ver¬ 

breitert .28 

28 Analanhänge stark verlängert, an der Wurzel etwas verdickt, im letzten 

Drittel bandförmig verlängert, gegabelt und behaart. Vorderschienen 
etwas geschwollen und unterseits fein bewimpert. 4 mm lang. 

singuläris n. sp. cf 

— Analanhänge stark verlängert, im Wurzeldrittcl etwas verbreitert, im 

Endteil fadenförmig, behaart und nicht gegabelt. Vorderschienen 
nackt, nicht geschwollen. 4 mm lang . . fdipeniculatus Enderl. cf 

— Analanhänge nicht stark verlängert.29 

29 Hinterleib am zweiten Ringe mit gelb durchscheinenden Seitenflecken; 

die beiden letzten Glieder der Mitteltarsen schwach verbreitert und 
schwarz gefiedert. 7 mm lang. andicola Big. cf 

— Hinterleib ohne durchscheinende Flecken.30 

30 Vordertarsen einfach.32 

32 Mittelmetatarsns an der Spitze der Oberseite mit dichten etwas ge¬ 
bogenen Wimpern. Hinterschienen sehr deutlich behaart. Analanhängc 
schmutziggrau, zangenförmig. 4*5 mm lang . . . insularis Aldr. cf 

— Mittelmetatarsns eiufaeh. Analorgane schwarz. 4 mm lang, tonsus Aldr. cf 

Abliandl der zo“l.-botan. Ges. Bd. XIII, lieft 1 17 
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.'53 Flügel mit zwei, am Vordemmde in der Kegel bis zur dritten Längs¬ 
ader verbundenen braunen Querbinden über der hinteren Querader 


und der Gabelader; Hüften fast immer schwarz.34 

— Flügel nur mit einem Sebattenfleeken an der Mündung der zweiten 

Längsader oder anders gefärbt.77 

Flügel ganz wasserklar, ohne Trübung oder Fleekung .... 88 

34 Mittelsehienen in der Kegel der ganzen Länge nach bewimpert. Außen¬ 

seite der Vorderschienen mit einer Reihe längerer Borstenhaare . 35 

— Mittelsehienen ohne Wimpernreibe.50 

35 Mittelsehienen auf ihrer Außenseite grob borstlich bewimpert . 36 


— Mittelsehienen und die drei ersten Glieder ihrer Tarsen sehr fein, 
dicht und schwarz bewimpert; drittes und viertes Tarsenglied der 


Hinterbeine etwas verbreitert. 6 mm lang . cilitarsis v. d.Wulp. 

— Mittelsehienen auf ihrer Oberseite bewimpert.48 

36 Schwinger hellgelb.37 

— Schwinger schwarz braun.43 

37 Mittelmetatarsus nicht bewimpert, sondern nur auf seiner Unterseite 

mit fünf bis neun kurzen, weitläufig gestellten Einzelbürstehen . 38 

— Mittelmetatarsus bewimpert.39 


38 Flügelvorderrand fein, dicht und ziemlich lang bewimpert, ähnlich 

wie bei niundns Wied. Vorderschienen außen mit fünf bis sechs 
Borsten. Vorder- und Mittelmetatarsus nackt oder nur mit winzigen 
Einzelbürstehen auf der Unterseite. Vordertarsen fast doppelt so lang 
wie die Schiene; letzte Hintertarsenglieder nicht verbreitert. 4—5 nun 
lang . !. alaiits n. sp. cf 

— Fltigelvorderraud sehr kurz bewimpert. Beine verhältnismäßig kräftig be¬ 

haart. Vorderschienen außen mit einer Keihe von sechs bis sieben Borsten. 
Vordermetatarsus anf seiner Unterseite und Endhälfte mit zwei Einzel- 
börstehen; Mittelmetatarsus unterseits mit fünf bis sechs Einzelbürst¬ 
ehen; letzte Hintertarsenglieder verbreitert. 6—7 mm lang afroxn.sp.cT 

39 Hinterseliienen schwarz, an der Spitze etwas verdickt. Mittelmetatarsus 

auf seiner Außenseite lein und dicht bewimpert; die letzten Hinter¬ 
tarsenglieder nicht verdickt. 4*5 — 5 nun lang, hamiformis n. sp. cT 

— Hintersehienen gelb oder höchstens an der Spitze braun und nicht 


verdickt.40 

40 Vordertarsen besonders gestaltet.41 

— Vordertarsen einfach.42 


41 Erstes Glied der Vordertarsen an der Spitze etwas verdickt, zweites 
Glied unten etwas verdickt und dort mit dem dritten und vierten 
Gliede zart beborstet. Mittelmetatarsus auf der Außenseite mit feinen, 
nicht allzu dicht gestellten Wimperbürstehen besetzt. Hintersehienen 
an der Spitzenhälfte braun, Vorder- und Mittelsehienen braungelb. 
Costa bis zum Ende der zweiten Längsader deutlich fein und dicht 
bewimpert. 7*5 mm lang. bremnanus Enderl. cf 
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42 Mittelmetatarsus auf der Oberseite fein und dicht bewimpert, auf 

der Außenseite mit fünf bis sechs stärkeren geraden stumpfen Einzel¬ 
borsten in einer anderen Reihe. Schienen gelb, Ilintersebienen au der 
Wurzel und der Spitze braun. 5—G mm lang. posticatus Wied, cf 

— Mittelmetatarsus auf der Außenseite mit etwa zwanzig stumpfen 

Borsten grob bewimpert; alle Schienen gelb. G—7 mm lang. 

eqiiestris Fbr. cf 

43 Mittelmetatarsus bewimpert oder mit reihenförmigen Einzelborsten 44 

— Mittelmetatarsus einfach, ohne Wimpern oder reikeuförmige Be- 

borstung . . *.4G 

44 Mittelmetatarsus oberseits bewimpert. Beine schwarz, nur die Vorder- 

schienen und der Metatarsus der Mittelbeine gelhbräunlieh; letzte 
Glieder der Hintertarsen etwas verbreitert. Hypopygialanhänge 
schwarz, klein und unbedeutend. 6 7 mm lang . p^ osus Lw. cf 

— Mittelmetatarsus auf der Außenseite nur mit einer weitläufigen Reihe 

von etwa zwölf Einzelborsten. Vordermetatarsus unten mit vier bis 
fünf kurzen Börstehen. Beine schwarz, nur Schienen und Metatarsen 
rotbraun, letzte Glieder der Hintertarsen etwas verbreitert. Fliigel- 
binden mit Fensterflecken. G—7 mm lang . . uniseriatus n. sp. cf 

— Mittelmetatarsus auf der Außenseite fein und dicht bewimpert . . 45 

45 Mittelmetatarsus außerdem noch mit einer zweiten Reihe von zehn 

bis zwölf stumpfen Börstehen; die Wimpern des Metatarsus blatt¬ 

förmig verbreitert. Hypopygialanhänge schwarz, sehmal, stab- bis 
zaugenförmig vorgestreekt. Die Flügelfläche längs des ganzen Vorder¬ 
randes braun. 5 — G mm laug. squamifer n. sp. cf 

— Mittelmetatarsus außerdem noch mit einer zweiten Reihe von zehn 

bis zwölf stumpfen Börstehen; die Wimpern des Metatarsus nicht 

blattförmig verbreitert. Analanhänge schwarz, sehmal, stab- bis 
zaugenförmig vorgestreekt. Der braune Vorderrandsaum des Flügels 
vor dem Ende der ersten Längsader unterbrochen. 5—C mm lang. 

denopus Enderl. cf 

—* Mittelmetatarsus ohne eine zweite Borstenreihe; die Wimpern des 
Metatarsus nicht blattförmig verbreitert. Analanhänge gelb in Form 
von zwei ziemlich großen ovalen Lamellen. Die Zeichnung der 
Flugeiquerbinden am Vorderrande ohne Verlängerung nach der Wurzel 
des Flügels hin. 5—6mm lang . . . flavilcimellatus n. sp. cf 

4G Beine ganz schwarzbraun bis schwarz.47 

— Beine schwarz, Vorder- und Mittelschienen rostgelb. Vordermetatarsus 

außer zarter dichter Bewimperung noch mit drei bis vier kleinen 
Einzelbörstchen; letzte Glieder der Hintertarsen etwas verbreitert. 
Fliigelbindenzeiclmung verwaschen. 4—5 mm lang. 

diversipes n. sp. cf 

47 Fliigelquerbiuden ineinander geflossen, in der ersten Hiuterrandzelle 
ein runder Fensterfleck. 5 — G mm lang. yuttula Wied, cf 
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— Flügelquerbinden schwach entwickelt, die Adern braun umsäumt. 4 nun 

lang. guttiila Wied. var. cf 

48 Schwinger hellgelb.49 

— Schwinger sehwarzbraun. Beine ganz sehwarz. Vorderschienen auf 

der Außenseite mit drei bis vier längeren Borstenhaaren. Mittel- 
sehienen auf der ganzen Länge der Oberseite feinhaarig bewimpert. 
6 mm lang. barbatnlns n. sp. cf 

— Sehwinger bräunlich. Beine nebst Hüften sehwarz. Vorder- und INI ittel¬ 

schienen nebst einem Teil des Vordermetatarsus gelb, Hintersehienen 
braun. Mittelsehiene vorne mit einer Reihe von neun Borsten; Metatar¬ 
sus vorne dieht und lang bewimpert, außerdem oben und unten noeh mit 
einer Reihe von Börstehen. 4*5—5 mm lang . . triseriatus Aldr. cf 

49 Beine entweder ganz sehwarz oder auch Vorder- und Mittelsebienen rost¬ 

gelb. Mittelsehienen miteinander nur an der Spitze der Oberseite mit 
dem ganzen Metatarsus fein bewimpert. Vordersehienen auf ihrer Außen¬ 
seite mit seehs bis sieben Borsten. G—7 mm lang, superfhtus Sehin. cf 

— Beine sehwarz, alle Schienen gelb. Mittelsehienen auf der Oberseite 

grob borstlieh bewimpert; das erste und zweite Vordertarsenglied 
an der Außenseite kurz beborstet. 5*5 mm lang. genitalis Aldr. cf 

50 Vordertarsen verziert oder besonders beborstet.51 

— Vordertarsen einfach, ohne besondere Beborstuug oder Verzierung . 5G 

51 Beine ganz schwarz; Sehwinger schwarz. Vordersehienen mit einigen 

Einzelbörstehen oder längeren Borsten.52 

— Beine nielit ganz sehwarz.54 

52 Gesiebt weiß behaart. Vordennetatarsus an der Spitze mit einer Reihe 

von seliwarzen Borsten. Mittelmetatarsus oberseits zart pubeszent. 
5 mm lang. patibidatus Say. cf 

— Gesiebt naekt.53 

53 Vordermetatarsus der ganzen Länge nach, hauptsächlich an der Spitze 

mit sieben bis zehn Borsten. Vordersehienen auf der Außenseite 
mit vier bis fünf Borsten. Ilypopyg mit kleinen seliwarzen Lamellen. 
Flügelvorderrand deutlich, wenn aueh kurz bewimpert, 5—6 mm lang 

melampus Lw. cf 

— Vordermetatarsen an den beiden letzten Gliedern einseitig kaminartig 

behaart. Analanhänge braun, bandförmig, am Ende breiter, in Gabel- 
form, sehwarz behaart. Flügelqucrbinden sehr breit. 7—8 mm lang. 

Oedipus n. sp. cf 

54 Alle Schienen rostgelb.55 

— Nur die Vordersehienen rostgelb. Hiutertarsen schwarz, namentlich 

die drei Mittelglieder deutlich verbreitert. Vordermetatarsus ohne 
besondere Beborstung. 4 mm lang .... confluens n. sp. cf 

— Nur die vorderen Schienen rostgelb bis rostbraun. Hintertarsen selnvarz, 

nicht verbreitert. Vordermetatarsus unten auf der Mitte mit zwei 
Einzel borsten. 4*5 mm lang. bise ta n. sp. cf 
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— Vorderschienen schwarzbrann, Mittelschienen gelb. Hintersehienen an 

der Spitze gelb; viertes und fünftes Glied der Vordertarsen schwarz 
gewimpert; erstes Glied der Mitteltarsen an der Spitze weiß — , zweites 
und drittes Glied schwarz gewimpert. Vorderrand der Flügel fast 
ganz braun. 7—8 mm lang. bifimbriahts Aldr. cf 

55 Erstes Glied der Vordertarsen unterseits mit kurzen Einzelbörstcheu. 

Zweites Glied unten deutlich beborstet. Flügelquerbinden sehr schwach 
entwickelt. 5 mm lang. nnguipes n. sp. cf 

— Erstes Glied der Vordertarsen unterseits im letzten Viertel mit einer 

deutlichen Einzelborste. 5—5*5 mm laug . . . uniseta n. sp. cf 

— Erstes Glied der Vordertarsen unterseits zart bewimpert und an der 

Spitze verdickt; das zweite Glied auch etwas verdickt und unten 
mit einem Polster. 7*2 mm lang. coxalis Aldr. cf 

56 Die beiden Flügelquerbinden sind am Vorderrande nur bis zur zweiten 

Längsader verbunden. Vorder- und Mittelsekienen gelb. Vorder¬ 
schienen auf ihrer Außenseite mit zwei längeren Borsten. Analankängc 
gelbrann, lappig, zangenförmig vorgestreekt und gebogen. 5 nun 
lang. sujyerbus Wied, cf 

— Die beiden Flügelquerbinden sind am Vorderrande bis zur dritten 

Längsader miteinander verbunden.57 

57 Hypopyg und der siebente IJintcrleibsring am Ende außerordentlich 

lang behaart. Anallamellen gelb mit starkem Dorn. Vorderschienen 
oberseits mit 3—4 langen Borsten, Metatarsns fast nackt, Hinter¬ 
tarsen allmählich dünner werdend. Flügelquerbinden nur als zwei 
zarte Flecken schwach angedeutet. 4*5 — 5 mm lang Schnusei n. sp. cf 

— Hypopyg und der siebente Hinterleibsring nur mit Haaren von ge¬ 

wöhnlicher Länge.58 

58 Vorderschienen vorne oder oberseits mit einigen längeren reihen- 

förmig gestellten Einzelborsten.59 

— Vorderschienen auf der Außenseite und Wurzelhälfte mit einigen 

reihenförmig gestellten Einzelborsten.(52 

— Vorderschienen nackt oder nur mit einzelnen kurzen Börstchen ohne 

besonderen Charakter.72 

59 Beine ganz schwarz. Vorderschienen oberseits mit 2—3 Einzelborsten, 

Mittelschienen desgleichen. Analanhänge ziemlich groß, weißgelb, 
lappig aufgerichtet, an der Spitze mit einer Ausbuchtung. Fliigel- 
querbindeu sehr schwach ausgebildet, mitunter die Flügel nur mit 
Schattenfleck an der Spitze. Thoraxrüeken ganz silberweiß bestäubt. 
3*5 mm lang. argentatus Aldr. cf 


— Vorder- und Mittelschicnen gelb, Hintersehienen schwarz ... 00 

— Nur die Vorderschienen gelb.61 


60 Vorder- und Mittelscbiencn oberseits mit 1—2 Einzelborsten, Vorder- 
und Mittelmetatarsus borstenlos. Flügelquerbinden nur schwach aus- 












Th. Becker. 


262 


gebildet. Analanhänge rostgelb, kurz, Zangen förmig. 3*5 nun lang 

ignobilis n. sj>. cf 

61 Vordersehienen oberseits mit sechs Borsten, AIittelschienen desgleichen 
mit 6—4 längeren Borsten, beide letzten Mitteltarsenglieder schnee¬ 
weiß behaart. Analanhänge gelbbraun, lappenförmig. Fitigelquer¬ 
binden von gewöhnlicher Ausdehnung. 6 mm lang diffusns AYded. cf 


62 Alle Schienen gelb.63 

— Vorder- und Mittelseliienen gelb, Hintersehienen braun bis schwarz 65 

— Nur die Vordersehienen gelb.71 


63 Mittelseliienen unterseits mit 4 — o Einzelborsten. Mittelmetatarsus 

unten mit 7 — 8 Borsten, außerdem auf der Außenseite fein 
und dicht bewimpert. Analanhänge gelbbraun, behaart, an der inneren 
Seite gegabelt. Flügelqucrbinden verschwommen; Flügelvorderrand 
braun gesäumt. 5 — 5*5 mm lang. tcnuipes n. sp. cf 

— Mittelseliienen auf der Außenseite mit längeren Borsten. Vorder- 

und Mittelmetatarsus nackt. Analanhänge mit vier tingerähnliehcn 
Organen, die an der Spitze geschwärzt sind. Flügelquerbinden sehr 
breit mit viereckigem Fensterfleek . 6 mm lang grocilis Aldr. cf 

— Mittelseliienen auf der Außenseite mul Wurzelliälfte mit 4 — 5 kurzen 

Borsten; Metatarsus einfach. Vordersehienen und deren Metatarsus 
auf der Außenseite kurz und fein bewimpert; letzterer in der Nähe 
der Spitze mit einer Einzelborste. 5*5—6 mm lang pulchripcs n. sp. cf 

— Mittelseliienen oberseits mit einigen längeren Einzelborsten. Meta¬ 

tarsen nackt; zwei kleine schwarze Anallamcllen. Flügelquerbinden 
sehmal. 6 mm lang. pmpuratus Aldr. cf 

— Mittelseliienen nackt, fast borstenlos.64 

64 Analanhänge gelb, schlank, gebogen. Flügelqucrbinden von gewöhnlicher 

Form und Ausdehnung. 6 — 7 mm lang . . . otricauda Aldr. cf 

— Analanhänge braun, fingerülinlich. 4*5 — 5*5 mm lang similis Aldr. cf 

65 Mittelseliienen oberseits mit einigen längeren Borsten ... 66 

— Mittelseliienen auf der Außenseite mit einigen Einzelborsteu 67 

— Mittelseliienen nackt oder nur mit vereinzelten Börstchen ... 68 

66 Mittelseliienen oberseits mit drei Borsten; Mittelmetatarsus auf der 

Außenseite mit einer Beilic etwas breitgedrückter schmal blattförmiger 
Borsten, unten mit einigen längeren Einzelborsteii. Flügelqucrbinden 
gewöhnlich. Anal Lamellen gelbbraun, gebogen, stabförinig, behaart. 
6 mm lang. iguotus n. sp. cf 

— Mittelseliienen mit mehreren Einzelborsten oberseits und auch an verschie¬ 

denen Seiten. Mittelmetatarsus nackt: Analanhänge schwarz, klein. 
Flügelqucrbinden nur schwach entwickelt. 4*5 nun lang similis Aldr. cf 

Anmerkung. Wegen der etwas schwankenden Färbung der Beine hier 
nochmals angeführt. 

67 Mittelseliienen auf der Außenseite mit drei längeren Borsten; Mittel- 

metatarsus unterseits mit 8—9 kurzen Börstchen. Vordenuctatarsus 







Dipten »logische Studien über Doliehopodidac. 


263 


unterseits mit etwa 4 —5 Börstehen, von denen die letzte die längste 
ist. Fliigelqueradern schwach bräunlich. 5*5 — 6 mm lang laetus n.sp.cf 

68 Mittelmetatarsus oberseits nackt.69 

69 Schwinger gelb . similis Aldr. cf 

— Schwinger schwarzbraun, Fliigelquerbiuden breit, auch längs der vierten 

Längsader miteinander verbunden, mit einem Fensterflecken. 6 mm 

lang. ignoratns n. sp. 

71 Mittclnietatarsns nebst den beiden folgenden Gliedern auf der Unter¬ 
seite sehr weitläufig und grob bewimpert. Analanhänge lappig, braun, 
aufgeriehtet. Fliigelquerbiuden ziemlich breit aber schwach entwickelt. 


4 mm lang. persp'icuns n. sp. cf 

72 Alle Schienen schwarz.73 

— Schienen schwarz, Vorderschienen rotbraun.74 

— Schienen schwarz, Vorderschienen gelb.75 


— Alle Schienen gelb, Hinterschienen häufig an der Spitze braun . 76 

73 Sehwinger schwarzbraun, Mittelmetatarsus auf der Außenseite fein und 

kurz bewimpert. Analanhänge schwarz, länglich dreieckig, behaart. 
6 mm lang. impatiens n. sp. cf 

— Schwinger gelb. Mittelmetatarsus nicht so bewimpert. Analanhänge 

schwarz, breit bandförmig. 6 — 65 mm lang . . praestans Aldr. cf 

74 Schwinger gelb. Mittelmetatarsus unterseits weitläufig beborstet. Hy- 

popyg dick, kugelig mit länglich dreieckigen gegabelten aufrecht 
stehenden schwarzen Anhängen. 4 mm lang perspicuus n. sp. cf 
Anmerkung. Wegen der etwas unsicher zu beurteilenden Beborstung der 
Vordersehienen hier nochmals aufgeführt. 

75 Schwinger schwarzbraun. Mittelmetatarsus kahl, Ilintertarsen auf der 

Mitte etwas dicker, llypopvg klein, schwarz mit zwei kurzen zylin¬ 
drischen schwarzen stark behaarten Anhängen. 4—5 mm lang 

inornatus Aldr. cf 

76 Vordere Hüftgelenke schwarz. Analanhänge breit, flach, schwarz mit 

Einschnitt und krummen Borsten an der Spitze. Erste Fliigelquer- 
binde breit, bis an's Ende der ersten Längsader heranreichend. 

4—5 mm i an g. atrolnmellatus Aldr. cf 

Vordere Hüftgelenke schwarz. Analanhänge oval, flach, schwarz, etwas 
kleiner als bei atrolamdlatns , ohne Einschnitt und Borsten. Erste 
Flügelquerbinde schmal, erst hinter dem Ende der ersten Längs¬ 
ader beginnend. 4*5 mm lang. äiminuans n. sp. cf 

— Vordere Hüftgelenke gelb. Analanhänge braun, fingerähnlich. 4*5 bis 

5*5 inm lang. depressus Aldr. cf 

77 Flügelfläche mit Schattenfleck an der Spitze des Vorderrandes 78 

— Flügelfläche in anderer Weise gefärbt. 86 

78 Fühlerborste so lang wie der Körper und am Ende mit kreisförmiger 

Verbreiterung.. 79 
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— Fühlerborste kurz oder wenn länger, so doch ohne Verbreiterung 80 

79 Alle Schienen gelb. Vorderschienen auf der Außenseite mit sieben 

Borsten; Vordertarsen weißlich, naekt, das fünfte Glied mit Silber- 
schimmernden Haaren; an den Mitteltarsen sind die beiden letzten 
Glieder weißlich und silberweiß behaart. Hypopyg an den Seiten¬ 
ecken mit zwei wellig gekräuselten Borstenbtiseheln, die nach unten 
hin geneigt sind. Analanhänge blaßgelb, groß. 4*5—5 mm lang 

nobilissitnus Aldr. cf 

80 Alle Schienen und die Schwinger gelb. Vordersehienen auf ihrer Ober¬ 

seite mit einer Reihe von 3—5 Borsten in zunehmender Länge 81 

— Schienen gelb, Hinterschienen auf der Endhälfte braun. Vorderschienen 


ohne Borsten. Fliigelrandader bewimpert . . . eiliipennis Aldr. cf 

— Vorder- und Mittelschienen gelb. Hinterschienen schwarz ... 83 

81 Vordermetatarsus borstenlos.82 


— Vordermctatarsns oberseits mit zehn längeren Borsten, auch alle übrigen 

Tarsenglieder an der Spitze mit einer Borste. Mitteltarsen in ähn¬ 
licher Weise, wenn auch etwas kürzer beborstet. Analanhänge rost¬ 
gelb, spitz dreieckig mit borstenförmiger Verlängerung. 4 mm laug 

comatus Lw. cf 

82 Hypopyg und Bauchringe sehr lang behaart. Anhänge hellgelb, lappig. 

6 mm lang. Sclinusei n. sp. cf 

Anmerkung. Wegen der schwankenden Flügelzeiehnung auch an dieser 
Stelle anfgefülirt. 

— Hypopyg und Bauchringe in gewöhnlicher Weise behaart-. Anhänge 

weißgrau; das vierte Glied der Mitteltarsen weiß und weiß behaart. 

4 mm lang. bellulus Aldr. cf 

83 Vorderschienen auf ihrer Oberseite mit einer Reihe von Borsten in 

zunehmender Länge.84 

84 Vordermetatarsus nackt.85 

— Vordermetatarsus oberseits lang behaart, an der Spitze am längsten; 

Mittelmetatarsus desgleichen. Analanhänge schwarz, lappig. 4 mm 
lang. nubeculus n. sp. cf 

85 Hypopyg und Bauchringe sehr lang behaart. Analanhänge gelb, lappig. 

Mittelmetatarsns nackt. 5*5 mm lang. vag ans n. sp. 

— Hinterleibsspitze mit zwei langen wellig gekrümmten Borsten. Mittel¬ 

metatarsns naekt, das fünfte Glied oberseits weiß behaart, 5 mm 
lang. forcipafus Aldr. cf 

86 Alle Beine fast nackt oder ohne irgend eine charakteristische Be- 

Lorstung, sehr schlank.87 

87 Schienen alle gelb. Hintertarsen nach der Spitze zu verjüngt. Flügel¬ 

fläche mit einem am Vorderrande liegenden schwarzbraunen Flecken, 
der ungefähr 1 / s der ganzen Fläche deckt und die Mitte des Flügels 
eiunimnit. 4*5 mm lang. medianus n. sp. cf 
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— Schienen gelb, iliuterschieneu braun; llintertarsen uach der Spitze 

hin verjüngt. Flügelfläche mit einem am Vorderrande liegenden 
schwarzen Flecken, der von der Basis an mit Ausnahme des 1 Unter- 
randes 2 /s der ganzen Fläche bedeckt und bogenförmig und parallel 
zur hinteren Qnerader dicht hinter derselben endigt. 5 mm lang 

dimiüiatus Lw. cf 

88 Thoraxrücken ganz silberweiß bestäubt; Schwinger gell). Analanhänge 

klein, braun, gekrümmt. Beine ganz schwarz. Vorderschienen und 
Mittelschienen an der Oberseite mit drei bis vier längeren Borsten, 
die übrigen Beinteile ohne besondere Beborstung. Gabelader spitz¬ 
winkelig nach riiekwärts abzweigend. 3*3 mm lang argentatus Aldr. cf 

Anmerkung. Diese Art schwankt in der Fliigelzeiclmung zwischen schwachen 
Flügelbinden, Flügeln nur mit SehattenHeek und ganz glashellen Flügeln und ist 
deshalb auch an dieser Stelle genannt. 

— Thoraxriickeu wie gewöhnlich in seiner metallischen blaugrünen 

Färbung. - .89 

89 Erste Längsader bis über die Flügelmitte hinaus verlängert, die erste 

Vorderrandzelle bauchig erweitert und der Flügelvorderrand lang 
bewimpert. Beine ganz schwarz. Vordersebieneu und Tarsen auf 
der Außenseite ziemlich lang behaart, das zweite Tarsenglied nicht 
länger als breit. Gabelader reehtwinkelig abzweigend, hintere Quer¬ 
ader schräge. 5 mm lang. mundus Wied, cf 

— Erste Längsader nicht so lang oder wenigstens der Flügelvorderrand 

nicht bewimpert.90 

90 Gesicht lang behaart. Spitze der Mittelschienen mit einer langen ab¬ 

stehenden Borste, Mittelmetatarsus mit gekrümmten Borsten . 91 

— Gesicht naekt. Mittelsehienen und Metatarsus nicht so beborstet 94 

91 Der siebente Ilinterleibsring lang beborstet.92 

— Der siebente Ring mit der gewöhnlichen kurzen Beborstung . . 93 

92 Gesiebtshaare weißlich; alle Schienen gelb; vordere Hüftgelenke gelb. 

3 mm lang. caudaiiis Wied, cf 

— Gesiebtshaare schwarz. Vorder- und Mittelschienen gelb; Hintersehienen 

schwarz, die vorderen Hüftgeleuke desgleichen. 4*5 mm lang 

barbafus Aldr. cf 

93 Gesiebt weißlich behaart. Hypopyg mit sein* kleinen Analanhängen 

seobinafor Lw. cf 

94 Mittelsehienen auf der Außenseite kammartig beborstet . . . 95 

— Mittelsehienen anders beborstet.97 

95 Vordersebienen auf der Außenseite mit einer Leihe von fünf bis 

sieben Borsten. Gabelader spitzwinkelig nach rüekwürtsabzweigend 90 
Vordersehieneuheborstnng ohne besonderen Charakter. Gabelnder fast 
reehtwinkelig abzweigend. Beine schwarz, nur die Vordersebienen 
gelb. Mittelmetatarsen deutlich bewimpert. 5 mm lang 

chrysoprasins Walk, cf 
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06 Mittelmetatarsus unterseits nackt oder höchstens mit drei bis vier 
Börstclieu. Schienen rostbraun bis schwarz. Ilintertarsen gleich breit, 
am Ende nicht breiter. 4 nun lang. semiater n. sp. cT 

— Mittelmetatarsus mit dem zweiten Gliede fein bewimpert und außerdem 

mit einer Reibe weitläufig gestellter Borsten. Schienen und Tarsen 
gelb. Endglieder der Ilintertarsen etwas breiter. 6 mm lang 

peetinatus n. sp. cf 

07 Schienen ganz schwarz bis rostbraun.08 

— Alle Schienen oder wenigstens die beiden vorderen ganz rostgelb 00 
08 Alle Schienen rauh behaart, die llintersehienen mit einer Reihe ab¬ 
stehender Borsten auf der Außenseite. Vorderschienen und Metatarsen 
an der Iliuterseite mit einer Reihe langer Borsten. Vorderrandader 
des Flügels bis zum Ende der zweiten Längsader bewimpert. 
Hypopyg klein mit kleinen sehwarzen Anhängen. 3 5 mm lang 

hirtipes Aldr. cf 

— Vordersehienen oberseits mit vier Einzelborsten, Mittelschienen ähnlich 

beborstet. Hypopyg krebsschwanzäbulich umgebogen, dicht behaart, 
mit breiten schwarzbraunen Anhängen. Vorderrandader nicht be¬ 
wimpert. 4*5 — 5 mm lang . decoripes n. sp. cf 

00 Alle Schienen gelb. Hypopyg mit längeren bis laugen Borsten 100 

— Vordere Sehienenpaare rostgelb. llintersehienen ganz oder teilweise 

schwarz . 101 

100 Vordermetatarsns auf der Unterseite fein und kurz bewimpert, 

im übrigen fast nackt. Analanhänge gelb, auf einer Seite lang 

beborstet. 4 mm lang. veilformis n. sp. cf 

Vordermetatarsus auf seiner Außenseite mit neun kurzen Borsten. 
Analanhänge braun, gebogen, mit starker Borste. 4’5 mm lang 

tlbialis Wied, cf 

— Vordermetatarsns auf der Oberseite mit neun bis elf längeren Borsten, 

das zweite Glied ebenfalls an der Spitze mit einer Borste. Hypopyg 
und letzter Ring sehr lang behaart; Analanhänge gelb, dick, spitz 
endigend. Gabelader spitzwinkelig nach rückwärts abzweigend. 
5 mm lang . hirsutus n. sp. cf 

101 Vordermetatarsus einfach, ohne besondere Beborstung . . . 102 

102 Siebenter Ilinterleibsring mit zwei büschelförmigen Haarsträhnen. 

Anhänge schwarz, stielförmig, vorgestreckt, an der Spitze nmgebogen, 
verbreitert und zugespitzt. Gabelader reehtwinkelig abzweigend. 
3 — 3*5 nun lang . terminalis n. sp. cf 

— Siebenter Hinterleibsring ohne solche Haarsträhne. Anhänge des 

Hypopygs hellgelb. 4 —4*5 mm lang .... purpureus Aldr. cf 

— Siebenter Ilinterleibsring nur mit kurzen Borsten. Anhänge schwarz, 

stabförmig, am Ende spitz- haken* oder pfeilförmig nmgebogen. 
3'5 mm lang . crcctus n. sp. cf 
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Bestimmimgstabelle fiir die Weibchen der Gattung 

Gondylostylus Big. 

Die hier behandelten Weibchen, nur einigen 30 Arten angehörig, 
sind solche, von denen ich mit Bestimmtheit behaupten kann, daß sic zu 



verschiedenen Sammlungen, von denen eine größere Anzahl auch noch 
neuen bisher unbekannten Arten angehören wird, mußten unberücksichtigt 
bleiben und haben weder in dieser Bestimnumgstabellc noch bei der Be¬ 
schreibung einen Platz gefunden. Es ist besser sich zu bescheiden, als auf 
einzelne Weibchen hin Arten aufzustellen, die später doch vielleicht wieder 
fallen müssen oder deren Männchen aiifzufinden und festzustellen unüber¬ 
windliche Schwierigkeiten bereiten würde. Wir stehen erst am Anfang 
unserer Kenntnis dieser stark bevölkerten Gattung. 

1 Flügel auf der Endhälfte mit zwei braunen vorne verbundenen Quer¬ 

binden, die mitunter zusammenfließen, dann aber noch einen hellen 
Fensterfleek in der ersten Hinterrandzelle zeigen. 2 

— Flügel mit einem braunen am Vorderrande liegenden, bogenförmig 

nach unten begrenzten ungeteilten Flecke.24 

— Flügel mit einem am Vorderrande am Ende der ersten Längsader liegenden 

Sehattenflecken. Hüften und Schenkel schwarz. Schwinger gelb 25 

— Flügel ganz fleckenlos.28 

2 Fühler und Hüften gelb. 3 

— Fühler ganz schwarz. 4 

3 Brustseiten und Hinterleib gelb, letzterer mit stahlblauen Hinterrands¬ 

binden. 0 — 7 mm lang. caesar n. sp. 9 

— Brustseiten silbergrau bestäubt. Hinterleib stahlblau, zweiter Ring am 

Vorderrande gelb. 7 — 8 mm lang. hasilaris Wied 9 

4 Beine ganz schwarz. 5 

— Beine nicht ganz schwarz oder gelb. 8 

5 Schwinger gelb. Vorder- und Mittelsebienen auf der Außenseite reihen¬ 

weise beborstet. Größere Arten von ungefähr 6 mm Länge . 0 

— Schwinger scliwarzbraiin. Vorder- und Mittelscliienen oberseits beborstet. 

Kleine Art von 4 mm Länge. argentatus Aldr. 9 

6 Gesicht lang behaart. patlbulatus Say. 9 

— Gesicht nackt. 7 


impatiens n. sp. 9 
melanopus Lw. 9 
bnrbatulus n. sp. 9 
arrogans n. sp. 9 


7 


8 Alle Hüften und Schenkel schwarz, Schienen alle oder zum Teil rot¬ 
gelb. Flügelquerbinden am Vorderrande bis zur dritten Längsader 
miteinander verbunden . .. 0 
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9 

10 


11 


12 

13 

14 


16 

17 


18 


19 


Nicht alle Hüften und Schenkel schwarz . 16 

Schwingerknopf seliwarzbrann.10 

Schwingerknopf gelb. 11 

Nur die Vorderschienen gelb. Vorder- und Mittelsehienen oberseits 
mit drei bis vier Borten. 6 mm lang .... diff'usits Wied. 9 


Alle Schienen rostgelb. Vorder- und Mittelschienen auf der Außen¬ 
seite mit einigen Borsten. Flügel mit Fensterflecken. 6 — 7 mm lang 

nniseriatns n. sp. 

Vorder- und Mittelschienen auf den Außenseiten mit einigen Borsten 12 
Vorder- und Mittelschienen oberseits mit einigen langen Borsten. 


Schienen alle gelb. 5— 6 mm lang. Schmisei n. sp. 9 

Alle Schienen gelb.13 

Flügel mit Fensterflecken.14 

Flügel ohne Fensterfleeken mit den gewöhnlichen Querbinden. 6 mm 

lang. posticatus Wied. 9 

Arten von 4 mm Länge. guttula Wied. 9 

Art von 5 — 6 mm Länge. laetus n. sp. 9 

Art von 4 111 m Länge. pcrspicuns n. sp. 9 

Art von 5 mm Länge. similis Aldr. 9 

Art von 6 — 7 mm Länge. sapcrjlmis Sehin. 9 

Vorderhüften und Schenkel gelb.17 

Vorderhüften gelb, Schenkel sek war z, Schienen gelb. 22 

Alle Hüften und Schenkel gelb, Schienen gelb.23 

Flügelquerbinden am Vorderrande bis zur dritten Längsader miteinander 

verbunden. 18 

Flügelquerbinden nur bis zur zweiten Längsader verbunden. Arten von 
6 — 7 mm Länge. 20 


Flügel mit Fensterfleeken in der ersten Hinterrandzelle. 5 mm lang. 

pulchripes 11. sp. 9 

Flügel ohne deutlichen Fensterfleeken. Vorder- und Mittelsehienen 
auf der Ober- und Außenseite mit einigen wenigen, mehr oder 

.19 


weniger ausgebildeten Borsten 


Größere Arten von 6—8 mm Länge 


Kleine Art von 3 — 4 mm Länge. brevis n. sp. c? 

slpho Wied. 9 
eqnestris Wied. 9 
Imperator Aldr. 9 
fei ix n. sp. 9 
complctus n. sp. 9 
filiformis n. sp. 9 
pedestris 11. sp. 9 
. sere>ius n. sp. 9 
.. 21 


20 Schwingerknopf seliwarzbrann . . 

— Schwingerknopf gelb bis gelbbraun 




















21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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Schwinger gelbbraun. Vorder- und Mittelscbienen nackt. 

coclilcaris n. sp. 9 

Schwinger hellgelb. Vorder- und Mittelscbienen mit einigen Einzel¬ 
borsten . flagellatus n. sp. 9 

Vorder- und Mittelschienen auf ihrer Oberseite mit einigen Borsten. 

4 mm lang . . ignobilis n. sp. Q 

Vorder- und Mittelscbienen oberscits mit einigen kleinen Borsten. 
Fliigelqnerbiuden an dem Vorderrande nur bis zur zweiten Längs- 

ader verbunden. 5 mm lang. patcllitarsis n. sp. 9 

Beine mit Vorderhüften ganz gelb; Schwinger gelb. Vorder- und Mittel¬ 
schienen einfach, ohne bemerkenswerte Beborstung. 6 mm lang. 

macula Wied. 9 

Hiuterschienen gelb . 26 


Hinterschicucn schwarz. Vorder- und Mittelschieuen oberseits lang be- 

borstet. 5 mm lang. nubeculus n. sp. 9 

Vorder- und Mittelschieuen oberseits laug beborstet.27 

Vorder- und Mittelschieuen einfach, fast nackt. 4 mm laug. 

bellulns Aldr. 9 

Art von 5 — 6 mm Länge. Schutt sei n. sp. 9 

Art von 4 mm Länge. comatus Lw. 9 

Schenkel und alle Hüften schwarz.29 

Schenkel und die Vorderhüften gelb, Schienen desgleichen; Schwinger 

gelb.34 

Gesicht nackt. 30 

Gesicht lang schwarz behaart. Schienen und Schwinger gelb. Vorder- 
und Mittelscbienen fast nackt. Gabelader rechtwinklig abzweigend. 

4—5 mm laug. barbatus Aldr, 9 

Schwingerknopf schwarzbraun.31 

Schwingerknopf gelb.33 

Schienen schwarz. Vorder- und Mittelschieuen oberseits laug beborstet. 

Gabelader spitzwinklig abzweigend. 4 mm lang, decoripes n. sp. 9 
Schienen gelb, braun bis schwarz. Vorder- und Mittelschienen nackt 

oder fast nackt.32 

Vorderschieueu gelb. Gabelader fast rechtwinklig abzweigend. 

4—5 mm lang. clirysoprasius Walk. 9 

Schienen rostgelb bis braun, Gabelader spitzwinklig abzweigend. 

4 mm lang. semiater n. sp. 9 

Alle Schienen gelb. Vorderschieueu auf der Außenseite mit längeren 
Borsten. Gabelader spitzwinklig. 6 mm lang, pectinatus n. sp. 9 
Schienen gelb. Vorder- und Mittelscbienen oberseits mit drei bis vier 
längeren Borsten. Gabclader spitzwinklig abzweigend. 

4-5 mm lang. J ^liformis n. sp. Q 

\ comatus Lw. 9 

Gesicht lang, weiß behaart.35 
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— Gesicht nackt . 30 

35 Vorder- und Mittelseliienen mit wenigen kurzen Hörsteilen. Gabel¬ 
ader rechtwinklig oder fast rechtwinklig abzweigend. 3 5 — 4 mm 

f candatiis Wied. 9 
| scobinafor Lw. y 

30 Gabelader rechtwinklig abzweigend. 3mm lang . j Aldi, y 

\ erectus n. sp. o 

Artverzeiclniis, kritische Untersuchungen, Syiiouyinie, 
ßeschreihnngen. 

1 alatus n. sp. cf .Peru 

Eine scliwarzsclienklige Art mit schwarzen Kühlern, gefleckten 
Flügeln und fein bewimpertem Flügelvorderrande. 

cf 1 . — Körper blangiin, Schwinger blaßgelb. Kopf und Hinter¬ 
leib wie gewöhnlich, letzterer jedoch sehr schlank und mit ansehnlicher 
Kandbeborstnng, Ilypopyg von gewöhnlicher Form mit kurzen schwarz- 
braunen zangenförmig gebogenen Anhängen. Beine mit allen Hüften 
schwarz, alle Schienen und die Metatarsen der beiden vorderen Beine 
rostgelb; llinterschienen an der Spitze braun. Vorderschiene auf der 
Außenseite mit fünf bis sieben längeren Einzelborsten; Metatarsen 
nackt, auf der Unterseite mit einigen kaum sichtbaren Einzelbörstchen. 
Vordertarsen etwa 1 3 / 4 mal so lang wie ihre Schiene. Mittelschienen 
der ganzen Länge nach auf der Außenseite grob bewimpert; Metatarsus 
auf der Unterseite mit acht bis neun sehr kurzen Einzelbörstchen in 
ziemlich gleichen Abständen voneinander; Mitteltarsen 1 1 j 2 mal 
länger als ihre Schiene. Hintertarsen am Ende nicht verbreitert. Flügel 
mit zwei braunen, am Vorderrande bis zur dritten Längsader ver¬ 
bundenen Querbinden; Fliigelvordcrrand deutlich fein und dicht be¬ 
wimpert, ähnlich wie bei vmndus Wied. 4—4*5 mm lang. 

Ein Exemplar ans Peru, Vilcanota, desgl. 1 cf ans Paraguay [Vezenyi] 
Sammlung des Ungarischen Nationalmuseums. 

Anmerkung. Diese Art hat große Ähnlichkeit mit gemialis Aldr. in Größe, 
schlankem Körperbau und Färbung, auch die Art der Beinbeborstung ist eine 
ähnliche, sowie die Bildung des Uypopygs. Die Unterschiede liegen vornehmlich 
in der verschiedenen Tarsenlänge und in der Bewiuiperung des Flügcdvorderrandrs. 

amoris Walk, List Dipt. Brit. Mus. 111 047 [ Psilopus ] (1849), Brasilia 
Ohne Angabe des Geschlechts, nur mit den gewöhnlichen Merk¬ 
malen der Färbung des Körpers, mit rotgelben Beinen, schwarzen 
Fühlern und braun gebänderten Flügelu. Diese Beschreibung bat keinen 
Wert, die Art kann hiernach nicht erkannt werden. 
anceps Wied. 9 , = eaudaius Wied. s. dort. 

2 (utdicola Big. cf, Ann. Soe. Ent. Fr. ser. 0. X 293. [Gynmoceromyht] 

(1890) . . . Chile 
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Gehört der Besehreibung nach zu unserer Gattung. Sehwarze 
Fühler; Schwinger gelbbraun. Hinterleib am zweiten Ringe mit gelb 
durchscheinenden Flecken. Beine rotgelb, die beiden letzten Glieder 
der Mitteltarsen verbreitert und schwarz. Flügel glashell. 7 mm lang. 

Die Verbreiterung der beiden letzten Glieder der Mitteltarsen 
und die besondere Hinterleibsfärbung sind Merkmale, die uns in den 
Stand setzen, diese Art auch ohne spezielle Kenntnis der Type mit in 
unsere Tabelle aufznnehmen. 

3 argentatus Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 361. 20 [Psilopus] 

(1901).Mexieo, Bolivia 

cf. — Von blangrüner Grundfarbe, aber dielit weiß bestäubt, so daß 
die Oberflüehe des Thoraxriiekeus matt graugrün erscheint. Schwinger 
schwarzbraun. Kopf wie gewöhnlich mit schwarzen Fühlern, jedoch 
Gesiebt und Stirne dielit weißgrau bereift. Hinterleib ebenfalls mit dichter 
weißgrauer Bestäubung bedeckt, mit zarten Randborsten. Hypopyg klein, 
schwarz mit gelben aufrecht stehenden lappigen, gekrümmten äußeren 
Anhängen. Beine ganz schwarz; Vordersehenkel unterseits mit einigen 
langen schwarzen Borstenhaaren. Vorderschienen auf der Oberseite 
mit drei längeren Einzelborsten, Tarsen einfaeli ohne Borsten. Mittel- 
sehienen auf drei Seiten mit kurzen Einzelbörstehen und einfachen 
Tarsen, sonst ohne charakteristische Beborstung. Vordertarsen lA/g-, 
Mitteltarsen l l / t mal so lang wie ihre Schienen; Hintertarsen von 3 / 4 
der Schienenlänge. Flügel glashell ohne Fleckung, mitunter mit einem 
Sehattenfleeken am Ende der zweiten Längsader und mit zarter Bräunung 
der Gabeladcr und der hinteren Querader. Gabelader spitzwinklig ab 
zweigend und hernaeh rechtwinklig bogenförmig zur Spitze abbiegend; 
hintere Querader senkrecht zur vierten Liingsader. 3 mm lang. 

9. — Die Weibehen, welche ich als zugehörig erachte, haben 
ihre metallische Färbung bewahrt und zeigen nur schwache Bereifung, 
dahi ngegen sind die Flügel deutlicher, wenn auch nur sehr sehwaeh, 
am Vorderrande und an den Queraderu gebräunt. 

2 cf, 10 9 aus O.-Bolivia, Provinz Sara, 600 m hoeh [Steinbaeh] 
Sammlung des Berliner Museums. 

Ainnerknng. Aldrich beschrieb seine Art mit gelben Schwingern und mit 
schwarzbniunen gekrümmten Anhängen, während die von mir hier vorgeführten 
Exemplare scbwarzbraune Schwinger und gelbliche Analanhänge zeigen. Das sind 
aber auch die einzigen Unterschiede, die ich aufzufinden vermag. Ich kenne zwar 
die Aldrich’sche Type nicht aus Anschauung, glaube aber nicht, daß die vorhin 
angegebenen geringen Färbungsunterscliiede eine Grundlage für eine neue Art 
abgeben können, namentlich da die silberhelle Bestäubung des Körpers, die ich 
sonst bei keiner anderen Art bemerkt habe, liier übereinstimmt. Aldrich's Exemplar 
stammt aus Mexico und die mehligen aus Bolivia; in dieser Verschiedenheit des 
Ursprunglandes finden die Färbungsunterscliiede wahrscheinlich ihre Begründung. 

4 arnnpes Big. cf, Ann. Soe. Ent. Serie 0. X 284. 3 [Psllojms] (1890). 

Brasilia 
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Fühler selnvarz; Schwinger braun. Beine rotgelb mit schwarzen 
Schenkeln. Vorder- und Mittelschienen an den Außenseiten mit langen 
Einzelborsten. Hypopyg braun. Flügel glashell. 5 mm lang. 

Die Beschreibung, so wie sie gegeben ist, kollidiert zwar nicht 
mit einer bekannten Art. Ob Bigot’s Bezeichnung: „Außenseite der 
Schienen“ sieh mit unserer Auffassung deckt, bleibt immerhin frag¬ 
lich. Sollte Bigot damit vielleicht die „Oberseite“ gemeint haben, 
so wäre es denkbar, daß meine als veliformis beschriebene Art trotz 
etwas geringerer Große damit zusammenfiele. Angesichts dieser Zweifel 
und nicht ausreichenden Beschreibung muß ich bis zur weiteren Auf¬ 
klärung durch Typenvergleichnng* meine Art aufrecht erhalten. 

— asiequhuts Big. cf, Ann. Soc. Ent. Fr. Serie 6. VIII Bull. XXX 
[ Psilopodhms ] (1S88).Mexico 

Fühler und Taster schwarz, Fühlerborste lang, Schwinger gelb. 
Beine schwarz, Schienen rotgelb. Flügel glashell mit einem braunen 
Flecken, der tief eingeschnitten ist (zwei vorne verbundene Quer¬ 
binden). 6 mm lang. 

Es fehlt die Angabe der die Art charakterisierenden Merkmale, 
daher bleibt die Art für uns unverständlich. 

5 atricamla Aldr. Biolog. Cent. Amer. Dipt. 1 357 9 [Psilojms] (1901) 

Mexico 

Fühler schwarz, äußerste Wurzel gelb. Schwinger braun. Hinter¬ 
leib mit breiten Querbinden. Hypopyg klein, schwarz; Anhänge schlank, 
gekrümmt, gelb. Hüften und Sehenkel schwarz, Schienen gelb, an der 
äußersten Wurzel schwarz, Ilinterschienen auch an der Spitze. Vorder- 
sehienen auf der Außenseite reihenförmig beborstet, Mittelschieuen 
fast borstenlos. Vorder- und Mitteltarsen lang und schlank, an der 
Wurzelhälfte gelb, drittes und viertes Glied der llintertarsen etwas 
geschwollen. Flügel mit deutlichen Querbinden. G— 6*5 mm lang. 

Anmerkung. Die gute Beschreibung Aklrich’s gestattet uns, seine Art auch 
ohne speziellere Kenntnis der Type der Bestimmungstabelle mit einzufügen. 

G atrolamellaius Aldr., Biolog. Centr. Amer. Dipt. 1 359 13 
(1901). 

cf. — Thorax und Kopf wie gewöhnlich, Scheitel außerordentlich 
tief eingesenkt. Schwinger gelb. Hypopyg glänzend schwarz mit 
schwarzen großen flachen Lamellen, die an der Spitze einen Ausschnitt 
haben und auf der inneren Seite mit gekräuselten Haaren besetzt sind. 
Beine mit Hüften schwarz, Schienen und vordere Metatarsen rotgelb, 
llintertarsen und die Endglieder der übrigen Tarsen schwarzbraun. 
Die Schieuen und Tarsen entbehren fast ganz einer charakteristischen 
oder reihenweisen Beborstung, es sind nur vereinzelte scheinbar un¬ 
regelmäßig gestellte wenige Börstcheu zu sehen; auf der Unterseite 
der Vordermetatarsen stehen zwei Borsten nicht weit auseinander, 
die man vielleicht als Charakteristikum ansehen kann. Die llintertarsen 



Dipterologischc Studien über Dolichopodidae. 


2 73 


sind verhältnismäßig dlinn, wenn auch um ein geringes dicker als 
die vorderen, so doch etwas dünner als die Hiuterschiene selbst. 
Vordertarsen um 1*5 länger als die Schiene, diese 1*2 mal länger als 
der Metatarsus und letzterer 1*3 mal länger als die folgenden vier 
Glieder zusammen. Mitteltarsen nur wenig länger als die Schiene, 
diese reichlich doppelt so lang wie der Metatarsus und letzterer um 
1*4 kürzer als die vier folgenden Glieder. Hintertarsen um 1*3 kürzer 
als die Schiene. — Flügel mit zwei breiten braunen, am Vorderrande 
bis zur dritten Längsader verbundenen Querbinden; hintere Querader 
ziemlich steil. 4*5 mm lang. 

1 cf aus Bolivia-Mapiri II. 1903, Sarampioni 700 m hoch [Scbmise] 
Königliches Museum Dresden. 

Anmerkung. Dieses Exemplar stimmt durchaus mit Aldrich's Beschreibung 
überein, so daß ich keinen Zweifel habe, die Aldrich’schc Art vor mir zu haben. 

7 atrox n. sp. cf. Peru 

cf. — Metallisch blaugrün; Schwinger hellgelb. Kopf wie gewöhnlich 
mit schwarzen Fühlern. Hinterleib mit matt purpurfarbenen Quer- 
binden und schwacher Beborstung. Hypopyg klein, schwarz, mit dünnen, 
gleich gefärbten, fast nackten vorgestreekten Anhängen. Beine und 
Hüften schwarz, Vorder- und Mittelsebieucn hellgelb, Hinterschienen 
und Vordertarsen gelbbräunlieh. Vorderschienen mit sieben abstehenden 
Anßenborsten, Metatarsen mit einer kleinen Einzelborste auf der 
Mitte der Unterseite und einer zweiten etwas längeren dicht vor der 
Spitze. Vordertarsen zweimal so lang wie die Schiene. Mittelschienen 
auf der Außenseite grob und weitläufig bewimpert (ich zähle auf der 
ganzen Länge nur acht bis zehn gleich lange Borsten) so daß hier 
der Charakter der Bewimperung eigentlich schon fast ganz ver¬ 
schwunden ist, immerhin kann man aber noch von Bewimperung 
sprechen; der schlanke nackte Metatarsus zeigt auf seiner Unterseite 
fünf kurze Einzelbörstchen; die Mitteltarsen haben die V/ 2 fache Länge 
der Schiene. Die schwarzen Hintertarsen sind weuig kürzer als ihre 
Schiene und haben etwas verbreiterte Endglieder. Flügel mit zwei 
sehmalen und breit voneinander getrennten braunen Querbinden von 
schwacher Färbung, die vorne bis zur dritten Längsader Zusammen¬ 
hängen. Gabelader spitzwinkelig abzweigend und hernach rechtwinkelig 
und kurz bogenförmig abbiegend: die hintere Qnerader steht etwas 
schräge und weiter von der Gabelader entfernt als gewöhnlich. 
6 — 7 mm lang. 

1 cf aus Peru, Callanga. Sammlung des Ungarischen National¬ 
museums. 

S barbatulus n. sp. cf 9 . Mexico 

cf. — Blattgrün, Schwinger sehwarzbraun. Kopf mit schwarzen 
Fühlern wie gewöhnlich, das zweite Glied mit langen Randborsten. 
Hinterleib mit ziemlich langen Randborsten. Hvpopygium klein, schwarz, 

Abbandl d. zool.-bot. Ges Bd XIII, lieft 1. 18 
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Anallamellen von gleicher Farbe, klein, spitz dreieckig endigend, mit 
kurzen Borsten. Beine mit allen Hüften ganz schwarz. Vorderschienen 
mit etwa drei bis vier längeren Eiuzelborsten auf der Außenseite und 
Wurzellnilfte; Metatarsus kahl, jedoch auf der Außenseite mit sechs 
bis sieben ziemlieh gleichmäßig verteilten Einzelborsten, die übrigen 
Tarsenglieder kahl. Mittelsehienen oben und unten mit zwei bis fünf 
kurzen Börstchen, außerdem auf der Oberseite deutlich und ziemlich 
fein bewimpert, Tarsen kahl. Hintersehienen nebst Tarsen wie ge¬ 
wöhnlich nur etwas rauh behaart, letztere bis zum Eudgliede hin 
gleich stark, ohne Verbreiterung einzelner Glieder. Die Vordertarsen 
sind reiehlieh V/ 2 mal, die Mitteltarsen l 1 /^ mal so lang wie ihre 
Sebieue, Hintersehienen länger als ihre Tarsen. Flügel mit zwei 
braunen, schwach gefärbten, am Vorderrande bis zur dritten Längs¬ 
ader mit einander verbundenen Querbinden*, die Gabelader zweigt 
spitzwinkelig nach rückwärts ab und macht auf der Mitte eine recht- 
winkelige kurze Biegung; die hintere Querader steht fast senkreeht 
auf der vierten Längsader. 0 — 6*5 mm lang. 

r, . — Die Weibchen haben ebenfalls ganz sehwarze Beine, die 
nur noch etwas kahler und kürzer sind. 

2 cf, 8 9 aus Mexico. Sammlung des Wiener Hofmnseuins. 

1 cf in der Winthenfsehen Sammlung, das als diffusus Wied, 
gedeutet war, sieh aber von diffusus durch stärkere Kopfbeborstuug 
und andere Beinbeborstutig unterscheidet. 

9 barbatus Aldr. cf 5 , Biolog*. Ceutr. Arner. Dipt. 1 350 IG [Psilojms] 

(1901).Mexico, Brasilien 

cf. — Fühler schwarz; Kopf wie gewöhnlich, aber das Gesiebt 
auf der unteren Hälfte lang schwarz behaart. Schwinger gell). Hinter¬ 
leib mit breiten, mattschwarzen Querbinden und langen Haaren aueh 
am llypopvgium wie bei caudatus Wied., mit welcher Art barbatus 
auch hinsichtlich der Beiubeborstung große Ähnlichkeit besitzt. Hypopyg 
klein schwarz; Anhänge schwarz, vorstehend und gekrümmt, an den 
Spitzen mit einem Schopf schwarzer Haare. Hüften und Sehenkel 
schwarz, Vorder- und Mittelsehienen gelb, Hintersehienen nebst Tarsen 
schwarz. Mittelschienen mit einer langen abstehenden Borste an der 
Spitze der Innenseite und der Mittelmetatarsus auf der Unterseite 
mit gekrümmten Borsten. Flügel glashell. 4*5 mm lang. 

9 . — Die Weibchen haben einfache Mittelsehienen und Tarsen, 
sind 4 aber an der schwarzen Gesichtsbehaarung von caudatus zu 
unterscheiden, bei der die Gesichtshaare hell sind; auch bleiben die 
Schenkel bei den barbatus-Weibchen seliwarz, während sie bei caudatus 
gelb werden. 

Aus Mexieo und Brasilien (naeh Aldrich). 

10 iutsilaris Wied. 9 Außereurop. zweitl. Ins. II 215 (1830) . Brasilien. 
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In Winthem’s Sammlung steckt ein schlecht erhaltenes Weibchen, 
jedoch kann man die Zugehörigkeit noch erkennen. Aldrich in der 
Biol. Centr. Amer. I 362 spricht von vier Weibchen dieser Art mit 
hellen Wimpern der tegulae , mit gelben Brustseiten und mit gelben 
Hinterleibsbinden. Wiedemann sagt vou den Brustseiten, daß sie 
silberschimmernd seien; auch die hellen Wimpern wollen nicht ohne 
weiteres zu basilaris passen, so wie ich diese Art kennen gelernt habe; 
ebenfalls sind am Hinterleib, (wenigstens bei dem cf) nur die Wurzel 
des zweiten, eventuell noch des dritten Ringes, nicht die Wurzel aller 
Ringe gelb gefärbt. Ich vermute daher, daß Aldrich eine andere, nahe 
verwandte Art vor sich gehabt hat, die ich in Scknuse’s Sammlung 
fand und später auch in anderen Sammlungen wiedergefunden und 
caesar genannt habe, auf welche alle von Aldrich hervorgehobenen 
Merkmale passen; siehe das Nähere bei dieser Art. 

cf. — Thorax und Schildehen azurblau, Rücken vorne am Ilalse 
weiß bereift. Schwinger gelb. Schüppchen wie bei allen mir bisher 
bekannten Arten dieser Gattung schwarz bewimpert, jedoch sind die 
Wimpern häufig auch nur braun, auch schimmern sie dann, in be¬ 
stimmter Richtung betrachtet, hellgelb. Kopf mit rotgelben Fühlern 
und Rüssel, Taster dunkel. Gesicht bis etwas über die Fühler hinaus 
weiß bestäubt. Hinterleib grüngold, erster und die letzten Ringe blau, 
die Wurzelhälfte des zweiten Ringes gelb, am dritten Ringe ist diese 
Binde gelbbraun, wenn sie überhaupt vorhanden ist. Hypopyg sehr 
klein, schwarz, Anallamellen sehr klein, schwarz, länglich dreieckig, 
etwas behaart. Beine und alle Hüften gelb, Hintertarsen und die 
Endglieder der übrigen Tarsen schwarzbraun. Vorderhüften und alle 
Schenkel unterseits sehr kurz weiß behaart. Vorderschienen nebst 
Tarsen außer der kurzen anliegenden Behaarung noch mit wenigen 
kurzen Einzelborsten; an den Mittelbeinen fehlt ebenfalls eine be¬ 
sondere charakteristische Behaarung; die beiden letzten schwarzen 
Tarsenglieder sind gleich kurz und kaum merklich verbreitert. 
Hinterbeine ebenfalls einfach. Flügel glashell mit den gewöhnlichen 
braunen Querbinden, die am Vorderrande bis zur dritten Längsader 
verbunden sind; die innere Querbinde ist nur schmal; die erste Längs¬ 
ader reicht nicht ganz bis zur Flügelmitte; Gabelader rückwärts spitz¬ 
winkelig abzw’eigeud, an der mittleren scharfen Biegung sieht man 
mitunter einen rücklaufenden Aderast. 6 mm lang. 

9 dem cf ähnlich; am Hinterleibe sieht man außer der ersten 
gelben Binde mitunter auch noch dreieckige Seitenfleckc an den 
beiden folgenden Ringen. 6 —6*5 mm lang. 

Vorkommen in Peru, Callanga. Sammlung des Deutschen Ento- 
mologiscken Museums Berlin und des Ungarischen Nationalmuseums. 
belluhts Aldr, cf 9 , Transact. Ent. Soc. London 343. 3 (1896) 

Antillae, Mexico, Brasilia. 

18 * 
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cT. — Eine Art mit schwarzen Fühlern und Schenkeln, Schienen 
gelb. Schwinger gelb. Hypopyg schwarz, mit hellgrauen Lamellen. 
Vorderschieuen auf der Oberseite mit einer Reihe von vier allmählich 
länger werdenden Einzelborsten, die übrigen Schienen ohne besondere 
Beborstung. Das vierte Glied der Mitteltarsen weiß und weiß behaart, 
nicht verbreitert. Flügel mit sehr schwach ansgebildeteu Querbinden, 
die zu einem Schattenfleckeu am Vorderrande zusammengeschrumpft 
sind. 4 mm lang. 

5. — Vorder- und Mittelschienen auf der Oberseite mit einer 
Borstenreihe, dem cT ähnlich. Viertes Glied der Mitteltarsen schwarz. 

(Nach Aldrich.) 

12 bifimbriatus Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 353. 1 [ Psilojnis ] 

(1901).Mexico 

6\ — Fühler schwarz, drittes Glied sehr klein; Sehwinger gelb. 
Hypopyg groß, schwarz, mit kleinen bräunlichen Lamellen. Beiue mit 
Hüften schwarz, Vorderschienen schwarzbraun, Mittelsehieneu gelb; 
Hiuterschienenan der Endhälfte gelb; Vordertarsen schwarz, deren viertes 
und füuftes Glied beiderseits dicht sehwarz gefranzt. Mittelmetatarsus 
an der Spitze weiß, zweites und drittes Glied gleieli lang, schwarz, 
oben und unten gefranzt, aber kürzer als an den Vordertarsen. 
Flügel mit den zwei gewöhnlichen braunen Querbinden; der Flügel 
vorderrand ist der ganzen Länge nach gebräunt, mitunter siud die 
Querbinden auch an der vierten Längsader etwas verbunden. 7 — 8 mm 
lang. 

Aus Mexico (nach Aldrich). Siehe seine ausführliche Beschreibung. 

13 bituberculatus Macq., Dipt. exot. II 2. 120. 14 tab. XX fig. 2 [Psilopus] 


(1842).Brasilia. 

cT. — Fühler schwarz mit langer Borste, die auf a / 3 ihrer Länge 


palettenartig verbreitert ist. Beine gelb, Hintertarsen schwarz. Flügel 
mit zwei braunen Querbinden, die am Vorderrande bis zur zweiten 
Längsader verbuudeu sind; Flügel vorderrand auch vorne gebräunt. 
6 mm lang. 

Aumerkung. Ich kenne diese Art nicht vom Ansehen. I11 der Sammlung 
des Wiener llofmuseums befindet sieh ein Weibchen, das von Schiner’s Novara¬ 
reise herstammt und als bituberculatus Macq. bestimmt ist. Schmer hat sich bei 
dieser Bestimmung durch die Flügelzeichnung leiten lassen, sicher mit einem ge¬ 
wissen Rechte, da bei dieser Art nach Macquart’s Zeichnung der Zwischenraum 
zwischen den beiden Querbinden bis zur zweiten Längsader reieht, jedoch ist dies 
Kennzeichen allein zur Bestimmung nicht ausreichend, denn es konkurrieren hier 
verschiedene andere Arten. Wenn nun auch die Weibchen so ohne weiteres nicht 
zu erkennen sind, so sind die Männchen durch die Form ihrer Fiihlerborste leicht 
kenntlich, so daß wir diese Art ohne Bedenken unserer Tabelle einverleiben 
können. 

14 brevimanus Enderl. cf, Zool. Jahrb. Sappl. XV l,Baud. [Psilojms] 398 
(1912).Ameriea merid. 
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Diese Art schließt sich mit der Konstruktion ihrer Vordertarsen 
eng an zwei andere Arten an und zwar an coxalis Aldr. und pedestris m.; 
letztere weicht aber durch ganz rotgelbe Beine ab, wahrend coxalis 
Aldr. und brevimanus Eiulerl. schwarze Schenkel haben (cT). Nun ist 
coxalis Aldr. aber ohne Mittelbeine beschrieben, die der Type fehlten, 
wiihrend hei brevimanus Enderl. diese gerade eine charakteristische 
Beborstung zeigen. Es tritt nun zunächst die Frage auf, ob coxalis 
Aldr. und brevimanus Enderl. nicht doch eine und dieselbe Art dar¬ 
stellen könnten. Aldrich schildert die Beinfärbung so, daß Schenkel- 
spitzen und auch die Schienen hellgelb sind, was mit brevimanus 
nicht iibereinstimmt, auch erwähnt Aldrich nicht die feine und dichte 
Bewimperuug der Vorderrandader, was er bei ähnlich organisierten 
Arten sonst nicht übersehen hat. So ist die größere Wahrscheinlichkeit 
vorhanden ; daß brevimanus eine besondere Art ist, und daß die Mittel* 
beine von coxalis Aldr. sich als anders gebildete erweisen werden. 
Zur Unterscheidung von coxalis ist es aber erforderlich, die in 
Enderlein’s Beschreibung nicht erwähnte Bewehrung der Mittelbeine 
sowie der Flügelrandader anzuflihren, deshalb gestatte ich mir, die 
vervollständigte Beschreibung hier unter Weglassung alles unwesent¬ 
lichen in aller Kürze zu geben. 

cf. — Thoraxrtickcn blaugrün; Schwinger hellgelb. Kopf mit 
kleinen schwarzen Fühlern, zweites Glied sehr kurz beborstet. Hinter¬ 
leib meist griingold, an den Einschnitten nur schmal schwarz. Hypo- 
pygiuin mit kurzen schwarzen zugespitzten, oberseits gespaltenen und 
beborsteten Anhängen. Beine mit Hüften schwarz, Vorder- und Mittcl- 
schienen braungelb, Hinterschienen an der Spitzenhälfte braun, Tarsen 
ganz schwarz. Vorderschienen auf der Außenseite mit nur wenigen 
nicht auffallenden Einzelborsten; die Tarsen sind etwa l^mal so 
lang wie die Schiene; der Metatarsus ist auf der gleichen Seite etwas 
dichter beborstet und zeigt an seiner Spitze eine stärkere Borste; die 
Vordertarsen sind fast ebenso gebildet wie bei den beiden genannten 
verwandten Arten coxalis und pedestris , auf deren Zeichnung ich 
verweise, sowohl hinsichtlich der Längenverhältnisse als auch in der 
Beborstung, nur das zweite Glied scheint mir etwas dicker zu sein. 
Die Mittelschienen sind auf der Außenseite weitläufig borstlich be¬ 
wimpert (ich zähle 10—11 Borsten); die Tarsen sind l 1 /* mal länger als 
die Schiene; der Metatarsus ist etwas kürzer als diese und auf der 
Außenseite der ganzen Länge nach mit kurzen, feinen, nicht allzu dicht 
stehenden Börstchen wimperartig besetzt, jedoch auf der Wurzelhälfte 
deutlicher als an der Spitze, die übrigen Tarsenglieder sind in ab¬ 
nehmender Länge nackt. Die Hinterschienen sind etwas zottig behaart, 
ihre Tarsen nehmen ohne Verbreiterung nach der Spitze zu allmählich 
an Dicke etwas ab. — Die beiden braunen Querbiuden des Flügels, 
die am Vorderrande bis zur dritten Längsader miteinander verbunden 
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sind, stehen weiterauseinander als gewöhnlich; eine weitere Verbindung 
derselben durch Bräunung längs der vierten Längsader bricht auf 
der Mitte ab, so daß der länglieh viereckige helle Fleck in der ersten 
Hinterraudzclle nicht ganz eingesehlossen ist; die hintere Querader 
steht fast senkrecht zur vierten Längsader. Die Vorderrandader ist 
bis zur Miiudnng der zweiten Längsader ziemlich lang und fein be¬ 
wimpert, in ähnlicher Weise, wenn aueh nielit ganz so lang wie bei 
mundus Wied. (s. dort die Figur). 7*5 mm laug. 

1 cf aus Costa Rica in der Sammlung des Stettiner zoologischen 
Museums. 

Anmerkung. End erlein vergleicht, diese Art mit superflmis Schin. und 
jnlosus Lw., die aber beide ganz einfache Yordertnrsen haben. 

Obgleich die Weibchen so ohne weiteres nicht zu erkennen sind, 
so sind die Mäunehen durch die Form ihrer Fühlerborste doch leicht 
kenntlich, so daß wir diese Art ohne Bedenken unserer Tabelle ein¬ 
verleiben können. 

lf> brevis n. sp. cf 9 .America merk!. 

cT. — Kopf und Thorax von der gewöhnlichen Bildung und 
Färbung, Schwinger gelb. Hinterleib mit schwarzen Binden. Hypopyg 
mit zwei kleinen schwarzen ovalen behaarten Lamellen. — Beine mit 
Vordcrhiifteu rotgelb, Hintertarsen ganz, die übrigen Tarsen zum Teil 
schwarz. Schenkel unterseits nackt. Vorderschienen nackt, Vorder¬ 
metatarsus auf der Unterseite mit fünf winzigen Einzelbörstclicn, an 
den übrigen Teilen der Beine keine bemerkenswerte Beborstung. Vorder¬ 
tarsen fast doppelt so lang wie die Schiene, diese etwas kürzer als 
der Metatarsns und letzterer 11 m 1 ] j s länger als die folgenden vier 
Glieder zusammen. Mitteltarsen P /3 mal länger als die Schiene, diese 
um 1 Vg länger als der Metatarsus lind letztere fast doppelt so lang 
wie die vier folgenden Glieder zusammen. Hintertarsen reichlich so 
lang wie die Schiene; diese um 18 mal länger als der Metatarsus 
und letzterer etwas länger als die nachfolgenden vier Glieder. Flügel 
glashell mit zwei braunen Binden, die am Vorderrande bis zur dritten 
Längsader verbunden sind; vordere Querbinde nur sehmal. 3*5 —4 mm 
lang. 

9 . — Die Beine sind im Verhältnis etwas kürzer, sonst dem cf 
gleich. 

Id 1 , 19 9 aus Costa Riea, Surrubres. Sammlung des Ungarischen 
Nationalmuseums. 

IG breriseia Coquill. cf, Joiirn. New*York Ent. Soc. X IdO [SWo/jms] 
(1902).Mexico 

Gehört der Beschreibung nach hierher. Fühler schwarz, zweites 
Glied sehr kurz beborstet. Hüften und Schenkel schwarz, Schienen gelb, 
Tarsen braun. Vorder- und Mittelscliienen mit verschiedenen Borsten 
in verschiedenen Reihenstellungen. Leider ist uns durch die besondere 
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Ausdrueksweise hinsichtlieh dieser Stellungen der Charakter der Bein- 
beborstung unverständlich geblieben, so daß ieh die Aufnahme dieser 
Art in meine Tabelle habe beanstanden müssen. 

Coquillet spricht bei den Vordersehienen von einer Borstenreihe 
auf der inneren Hinterseite, ferner bei den Mittelsehicnen von 
Borsten auf der äußeren Vorderseite und der inneren Vorder¬ 
seite. Welche Borsten damit gemeint sind, ist ohne eine Erklärung 
dessen, was der Autor unter „vorne, hinten, außen, innen“ versteht, 
nicht mit Sicherheit zu sagen; ieh wage nicht eine siehere Erklärung 
darüber abzugeben. 

caesar n. sp. d 71 Q . . Ameriea rnerid. 

basilaris Aldr. (nee Wied), Biolog. Centr. Ainer. Dipt. I 362. 24 (lüül). 

Eine große prächtig gefärbte Art, die mit basilaris Wied, sehr 
nahe verwandt ist, und auf welehe Wiedemaun’s Beschreibung im 
allgemeinen auch Anwendung finden könnte, aber Wiedemann be¬ 
schreibt seine Art mit silberschimmernden Brustseiten; bei unserer 
Art ist von Silberschiinmer keine Rede, die Brustseiten sind einfach 
matt hellgelb. Es liegt hier eine andere, wenn auch nahe verwandte 
Art vor, die sich ferner noch dureh stärkere Flügelzeichnung, durch 
größere Ausbreitung der gelben Hinterleibsbinden, sowie dureh gelbe 
dreieekige, nicht schwarze Anallamelleu unterscheidet. 

cf V. — Thorax ganz hellgelb, nur auf dem Rücken liegt eine 
vielleicht dureh zusammengeflossene Streifen entstandene azurblaue 
Decke, die den Vorderrand und die Seitenränder freiläßt. Schildchen 
obenauf blau. Von Borsten zählt man je vier Dorsozeutral- und drei 
Akrostikalborsteu. Schwinger gelblich. Schüppchen desgleichen mit 
dunklem _ Saum, im allgemeinen mit schwarzen, hin und wieder mit 
gelbliehen Wimpern, ähnlieh wie bei basilaris. Gesicht bis etwas über 
die Fühler hinaus weiß bestäubt. Rüssel, Taster und Fühler gelb, 
letztere mit kräftiger Randbeborstnng am zweiten Gliede. Hinterleib 
gelb, die Hiuterränder der ersten fünf Ringe sowie der ganze seehste 
Ring blau. Hypopygium glänzend blauschwarz, klein, mit lang zu¬ 
gespitzten dreieckigen gelben äußeren Anhängen; die Randborsten der 
Ringe sind so lang, wie die Ringe dick, im übrigen ist der Hinter¬ 
leib ziemlich kahl. Beine mit allen Hüften blaßgelb, Hintersehienen 
uud Hiutertarsen ganz schwarz, die übrigen Tarsen der vorderen 
Beine braun bis schwarz. Unterseite der Schenkel uaekt. Vordersehienen 
und Tarsen ohne besondere Beborstung; Mittelschienen außen mit drei 
bis vier, unterseits mit drei kurzen weitläufig gestellten Eiuzeiborsten; 
Hinterschienen und Tarsen kurz aber etwas rauh behaart. Vorder¬ 
tarsen zweimal so lang wie die Schiene, diese 1mal kürzer als der 
Metatarsus, letzterer 1*6 mal länger als die vier folgenden Glieder 
zusammen. Mitteltarsen 1 4 / 5 mal länger als ihre Schiene, diese etwas 
kürzer als der Metatarsus, letzterer 1 3 / 4 mal länger als die vier folgenden 
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Glieder zusammen. Hintertarsen kürzer als die Sehiene, diese doppelt 
so lang wie der Metatarsus und letzterer 1 2 / s mal länger als die vier 
folgenden Glieder. — Flügel auf der Wurzelhälfte gelblich, sonst 
farblos mit zwei deutlichen braunen Querbinden, ähnlich wie bei meiner 
Art „hamatiformis“ (s. Fig.), nur die erste Binde ist etwas sehmaler; 
die kleine Querader ist etwas braun umsäumt, die Spitze der Vorderrand¬ 
zelle ist braun, ferner liegt ein graubrauner Zellkernfleek zwischen 
der fünften und sechsten Längsader. 7—8 mm lang. 

18 cf, 27 9 aus Bolivia-Mapiri, 1103, Sarampioni 700 m hoch.— 
Peru 12. 1 04, Chauchamayo. — Peru-Ucaydifi 20. X 03, Unini. — 
Peru-Meshagua, 21.X03, Urubambafi [Sehnuse]. Sam ml. des Dresdner 
Museums. 

Sieben Exemplare ans Peru, Chanehamayo. Sammlung des Deutschen 
Entomologisehen Museums, Berlin-Dahlem. 
castus Lw., Herl. Ent. Zeitsehr. IX ISO (1865). 

Aldr.,Trans. Amer.Ent. Soc.Philadelphia XXX 285 [Agonosomt] (19041 
Ist mit weißen Zilien der tegulae ein Sciopus Zell. 
caudatulus Lw . = caudatus Lw. 

18 caudatus Wied. cf9, Außereurop. zweifl. Ins. II 224 [IYdopus] (1830). 

America merid. 

Lw., N. Beitr. VIII 79 (1861) et Monogr. II 239 (1864). 
anceps Wied. 9, Außereurop. zweifl. Ins. II 22S [Psilojnts] (1830). 
caudatulus Lw. cf N. Beitr. VIII 93 (1861) et Monogr. N. Amer. 

Dipt. II 271 [Psilopus] (LS64). 

smaragduhts Wied. 9, Außereurop. zweifl. Ins. II 225 (1S30). 

? virgo Wied. 9, Außereurop. zweifl. lus. II 224. 24 [Psilopus] (1830). 

cf. — Die Art ist sehr charakteristisch durch das behaarte Gesicht, 
durch die langen schwarzen Hinterleibsborsten, die in einem Schopf 
von mindestens acht bis zehn schirmartig am Rande des siebenten 
Ringes stehen und durch die Beborstung der Mittelbeine. Die äußeren 
dunklen Analanhänge sind band- oder zangenförmig gebogen und tragen 
an ihrer Spitze drei längere starke stumpfe Borsten, (s. Fig.) Beine nebst 
Hüften schwarz; die vorderen Hüftgelenke, die Spitzen aller Sehenkel, 
die Schienen und die Wurzeln der vorderen Metatarsen sind gelb. Die 
Vorderbeine haben keine besondere Beborstung, immerhin tragen die 
Vordersehienen auf ihrer Oberseite zwei bis drei kleine Einzelbörstehen. 
Mittelschienen an der Spitze mit einer senkreeht abstehenden, sporn¬ 
artigen Borste, Mittelmetatarsus unterseits mit gekrümmten Borsten 
(s. Fig.). Hintersehienen und Tarsen wie gewöhnlich etwas rauh be¬ 
haart. — Flügel glashell; die erste Längsader reicht nicht ganz bis 
zur Mitte des Flügels; die Gabelader biegt in einem großen Bogen 
rechtwinklig ab; die hintere Querader ist gerade und rechtwinklig 
zur fünften Längsader, sie ist von der Gabelader reichlieh um ihre 
eigene Länge entfernt. 3 mm lang. 
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leb fand ein typisches Exemplar in Winthem’s Sammlung, das 
der Wiedemannschen und Loewschen Auffassung entspricht; es stammt 
aus S. Amerika; die längeren Borsten am Hinterleibsende waren zum 
großen Teil abgebrochen; dies mag auch wohl der Grund gewesen 
sein, daß Loew dieses Exemplar nicht gefunden hat und in seiner Mono¬ 
graphie p. 240 sagt, er habe in Wiedemann-Winthem’s Sammlung 
über caudatus Wied, keinerlei Aufklärung erhalten können. 

1 cf aus Paraguay, Gonzales 31. XJI 07 [Schnnse] Dresdner 
Museum. — 1 c?g aus N. Amerika, Tifton [von Aldrich als caudatulus 
Lw. bestimmt] in Lichtwart’s Sammlung Berlin. — 3 cfg aus Paraguay, 
S. Bernardino [Fiebrig] Wiener zoologisches Hofmuseum. 

Der bereits festgestellten Synonymie von caudatulus Lw. stimme 
ich bei. Liest man 
Loew’s Beschreibung 
N. Beitr. VIII 93 
(1861), so kommtman 
zunächst zu der An¬ 
sicht, daß diese Art 
von caudatus Wied, 
verschieden sein muß. 
wie Loew sie auch 
darstellt, denn er sagt 
von den Mittelbeinen 
seiner Art: „calcare 
tibiarum intennedi- 
arnrn brevissuno , pri- 
nio tarsornm inter- 
mediorum articulo 
simplici Dies stimmt durchaus nicht mit caudatus Wied, überein, 
bei dem der Mittelmetatarsus unten mit krummen Borsten besetzt ist. 
Loew scheint hier wahrscheinlich ein falsches Exemplar zur Be¬ 
schreibung benutzt zu haben, vielleicht die gleich darauf von ihm 
beschriebene Art inermis. ln seiner Monographie II. 271 trennt er 
zwar auch noch caudatulus von caudatus , beschreibt aber hier, ab¬ 
weichend von seiner früheren Darstellung, die Mittelbeine genau so 
wie bei caudatus, ohne irgend eine erklärende Bemerkung daran zu 
knüpfen. Es erscheint daher richtig, wie auch Aldrich angenommen, 
caudatulus als synonym von caudatus anzusehen. 

q. — Wiedemann hat das Weibchen noch zweimal beschrieben, 
als anceps und smaragdulus . Die Type von anceps befindet sich im 
Frankfurter Senkenbergischcn Museum; ich konnte sie einsehen: ein 
Weibchen, klein von Figur, mit schwarzen gewöhnlichen Fühlern, rot¬ 
gelben Beinen, dunklen Tarsen und glashellcn ungefleckten Flügeln 
bei 3—3*5 mm Länge. Die Type von smaragdulus Wied., ebenfalls 



Fig. 107. Condylostylns caudatus Wied. Hypupyg. 24.1. 
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der Unterseite, sowie außerdem noch mehrere gleichwertige und 6 


nur ein Weihehen aus Brasilien im Berliuer Museum, konnte ich mit 
anceps Wied, vergleichen und fand volle Übereinstimmung: Flügel- 
aderung, Große, Beinfiirbnng und Beborstung sind gleich; im besonderen 
sieht man am Ende der Mittelsehienen eine stärkere Endborste auf 

leich¬ 
gestellte Einzelbörstchen an den Schienen. 
Die Schenkel sind bei den Männchen schwarz, 
bei den Weibchen gelb, wie Wiedemann dies 
auch schon bei caudatus angicbt. Ich bin 
dahgjr zu der Ansicht gekommen, daß anceps 
und smaragdulus Wied, dieselbe Art dar¬ 
stellen. Das zugehörige Männchen muß an 
den Mittelschienen eiue längere Borste führen, 
wie wir dies bei caudaius Wied, sehen, die 
Beborstung der weiblichen Mittelschiene weist 
darauf hiu. — 

In diese Gruppe gehöreu außer caudatus 
Wied., caudatulus Lw., smaragdulus Wied., 
anceps Wied, noch barbatus Aldr., virgo Wied, 
und scobinator Lw., alle diese Arten haben, 
soweit sie als Männchen beschrieben worden, 
einen mit gekrümmten Borsten verzierten 
Metatarsus der Mittelbeiue; diesen schließen 
sich noch zwei Arteu: calcaratus und incrmis 
Lw. an, deren Metatarsus einfach erscheint, 
im übrigen aber alle anderen Eigenschaften 
mit denen der ersten Gruppe teilen, ferner 
erectus n. sp. mit unbehaartem Gesicht, 

Von den erstgenannten sieben Arteu sind 
caudatulus , smaragdulus und anceps Syno¬ 
nyme von caudatus , virgo als g nicht sicher 
zu deuten, aber doch wohl als caudatus Wied, 
anzunehmen, die zwei übrig bleibenden sind 
jedoch im männlichen Geschlecht bekannte 
und sicher begründete Arten, barbatus Aldr. 
kenne ich zwar nicht von Aussehen, sie unter¬ 
scheidet sich aber der Beschreibung nach 
von den beiden anderen zunächst durch 
schwarze Gesichtshaare, dann durch dunklere 
Hinterschienen und etwas andere Hypopygialanhäuge; scobinator Lw. 
entbehrt im Gegensatz zu den beiden anderen Arten caudatus und 
barbatus der laugen sehinnartigen Behaaruug des letzten Hinterleibs- 
ringes, auch die Analanhänge sind weit kleiner als bei caudatus . Von 
diesen Arten sind caudatus, barbatus und scobinator als Bewohner 



Tig. 1U8. ComlylostylHS cau- 
datus Wied. 0 \ Mittel¬ 
bein. 24 : 1. 
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von Südamerika bekannt, wahrend die beiden anderen Arten calcaratus 
und inermis Lw. bisher nur als in Nordamerika vorkommend gelten. 

Die Weibchen, welche ich bisher sehen konnte, gleichen sieh alle 
derartig, daß man nur eine Art glaubt berausfinden zu können, daher 
geben die Wiedemann’seben Beschreibungen von virgo 9, smaragdulus 5 . 
und anceps g auch keinerlei Anhaltspunkte dafür, daß unter den 
anderen Namen auch andere Arten als caudatus Wied, verborgen sein 
könnten; caudatus Wied, ist in ganz Südamerika zu Hause und scheint 
auch alleuthalben häufig vorzukonnnen, während ieh von scobinator Lw. 
nur ein einziges Exemplar (cf) aus Brasilien in der Wiener Sammlung 
gesehen habe. Man kann daher auch mit größter Wahrscheinlichkeit 
annehmen, daß neben smaragdulus und anceps auch virgo Wied, g 
nichts anderes sein wird, als caudatus Wied. Was ich von als „ virgo 
Wied.“ bestimmten Exemplaren (9) in der Wiener Sammlung vor¬ 
gefunden, bestätigt diese Ansieht. 

Im Wiener Museum fand ieh als smaragdulus Wied, bestimmt 
auch ein Männchen, das aber nicht iu diesen Formenkreis gehört, 
vielmehr eine besondere Art darstellt, die ieh als n. sp. singularis 
beschrieben habe. 

chaetopliorus Sehin g — diffusus Wied. 

Anmerkung. Eine Vergleichung der beiden von Sehmer aus Brasilien be¬ 
schriebenen Weibchen mit denen der Art diffusus Wied., von der typische Exemplare 
vorhanden sind, ergibt vollkommene Übereinstimmung. JSchiner’s Beschreibung 
liinsiehtlieh der Beborstung der Vorder- und Hintersehienen ergibt allerdings keine 
richtige Vorstellung. Nach Sehiener ist die Außenseite der Schienen mit mehreren 
langen Borsten versehen; es muß heißen: die Vorderseite oder Oberseite. 

chrysoprasius Walk., List. Dipt. Brit. Mus. 111 64G [chrysoprasi] 

(1849) . Antillen, Brasilien 

ciliipes Aldr., Biolog. Centr. Amer. Dipt. I ööö G. tab. VI. fig. 22 
(1901). 

grisoprasius v. d. Wulp, Tijdschr. d. Eutomol. XXV 120 1 (18S2) 
lapsus. 

longicornis Wied., (nee. Fahr.) Anßereurop. zweifl. Ins. II 220 14 
(1830). 

Eine dunkelblaue Art mit schwarzen Beinen, nur die Vorder¬ 
schienen uebst Metatarsus sind rostgelb; Mittelsebiene und Metatarsus 
bewimpert. 

cf. — Thoraxritcken azurblau mit grünlichen Reflexeu und langen 
Borsten. Schwinger braun. Schüppchen ebenfalls braun mit schwarzen 
Wimpern. Rüssel, Taster und Fühler schwarz; das zweite Fühlerglied 
auffallend stark beborstet. Hinterleib grliu bis blau mit matt purpur¬ 
farbenen Vorderrandsbinden, Behaarung unten und oben kräftig. 
Hypopygium von der gewöhnlichen Form, mit den mäßig großen 
spitz endigenden Lamellen schwarz. Beine und alle Hüften sehwarz, 
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mir die Vordersehieuen nebst Metatarsus rostgelb. Vorder- und Hinter¬ 
beine ohne jede charakteristische Beborstung. Mittelschienen auf der 
Außenseite mit 15 —16 Borsten deutlich kaminartig besetzt; Metatarsus 
und das nächstfolgende Glied auf ihrer Oberseite fein kammartig 
bewimpert, aber etwas weitläufiger als bei meiner Art pecünatus 
(s. Fig. bei Aldrieh und bei pedinatus m.): auf der Unterseite 
stehen ungefähr acht ziemlich regelmäßig verteilte kurze Bürstchen 
Vordertarsen D/g mal so lang wie die Schiene, diese etwas länger 
als der Metatarsus, letzterer l 3 / 4 mal so lang wie die vier folgenden 
Glieder zusammen. Mitteltarsen l l j s mal so lang wie die Schiene, 
diese etwas länger als der Metatarsus und letzterer i 3 / 4 mal länger 
als die folgenden vier Glieder. Hintertarseu kürzer als die Schiene, 
diese 1*2 mal länger als die Tarseu und reichlich doppelt so lang 
wie der Metatarsus, letzterer 1*2 mal so lang wie die vier folgenden 
Glieder zusammen. Flügel wasserklar, eine kleine graue Wolke soll 
nach Aldrieh vor der dritten Längsader liegen, von der ieh nicht 
recht etwas wahrnehmen kann. Die Gabelader biegt fast rechtwinkelig von 
der vierten Längsader ab und verläuft auf der Mitte in einem großen 
stumpfen Bogen zur Spitze. 5 mm lang. 

q. — Die Weibehen mit einfacher Beborstung des zweiten 
Fühlergliedes und der Beine. Tarsen etwas kürzer, sonst dem Männchen 
gleich. 4—5 mm lang. 

3 cf, 3 q aus Bolivia-Mapiri 31. XII. 1902. S. Carlos 800 m hoch. 
— Peru 150 m hoch. 19. XL 1903, Paehitea-Mündung — Paraguay- 
Gonzales 31. XII. 1907 [Schnnse] Dresdner Museum. Aus Florida, 
Sammlung des Deutschen Entomologischen Museums. 

Neun Exemplare im Wiener Hofmuseum ans Brasilien. 

Anmerkung. Line sehr schwache Bräunung der Flügelfläche zeigt sich 
mitunter an der Ausiniindung der ersten IJtngsader: dies ist wohl die Ursache 
gewesen, daß Aldrieh seine Art ciliipcs von chrysoprasius getrennt aufgeluhrt hat. 

20 dllipennis Aldr., Biolog. Centr. Arner. Dipt. 1 366. 4 tab. VI fig. 24 
\_Gnamptop$ilopus~\ (1901).Mexico 

cf. — Mit schwarzen Fühlern, Schenkeln und Hüften, schwarz 
bewimperten Schüppchen und vier Sehildborsten, von denen das zweite 
Paar allerdings erheblich schwächer ist als das Hauptpaar. Schienen 
ohne Borsten. Flügel wasserklar, aber mit einem Sehattenfleckc an 
der Spitze des Vorderrandes und mit bewimperter Randader; reichlich 
4 mm lang. 

Ieh bin geneigt, diese Art zu Comhjlostijhis Big. zu stellen, 
obgleich Aldrieh sie zu Sciojms Zell, rechnet. Wegen der schwarz 
bewimperten Schüppchen gehört sie zunächst nicht zu Gnampto - 
psllopus Aldr. = Sciopus Zell., und da auch vier Schildborsten, wenn 
auch nicht gleichwertige, vorhanden sind, so ist eigentlich nicht ein- 
znsehen, warum Aldrieh seine Art nicht zu seiner Abteilung Psllopus = 



Dipterologische Studien über Dolichopodidae. 


285 


Condylosiylus Big. bat stellen wollen; es kommt noch hinzu, daß am 
Vorderrande des Flügels ein Schattenfleck vorhanden ist, eine Eigen¬ 
schaft, die wir gerade in der Gattung Comhjlosiylus häufiger vorfinden. 
Aus allen diesen Gründen scheint mir die Art cilüpennis bei letzterer 
Gattung besser nntergebracht zu sein. 
ciliipes Aldr. = chrysoprasius Walk. 

21 cilitarsis v. d. Wnlp, Tijdschr. v. Entorn. XXXI 360 9 (1888) Argentinia 

cf. — Blaugrün. Schwinger blaßgell). Kopf mit schwarzen Fühlern, 
drittes Glied mit einer subapikalen etwas verlängerten Borste, die 
etwa dreimal so lang wie der Kopf ist. Beine schwarz, Schienen alle 
gelb. Vorderschienen an der Außenseite mit einer Keihe von vier 
Borsten. Mittelschienen und deren ersten drei Tarsenglieder auf der 
Außenseite sehr fein, dicht und schwarz bewimpert. Die beiden vorletzten 
Tarsenglieder der Hinterbeine etwas verbreitert. Flügel mit zwei braunen, 
vorne verbundenen Querbinden. 5 mm lang. 

1 cf ans Cordova, Argentinien. Sammlung des Brüsseler Museums 
— (nach v. d. Wulp). 

— clathratus Maeq. 9 Dipt. exot. II 2 121 15 tab. XXI fig. 2 [Psilojius] 

(1842).Brasilia 

9 . — Fühler schwarz. Beine gelb, Hinterschenkel an der Spitze 
schwarz. Flügel mit zwei braunen Binden, die am Vorderrande, sowie 
längs der vierten Längsader miteinander verbunden sind. 5 — 6 mm lang. 
Der Beschreibung nach ist diese Art unkenntlich. 

22 clavipes Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 363 28. [Ps/fojms] 

(1901).Mexico 

cf. — Fühler sekwarz, Schwinger gelb. Hypopygium schwarz mit 
größereu behaarten schwarzen Anhängen. — Beine nebst Vorderhüften 
gelb. Vorderschienen mit einer Keihe von Borsten auf der Außenseite. 
Vordermetatarsus so lang wie die Schiene, an der Spitze schwarz, mit 
einer unregelmäßigen Keihe von Borsten an der Außenseite und an 
der Spitze; das vierte Tarsenglied unterseits kurz beborstet. Flügel 
mit zwei braunen Binden; Gabeladerauf der Mitte mit spitzwinkeliger 
Biegung. 7 mm lang. 

— clunalis Coquill. cf, Journ. N. York Entom. Soc. X 141 [Sciojms] 

(1902).Mexico 

cf. — Coquillet gibt die Unterschiede dieser Art von hreviseia an. 
Bei letzterer Art waren wir aber hinsichtlich ihrer Beborstung im 
Unklaren geblieben, können daher auch clunalis nicht richtig deuten, 
müssen sie vielmehr ebenfalls vernachlässigen: s. meine Bcmerkuugen 
bei hreviseia. 

23 cochlearis n. sp. cf 9 .Brasilia 

cf 9 . — Grünblau mit nur vier Paar Dorsozentral- und drci 4 Paar 
Akrostikalborsten. Schwinger schwarzbraun. Fühler schwarz, Kussel 
rostgelb. Hypopyg klein, schwarz, mit zwei gelben, zangenförmig 
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gebogenen, am Ende löffelförmig erweiterten äußeren Organen, die 
auf ihrer Unterseite und an der Spitze lang gelblieh beborstet sind. 
Heine nebst Vordcrhüften rotgelb, Hintertarsen und die Endglieder 
der vorderen Tarsen braun. Beine ohne besondere Beborstung. Vorder¬ 
tarsen l 2 / g mal länger als die Schiene, diese ebenso lang wie der 
Metatarsns und letzterer 1*4 mal länger als die vier folgenden Glieder 
zusammen. Mitteltarsen Urinal länger als die Schiene, diese um 
U/ 4 länger als der Metatarsus und letzterer fast doppelt so lang wie 
die vier folgenden Glieder, llintertarsen kürzer als die Schiene, diese 
um 1 x / 4 mal länger als die Tarsen und reichlich doppelt so lang wie 
der Metatarsns, letzterer l 1 /., mal länger als die vier nächsten Glieder 
zusammen. — Flügel mit zwei braunen schmalen Binden, die am 



Fig. 109. Comlyloslyhtft cochleuris Beck. <j\ Hypopyg. 24 1. 

Vorderrande nur bis zur zweiten Lüngsader verbunden sind; am Vorder¬ 
rande setzt sich die Bräunung fort bis zur Mündung der ersten Längs¬ 
ader; die Gabelader biegt an der Basis spitzwinkelig, auf der Mitte 
rechtwinkelig ab. (5 — 7 nun lang. 

y. — Die Beine sind etwas kürzer, sonst dem cf gleieh. 

4 cf, 4g aus Brasilien, Tlieresopolis, St. Paulo, Paraguay. 
Sammlung des Ungarischen Nationalmusenms. 

24 comatus Lw. cfy, N. B. VIII 89 (1801) Monogr. II 262 (1864) 

S. Amerika, N. Amerika 
cf. — Kopf, Thorax und Hinterleib azurblau mit sehr langen 
Borsten. Schwinger blaßgelb, Schüppchen schwarz mit langen 
sehwarzen Wimpern. Aueli die Fühlerborste ist lang, so lang wie 
Kopf und Thorax zusammen; Fühler und Taster schwarz, Rüssel gelb¬ 
braun. Auf dem blauen Hinterleibe sieht man kleine oder nur schmale 
mattsehwarze Querbinden. Hypopyg schwarz mit kräftigen rostgelben, 
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spitz dreieckig verlaufenden Anhängen, die eine starke borstenförmige 
Verlängerung zeigen; auch am siebenten Hinterleibsringe sieht man 
mehrere lange schwarze Borstenhaare. — Beine nebst Hüften schwarz, 
Schienen und Tarsen gelb, Hintertarsen braun. Vordersehienen auf 
der Oberseite bis reichlich zur Mitte mit etwa vier bis fünf Einzel¬ 
borsten, von denen die letzte die längste ist; Vordertarsen sehr dünn, 
Metatarsus reichlich so lang wie die Schiene, auf der Oberseite mit 
einer Reihe von etwa zehn längeren, gleichmäßig verteilten Borsten, 
von denen die letzte an der Spitze die längste ist, die folgenden Tarsen¬ 
glieder zeigen ebenfalls alle an der Spitze eine längere Borste, nicht nur 
das dritte Tarsenglied wie Loew sagt. Mittelschienen auf der Mitte 
der Oberseite mit zwei längeren Borsten; der Mittelmetatarsns ist 
ähnlich beborstet wie der Vordermetatarsus, nur etwas kürzer. Hinter- 
schieuen nebst Tarsen außer ihrer kurzen Behaarung ohne besondere 
Borsten. Die Vordertarsen sind fast zweimal so lang wie ihre Schiene, 
die Mitteltarsen etwas länger, die Hintertarsen etwas kürzer als ihre 
Sehiene. Alle Sehenkel, namentlich aber die Vorderschenkel zeichnen 
sieh durch längere weiße und auch schwarze Behaarung aus. — 
Flügel glashell, an der Spitze des Vorderrandes mit einem braunen 
Schattenfleck, den Loew nicht erwähnt und der auch vielleicht nur 
bei voll ausgereiften Exemplaren vorkommt. Die erste Läugsader 
erreicht nicht ganz die Fliigelmitte; die Gabelader zweigt spitzwinkelig 
nach rückwärts ab und biegt auf der Mitte kurz bogenförmig, reelit- 
winkelig, zur Spitze auf; die kleine Querader liegt sehr seimige. 
4 mm lang. 

q. — Dem cf ähnlich, auch die Beborstung der Vorder- und 
Mittelsehienen ist annähernd dieselbe, der Vordermetatarsus ist ober 
seits aber etwas kürzer beborstet und am Mittelmetatarsus fehlen 
die oberen Börstchen fast ganz. 

Ich sah zwei Exemplare (cf) im Wiener Museum aus Venezuela, 
ferner einige Exemplare aus Nordamerika in der Sammlung des 
Ungarischen Nationalmnseums. 
completus n. sp. cf 5 . 

Man wird in Aldrich’s Tabelle auf virid icoxa Aldr. geführt, die 
aber durch Beborstung der Mittelbeine und schwächere Fltigelzeiebnung 
sowie einfachere Analauhäuge anders geartet ist. Das llypopyg unserer 
Art hat große Ähnlichkeit mit dem der Art filiformis (vgl. die Figur), 

9 . — Mit der gewöhnlichen blaugrtiuen Färbung und Beborstung. 
Schwinger sehwarzbraun. Fühler schwarz, Borste subapikal. Hinterleib 
schwarzgrün mit breiten sammetschwarzen Vorderrandbinden. Hypopyg 
mit langen fadenförmigen behaarten Anhängen wie bei filiformis . Beine 
votgelb bis rostbräunlich, alle Hüften schwavzgran, Hintertarsen schwarz, 
mitunter auch die Hinterschienen und die Spitze der Hinterschenkel 
verdunkelt; Hintertarsen so breit wie die Sehiene. Vorderschenkel ober- 
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seits mit einer dunklen Längsstrieme. Die Unterseite der Schenkel ist 
nur spärlich behaart; Vorderschienen und Tarsen naekt; Mittelsehienen 
nur mit drei winzigen Einzelborsten; Tarsen ebenfalls naekt, auch die 
Hinterbeine haben nur eine äußerst kurze Beborstung. Vordertarsen 
l 3 / 4 mal so lang wie ihre Schiene, diese um 1 l l s ma\ kürzer als der Meta¬ 
tarsus und letzterer fast zweimal so lang wie die vier übrigen Glieder zu¬ 
sammen. Mitteltarsen reichlich so lang wie die Schiene; diese l 2 / 3 mal 
länger als der Metatarsus, letzterer 1'4 mal länger als die übrigen vier 
Glieder. Hintertarsen kürzer als die Schiene; diese um 1 2 / s mal länger und 
dreimal so lang wie der Metatarsus, letzterer 1 j / 4 mal so lang wie die 
übrigen Glieder. — Flügel mit braunen Querbinden, die sieh fast über 
die ganze Fläche verbreitet haben, letztere ist ganz rauehgrau und 
zeigt nur an denjenigen Stellen, die sonst glashell bleiben, eine etwas 
geringere Trübung. 7 mm lang. 

Q. Die Vorderhüften sind rotgelb, sonst dem cf gleieh. 2 cf, 6 5 
aus Brasilien, Theresopolis. Sammlung des Ungarischen National- 
museums. 

25a confluens n. sp. cf 1 . 

cf 1 . — Thoraxrücken und Schildchen dunkel blaugrün mit fünf 
Paar Dorsozentral- und drei Paar Akrostikalborsten. Schwinger, 
Sehüppchen und deren Wimpern schwarzbraun. —* Kopf blau, Gesicht 
weiß bestäubt. Rüssel und Taster schwarz. Fühler schwarz, zweites 
Glied unten lang beborstet, Fühlerborste kurz, kürzer als der Thorax; 
am Seheitel stehen außer der starken Borste am Augenrande ver¬ 
schiedene schwarze Maare. — Hinterleib griingold, fünfter und sechster 
Ring stahlblau, mäßig lang schwarz behaart und beborstet. Hypopyg 
schwarz mit kurzen dicken Anhängen von trapezförmiger Gestalt; der 
siebente Ring stark schwarz beborstet. — Beine mit allen Hüften 
schwarz, Vordersehiene nebst Metatarsus rotgelblich, Mittelschiene und 
ihr Metatarsns rostbraun. Vorderhüften und die Unterseite der Schenkel 
zart weiß behaart. Vorder- und Mittelsehienen ohne besondere Be¬ 
borstung, nur mit wenigen kleinen Einzelbörstehen, Hinterschienen 
desgleichen. Hintertarsen ganz schwarz, vom Ende des ersten Gliedes 
an bis zum fünften Gliede deutlich verbreitert. — Flügel etwas grau 
mit zwei schwachen braunen, am Vorderrande bis zur dritten Längs¬ 
ader verbundenen Qnerbinden ohne scharfe Begrenzung, aueh an der 
vierten Längsader streifig verbunden, so daß der helle Zwischenraum fast 
wie ein Fensterfleck erscheint; Gabelader spitzwinklig nach rückwärts 
abzweigend, hernach knieförmig zur Flügelspitze umbiegend; hintere 
Qnerader gerade und fast reehtwinkelig zur vierten Längsader gestellt. 
4 mm lang. 

1 o aus St. Catliarina, Brasilien, Theresopolis [Michaelis S.]. 
Berliner zoologisches Museum. 

corcuhnn Walk, cf, List. Dipt. British Mus. 111 645(1849)Brasilia. 
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cf. — Der nichtssagenden Beschreibung entnehmen wir, daß ab¬ 
gesehen von der gewöhnlichen Körperfarbe die Fühler schwarz sind; 
ferner Schenkel schwarz, Schienen rostgelb, Tarsen braun. Flügel 
glashell mit zwei braunen Binden. 2 ! / 2 h lang. 

Die Art bleibt wie bisher unbekannt. 

26 to.caUs Aldr. cf., Biolog. Centr. _ 

Amer. Dipt. I 357. 10 [ l’silo - 
jnts] (1901) . . . Mexico 

dit.r Schin.(necWied.) No v.-Reise, 

Dipt. 210. 3 (1868) . Mexico 
cf. — Fühler schwarz, 
schwach beborstet. Schwinger 
gelb. Schenkel und lliiften 
schwarz, Vorderschienen gelb, 

Vordertarsen braun mit Aus¬ 
nahme eines Teiles des ersten 
Gliedes: Spitze der Vorder- 
hiiften, Schcnkeiglieder, Spitze 
und Basis der Vorderschenkel 
gelb. Vorderschienen auf der 
Außenseite beborstet; erstes 
Glied der Vordertarsen lang, 
unterseits bewimpert, an der 
Spitze ein wenig verdickt, zwei¬ 
tes Glied kurz mit einem Polster 
auf der Unterseite und auch etwas 
verdickt, drittes Glied kurz, vier¬ 
tes verlängert. Fliigcl mit zwei 
Qnerbinden. T2 mm lang. 

Zwei Exemplare der Schi 
ner* sehen Sammlung, Wien, 
stimmen damit vollkommen über¬ 
ein (Typen von dit.r Sch in.). 

27 cfruö^MsEnderl.cf, Zoolog. Jahrb. 

Suppl. XV. Festschr. für J. W. 

Spengel B. 1 401 [Psilopus] 

(1912) Peru, Bolivia, Ecuador. 

cf. — Fühler schwarz; Schwinger sebwarzbraun. Beine nebst 
Hüften schwarz; vordere Schienenpaare nebst Tarsen rostgelb bis 
braunschwarz. Vorderschienen auf der Außenseite mit 4 — 5 längeren 
Borsten; Vordermetatarsus unten nahe der Spitze mit 1 — 2 kurzen 
Einzelhorsten. Mittelschieuen mit gleich langen, kammartig gereihten 
Borsten auf der Außenseite; der Metatarsns und das zweite Glied 
ebenda mit sehr feinen, dicht gestellten Härchen; diese feinen V inipcrn 

AMiandl. dor 7 . 00 !-liotan Ops Md XIII, 1 19 



Fig. 110. Co.adis Aldv. q. Vorderbein. 2-1:1. 
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fehlen bei der Art mriseriatus m; mit der diese Art sonst viel Ähn¬ 
lichkeit besitzt; die Wimpern sind auch nicht blattförmig- verbreitert, 
wie dies bei der Art st/uamifer in., der Fall ist; dicht daneben in 
einer zweiten Reihe mehr nach der Unterseite hin stehen noch, ebenso 
wie bei pectinatus m., ungefähr zwölf stärkere, aber nicht längere 
stumpfe Einzelborsten; an den Hintertarsen sind die letzten drei 
Glieder etwas verbreitert. Vordertarsen 1 3 / 4 mal länger als die Schiene; 
der Metatarsus kaum länger als diese, aber !b s mal so lang wie die 
übrigen vier Glieder zusammen. Mitteltarsen reichlich 1 1 / )i null so lang 
wie die Schiene; Metatarsus etwas länger als diese und 2*4 mal länger 
als die tibrigen vier Glieder. Hintertarsen kürzer als die Schiene; der 
Metatarsus fast halb so lang wie diese, aber 1 3 / 3 mal so lang wie die 
übrigen Glieder. Am Hypopyg sind zwei schwarze bis rotbraune An¬ 
hänge sichtbar, die sieh zangenförmig Zusammenschlüßen und spitz 
dreieckig verlängert sind. — Die Bindenzeiehming der Flügel ist 
etwas verschwommen, die Binden sind nicht breit; die Verbindung 
oben am Fliigelrande reicht bis zur dritten Längsader, außerdem sind 
die Binden auch längs der vierten Längsader etwas verbunden, so daß ein 
Fensterfleck entsteht; ferner ist die Spitze der Costalzelle gebräunt. 
5 nun lang. 

Tpye aus Ecuador, Bafios, im Stettiner zoologischen Museum. 

2 cf aus Peru-Urambafi 10. XL 10üo und ans Bolivia 23. I. 1003, 
Sarampioni 700 m hoch [SchnuseJ. Sammlung des Dresdner Museums. 

1 cf aus Paraguay, S. Bernardino [Fiebrig]. Sammlung des zoo¬ 
logischen Wiener Hofuiusenms. 

28 decoripes n. sp. cf 9 . America merid. 

cf. — Azurblau. Schwinger schwarzbraun. Kopf mit schwarzen 
Fühlern wie gewöhnlich. Hinterleib nur mit schwachen dunkleren 
Querbinden. Hypopyg krebsschwanzartig unter den Bauch geschlagen, 
ziemlich groß mit breit entwickelten selnvarzbrannen Organen, deren 
besondere Gestalt ohne Präparation nicht genauer angegeben werden 
kann. Hinterleibsringe lang beborstet, auch das Hypopyg hat ziemlich 
dichte, wenn auch nicht auffallend lange Behaarung. — Beine nebst 
lliiften schwarz, nur die Vorderschienen nud Metatarsen sind rostbraun. 
Vorderschienen auf der Oberseite mit vier nach unten hin länger 
werdenden Einzelborsten, Metatarsus borstenlos. jedoch auf seiner Unter¬ 
seite mit einem weißen dichten btirstenähnlichen Filz bekleidet. Vorder¬ 
tarsen doppelt so lang wie die Schiene. Mittelschienen wie die 
Vorderschiene auf ihrer Oberseite mit vier nach der Spitze hin länger 
werdenden Borsten besetzt, Metatarsns nackt, jedoch auf seiner Unter¬ 
seite mit mehreren kaum bemerkbaren Einzelbörstchen weitläufig 
bewehrt. Tarsen 1 V 2 mal länger als ihre Schiene. Hintertarsen kürzer 
als die Schiene, Tarsenendglieder nicht verbreitert. — Flügel glashell 
ohne Fleckung, höchstens mit dem Schatten einer unbedeutenden 
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Trübung am Ende der /.weiten Längsader; Gabelnder spitzwinklig 
nach rückwärts und bemach rechtwinklig abbiegend; hintere Qner- 
ader ziemlich steil. 4 5 — 5 mm lang. 

9 . — Die Beborstung auf der Oberseite der Vorder- und ]\1 ittel- 
schienen ist die gleiche wie beim cf, die Tarsen sind etwas kürzer, 
sonst dem cf gleich; an der Querader, der Gabelader und der Spitze 
der zweiten Längsader zeigt sich mitunter eine schwache Bräunung. 

2 cf, 3 q aus Peru, Callanga. Sammlung des Ungarischen National- 
muscums. 

depressHs Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 350. lö [Psilopns] 

(1901) . Mexico 

cf. — Fühler schwarz, die Randborsten des zweiten Gliedes lang. 
Schwinger gelb. Beine mit Hüften schwarz, vordere Hüftgelenke mul 
Schienen gelb, letztere mit einzelnen Borsten, die aber nicht reihen¬ 
weise stehen. Flügel mit breiten Querbinden, ander am Vordcrramle 
auch längs der vierten Längsader verbunden. Gabelader fast recht¬ 
winklig abzweigend. Hintertarsen an den letzten Gliedern verbreitert. 
4-5 mm lang (nach Aldrich). 

diffusus Wied, cf Q, Außcreurop. zwcifl. Ins. II 221 (1830). Brasilien. 

Lw., Monogr. N. Amer. Dipt. 11 234 (1864). 
chaetophorus Schin. 9, Novara-Reise 214. 15 (1868). 

cf. — Thorax und Schildchen dunkelblau, Schwinger schwarz- 
braun, Schüppchen schwarz mit eben solchen etwa zwölf sein* langen 
Wimpern. Kopf wie gewöhnlieh; Taster. Rüssel und Fühler schwarz, 
zweites Glied mit langen Endborsten, Fiihlerbovste von mittlerer Länge. 
Hinterleib grünschwarz mit schwarzen Querbinden und ziemlich langen 
Randborsten. Hypopyg schwarz, äußere Anhänge gelbbraun, ziemlich 
groß, lappenförmig, am Rande kurz beborstet. Beine nebst allen Hüften 
schwarz, Yordersehienen nebst deren Tarsen rostgelb. Die Unterseite 
aller Schenkel ist lang weiß, an den Vordcrschenkeln schwarz mul 
weiß dicht behaart. Die Vorderschienen sind auf der Oberseite 
bis zu 3 / 4 ihrer Länge mit fünf bis seehs Einzelborsten besetzt, die 
an Länge allmählich zunebinen, die Vordcrtarsen sind ganz nackt. Mittel 
schienen ebenfalls auf ihrer Oberseite bis zu 3 / 4 der Länge mit drei 
bis vier langen Einzelborsten besetzt, unten an der Spitze eine längere 
Endborste. Mitteltarsen ebenfalls nackt, nur der Metatarsus zeigt auf 
seiner Unterseite einige weitläufig gestellte kurze Einzelbörstchcn und 
die beiden letzten Tarsenglieder haben kurze, aber schneeweiße Be¬ 
haarung. Die Hinterscbienen und Tarsen sind nur etwas rauher behaart. 
Vordertarsen reichlich zweimal so lang wie die Schiene, diese kürzer 
als der Metatarsus. Mitteltarsen etwa Vj 2 nial so l an £ wic c ^ e Schiene, 
diese etwa von gleicher Länge mit dem Metatarsus. Hintertarsen wie 
gewöhnlich erheblich kürzer als die Schiene. — Flügel glashell mit 
den gewöhnlichen Querbinden, die bis zu der dritten Längsader am 
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Rande verbunden sind; die Bräunung des Vorderraiules reicht bis zur 
Mündung der ersten Längsader: sie ist nicht scharf begrenzt, vielmehr 
allenthalben verwaschen; eine schwache Verbindung beider Querbinden 
über der vierten Längsader ist vorhanden, so daß der weiße Fleck 
als Fensterfleck erscheint; in der Nähe der Adern ist die Färbung 
am stärksten. Die erste Längsader reicht kaum bis zur Flligelmitte, die 
hintere Querader steht schräge zur vierten Längsader und die Gabel¬ 
ader zweigt spitzwinklig nach rückwärts ab, um sich dann auf der 
Mitte bogenförmig, aber rechtwinkelig zur Spitze zu wenden, mitunter 
wird ein riicklanfender Aderast sichtbar. G mm lang. 

Anmerkung. Loew sagt bei diff'usns 1. e. p. 234. daß in Wiedemaun’s und 
Wmtlicm's Sammlung in Wien zwei verschiedene Männchen unter dem Namen 
diff’iisus steckten, und zwar außer diff'usus noch die Art jucnndus. Ich fand die 
letztere nicht vor. wohl aber unter den 15 Exemplaren 0 von diflusus und 
außerdem noch verschiedene andere Arien. 

q. — Dem cf gleich sowohl in der Färbung der Beine als auch 
in der Beborstung der Vorder- und Mittelschienen. 

31 dimidiatus Lw. cf, Berl. Ent, Zeitschr. VI 21G [PsilojHts] (1X62). 

Mexico, Brasilia 

cf. — Blaugrün, Schwinger gelb bis braun. Thoraxrücken nur 
mit vier Paar Dorsozentral- und drei Akrostikalborsten, in Verbindung 
damit auch nur mit zwei Schildborsten. Schüppchen schwarz bewimpert. 
Hinterleib nur mit sehr schmalen mattschwarzen Querbinden; Hypopyg 
klein, schwarz mit schwarzen, dreieckig zugespitzten, etwas behaarten 
Lamellen. Beine nebst allen Illiften schwarz; Schienen gelb bis rost- 
bräunlich, Hinterschienen rostgelb bis schwarzbraun. Die Schenkel 
sind auf ihrer Unterseite fast ganz nackt. Vorderschienen und Tarsen 
ohne Borsten; letztere 1*8 mal länger als die Schiene. Mittclsehienen 
und Tarsen ebenfalls ohne Borsten, jedoch ist die feine kurze Be¬ 
haarung nicht immer anliegend, vielmehr etwas struppig abstehend: 
die Tarsen sind um PT mal länger als ihre Schiene. Hinterschienen 
und Tarsen ebenfalls kahl und die Tarsenglieder nicht verbreitert, — 
Flügel glashell mit einem großen schwarzbraunen Flecken, der am Vorder¬ 
rande von der Basis an nicht ganz bis zum Ende der zweiten Längs¬ 
ader reicht und dessen untere Begrenzung von hier aus in einem 
großen Bogen parallel der hinteren Querader und dem Fliigelhinterrande 
bis zur Flügelbasis zurüekläuft, so daß ungefähr der ganzen Flügel¬ 
fläche schwarzbraun gefärbt ist; die dritte Längsader ist stark ge¬ 
schwungen, die Gabelader zweigt fast rechtwinklig ah. Die Vorder- 
randader zeigt eine sehr kurze, aber deutliche Bewimpernng (s. Fig.). 
f> mm lang. 

3 cf aus Venezuela [Lindig] von Schiner’s Novara-Dipteren; Wiener 
zoologische Sammlung des llofinuseums, als dimidiatus Lw. beschrieben, 
in der Sammlung als snniatrr Sohin, bezettelt. — 1 V aus Mexico 
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9. X 08, Sammlung des Deutschen Entomologisehen Museums in Berlin* 
Dahlem. 

Anmerkung. Diese Art bildet mit den beiden anderen: maciria Wied, und 
uicdianus m. einen kleinen Fonnenkreis. der sieh durch geringere Anzahl der 
Schildborsten vom allgemeinen Gattungscharakter absondert und an Sciopus Zell, 
erinnert. Aus diesem Grunde hat auch Aldrieh die Art dimidiatus L\v. als einen 
Sciopus [Gnamptopsilopufi] behandelt. Wenn die Schüppchen hell bewimpert wären, 
würde ich diese Absonderung auch für berechtigt und notwendig erachten, wegen 
der Sebildborsten allein will ich jedoch eine solche nicht vornehmen. 

dimimtans m sp. cf . America merid. 

triseriains Enderl. (nee Aldr.), Zoolog. Jahrb. Supplem. XV Zeitschr. 
für 1. W. Spengel 401 [Psilopus] (1912). 

cf. Thonix griingold, Schildchen blau. Schwinger hellgelb. Kopf 
wie gewöhnlich mit schwarzen Fühlern, zweites Fühlerglied mit einigen 



Fig. 111. Condylostyhis dimidiatus Lw. cf. Flügel. 12:1. 

langen Borsten (drittes Fühlerglied fehlt). Hinterleib griingold mit 
schmalen mattselnvarzen Ringrändern. Hypopygium klein, schwarz mit 
schwarzen ovalen, schwach behaarten Anhängen. Beine nebst allen 
Hüften schwarz; Kniee, alle Schienen und die Metatarsen der vorderen 
Beinpaare gelb. Vorderschienen borstenlos, die Tarsen desgleichen, 
nur auf der Fnterseitc des Metatarsns in der Nähe der Spitze steht 
eine kleine Einzelborste. Länge der Tarsen ungefähr 1 3 / 4 der Schienen* 
länge. Mittelschienen nur mit vereinzelten kurzen Börstehen besetzt, 
die in verschiedenen Reihen stehen; Tarsen nackt, etwa von \ x f A der 
Sehienenläuge. Hinterschienen gleichmäßig kurz behaart, etwas länger 
als die Tarsen; diese nicht verdickt, vielmehr nach dem Ende zu 
allmählich etwas schwächer werdend. — Flügel mit zwei am Vorder* 
raude bis zur dritten Längsader verbundenen braunen Querbinden, 
deren Grenzen nicht scharf, sondern verwaschen sind; Gabelader spitz¬ 
winklig abzweigend, hernach rechtwinklig gebogen; hintere Querader 
rechtwinklig zur vierten Längsader, reichlich um die eigene Länge 
von der Gabelader entfernt. 4*5 mm lang. 

1 o (Type) aus S. Catterina, Brasilien. Sammlung des Stettiner 
zoologischen Museums. 
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Anmerkung. Auffallend ähnlich in Größe, Beinfärbim^ und Bewehrung 
mit atrolawellutus Aldr., aber bei diminutins sind die Analanhänge kleiner und 
ohne Behaarung und Bodornnng; dann ist die erste Fliigelquerhinde erheblich 
schmäler, während diese bei atrolamellatus bereits am Ende der ersten Längsader 
beginnt: andere Unterschiede vermag ich allerdings nicht zu finden. 

Enderlein hat diese Art für triseriatus Aldr. angesehen, aber bei dieser sind 
die Uinterschienen nicht ganz gelb, sondern an der Wurzel braun; dieYorder- 
sehienen tragen auf der Außenseite eine Leihe von Borsten, die Mittelschienen 
eine solche auf «1er Vorderseite, die Analanhänge sind bei triseriatus klein, gelb¬ 
braun, die llintertarsen sind an den letzten drei Gliedern gleich lang und breit- 
gedrückt*. 

B3 diversipes n. sp. ö 1 . Brasilia 

Eine der gnttula Wied, na lies teil ende Art, aber durch bosondere 
Beborstuug des Vordermetatarsus abweichend. 

cf. — Dunkelerzgrün bis blaugrün. Kopf mit schwarzen Fühlern 
in der gewöhnlichen Formgebung. Schwinger scliwarzbraun. Hypopyg 
klein, schwarz mit einfachen längliehovalen schwarzen behaarten 
Lamellen. Beine und alle Hüften schwarz, Vorder und Mittelsehienen 
rostgelb bis braun. Yorderscliienen auf der Außenseite mit vier bis fünf 
Einzelborsten. Vordertarsen etwa doppelt so lang wie die Schiene, 
Metatarsus länger als die Schiene, auf seiner Unterseite zart und dicht 
bewimpert, außerdem mit drei bis vier längeren, gleichmäßig verteilten 
Börstchen besetzt. Mittelschieneu auf der Außenseite der ganzen Länge 
nach grob bewimpert, an der Spitze und Unterseite eine längere Borste; 
die Tarsen 1 ] / 2 mal so lang wie die Schiene und einfach, Metatarsus 
so lang wie die Schiene. Hinterschienen etwas länger als die Tarsen, 
diese so dick wie die Schiene und die letzten Glieder etwas verbreitert. 
— Flügel mit zwei braunen verwaschenen, am Vorderrande bis zur 
dritten Längsader verbundenen Querbiuden, mitunter ist auch eine 
schwache Verbindung längs der vierten Längsader vorhanden; in der 
Mediastinalzelle ist eine Bräunung in der Spitze. 4 5 — 5 mm lang. 

4 o aus Brasilien. Collect. Winthem. Wiener Hofinuscum. 
dorsalis Lw,, Berl. Ent. Zeitsehr. IX 180. 85 [ Psilopus ] (18ü5b Cuba 
Ist mit weißen Wimpern der tegidae ein Sciojms. 

<hix Wied. = rquestris Fbr. 

dit.r Sebin. (nee Wied.) = roxalis Aldr. 

clcctus Walk, cf g. Brasilien 

Eine Art mit schwarzen Fühlern und Beinen, Schienen rotgelb. 
Flügel mit braunen Querbinden. Eine Charakteristik der Art ist nicht 
angegeben. Wir müssen die Art beiseite legen. 

B4 elegantulus n. sp. cf. Brasilien 

Eine kleine schlanke Art. 

cf. — Thoraxrüeken blau bis grün. Schwinger gelb. Kopf und 
Stirne wie bei allen Arten mit schwarzen Fühlern. Hinterleib blau 
und goldgrün. Hypopyg klein schwarz mit zwei kurzen schwarzen, 
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stabförmigen, gebogenen, stumpf endigen den Organen, die nur schwach 
behaart sind: die Penisseheide ist an der Spitze etwas becherförmig 
gestutzt. — Heine mit Vorderliiiften rotgelb, Hintertarsen und die 
Endglieder der vorderen Tarsen schwarz. Vorder- und Hinterbeine 
fast ganz borsteulos. Mittelschienen auf der Außenseite mit acht bis 
neun weiiläufig gestellten Horsten; an den Hinterbeinen sind die letzten 
drei Glieder kurz und gleichzeitig etwas verbreitert; an den Vorder¬ 
beinen steht am Metatarsus eine charakteristische Horste im letzten 
Viertel der Unterseite. Vordertarsen HS mal so lang wie die Schiene, 
diese etwas länger als der Metatarsns und letzterer ebenso lang wie 
die vier übrigen Glieder zusammen. Mitteltarxcn 1 j / 4 mal länger als 
die Schiene, diese um 1 1 / 3 länger als der Metatarsus und letzterer 
wieder um 1 1 / 3 länger als die übrigen Tarsenglieder. Ilintertarxen 
kürzer als die Schiene, letztere um ITO länger und über zweimal 
länger als der Metatarsus, letzterer reichlich so lang wie die vier 
folgenden Glieder zusammen. — Flügel mit zwei schmalen braunen 
Binden, die am Vorderrande bis zur dritten Längsader miteinander 
verbunden sind; die Hinden bilden eigentlich mir eine breite Säumung 
der hinteren Querader und der Gabelnder, diese zweigt spitzwink¬ 
lig nach rückwärts ah und ist auf der Mitte rechtwinklig gebogen. 
4 mm lang. 

2 cf aus Costa Rica, Surrulres. Sammlung des Ungarischen National¬ 
museums. 

equestris Fbr, Syst. Entom. 782. 40 [J/hsca] (1775) . . . Brasilia 

Wied. Außereiiroj). zweit). Ins. 11 214 . 3 ( 1830 ). 
duj: Wied., Außercurop. zweit). Ins. 11 21(3. 5 [Psilopus] (1830). 

Wiedemann zitiert 1. c. Fabrieius Beschreibung, aus der hervorgebt, 
daß equestris eine größere Art mit gebänderten Flügeln und schwarzen 
Schenkeln darstellt. Die Analaiiliänge des cf weiden als hakenförmig 
geschildert. Wiedemann fügt hinzu, daß er in Fabrieius’ Sammlung 
nur noch ein Iiellbeiniges Weibchen gefunden habe, dem man aber 
trotz verschiedener Sclienkelfärbung die Zugehörigkeit nicht ohne 
weiteres abspreclien kann, da wir viele Arten besitzen, bei denen die 
Weibchen hellere Heine haben. 

ln der Wiener Sammlung befindet sich eine männliche Type, 
allerdings ohne Kopf, aber sonst noch einigermaßen verwendbar 
[kurze Nadel]. Ich gehe zunächst die Beschreibung. 

cf. — Thorax, Kopf und Hinterleib von der gewöhnlichen 
metallischen Färbung. Heine: alle Hüften und die Schenkel Ins auf 
die Kniee schwarz; alle Schienen und die Metatarsen der vorderen 
Heine gelb, die übrigen Tarsen schwarz bis braun. Vordertarsen an¬ 
nähernd doppelt so lang wie ihre Schiene, beide ohne besondere Bc- 
borstung. Mitteltarscn reichlich 1 Genial so laug wie die Schiene, diese 
auf der Außenseite mit grober schwarzer Bewimpcrung; Metatarsus 
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etwas kürzer; aber auch borstlieli bewimpert; an den llintertnrsen sind 
das dritte und vierte Glied deutlieh etwas verbreitert. — Fitigel glashell 
mit zwei braunen Binden, die am Vorderrande bis zur dritten Längs¬ 
ader mit einander verbunden sind. Gabelader nach rückwärts spitzwinkelig 
abzweigend und hernach kurz bogenförmig und fast rechtwinklig ab¬ 
biegend. 

Am Hinterleibe läßt sich vom Hypopyg nicht viel sagen; es ist 
schwarz und klein und die äußeren Anallamellen sind nur kurz, sekwarz 
und endigen spitz. 6—7 mm lang. 

Anmerkung. Schiller, der in seinen Xovnr.i-Dipteren diese Art ausführlich 
beschreibt, hat eine ganz andere Art vor sieh gehabt; hei dieser sind die Schenkel 
ganz gelb und die Vordertarsen haben in Form und Beborstung eine besondere 
Auszeichnung; mit dem AViedemannschen Exemplar, das wir als Type doch wohl 
anzuerkennen berechtigt sind; ist keine Übereinstimmung vorhanden. Schiner 
hat die AViedemannsche Type jedenfalls nicht zu Rate gezogen, leb habe diese 
neue Sehinersche Art pcrlestris genannt, siehe dort. 

Zur Synonymie von dux Wied, bemerke ieh folgendes: Die Type 
von dux im Frankfurter Senckeubergischen Museum habe ieh gesehen, 
sie ist nur ein Weibehen mit gelben Beinen und ziemlich breiter Binden- 
zeiebnung der Flügel; sie ist nicht mehr in guter Verfassung; es fehlt 
ein Teil des Hinterleibes, der Beine und ein Flügel, immerhin läßt sieh 
noch folgendes feststellen: 

Q. — Fühler sehwarz, drittes Glied klein, das zweite Glied ohne 
längere Borsten. Schwinger hellgelb. Hinterleib nur mit schmalen 
schwarzen Querbinden. Beine nebst Vorderhüften gelb, äußerste Spitze 
der llintersehienen braun; alle Tarsen braunschwarz. Vorderseliienen 
an der Ober- und Außenseite mit je drei kleinen Einzelbörstehen. 
Mittelsebienen auf der Oberseite ebenfalls mit zwei solcher Börstchen, 
eine an der Basis, die andere ungefähr auf der Mitte, ferner mit 
3—4 Börstchen auf der Außenseite, llintersehienen mit einer Borste 
nieht weit von der Basis der Oberseite. Flügel mit zwei breiten braunen 
Binden und einem braunen Flecken in der Kostalzelle, beide Binden 
sind am Bande bis zur dritten Längsader miteinander verbunden. 
6 — 7 nun lang. 

Wiedemann spricht von einem Exemplar mit abgeändeter Fliigel- 
zeiehnnng im Museum von Berlin; ieh habe zwei Weibchen dort ge¬ 
funden, bei denen die Flligelbinden auch unten an der vierten Längs¬ 
ader zum großen Teil, wenn auch nieht ganz, verbunden sind, im 
übrigen aber durchaus dem AA r eibehen des Frankfurter Museums 
entsprechen. Ein drittes Weibchen des Berliner Museums bat schwarze 
Selienkel und Hinterschienen und stellt eine andere Art dar. 

Hieraus und aus der Vergleichung dieser Weibchen mit denen 
von equestris Wied, geht hervor, daß sie einer und derselben Art an¬ 
gehören. 

36 erectus n. sp. cf 


America inend. 
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cf. — Thoraxriickeu glanzend grün bis blau, Brustseiten aschgrau; 
Schwinger blaßgelb. Kopf wie gewöhnlich, das Gesicht aber nicht 
behaart. Hinterleib blau bis griingokl mit breiten mattschwarzen Vorder¬ 
randsbinden. Hypopygiuw sehr klein mit stabformigen, an der Spitze 
hakenförmig mngebogencn schwarzen Anhängen (s. Figur). Beine: 
Hüften und Sclienkel schwarz, Kniee, Schienen, Wurzelhälfte des 
Vordermetatarsus gelb, Spitzenhälfte der Hinterschienen braun, alle 
Tarsen schwarz. Vorderbeine ohne besondere Beborstung, fast nackt. 
Mittelschienen auf der Oberseite mit 2—ß kleinen Einzelborsten, an 
der Spitze der Unterseite mit einer langen senkrecht abstehenden Borste, 
die an Länge ! /3 der Sehiencnlänge gleichkommt, der Metatarsus 
unten mit zwei Reihen schräggestellter gebogener Borsten. Hinter 
tarsen so dick wie die Schiene, 
die beiden Endglieder kaum 
etwas verbreitert. Vordertarsen 
etwas länger als die Schiene, 
diese um TO mal länger als der 
Metatarsus und letzterer um 
1 l jz mal länger als die vier fol¬ 
genden Glieder zusammen. Mit¬ 
teltarsen fast so lang wie die 
Schiene, diese doppelt so lang 
wie der Metatarsus und letzterer 
so lang wie die vier folgenden 
Glieder. Hinterschiene um \ l / 2 - 
mal länger als die Tarsen und reichlich dreimal länger als der Meta¬ 
tarsus. Flügel zart gelblich; die Gabelader zweigt rechtwinklig und 
weiter stumpfwinklig bogenförmig ab. o*5 mm lang. 

5 cf aus Paraguay, Asuncion 1 ( J04 [Vezelyi]. — Audi aus 
Nordamerika, Adirondack, Long lake 1907 [Heros]. Sammlung des 
Ungarischen Nationalmuseums. — Aus Argentinien, Corrientes. 0. Nil. 
1907 [Schnuse]. Dresdner Museum. 

Anmi*rkunjr. Biese Art i.>t mit eaudattu s* Wied, und scobinator Lw. verwandt 
von beiden aber durch das nicht behaarte Gesicht und andere Analanliän^e ab¬ 
weichend. 

exnntus Walk, cf, Ins. Saunder. Dipt. 1 208 [Psilojws] (1852) Brasilia 

Eine Art mit schwarzen Fühlern und Beinen. Vorderscliiencn gelb. 
Flügel mit braunen Binden; clinrakteiistiselie Eigenschaften sind nicht 
genannt, die Art bleibt fraglich. 

exqttisiins Walk., Ins. Saunders. Dipt. I 210 [Psilojms] i lb52j Brasilia 

Eine Art mit schwarzen Fühlern, braunen Beinen und hellen un¬ 
gefärbten Flügeln. Ohne Angabe des Geschlechtes und ohne Artmerk¬ 
male; auch diese Art ist nicht zu deuten. 
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felix 11 . sp. cf a . Brasilia 

T. — Körperfarbe und Kopf wie gewöhnlich. Kühler schwarz, 
drittes Glied mitunter rotbraun. Schwinger gelb. Hinterleib nur mit 
schmalen matten Querbinden, llypopyg klein, schwarz mit dunklen 
dreieckig zugespitzten, unbedeutend behaarten Lamellen. Beine und 
Vorderhnften hellgelb, Tarsen mit Ausnahme der vorderen Metatarsen 
schwarz. Vordersehienen auf der Außenseite mir mit unbedeutender 
kurzer Behaarung und Beborstnng; Metatarsus so lang wie die Schiene, 
unterseits kurz wimperartig behaart und mit 5—ö etwas längeren 
Kinzelbörstchen; das zweite Tarsenglied ist unterseits kräftiger he - 
horstet, das fünfte Glied zum Unterschied von imperntor m. ohne 
Borsten auf der Unterseite. Vordertarsen 1 3 1 mal so lang wie die 
Schiene. Mittelsehieneu und Tarsen ohne charakteristische Beborstnng, 
letztere l 1 j 2 mal so lang wie die Schiene, llinterschienen und Tarsen 
einfach, letztere von 3 /4 der Schienenlänge. — Flügel mit zwei schwachen 
braunen Querbinden, die am Vorderrande Bis zur dritten Längsader 
verbunden sind; die dritte Längsader verläuft fast ganz gerade; die 
Gabelader zweigt spitzwinklig nach rückwärts ab; der mittlere Bogen 
ist fast rechtwinklig und die hintere Querader steht nur wenig schräge 
zur vierten Längsader. G—7 nun lang. 

q. — Dem cf gleich, aber mit ganz einfachen Beinen. Ein 
Pärchen aus Brasilien, Savanuah und Bio Grande do Sul. Sammlung 
des Wiener llofmuseums. — 1 cf aus Brasilien in der Loew’sehen 
Sammlung des Berliner zoologischen Museums. 

filiformt .s n. sp. V j . . Peru 

cf. Tboraxriicken dunkelviollett bis veilehenblau, glänzend ohne 
Bereifung; fünf Dnrsozentralborsten, vier Akrostikalborsten von gleicher 
Stärke, die in ihrer Stellung mit erstereu korrespondieren. Brustseiteu 
weißgrau bereift. Selnvinger gelb. Kopf: Stirue glänzend stahlblau, in 
gewisser Richtung etwas weißgrau schillernd; Gesicht oben noch 
metallisch glänzend, unten weiß bis silberglänzend; nackt. Fühler 
und Taster schwarz, Biissel rostgelb; die Bandbeborstung des zweiten 
Gliedes der Fühler verhältnismäßig kurz. Hinterleib glänzend stahl¬ 
blau bis bronzefarbig mit schwarzen Bandborsteu der Hinge und von 
einer Länge, die der Dicke der Hinge entspricht. Hypopyginm schwarz, 
nußförmig, mit zwei kurzen ovalen behaarten Lamellen und zwei langen 
fadenförmigen und kurz behaarten Anhängen (s. Figur 112). Beine nebst 
den Vorderhüften rotgelb, Tarsen braun bis schwarz; Vordcrhtiftcn 
kurz weiß behaart mit zwei bis drei schwarzen Borsten. Schenkel 
auf der Unterseite nackt oder nur spärlich weiß behaart. Vordersehienen 
fast nackt, Vordermetatarsus oberseits nackt, unten auf der Wurzel¬ 
hälfte nur mit sehr kurzen Börstehen, die nach der Mitte hin all¬ 
mählich verschwinden; die Vordertarsen sind l'f) mal so lang wie die 
Schiene, der Metatarsus nur wenig länger als die übrigen Glieder zu 
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säumen. Mittelsebienen oberseits mit zwei bis drei schwachen Einzel¬ 
borsten, unten mit deren drei; Mittelmetatarsus nackt, unten nur mit 
kaum sichtbaren Börstcken; Mitteltarsen um 1*2 mal länger als die 
Schiene und der Metatarsus ein wenig länger als die übrigen vier 
Glieder zusammen, llintersehienen oben und unten sehr zart borstlich 
bewimpert; Hintermetatarsus unten sehwach borstlich: die Hintertarsen 



Fig. 112. Condylostylus ßliformis Beck. q. Hvpopyg. 2-1.1. 

sind kürzer als die Schiene, die um 1*3 mal länger ist, der Metatarsus 
ist von gleicher Länge wie die übrigen vier Tarsenglieder zusammen. 
— Flügel etwas graulich mit zwei breiten braunen, oben am Flügel- 
rande verbundenen Qnerbinden, deren heller Zwischenraum bis zur 
dritten Längsader reicht, auch unten an der vierten Längsader sind 
die Binden hin und wieder ein wenig verbunden; die zweite Quer- 



Fig. 113. Condylostylus ßliformis Beck. q. Flügel. 16: 1. 

binde füllt die ganze Flügelspitze bis über die vierte Längsader hinaus 
aus, jedoch nimmt die Färbung am Hinterrande an Stärke allmählich 
ab; die Gabelader zweigt auch rüekwärts gebogen spitzwinklig ab und 
auch der Bogen auf ihrer Mitte hat nur spitzwinkligen Charakter 
(s. Figur). 0— 7 mm lang. 

q. — Die Weibchen gleichen in der Färbung ganz dem Männchen; 
die Hintersehenkel sind an der Spitze deutlich gebräunt, die Beborstung 
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der Beine ist noch etwas kürzer und die Flügelzeichnung noch etwas 
kräftiger. 

5 cf , 2 2 aus Peru-Mesbaguay, Urubambafi. 20. IX. 1903: — aus 
Bolivia-Mapiri. 1.V11. 1903, Sampioni 700 m hoch, — aus Peru, 
Paebitaimiudung 150 m hoch. 4. XI. 1903 [Sehnuse]. Sammlung des 
Dresdner Museums. 

39 fiUpenicillatus Enderl. cf, Zool. Jahrb. Supp). XV. Festsehr, flir J.W. 

Spengel. 403 [Psllajms] (1912).America merid. 

cf. — Fühler schwarz, das zweite Glied nur sehr kurz beborstet. 
Schwinger gelbbraun. Hinterleib blaugrün ohne mattsehwarze Quer¬ 
binden. Hvpopyg sehr klein, schwarz, mit zwei langen fadenförmigen 
Anhängen, die im Wurzeldrittel etwas verbreitert sind und ungefähr 
die halbe Länge des Hinterleibes besitzen. Beine nebst Vorderhüften 
hell rotgelb, Hintertarsen und die vorderen Tarsen mit Ausnahme ihres 
ersten Gliedes schwarzbraun. Schenkel unterseits nur sehr zart und 
spärlich behaart. Die Beine sind überhaupt fast ganz borstenlos; auf 
der Oberseite der Mittelschienen im ersten Drittel siebt man eine kleine 
Einzelborste. Vordertarsen V/ 2 mal so lang wie die Schiene, Mitteltarsen 
l l /i mal so lang. Hintertarsen deutlich kürzer und ebenso dick wie die 
Schiene; die drei letzten Glieder sind annähernd gleich lang, kaum etwas 
verbreitert. — Flügel zart graubräunlich ohne Bindenzeichnung; die 
erste Längsader reicht fast bis zur Mitte, die dritte verläuft deutlich bogen¬ 
förmig. Gabelnder rechtwinklig abzweigend, hernach stumpfwinklig 
bogenförmig verlaufend; hintere Querader etwas schräge, um die eigene 
Länge vom Fußpunktc der Gabelnder entfernt. 4 mm lang. 

1 cT ^Type) aus S. Catherina, Brasilien in der Sammung des Stettiner 
zoologischen Museums. 

40 flagellatus n. sp. cf. Zwei Figuren.Peru 

cf. — Thoraxrücken goldgrüu, mattglänzend, hintere Hälfte und 
das Schildchen veilcheublau. Bnistseiten aschgrau. Schwinger gelblich. 
Kopf: Stirne und die obere Hälfte des Gesichts stahlblau, die untere 
Hälfte weißgrau bestäubt. Rüssel rostgelb, Taster und Fühler schwarz. 
— Hinterleib: erster Ring blau, die anderen bronzefarbig mit breiten 
purpurschwarzen Vorderrandsbinden; Behaarung schwarz, die Rand¬ 
borsten so lang wie der Ring dick. Das schwarze Hypopygium mit 
seinen dunklen Anhängen hat Ähnlichkeit mit dem der Art fliformis , 
jedoch sind die änderen langen behaarten Anhänge auf der Wurzel¬ 
hälfte verbreitert, auf der Endhälfte fein behaart mul fadenförmig; die 
wenig sichtbaren inneren Organe sind kurz dreieckig, fast nackt; die 
Penisseheide ist deutlich (s. Fig. 114). — Beine nebst Vorderhüfteu rot¬ 
gelb, Tarsen braun bis schwarz. Vordertarseu zweimal so lang wie die 
zugehörige Schiene, der Mctatarsns l s / 4 mal so lang wie die übrigen 
vier Glieder zusammen. Mitteltarsen 1*4 mal so lang wie die Sebieue, 
der Metatarsus 2 */ 2 mal so lang wie die übrigen Tarsenglicder; die 
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Ilintertarsen sind kurzer als die Schiene, und zwar ist letztere 1 1 / 4 mal 
langer; der Metatarsus 1 */- mal so lang wie die folgenden vier Glieder 
zusammen. Alle Schenkel haben auf ihrer Unterseite eine ziemlich 
lange, wenn auch spärliche weiße Behaarung, Vorderhüften außerdem 
mit einigen schwarzen Borsten. Vorderschienen auf der Oberseite mit 
drei, außen mit zwei Einzelborsten. 

Mittelschienen oben mit vier, außen 
mit zwei, außerdem stellt au der 
Spitze der Sclnenenunterseite eine 
lange charakteristische Borste. 

Bei den langen Hinterschienen 
siebt man im ersten Viertel der 
Oberseite eine längere Einzel¬ 
borste, außerdem nur noch kür¬ 
zere, unregelmäßig gestellte Börst- 
chen, wahrend die ganze Unter¬ 
seite, wenn auch nur kurz, so 
doch deutlich horstlieh bewimpert 
ist. Der Vordermetatarsus und 
das zweite Tarsenglied sind auf 
ihrer Unterseite kurz bewimpert, 
beim Metatarsus wird diese Be- 
wimperung erst etwas deutlicher 
gegen das Ende. — Die Flügel 
zeigen wiederum die beiden dun¬ 
kelbraunen Querbinden, die am 
Vorderrande nur bis zur zweiten 
Längsader miteinander verbunden 
sind; der Vorderrand des Flügels 
ist ebenfalls bis über die Mündung 
der ersten Längsader hinaus braun 
gefärbt, desgleichen hat die kleine 
Queradereine braune ileekenartige 
Säumung. 7 mm lang. 

1 cf aus Peru - Meshagua 
Septembei 1003, Lrubambati pig. 114. Condyfostylus flugellatus Beck. 
[Sehnuse] Sammlung des Dresd- Hvpopyg. 21:1. 

uer Museums. 

flagellipodex n. sp. cf. Eine Figur 11G.Paraguay 

Hat Ähnlichkeit mit der vorhergehenden Art flugeUcitus in Größe, 
Fliigelzeichuuug und Konstruktion des Hypopygs, weicht jedoch ab in 
der Form der Analanluinge und in den Längen Verhältnissen der Beine. 

o\ — Thoraxriieken grünlieh, Schildchen blau. Schwinger gelb¬ 
braun. Stirne und Gesicht stahlblau, letzteres bis etwas über die Fühler 
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hinaus weiß bereift. Fühler klein, selnvarz, mit nur mäßig langen Rand- 
borsten am zweiten Gliede. Rüssel gelbbraun, Taster schwärzlich. Hinter¬ 
leib an den ersten Ringen blau, hernaeh goldgriin bis messingfarbig. 
Hvpopyg sehwarzbraun mit langen braunen Anhängen; diese sind an 
der Wurzel etwas verdickt und eudigen fadenförmig mit blattförmig ver¬ 
breiterter fein behaarter Spitze; der verdickte Wurzelteil ist auf seiner 
Unterseite dieht gelblieh behaart und trägt in der Nähe der Basis einen 
Schöpf gelber verbreiterter Borsten (s. Figur 110). Beine nebst Vorder- 
hiiften rotgelb, Spitze der Hinterschienen braun, Hintertarsen und End¬ 
glieder der vorderen Tarsen schwarz bis braun. Unterseite der Schenkel 
zart weiß behaart. Schienen und Tarsen ohne besondere Beborstung, 
am Endpunkte der Mittelsehienen steht jedoch ebenso wie bei flmjcUatus 
eine stärkere Einzelborste. Längen Verhältnisse: Vordertarsen uni P/ 4 mal 



big. 115. Condiflostylus flagellatus Beck. Flügel. 10 1. 

länger als die Schiene, diese ebenso lang wie der Metatarsus und 
letzterer 1 1 / s mal länger als die vier letzten Glieder zusammen. Mittel¬ 
tarsen reichlich um 1*4 mal länger als die Schiene, diese ebenso lang 
wie der Metatarsus und letzterer reich lieb doppelt so lang wie die 
vier folgenden Glieder, llintertarsen kürzer als die Schiene, letztere 
1 7 S mal länger als die Tarsen und fast doppelt so lang wie der Meta¬ 
tarsus, letzterer um 1 4 mal länger als die vier Glieder zusammen. — 
Flügel mit breiter Bindenzeielinung und Vorderrandbräunnng; der helle 
Zwisehenraum der beiden Binden reicht bis zur zweiten Längsader. 
6*5 — 7 mm lang. 

1 cP aus Paraguay [Fiebrig], Sammlung des Ungarischen National- 
Museums, 

42 flavicornis Aldr., Trans. Ent. Soe. London 342. 3 [ Gncnnptopsilopus ] 
(1896) . .Ameriea eentr. 

Gehört mit seinen weißen Wimpern der teguhie zur Gattung 
Sciopns Zell. 

Wiedemann hat früher bereits eine Art flavicornis aus Sumatra 
beschrieben und Aldrieh's Art müßte einen anderen Namen erhalten, 
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wenn beide Arten derselben Gattung angehörten. Das wird aber nicht 
der Fall sein, denn flavicornis Wied. (Type in Kopenhagen) hat eine 
apikale Ftthlerborste, gehört also dem allgemeinen indischen Typus 
an; der Name flavicornis Aldr, 
kann somit bestehen bleiben. 

43 flciricoxa Aldr. cf, Biolog. Centr. 

Anier. Dipt. I 303. 27 [Psilo- 
pus ] (1901V . . . Mexico 

cf. — Fühler schwarz: 

Schwinger gelbbrännlich. Hy- 
popyg mit schmalen gelben 
Lamellen. Beine nebst Vorder¬ 
hüften gelb, hintere Kniee 
etwas gebräunt. Beine ohne 
besondere charakteristisclie Be- 
borstung. Flügel mit zwei brau¬ 
nen, am Vorderrande nur bis 
zur zweiten Llingsader verbundenen Quer¬ 
binden; die Vorderrandbräunung beginnt 
am Ende der ersten Längsader. 5*2 mm 
lang. (Nach Aldrich.) 

— flaridus Aldr.. Trans. Ent. Soe. London 341. 

1 [Chiamptopsilopus] (1896) Am. centr. 

Ist mit den weißen Wimpern seiner tegu- 
lae höchst wahrscheinlich ein Sciojuis Zell. 

44 flavilamellatus n. sp. 3 . . Am. merid. 

cf. — Kopf mit schwarzen Fühlern, 
zweites Glied mit kräftigen Bandborsten, 

Fühlerborste mäßig lang. Schwinger braun¬ 
schwarz. Hypopyg klein, schwarz, mit ziem¬ 
lich großen gelben Lamellen, die beiderseits, 
namentlich aber auf der Außenseite deut¬ 
lich schwarz behaart sind. Beine mit allen 
Hüften schwarz bis schwarzbrann ; Vorder- 
sehienen rostgelb, an den Außenseiten mit 
vier bis fünf Einzelborsten; Tarsen ganz 
einfach, borstenlos. Mittelschienen außen 
grob und weitläufig bewimpert, der Meta¬ 
tarsus ebenfalls an der Außenseite, aber 
sehr fein und dicht bewimpert. Hinter- Fig.liC. Comlulo^ylusihigelli- 
sehienen und Tarsen ohne besondere Be- podex Bock. Ih|mp)g. 24 .1. 

' borstnng, nur das dritte, vierte und fünfte Glied sind etwas verbreitert. 
Flügel mit zwei braunen Qnerbinden, welche vorne bis etwas übef* die 
dritte Längsader hinaus und etwas längs der vierten Längsader mit- 
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einander verbunden sind. Gabelader spitzwinklig abzweigend, hintere 
Qnerader gerade und steil. 5—G mm lang. 

Ein Exemplar ans Bahia. Sammlung des Wiener llofmuseums. 
(ln Coli. Winthem als cquestris Wied, bezeichnet.) 

— flavimmius Macq. ö\ Dipt. exot. II 2. 122 [Psilojws] (1842). Brasilia 
cT. — Fühler und Beine schwarz. Schienen und Vordertarsen 
gelb. Flügel glashell, ohne weitere Angabe charakteristischer Merk¬ 
male. 2T cm lang. Die Art bleibt unbekannt. 

45 forcipatus Aldr. d\ Biolog. Amer. Dipt. 1 3G2 [Psilopits] (1001). Mexico 
ö. — Fühler schwarz, Randborsten des zweiten Gliedes lang, 
Arista nicht besonders lang. Schwinger braun. Hinterleibsspitze mit 
zwei langen, wellig gekrümmten Borsten. Hypopyg schwarz, groß, 
mit zwei großen braunen Zangen förmigen Organen. Beine mit lltiften 
und Schenkeln schwarz; vordere und mittlere Schienen gelb, Metatarsus 
fast ganz gelb, Tarsen braunschwarz; Mittelmetatarsus nackt, das 
fünfte Glied der Mitteltarsen weiß behaart. Vordersehieneu mit einer 
Reihe längerer Borsten auf der Oberseite. Flügel glashell mit einer 
schwachen Bräunung auf der Endhälfte. 5 nun lang. (Nach Aldrich.) 

4G fraterculus Enderl. Zoolog. Jalirb. Snpplem. XV, I. Band [J’silojms] 

405 (1912).Brasilia merid. 

q. — Thorax blau, metallisch glänzend. Schwinger gelb, Schüpp¬ 
chen blaßgelb bewimpert. Schildchen deutlich mit vier fast gleich¬ 
starken Borsten; Akrostikale auch borstenfönnig (drei Paar). Hinterleib 
blau, an der äußersten Wurzel des zweiten Ringes und am Bauche 
blaßgelb ohne schwarze Qncrbiuden. Beine mit allen Hüften biaßgelb, 
letzte Tarsenglieder braun; Beine nackt, nur an den Mittelschienen 
sieht man im ersten Viertel ihrer Oberseite eine Einzelborste. Flügel 
glashell; dritte Längsader wenig gebogen. Gabelader rechtwinklig ab 
zweigend, auch auf der Mitte rechtwinklig gebogen; hintere Querader 
rechtwinklig zur vierten Längsader, um das 1 1 /. 2 fache ihrer eigenen 
Länge von der Gabelnder entfernt. 3*7 mm lang. 

Ein Exemplar (Type) aus S. Catlierina, Brasilien im Stettiner 
zoologischen Museum. 

Anmerkung. Diese Art nimmt wegen der hell bewimperten Schüppchen 
eine Sonderstellung in der (tattnng ein, zu der sie wegen der vier deutlichen 
Scliildborsten geholt. Wir ersehen daraus, daß hin und wieder Ausnahmen von 
der Kegel und Cbcrgangsformen zwischen Condylosii/lus und Sciopus Vorkommen. 

yemmifer Walk. = sipho Sny. 

47 f/enuaUis Aldr. d\ Biol. Centr. Am. Dipt. I 3 [Psilopus] (1901). Mexico 
cf. — Fühler schwarz, Ramiborsten des zweites Gliedes kurz. 
Schwinger gelb (Hinterleib abgebrochen , Hüften und Schenkel schwarz, 
alle Schienen gelb. Vordersehieneu mit fünf bis sechs schlanken Borsten 
' auf der Ilinterseite (Außenseite?). Mittelseliienen mit einer dichten 
Reihe kleiner Borsten auf der Oberseite, zwei oder drei Finzel borsten 
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an der Außenseite und einer unregelmäßigen Reihe kleinerer Borsten 
tauf der Hinterseitc. Vordertarsen doppelt so lang wie die Schiene; 
Metatarsus mit einigen kleinen Borsten au der Außenseite nahe 
der Spitze; auch das zweite Glied trägt eine Reihe etwas kürzerer 
Borstehen (Mitteltarsen abgebrochen). Flügel mit zwei braunen, am 
Vorderrande bis zur dritten Längsader verbundenen Querbinden. 5*5mm 
lang. (Nach Aldrieh.) 

48 ciilvipes Enderl. o, Zool. Jahrb. Supplem. XV, l. Band \Fsilopus'] 

p. 404 (1012).. Brasilia 

q. — Thorax blau. Schwinger rostgelb, Sehiippehen blaßgelb 
bewimpert. Fühler schwarz, Gesicht nackt. Hinterleib mit schwacher 
Beborstung. Beine mit allen Hüften blaßgelb, nackt; Schenkel unter- 
seits ohne Behaarung. Flügel farblos; dritte Längsader im Endteil 
nach unten gebogen; Gabelader etwas spitzwinklig abzweigend, auf 
der Mitte rechtwinklig. 3*5 — 4 mm lang. 

Ein Exemplar aus S. Catharina, Brasilien. Type im Stettiner 
zoologischen Museum. 

Anmerkung. Da die Schüppchen ldaßgolb bewimpert »ind. tritt hier die 
Krage auf, ob diese Art deswegen zur Gattung Sciopus zu rechnen sein wird. 
Leider kann man wegen schlechter Beschaffenheit des Thorax und des Schildchens 
nicht sehen, wie die Beborstung beschaffen ist, so daß man Uber die Zugehörigkeit 
dieser Art zu einer der beiden in Frage kommenden Gattungen kein klares Bild 
gewinnen kann. 

49 gracilis Aldr. d*Q, Trans. Amer. Ent. Soe. Philadelphia XXX 280. 2S2 

[Psilopodinns ] (1904").Brasilia 

cf. — Thorax, Kopf und Hinterleib weichen auch hier von der 
fast allgemein sieh zeigenden Form und blauen Färbung nicht ab. 
Das Hypopyg ist klein; die äußeren Organe bestehen aus vier kleinen 
gelbbraunen, an der Spitze schwarzen vorgestreekten Lamellen. Beine 
schwarz mit rostgelben Schienen und Tarsen; vordere und mittlere 
Hüftgelenke gelb. Vorderschienen auf ihrer Außenseite mit einigen 
weitläufig gestellten Borstenhaaren, der Metatarsus nackt. Mittelschienen 
außen ebenfalls mit einigen Borsten, Metatarsus nackt. Hinterschienen 
gelb, Spitze und Basis braun; Tarsen mit der gewöhnlichen rauhen 
Behaarung; Hintertarsen etwas verdickt, die letzten drei Glieder aueli 
etwas verbreitert. Vordertarsen reichlieh doppelt so lang wie die Schiene, 
Mitteltarsen etwa iy 2 mal so lang. An den Flügeln sind die beiden 
braunen Querbiuden ziemlich breit und an der vierten Längsader auch 
etwas zusammengeflossen, so daß in der ersten Hinterrandzelle nur 
ein weißer Fleck übrig bleibt, der die Längsadern nicht berührt. 
G mm lang. (Nach Aldrieh.) 

griseoprasius Wtilp. = chrysoprasins Walk. 
guttipennis Rond. = stigma Fbr. 

Abbuudl. der zool -botan. Ges. Dd. XIII, Heft 1, 


20 




306 


Th. Becker. 


50 (juttula Wied. cf 9, Außereurop. zweifl. Ins. II. 222 . 18 [Psilojms] (1830) 

Brasilia 

Mehrere Exemplare in Winthem’s Sammlung, welche der Be¬ 
schreibung entsprechen und die man ohne Bedenken als typische 
Vertreter ansehen kann. Loew kannte diese Art nicht. 

d\ — Kopf, Thorax und Hinterleib von der gewöhnliehen Färbung 
ohne besonders hervortretende Merkmale. Schwinger braun. Hinter¬ 
leib mit mattsehwarzen Querbinden. Hypopyg sehr klein schwarz mit 
kleinen braunen spitzdreieckigen äußeren Lamellen. Beine mit allen 
Hüften schwarz, mit sehwarzbraunen Schienen und spärlicher Be- 
borstung. Vorderschienen außen mit vier bis fünf längeren Eiuzelborsten; 
Tarsen einfach, ungefähr 1 1 / 2 mal so lang wie die Sehiene. Mittel¬ 
schienen mit rauher Bewimpernng auf der Außenseite; Tarsen einfach, 
kaum 17.4 mal so lang wie die Sehiene. Hintersehienen verhältnis¬ 
mäßig zart behaart ohne Borsten; Tarsen kürzer als die Sehiene, so 
diek wie die Sehiene, aber ohne deutliche Verbreiterung der letzten 
Glieder. Flügel mit der gewöhnlichen Bindenzeiehnung, die aber ganz 
znsammengeflossen ist, so daß sie kaum noch hervortritt, die Bräunung 
am Vorderrande geht noeh über die dritte Längsader hinaus, aneh 
die vierte Längsader ist breit braun nmsüumt, so daß sich ein fast 
kreisrunder heller Fleck in der ersten Hinterrandzelle über der hinteren 
Qnerader zeigt. — 5 mm lang. 

9 Die Weibchen haben rotgelbe Schienen und fast borstenlose Beine. 

4 cf , 7 9 aus Brasilien in Winthem’s Sammlung Wiener Hofmnsenm, 
zum Teil als „ pulcher Wied.“ bestimmt. 

Variante. Mit etwas schwächerer Flügelzeichnung, hei der sich die Binden 
in breite Streifen zu beiden Seiten der Adern auflösen. — 2 cf aus Peru, \ ilcanota 
und Bolivia, rillutincara in der Sammlung des Ungarischen Xationalmuseums. 

— gny(tnensis Macq. 9, Dipt. exot. II 2, 118 9 [Psilojnis] (1842). Brasilia 

Ein Weibchen mit schwarzen Fühlern und Beinen, langen Rand¬ 
borsten des zweiten Fühlergliedes; Vorder- und Mittelschienen gelb. 
Flügel glashell. 2T Linien lang. Die Art bleibt unkenntlich. 

— luiereticas Walk. 9 Trans. Ent Soe. London n. S.V 287. [ Psilopus ] 


(1860).Mexico 

Ein ungenügend charakterisiertes Weibehen. 

51 hamiformis n. sp. cf. 1 Figur.Paraguay 


cf. — Kopf und Thorax wie bei den übrigen Arten gefärbt und 
beborstet. Schwinger gelb. Hinterleib mit mattseh warzen Vorderrands¬ 
binden. Hypopyg schwarz mit zwei etwas nach oben gebogenen und 
zangenfönnig sieh nähernden stabförmigen Anhängen, die an den 
Rändern beborstet sind. Beine nebst allen Hüften schwarz; Hinterbeine 
ganz sehwarz, nur die vorderen Schienen und der Mittelmetatarsus 
sind gelb. Die Außenseiten der Vorderschienen sind mit fünf längeren 
Borsten besetzt, die der Mittelschienen mit zehn Borsten; der Mittel- 
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metatarsus ist fein und dicht bewimpert, und zwar sind die feinen, 
senkrecht abstehenden Härchen an der Spitze hakenförmig umge- 
bogen (s. Figur 117). Hinterschienen und Tarsen haben keine besondere 
Borsten; die Hinterschienen sind au der Spitze etwas verdickt und 
die Tarsen verlaufen in gleicher Dieke wie die Schienen bis zum 
Ende. Die Vordertarsen sind 1 ! / 2 mal so lang wie die Schiene, diese 
um l 2 / 5 länger als der Metatarsus und letzterer ist etwas länger als 
die übrigen vier Glieder zusammen. Mitteltarsen um l 2 / 5 länger als 
die Schiene, diese reichlich so lang wie der Metatarsus, letzterer 
doppelt so lang wie die vier Glieder zusammen. Hintertarsen kürzer 
als die Schiene, diese doppelt so lang w T ie der Metatarsus und letzterer 
um l 1 ^ mal länger als die folgenden vier Glieder. — Flügel mit zwei 
mäßig breiten Querbinden, deren obere 
Verbindung am Flügelrande bis zur 
dritten Längsader reicht und die an 
der vierten Längsader auch eine 
schwache Verbindung zeigen; die 
Binden stellen sich dar als eine breite 
Umsäumung der hinteren Querader 
und der Gabelader. 4’5 — 5 mm lang. 

1 cf aus Paraguay [Fiebrig] Sammlung des Ungarischen National - 







Big. 117. liamiformis Beck, . 
Mittelferse. 48 : T. 


mnseums. 

5 cf aus Paraguay, S. Bernardino [Fiebrig] Sammlung des 
Wiener Hofmuseums. 

hirsutus n. sp. cf .Brasilia 

cf. — Azurblau mit hellgelben Schwingern. Kopf mit schwarzen 
Fühlern, deren zweites Glied lange Randborsten hat, das dritte Glied 
mit subapikaler Borste, die etw r as UingerTils gewöhnlich ungefähr so 
lang ist wie Kopf und Thorax zusammen. Stirne lang v 7 eiß behaart. 
Hinterleib bis zum dritten Ringe azurblau, dann grüngold mit nur 
sehr schmalen mattschwarzen Querbinden; die Randborsten sind sehr 
lang, reichlich doppelt so lang w r ie der Ring dick; der siebente Ring 
oder das Hypopygialstiiek trägt sehr lange Haare, die fast doppelt so 
lang sind wie die Randborsten der Ringe. Hypopygium klein, kelch¬ 
förmig, aus dem gelbe Anhänge senkreeht. emporwachsen; diese sind 
ziemlich dick, endigen spitz, nach vorne gebogen und zeigen an der 
einen Seite eine Abzweigung. Beine: Hüften und Schenkel schwarz, 
Schienen und Tarsen gelb, Hintertarsen etwas gebräunt. Schenkel 
unterseits alle mit sehr langer weißer, fast wolliger Behaarung. Vorder¬ 
schienen auf der Oberseite mit vier bis fünf langen Einzelborsten, von 
denen die letzte im zweiten Drittel der Schienenlüuge besonders lang ist; 
der Metatarsus ist sehr lang und dünn und trägt auf seiner Oberseite 
ebenfalls eine Reihe von nenn bis elf Borsten, von denen die letzte 
die längste ist; auch das zweite Tarsenglied endigt mit einer End 

20 * 
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horste. Die Vordertarsen sind mehr als doppelt so lang wie die Seliienc; 
der Charakter der Beborstung ist dem der Art nubeculus gleich (s. die 
Figur bei nubecnlns\ nur sind die Borsten hier noch kräftiger und 
länger. Mittelschienen: auch diese tragen auf ihrer Vorder- oder Ober¬ 
seite drei bis vier lange Borsten in ähnlicher Anordnung wie an den 
Vordersehienen; die Unterseite ist gleichfalls mit drei Einzelborsten 
bewehrt, von denen die an der Spitze die längste ist; der Metatarsus 
trägt auf seiner Oberseite eine wimperartige Behaarung, die vier folgen 
den Glieder ebenfalls, jedoch sind die Härchen kürzer, feiner und 
dichter gereiht. Die Mitteltarsen sind l 3 / 4 mal so lang wie die Schiene. 
Ilinterschienen und* Hintertarsen sind außer der feinen anliegenden 
Behaarung borstenlos, letztere sind etwas kürzer als die Schiene. 
Flügel farblos; die erste Flügelader reicht bis zur Flügelmitte; die 
Gabelader zweigt spitzwinklig nach rückwärts ab, die zweite Biegung 
ist rechtwinklig; die hintere Querader steht sehr schräge, fast parallel 
zum Hinterrande des Flügel. 5 mm lang. 

1 cf aus Brasilien. Sammlung des Wiener Hofmuseums. 

53 hirtipes Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. 1 361. 21 [Psilojws] (1904). 

Mexico 

cf. — Fühler schwarz, zweites Glied mit langen büschelförmigen 
Bandborsten. Thorax und Hinterleib stark beborstet. Ilypopyg klein, 
schwarz, mit kleinen schwarzen Anhängen. Beine schwarz bis braun¬ 
schwarz, Schienen rauhbehaart. Vordersehienen und Metatarsen an der 
{Unterseite mit einer Reihe langer Borsten, Hintertarsen an den drei 
mittleren Gliedern etwas verbreitert. — Flügel glashell, lang; Costa 
bis zum Ende der zweiten Längsader bewimpert. 3 — 4 mm lang. 
(Nach Aldrich.) 

— hirtulus Big. cf, Ann. Soc. Ent, Fr. sei*. VIII Bull. XXIX [Psilopodius] 
(1SS8) .Haiti 

Unkenntlich beschrieben. 

54 ignobilis n. sp. cf 9 .Paraguay 

cf Nur um ein geringes kleiner als modestus m. in Körperfarbe 
und Flügelzeichnung gleich, abweichend durch das Fehlen jeglicher 
charakteristischer Beborstung an Schienen und Tarsen. Beine und alle 
Hüften schwarz, vordere Schienen und Wurzel der Metatarsen rost¬ 
gelb. Schwinger gelb. Hypopygialanhänge kurz, zangenförmig, rost¬ 
gelb. Vordertarsen 1 1 2 mal so lang wie die Schiene, diese 1 1 / 4 mal 

länger als der Metatarsus und letzterer l 1 ^ mal länger als die vier 

folgenden Glieder zusammen. Mitteltarsen 1 l j G mal länger als die 

Scbieue, diese fast \ l j 2 mal so lang wie der Metatarsns und letzterer 

ebenfalls I l j 2 mal so lang wie die nächsten vier Glieder. Iliutertarsen 
kürzer als die Schiene, der Metatarsus so laug wie die übrigen Glieder. 
Fliigelzeiehnung nur schwach entwickelt. Gabelader spitzwinklig naeb 
rückwärts abzweigend, hernach rechtwinklig bogenförmig. 3*5 mm laug. 
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1 cf, 12 Q aus Paraguay, Assuncion 1904 [Vezeuyi] Sammlung 
des Ungarischen Nationalmnscums. 

ignoratus n. sp. cf.America centr. 

cf. — Thorax wie gewöhnlich goldgriin bis blau. Schwinger 
schwarzbrann. Kopf wie gewöhnlich. Gesicht etwas graugelb bestäubt. 
Fühler schwarz, zweites Glied mit verhältnismäßig sehr schwacher 15c- 
borstung. Hypopyg schwarz mit gelbbraunen, zangenförmig gebogenen, 
stabfönnigen, wenig behaarten Anhängen. Beiuemit allen Hiiftcn schwarz; 
Hinterschieneu rotbraun, vordere Schienen rostgelb. Schenkel unterseits 
nur sehr spärlich weiß behaart. Vorderschienen an der Wurzel der 
Außenseite mit 4 — 5 starken Haaren, Tarsen nackt. Mittelschiencn 
nebst Tarsen ohne Beborstung, nur mit der gewöhnlichen feinen an¬ 
liegenden Behaarung. Hintertarsen so dick wie die Schiene, die End¬ 
glieder aber ohne Verbreiterung. Vordertarsen 1 l f 2 mal so lang wie 
die Schiene, diese um 1 J / 8 länger als der Metatarsus und letzterer 
lim 1 J / 3 mal länger als die vier folgenden Glieder zusammen. (Mittel¬ 
tarsen abgebrochen.) Hintertarsen um 1 x / 3 kürzer als die Schiene, diese 
fast 2 l j 2 ma\ so lang wie der Metatarsus und letzterer nur um ein 
geringes länger als die vier übrigen Glieder. Flügel mit zwei ziemlich 
breiten braunen Querbinden, die am Vorderrande bis zur dritten Längs¬ 
ader, sodann auch an der vierten Längsader etwas verbunden sind, 
so daß in der ersten Hinterrandzelle ein Fensterfleck entsteht. Die 
Gabelader zweigt in spitzem Winkel ab und bildet auf der Mitte 
bogenförmig einen rechten Winkel. 6 mm lang. 

1 cf aus America centr., Costa Rica. Sammlung des Ungarischen 
Nationalmuseums. 

ignotus n. sp. cf. 1 Figur.Brasilia. 

cf. — Thorax und Schildchen wie gewöhnlich. Schwinger gell» 
braun. Kopf blau, Gesiebt weiß, Taster und Fühler schwarz, zweites 
Glied mit langen Randborsten. Hinterleib blaugrün. Hypopyg schwarz 
mit zwei gelbbraunen, an der Spitze gebogenen, wenig behaarten stab- 
förmigen Anhängen. Beine mit allen Hüften schwarz, vordere Schienen 
und Metatarsen gelb, Hinterschienen rötlichbraun. Vorderschienen auf 
der Außenseite mit fünf längeren Borsten, Tarsen nackt. Mittel¬ 
schienen auf der Ober- und Außenseite mit drei und zwei Borsten in 
zwei Reihen. Mittelmetatarsns auf der Außenseite mit einer Reihe 
etwas breitgedrückter, schmal blattförmiger Borsten oder Schuppen; 
unten zwischen der feinen Behaarung stehen einige längere Einzel 
borsten. Ähnlichkeit in der Bewimperung ist mit der Art deficiens 
vorhanden, die Wimpern sind hier aber länger und haben eine andere 
Form. Hinterscbienen und Tarsen sind außer der gewöhnlichen rauhen 
Behaarung ohne charakteristische Beborstung; die Tarsen haben die 
Stärke der Schiene und die drei letzten Glieder sind etwas breit- 
gedrückt. — Vordertarsen um 1 2 /s länger als ihre Schiene, diese 
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reichlieb so laug wie der Metatarsus und letzterer um l 7 S länger als 
die vier folgenden Glieder zusammen. Mittelmetatarsns so lang wie die 
Schiene, llintertarscn um 1 x / 8 kürzer als die Schiene, diese doppelt 
so lang wie der Metatarsus, letzterer etwas länger als die folgenden 
vier Glieder zusammen. Die Bräunung der Fliigelbinden hat ungefähr 
die gleiche Ausdehnung wie bei der vorigen Art ignoratus. 6 mm lang. 

1 cf aus Brasilien, Theresopolis. Sammlung des Ungarischen 
Nationalmnseums. 

f>7 impatiens n. sp. cf 9 .Venezuela 

Kopf von gewöhnlicher Form und Färbung. Fühler schwarz mit 
auffallend langen Randborsten am zweiten Gliede, auch die schwarzen 
Taster sind lang behaart. Schwinger sehwarzbraun. Hinterleibsringe mit 
breiten sekwarzbranneu Vorderrandsbinden. Hypopyg klein schwarz mit 
dreieckig verlängerten behaarten schwarzen äußeren Lamellen. Beine 
nebst Hüften ganz schwarz. Die Schenkel haben auf ihrer Unterseite eine 



Fig. 11S. Condylostylus ignotus Beck. cf. Mittelmetatarsns. 18 : 1 . 

lange, au den Vorderbeinen auch dichte Behaarung, die zum großen Teil 
schwarz ist. Die Vorderschienen und deren Tarsen sind ganz borstenlos und 
fast nackt, im Gegensatz zu melampus Lw. (siehe die Anmerkung unten), 
bei der die Vorderschienen lange Einzelborsten tragen und deren Meta¬ 
tarsus auch bekorstet ist. Die Mittelschienen tragen nur wenige 
kurze Einzelborsten, die nicht reihenweise geordnet sind; ihr Metatarsus 
ist auf seiner Außenseite sehr fein, aber nur verhältnismäßig kurz be¬ 
wimpert, ähnlich wie bei meiner Art difficilis . Die Hinterschienen 
sind etwas rauli, die Hiuterschenkel uuterseits besonders lang reihen- 
förmig behaart; die Tarsen bleiben in der gleichen Dicke wie die 
Schienen und ohne Verbreiterung ihrer letzten Glieder. Die Vorder¬ 
tarsen sind 1 J /2 mal, die Mitteltarsen 1 */ 4 ninl so lang wie ihre Schiene, 
die Hintertarsen kürzer. Flügel mit zwei braunen, nicht scharf begrenzten 
Querbinden, die am Vorderrande bis zur dritten Längsader verbunden 
sind; Gabelader unter 75° nach rückwärts abzweigend. 6 mm lang. 

4 cf, 1 q aus Venezuela [Lindig] (1864b Sammlung des Wiener 
Hofmuseums. 

Anmerkung. Diese Exemplare wurden von Sehiner als melampus Lw. be¬ 
stimmt und die Art von ihm in seinen „ Xovarn-Diptercn ]>. 212‘* erwähnt. 
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58 Imperator Aldr. cT g. Trausact. Amer. Ent. Soc. XXX 281, 283 
[ Psilopodinus ] (1904).8. Amerika 


Nach Aldrich's Bestimmungstabelle wird man Dicht ohne weiteres 
auf Imperator hingeführt, da er von den Wimpern der tegidae sagt, 
daß sie weißlich, nur oben schwarz seien. Bei den Exemplaren, die 
ich untersuchen konnte, habe ich nur schwarze Wimpern gesehen. 

cf. — Eine große, prächtig gefärbte Art. Thoraxrücken und 
Schildchen blau, vorne etwas grau bereift, mit nur vier Paar Dorso- 
zentral- und drei Paar Akrostikalborstcn. Schwinger hell gelbbraun, 
Schüppchen gelblich mit dunklem Saum und schwarzen Wimpern. 
Fühler klein schwarz, 
das zweite Glied nur 
sehr kurz beborstet, das 
dritte Glied mit snb- 
apikaler Borste. Rüssel 
und Taster rostgelb. — 

Hinterleib: die ersten 
beiden Ringe sind blau, 
die anderen goldgrün 
mit langer Randbebor- 
stung, vorne am zweiten 
Ringe liegt eine weiß¬ 
grau bestäubte Binde, 
auf den übrigen Ringen 
sind die Vorderränder 
dunkel purpurfarbig. 

Hypopyg klein, schwarz 
mit länglich dreieckigen, 
fast stabförmig nach 
vorne ausgestreckten behaarten schwarzen äußeren Anhängen. 
Beine nebst den Vorderhüften rotgelb, lliuterscbienen an der Spitze 
braun, Hintertarsen schwarz, Mitteltarsen ganz, Vordertarsen vom 
zweiten Gliede an braun. Alle Schenkel unterseits sehr zart weiß 
behaart. Vorderschienen auf der Vorderseite mit drei kleinen Einzel¬ 
borsten, auf den übrigen Seiten außer der feinen Grundbehaarung 
ohne bemerkenswerte Borstchcn. Vordermetatarsus auf der Unterseite 
mit ungefähr acht mikroskopisch kleinen, aber mit der Lupe noch 
bemerkbaren, gleichmäßig verteilten Börstchen; Endglied der Vorder¬ 
tarsen unterseits mit kurzen schwarzen Borsten. Mittelschicncn auf 
der Außenseite mit drei, oberseits mit zwei bis drei Einzelborsten; 
Metatarsns ähnlich wie bei den Vorderbeinen auf der Unterseite mit 
zehn kleinen Börstchen. Hinterschienen unterseits ziemlich deutlich 
bewimpert, oberseits mit zwei bis drei Einzelborsten; Metatarsus ohne 
besondere Beborstung. Die Vordertarsen haben annähernd die doppelte 



Fijf. 119. Coiulylostylus imperator Aldr. 
llypopyg. 24:1. 
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Länge der Schiene, diese ist 1 1 / i mal kürzer als der Metatarsus und 
letzterer 1 3 / 4 mal länger als die vier folgenden Glieder zusammen. 
Die Mitteltarsen sind um 1'6 mal länger als die Schiene, diese ist fast 
so lang wie der Metatarsns und letzterer 1*85mal länger als die 
vier folgenden Glieder zusammen. Hintcrtarseu kürzer als die Schiene, 
diese l s / 4 mal länger als der Metatarsus. — Flügel mit den Üblichen 
braunen, am Vorderrande bis zur dritten Längsader verbundenen, 
sonst aber etwas unterbrochenen Binden, die den Hinterrand und 
die Spitze des Flügels nicht ganz berühren. Spitze der Vorderrami 
zelle braun. Die Gabelader zweigt spitzwinklig nach rückwärts ab, auf 
der Mitte fast rechtwinklig. 7 5 mm lang. 

q. — Keine wesentlichen Unterschiede vom cf. 



Fig. l‘2o. Condylostylus nnpemtor Aldr. Flügel. 16: 1 - 

1 cf, 3 q ans Bolivia-Mapiri, 10. 111 . 1 U03, Sanunpioni 700 in 
hoch. — Aus Peru 150 m hoch an der Paehiteamtinriung, 2. XI 1906 
[Schnuse]. Sammlung des Dresdner Museums. 

Einige Exemplare aus Peru, Callanga in der Sammlung des 
Deutschen Eutomologischen Museums. 

59 imperialte Ehr. d Syst. Autliat. 267. 4 [Dolichopus] (1805). Brasilia 
(Nec Wied., nee Sellin.) 

Nach Fabvicius ist es eine größere Art mit ungefleekteu Flügeln, 
rotgelben Beinen und mit einer Verdickung an der Spitze der Fühler¬ 
borste. Wiedemann, der die Type in Kopenhagen gesehen hat, nennt 
die Flügel zwar glashell, fügt aber hinzu, daß die erste und die zweite 
Längsader an der Spitze braun gesäumt seien; hinsichtlieh der Fühler- 
horste äußert sich Wiedemaunn etwas absprechend über Fabricius’ 
Beobachtung und Beschreibung, er glaubt, Fabricius habe ein Staub¬ 
korn an der Fühlerhorste für eine Verdickung derselben angesehen, 
und bestreitet das Vorhandensein letzterer. Diese verschiedene Dar¬ 
stellung gab mir Veranlassung, der Type etwas genauer nachznforsehen. 
Herr Dr. Willi. Lnndbeck vom zoologischen Museum in Kopenhagen 
hatte die Freundlichkeit, mir über die Fabricius’sehe Type folgendes 
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mitzuteilen: Die dorsale Fiihlerborste bat dicht vor der Spitze eine 
palettenartige Verbreiterung, wie Fabrieius dies angegeben; Wiede- 
mann’s Äußerung bleibt vollkommen unverständlich; man kann viel¬ 
leicht annehmen, daß er entweder ein Weibehen, bei dein die Ver¬ 
dickung der Fühlerborste fehlt, oder überhaupt eine andere Art seiner 
Beobachtung und Kritik untergelegt hat. — Somit wäre also die Art 
imperialis Fbr. (nee Wied.) gesichert, da in dieser Gruppe keine andere 
Art mit solcher Fühlerborste konkurriert. — Aber auch Sellin er, der 
in seinen Novara-Dipteren dieser Art Erwähnung tut und sie aus 
führlick beschreibt, ist mit seiner Auflassung wahrscheinlich ebenfalls 
in’sWiedemanu'sehe Fahrwasser eingelaufen; er beschreibt eine ganz 
andere Art als imperialis , seine Art hat eine einfache aber apikale 
Fiihlerborste und Flügel mit zwei braunen Qnerbinden und breitem 
Saum am Vorderrande bis zur zweiten Längsader. Sehiner’s Type ist 
ein cf aus Venezuela [Lindig] (1864) im Wiener Hofmuseum. Da 
diese Type aber sehr defekt ist (es fehlt der ganze Hinterleib, ein 
Teil der Flügel und die Vordertarsen), so läßt sie sieh nicht mehr 
einwandfrei beschreiben und habe ieh darauf verzichtet. Diese Art 
mit apikaler Fiihlerborste gehört auch niekt zur Gattung Condylostyhts. 
incisuralis Macq. 2, Dipt. exot. snpplem. 1. 120. 21 tab. XX Fig. 6 

[Psilopus] (1846).Mexico 

Ein Weibchen mit gelben Beineu, zwei braunen, beiderseits ver¬ 
bundenen Flügelbinden. 5 mm lang. Die Art bleibt zweifelhaft. 
inficitus Walk. = patibulatus Say. 

60 infumatus Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 365. 2 [ Gnampiopsilopus ] 

(1901).Mexieo 

cf. — Fühler schwarz, Schüppchen schwarz bewimpert. Schwinger 
gelb. Hypopvg mit kleinen braunen haarigen Anhängen. Schenkel, 
Schienen und die Vorderhüften gelb, letztere mit drei schwarzen 
Borsten an der Spitze. Flügel mit einem braunen Querbande vom 
Vorderrande bis znin hinteren Ende der Qnerader. Der Flügelvorder- 
rand ist bewimpert, namentlich am Ende der zweiten Längsader. 
3 — 4 min lang. 

Anmerkung. Ich kenne diese Art nur ans der Beschreibung; sie scheint 
sich hinsichtlich der Fliigclzcichmmg an die Arten dimidiatus Lw., macula Wied, 
und medianus m. anznsehließen. Aldrich hat sie trotzJder schwarzen Wimpern 
an den Schüppchen zu seiner Gattung Gnamytopsilopus — Sciopus Zell, gestellt ; 
vielleicht ist die Schildbehorstung etwas schwächer als gewöhnlich, worüber er 
sich allerdings nicht weiter ansspricht. Wir haben hier wohl wieder eine d<T 
Chergangsfonnen; wohin man diese stellen will, ist schließlich Ansichtssache; 
eine besondere Gattung rechtfertigt sieh nicht; ich stelle sie mit den übrigen zu 
Condylostylus. 

61 inornatus Aldr. cf, Biol. Centr. Am. Dipt. 1 356.7 [Psilopus] (1901). Mexieo 

cf. — Kleine dunkle Art mit gebänderten Flügeln. Schwinger 
schwarz; Fühler ebenso, zweites Glied mit vielen langen End borsten. 
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Hypopyg klein, schwarz mit zwei kurzen zylindrischen schwarzen 
Anhängen und mit zahlreichen schwarzen Haaren. Beine schwarz, 
fast ohne Borsten, Vorderschienen gelblich; Hintertarsenglieder auf 
der Mitte etwas breiter. Flügel mit zwei braunen Binden, die auch 
an der vierten Längsader etwas verbunden sind. Gabelader auf der 
Mitte rechtwinklig gebogen. 4—5'2 mm lang. 

9. — Schwinger gelb. (Naeh Aldrich.) 

02 insularis Aldr. cf, Trans. Eutom. Soe. London 344. 4 [Bsilopus] (1890). 

America centr. 

cf. — Fühler selnvarz. Schwinger gelb. Hypopyg klein, schwarz mit 
zwei dunkelgrauen zangenförmigen Organen. Beine nebst Vorderhüften 
ganz gelb. Mittelmetatarsus am oberen Ende mit ein wenig gebogenen 
Wimpern. Iliuterschienen ungewöhnlich stark haarig. Flügel glashell 
ohne Bindenzeichnung; Gabelader spitzwinklig naeh rückwärts ab¬ 
zweigend. 4 — 5 mm lang. 

9. — Dem cf gleich, jedoch der Mittelmetatarsus ohne Zilien. 
(Naeh Aldrich.) 

03 interceptus Aldr. cf, Biolog. Centr. Amcr. Dipt. 1 303. 25 [ Psilopns ] 
(1901).Mexico 

cf. — Fühler sehwarz, das zweite Glied mit wenigen kurzen 
Börstehen. Schwinger bräunlich. Hypopyg schwarz mit zwei runden 
schwarzen Lamellen und kleinen fadenförmigen Anhängen. Hüften und 
Hüftgelenke alle schwarz, Schenkel und Schienen gelb, letztere mit 
nur vereinzelten Borsten. Der Vordermetatarsus 1 ! / 2 mal so lang wie 
die Schiene, an der Spitze weiß, die anderen vier Glieder schwarz, 
das vierte auf der Oberseite schwarz bewimpert, das fünfte”weiß be¬ 
haart. Flügel an der Wurzel gelb mit braunen Querbinden, die am 
Vorderrande bis zur zweiten Längsader miteinander verbunden sind. 


7 min laug. (Nach Aldrich.) 

04 jitcumhis Lw. cf 9. N. Beitr. VIII 87. (1801). — Monogr. Amer. Dipt, 
II 258. (1804) [Pfiilojms] .Brasilia Antillae 


cf. — Fühler schwarz, zweites Glied nicht besonders lang beborstet. 
Hypopyg nur klein, schwärzlieh mit sehr schmalen kleinen Lamellen. 
Beine mit Hüften und Schenkeln schwarz. Vorder- und Mittelschieneu 
gelb, Hinterschienen dunkelbraun. Vorderschienen und Vordermetatarsus 
auf der Hinterseite (?) mit drei langen Borsten. Fitigel mit zwei 
braunen Querbinden, Gabelader in einem Winkel von 70° abzweigend. 

Anm e rk ting. Loew sagt: auf der 11 int erseite der Vordersehienen iintl 
des Metatarsus stände eine Reihe von drei längeren Borsten. Ob diese Ansdrucks- 
weise in „unserem“ Sinne richtig* ist, möchte ich bezweifeln; wahrscheinlich ist es 
die „Außenseite“; auf dieser stellen nämlich bei sehr vielen Arten Borstenreihen, 
an der Hinter- oder Unterseite wenigstens bei den Metatarsen keine. Ist das Vorder¬ 
bein mit seiner natürlichen Stellung (nach vorne ausgestreckt) um 00° zur Seite 
gebogen, so daß das Bein senkrecht zur Längsachse des Körpers gerichtet ist, dann 
stehen die Außenborsten so. daß sie nach hinten gerichtet sind. Vielleicht hat 
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Loew diese zufällige Stellung des Beines für seine Darstellung benützt, ohne auf 
eine natürliche Stellung Rücksicht zu nehmen. — Diese Loew’sehe Art ist nahe 
verwandt mit den von mir beschriebenen Arten ignoratus und simplicitarsis ; 
sie wird nicht mit einer von diesen identisch sein, ich kann sie aber ohne Typen - 
vergleiehung in meiner Tabelle jenen gegenüber nicht spezieller charakterisieren. 

65 laetus n. sp. cf .America merid. 

cf. — Thoraxrücken azurblau. Schwinger hellgelb. Kopf mit den 
gewöhnlichen schwarzen Fühlern. Hinterleib grünblau mit schmalen 
mattschwarzen Querbinden und gewöhnlicher Beborstung; das kleine 
schwarze Ilvpopyg hat ebenfalls kleine schwarze, dreieckig zugespitzte, 
etwas behaarte Anallamellen. Beine und Hüften schwarz, Vorder- und 
Mittelschienen nebst den Vordermetatarsen rostgelb; Hiutcrschienen 
schwarz, nur an der Wurzelhälfte rotbraun. Vorderschieueu auf der 
Wurzelbälfte ihrer Außenseite mit drei längeren Borstenhaaren; Meta¬ 
tarsus unten mit etwa fünf Einzelhörstchen, von denen die letzte die 
Hingste ist. Mittclsehiencn ebenso wie die Vorderbeine auf der Außen¬ 
seite mit drei etwas kürzeren Borsten, ihr Metatarsus unten mit etwa 
acht bis nenn kurzen Einzelbörsteheu. Hinterschienen und Tarsen 
etwas rauh behaart, letztere so diek wie die Schiene und die letzten 
Glieder etwas verbreitert. — Vordertarsen etwa 1 1 j 2 mal, Mitteltarsen 
1 V 4 mal so lang wie ihre Schienen. — Flügel grau mit am Vorder¬ 
rande bis zur dritten Längsader verbundenen Qnerbinden, auch längs 
der vierten Längsader zeigt sich eine schwache Bräunung; Gabelader 
sehr spitzwinklig, hernach fast rechtwinklig bogenförmig abbiegend; 
hintere Querader rechtwinklig, lim 1 1 /\ ihrer eigenen Länge von der 
Gabelader entfernt. 4*5 mm lang. 

1 cf aus Südamerika, Guarino [Petersen] Nr. 8255 der Sammlung 
des Berliner Museums. — 13 cf, 3 q aus Peru und Bolivia in der 
Sammlung Schnuse im Dresdner zoologischen Museum. 

Anmerkung. Die Exemplare der Schnuse’sehen Sammlung haben eine 
kräftigere und etwas ausgebreitetere Fliigelzeiehnung, so daß ein vollkommener 
Fensterfleck entsteht. Maßgebend für die Beurteilung der Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten Art bleibt in erster Linie stets die Beborstung der Beine, welche hier 
vollkommen übereinstimmt. 

66 lepidus Walk, cf, Ins. Saunders. Dipt. I 207 [ Psilopus ] (1852). 

Mexieo, Venezuela 

cf. — Fühler und Beine schwarz, Flügel mit zwei braunen Binden. 
5—6 mm lang. 

Die Beschreibung ist so charakterlos wie möglich. Loew erklärte, 
denn auch schon eine Deutung für unmöglich. Schiner dagegen hatte 
den Mut, einige Weibehen aus der Novara-Sammlung für lepidus Walk, 
anzuspreehen. Eine sichere Deutung der Art ist damit natürlich nicht 
gegeben. 

2 g ans Venezuela in der Sammlung des Wiener naturhistorischen 
Hofinusenms. 
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G7 Leprieuri Macq. cf 5 , Dipt. exot. II 119. 12 (ab. XX Fig. 5 [Psilopus] 

(1842).Brasilia 

Fiililer schwarz, das zweite Glied sehr kurz behaart. Beine gelb, 
Hinterschienen und Tarsen schwarz. Schwinger gelb. Flügel mit zwei 
sehr breiten braunen Querbinden, die vorne bis zur dritten Längsader 
verbunden sind. Gabelader spitzwinklig abbiegend. 3 Linien lang. 

Die Art wird nicht festzustellen sein, da über die Analanhänge 
und die Beinbcborstung nichts gesagt ist. 

— longicornis Fbr., Syst. Entomol. 783. 52 [ Musca ] (1775). Antillae Brasilia 
cf. — Fühler schwarz, drittes Fühlerglied kegelförmig und schaufel- 
förmig in eine lange Borste ohne merkliche Trennung übergehend, 
so lang wie der ganze Körper. Gesicht ohne Quercindruck. Schüpp¬ 
chen weiß bewimpert. Schildchen mit zwei starken Borsten. Beine 
schwarz; die Vorder- und Mittelschieucn sowie die Wurzel der Hinter¬ 
schienen rostgelb. Flügel wasserklar ohne Binden; die Gabelnder geht 
rechtwinklig abzweigend in einem einzigen stumpfwinkligen Bogen 
zur Flügelspitze; die hintere Querader liegt sehr schräge, fast parallel 
zum Flügelhinterrande. Hypopyg mit deutlich zangenförmigen Anhängen 
und langer Penisscheide. Körperlänge ohne Fiiblerborste. G mm lang. 

1 cf aus Brasilien in der alteu Sammlung des naturhistorischen 
Hofmuseums in Wien als Type bezeichnet. 

Diese Art ist ebenfalls von Wiedemanu beschrieben, hier ist aber eine 
Vermischung und Verwechselung typischer Exemplare vorgekommen. 
Diese Wiener Type steckte zwischen fünf anderen oberflächlich ähnlich 
ansschauenden Tieren der Art chrysoprasius Walk., Loew., die alle 
wahrscheinlich als von Wiedemann bestimmt gelten können und mit 
Wiedemann's Beschreibung übereinstimmen; auch das Fabricius'sche 
Exemplar des Kopenhagener Museums, aus der Törnler-Lund-Sehestedt’- 
schen Sammlung, das wahrscheinlich von Fabricius bestimmt ist, 
hat sich als chrysoprasius Walk, erwiesen (Herr Dr. W. Lundbeck 
hatte die Güte, mir die Art vorzulegen). — Locw in den X. Beitr. VIII 78 
und später in den Monogr. 231 kommt zu der Ansicht, daß die Wiede- 
mann’sche Beschreibung auf chrysoprasius Walk hinweise, daß aber 
die langen Fühler der von Fabricius beschriebenen Art nicht gut 
mit chrysoprasius übereinstimmten. Loew erwähnt dann noch, daß in 
der Winthem’schen Sammlung eine Type von Wiedemann als longicornis 
bezeichnet stecke, die gleich chnjsojwasiits sei. Das ist richtig; Loew 
muß also die Winthem’sche Sammlung untersucht haben, hierbei muß 
ihm aber die von mir Vorgefundene, wohl allein richtige Type von 
longicornis Fbr. entgangen sein. Wer die Konfusion und Vermischung 
der beiden Arten longicornis und chrysoprasius vorgenommen hat, 
wird sich mit Sicherheit kaum mehr feststellen lassen. Vielleicht und 
wahrscheinlich hat bereits Fabricius diese eingeleitet: Tatsache ist, 
daß beide Arten unter den Wiedemainfscheu Exemplaren von longi - 
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cornis Fbr. in der Wiener Sammlung vorhanden sind, dali Wiedemaun 
aber seine Beschreibung nach clmjsoprasius Walk., nicht aber nach 
der richtigen Type gefertigt hat. Da nun letztere, die ich aufgefunden, 
der Beschreibung des Fabricius durchaus entspricht, so glaube ich, 
begehen wir keine Voreiligkeit und Unrichtigkeit, sie als Type anzu¬ 
sehen und zu behandeln. Das Originalexemplar wird wohl in Kiel 
mit den übrigen Typen zugrunde gegangen sein. 

Wegen der besonderen Form des dritten Ftihlergliedes und der 
langen apikalen Borste, auch wegen der weiß bewimperten tegulae 
gehört diese Art nicht zur Gattung Condißostylus , sondern zu Megisto- 
stylns (1859), die Bigot mit der Type crinicornis Wied, aufgestellt hat; 
auch die siidamerikanische Art longisetosus Wulp. mit ihren hell be- 


x K /rt rx£L n/f 



Fig. 121. Condylüstylus mcdiamis Beek. cf- Flügel. 1*2: 1. 

wimpertcn tegulae gehört in diesen Kreis. Siehe das Weitere bei 
dieser Gattung. 

longicornis Wied, (nee Fbr.) = clmjsoprasius Walk. 

(38 longiseta Coquill., Journ. N. York Ent. Soe. X 141 [iSciopits] (1902). Mexico 
cf. — Fühler schwarz, zweites Glied mit sehr langen Randborsten. 
Schwinger gelb. Beine nebst Hüften und Schenkeln schwarz, Schienen 
gelb. Vorderschienen mit drei längeren Borsten auf der „inneren 
Hinterseite“, erstes Glied der Vordertarsen mit zwei Borsten; die 
letzten beiden Hintertarsenglieder etwas verbreitert. Flügel glashell 
mit zwei braunen Querbinden. 4 mm lang. 

Anmerkling.Coquillett vergleicht diese Art mit seiner breviaeta und gebraucht 
hier wieder wie bei breviseta bei Angabe der Beinborstenstellung die für midi 
nicht ohne weiters verständlichen Ausdrücke: „inner-posterior side“, wie „outer- 
antcrior side u und „inner-anterior“. Ich vermag die Art meiner Tabelle nicht 
einzureihen. 

09 meclianus n. sp. cf. Peru 

cf. — Messinggelb, Schildchen und der erste Hinterleibsring etwas 
blau, Brustseiten silbergrau. Schwinger braun. Schildchen auftallender¬ 
weise nnr mit zwei starken Borsten und zwei kaum bemerkbaren 
Nebenhärchen; dabei sind die Wimpern dem Gattungscharakter ent* 
sprechend schwarz und kräftig entwickelt, so daß wir hier in der ge* 
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rinderen Scliildelienbeborstung nur eine Ausnahme von der Kegel er¬ 
blicken können. Fühler schwarz. Hinterleibsringe ohne mattsehwarze 
Querbindeu. Hypopyg sehr klein, seliwarz mit kurzen schwarzen, etwas 
kugelförmig zngespitzten behaarten Lamellen. Beine: Hüften und Schenkel 
schwarz, alle Schienen und Tarsen, letztere am Ende bräunlich; die 
Beine sind auftallenderweise borstenlos, nur mit kurzer Pnbeszenz, 
auch auf der Unterseite der Sehenkel findet man keine Haare; die 
Beine sind auch sehr schlank, selbst die Hintertarsen sind nach dem 
Ende hin ebenso verjüngt wie die Vordertarsen; diese sind 1 3 / 4 mal 
so lang wie ihre Schiene, die Mitteltarsen etwa 1 1 / 2 mal so laug; 
die Hintertarsen haben nur 3 / 4 der Länge ihrer Schiene. — Flügel 
glashell mit einem großen schwarzbraunen Flecken auf der Mitte. 
Das mittlere Drittel des Vorderrandes bildet die Basis dieses 
Fleckens, der am Ende der ersten Längsader beginnt, die hintere 
Querader in sieh aufnimmt, um parallel mit ihr in einem großen 
Bogen zum Vorderrand zu verlaufen; die dritte Längsader ist dicht 
vor der Spitze deutlich gebogen; die hintere Qnerader verläuft schlank 
S-förmig und im ganzen etwas schräge; die Gabelader zweigt spitz¬ 
winklig ab im Gegensatz zu Sciajms macula Wied., die rechtwinklig 
ansetzt (s. Figur 121). 4*5 mm lang. 

1 Exemplar aus Peru, Callanga. Sammlung des Ungarischen 
Nationalmuseums. 

Variante, leh fand in der Loew’schen Sammlung im Berliner Museum 1 
dieser Art aus Columbien, Cordilleren, terra templada [Thieme S.]; es gleicht unserer 
Art durchaus in Größe, Färbung, Nacktheit der Beine, Hypopyg und Flügeladerung, 
auch hinsichtlich der Beborstimg des Schildchens, nur der braune Flugeltleck hat 
eine größere Ausdehnung angenommen und bedeckt auch den sonst hellen Wurzel¬ 
teil des Flügels, leh habe auf der Figur 121 die Begrenzung des braunen Fleckens 
durch eine punktierte Linie angedeutet. 

70 melampus Lw. cf ^, Herl. Ent. Zeitseln*. VI 215 [Psilojms] (1862) Mexico 

cf. — Blaugrüu. Fühler schwarz, zweites Glied lang beborstet. 
Schwinger sehwarzbraun. Hinterleib mit breiten mattseliwarzen Vorder¬ 
randsbinden. Hypopyg schwarz mit kleinen dunklen Anhängen. Beine 
ganz schwarz; Schenkel auf der Unterseite mit sehr langen weißen 
und auch schwarzen Haaren. Vordersehienen auf der Außenseite mit 
4 — 5 längeren Borsten, Metatarsen ebenda mit 7—10 längeren Borsten 
bewehrt. Mittelsehieneu oberseits mit einigen gewöhnlichen, etwas 
längeren Haaren wimperartig besetzt, außerdem noch mit einigen mäßig 
langen Borsten; Metatarsus oberseits sehr kurz bewimpert. Flügel 
glashell mit zwei am Vorderrande bis zur dritten Längsader verbundenen 
braunen Querbindeu; der Vorderrand ist deutlich, wenn auch nicht lang, 
bewimpert. Hintere Querader in mäßig schräger Lage. 5 — 6 mm lang. 

Q. — Ebenfalls ganz schwarz wie das cf, an den Beinen mit 
wesentlich kürzeren Haaren; Hinterleibsbinden sind fast ganz ver¬ 
schwunden. Sehwingerknopf gelb. Randader nackt 
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10 cf, 13 g aus Mexico in der Sammlung des Deutschen Ento- 
mologischcn Museums in Berlin-Dahlem und im Berliner zoologischen 
Museum. 

mexicanus Aklr., Biolog. Centr. Amer. Dipt. 1 365 [Gnamptopsilopus] 

(1901).Mexico 

Gehört nach AldriclFs Beschreibung zur Gattung Sciopus. 
mundus Wied., Außereurop. zweifl. Ins. 11 227. 30 [Psilojius] (1830) 

Brasilia et America sept. 

ciliatus Lw., N. Beitr. VIII 88. 6 [Psilojius] (1861). 

Eine schwarzheinige Art mit ungedeckten Flügeln. Im Wiener 
Museum befinden sich zwei männliche Typen von Wiedemann, von 
ihm selbst bestimmt, die mit der Beschreibung übereinstimmen. Die 
Beine sind charakteristisch beborstet und behaart; vor allem sind die 



Fig. 122. Condylostylus mundus Wied. cf. Flügel. 12:1. 

Flügel durch die ausgebauchte und lang bewimperte Vorderrandsader 
ausgezeichnet. Wiedemann hat diese auffallenden Merkmale merk¬ 
würdigerweise nicht gesehen oder nicht beachtet. Loew sprach schon 
die Vermutung aus, daß seine Art ciliatus wohl mit mundus überein 
stimmen könne. Das ist richtig, auch Aldrich hat dies schon früher 
bestätigt. 

cf. — Glänzend schwarzblau; Schwinger gelb. Fühler schwarz. 
Beine ganz schwarz. Vorderschienen und Tarsen ziemlich lang behaart, 
der Metatarsus am stärksten, das zweite Glied sehr kurz, nicht länger 
als breit. Mittelschienen außen und unten mit je 2—3 stärkeren Einzel¬ 
borsten. Flügel glashell ohne Flcekung; erste Längsader sehr lang, 
über die Flügelmitte hinausgehend, nach außen gebogen, die Vorder¬ 
randader sehr fein und lang bewimpert. 5 mm lang. 

2 cf aus Brasilien in Winthenfs Sammlung. Wiener Museum. 
nigripes Macq. Dipt. exot. II 2. 121. 16 [Psilojms] (1842) Chile 

Ein Männchen mit schwarzen Beinen und glashellen farblosen 
Fitigeln, zwei Linien lang ohne weitere nähere Angaben. Die Art bleibt 
ganz zweifelhaft. 
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72 nobilissmus Aldr. Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 300. 18 tab. VI 

fig. 23 [Psilopus] (1901).Mexico 

cf. — Fühler schwarz, Borste subapikal, sehr diek an der Wurzel 
und so lang wie der ganze Körper, an der Spitze lamellenartig ver¬ 
breitert. Schwinger gelb. Hinterleibsborsten laug, Anallamellen mit 
langen, wellenförmig gebogenen Borsten, groß, schmal und gelb. Hüften 
und Schenkel schwarz, Kniee und Schienen gelb. Vordersekienen an 
der Außenseite mit ungefähr sieben Borsten in wachsender Länge; 
Mittelsebienen mit 2—3 solcher Borsten, Vordertarsen weißlieb, Mittel¬ 
tarsen an den beiden letzten Gliedern mit silberfarbenen Haaren. — 
Flügel wasserklar mit schwacher Bräunung an den drei Längsadern. 
Gabelader spitzwinkelig abzweigend; hintere Querader schräge. 
4—5 mm lang. — (Nach Aldrich.) 



Fig. 123. Condylostylus nabeculus Beck. +. Mittelbein 10 : 1. 

73 nubeculus n. sp. cfg. 2 Figuren.Columbia 

cf. — Thorax und Schildchen rein azurblau, Brustseiten aschgrau; 
Schwinger gelb; die schwarzen Wimpern an den Schüppchen von be¬ 
sonderer Länge. Stirne und Gesiebt breit, blau, unterer Gesichtsteil 
etwas gelbgrau bestäubt; Rüssel, Taster und Fühler schwarz, das 
zweite Fühlerglied unten lang beborstet; Fühlerborste subapikal und ver¬ 
längert, so lang wie Kopf und Thorax zusammen. Hinterleib schwarzgrün, 
letzter Ring mit einigen sehr langen und feinen Borsten. Hypopyginm 
klein, schwarz, mit etwas lappigen, nach unten umgebogenen schwarzen 
Anhängen, die an ihrer Wurzel eine dornartige Abzweigung zeigen. 
— Beine nebst allen Hüften schwarz; Vorder- und Mittelsehienen gelb, 
Hinterschienen rotbraun. Vordersehienen mit 3—5 längeren Haaren 
auf der Oberseite, Metatarsus oberseits ebenfalls mit 9—10 längeren 
Haaren, von denen die letzte an der Spitze am längsten ist; die übrigen 
Tarsenglieder haben an ihrer Spitze gleichfalls ein längeres Haar. — 
Mittelsehienen mit den gewöhnlichen Borsten 3+3 in zwei Reihen; 
der Metatarsus oberseits mit einer Reibe von 7—8 mäßig langen Haaren, 
an den darauf folgenden Tarsengliedern ist die Oberseite fein und 
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kurz bewimpert (s. Figur 123). Die Hinterbeine sind ganz einfach gebildet, 
auch die letzten Glieder sind nicht verbreitert. Vordertarsen nin 1 3 / 4 „ 
mal länger als die Sehieue, diese so lang wie der Metatarsus und 
letzterer um 1 x / 3 mal länger als die folgenden vier Glieder zusammen. 
Mitteltarsen um 1 */ 3 so lang wie die Schiene, diese um 1 l j s länger 
als der Metatarsus und letzterer wiederum um 1 2 / s länger als die 
übrigen Glieder. Hintertarsen kürzer als die Schiene; diese fast l 1 / 2 - 
mal so lang und 3 mal länger als ihr Metatarsus, letzterer um l l / & - 
mal kürzer als die übrigen Glieder zusammen. — Flügel wasserklar 
mit einem wenig bemerkbaren, grau verwaschenen Sehattenflecken vor 
dem Ende der ersten Längsader am Flügelvorderrande. Die Gabelader 
zweigt spitzwinklig ab, die hintere Querader steht sehr schräge. 
4 mm lang. 



Fig. 124. Comh/lostylus nubeculus Beck. Vorderbein. 16:1. 

1 cT, G 9 aus Columbia, Araeabaca II 1902, Ujhelgi. Sammlung 
des Ungarischen Nationalmuseums. 

nudipes n. sp. d . America merid. 

cf. — Grüngold bis blau. Schwinger gelb. Kopf mit den gewöhn¬ 
lichen schwarzen Fühlern. Stirne ziemlich deutlich weiß bestäubt. 
Hinterleib mit deutlichen mattschwarzen Vorderrandbinden. Hypopyg 
klein, schwarz, mit zwei kleinen fadenförmigen, schwach behaarteu 
schwarzen Anhängen. — Beine mit allen Haften blaßgelb. Mittel¬ 
schienen mit Ausnahme ihrer Wurzel, Hinterschienen und alle Tarsen 
sehwarzbraun bis schwarz. Schenkel unten fast nackt. Vorderschienen 
und Tarsen ebenfalls nackt und letztere sehr lang. Ich messe bei 
zwölftaeher Vergrößerung die Längen wie folgt: Schiene 42 inm, 
Metatarsus 67 mm, die übrigen Glieder zusammen 33 mm; die Tarsen 
sind also fast 2 72^1 so lang wie die Schiene. Mittelschienen eben¬ 
falls ganz kahl, die Längen betragen: Schiene 61 mm, Metatarsus 
55 inm, die übrigen vier Glieder 27 mm; die Tarsen sind also 1 1 / 2 mal 
so lang wie die Schiene. Hinterschienen und Tarsen sind etwas 
stärker behaart; letztere um 7i kürzer als die Schiene; die Tarsen 
bleiben so stark wie die Schiene und die' beiden letzten Glieder sind 

Abhaüdl. d. zool -botan. Ges Bd. XIII, Heft 1 . 21 
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etwas verbreitert — Fitigel von sehwaeh gelbbräunlichcr Färbung 
mit zwei braunen, am Vorderrandc nur bis zur zweiten Längsader 
miteinander verbundenen Querbinden, deren Begrenzung nicht scharf, 
vielmehr verwaschen ist; die dritte Längsader ist an der Spitze ziemlich 
stark gebogen, so daß ihr Endpunkt dem der vierten Längader sehr 
nahe kommt; die Gabelader zweigt spitzwinklig ab und verläuft her¬ 
nach rechtwinklig, kurz bogenförmig abbiegend; hintere Qncrader 
senkrecht zur vierten Längsader, so daß sie uni das 1 ! / 2 fache ihrer 
eigenen Länge von der Gabelader entfernt bleibt. 5 mm lang. 

1 cf aus Paramaribo [Miehaelis] Sammlung des Wiener natur- 
historischen Hofrausenms. 

4 9 aus Peru, Callanga Sammlung des Ungarischen Nationalmnseums. 

Die kurzen Einzelbörstchen der Mittelschienen treten etwas deut¬ 
licher hervor als beim cT, desgleichen ist die Stirne auch etwas kräftiger 
weiß bestäubt, sonst kein Unterschied. 

75 Oedipus n. sp. cf . ... Brasilia. 

Eine größere, dunkel gefärbte Art. 

cf. — Thorax blau; Kopf wie gewöhnlich mit schwarzen Fählern. 
Hinterleib goldgrün ohne deutliche Querbinden, Hypopyg klein, schwarz; 
Analanhänge bandförmig in Gabelform, am Ende etwas verbreitert und 
schwach behaart. Fliße mit allen Hüften ganz schwarz, alle Teile 
ohne nennenswerte Borsteu. Vordertarsen doppelt so lang wie die 
Schiene, die beiden letzten Glieder durch einseitig angeordnete kamm¬ 
artige dichte Beborstung verbreitert. Mitteltarsen l^inal so lang wie 
die Schiene und bis zum Ende so dick wie die Schiene selbst, 
llintertarsen erheblich kürzer als die Schiene und ebenfalls bis 
zum Endgliede annähernd in gleicher Dicke fortlaufend, an der 
Spitze ein wenig breiter. — Flügel mit zwei sehr breiten braunen 
Querbinden, die fast den ganzen Flügel vom Ende der ersten 
Längsader an gerechnet einnehmen; es bleibt nur ein schmaler 
Zwischenraum wie gewöhnlich von der dritten Längsader beginnend 
übrig, ebenso wie ein schmaler Saum am Hinterrande. 7*5 mm lang. 

1 cf ans Brasilien, Blumenau [Lothar Matschke] Sammlung des 
Wiener naturhistorischen llofmuseums 

pampoecilus Big. cf .America centr. 

cf. — • Fühler dunkelbraun. Schwinger und Beine hellgelb. Vorder¬ 
schenkel an der Wurzel breit schwarz. Flügel glashell. 5 mm lang. 
Aus Haiti. 

Andere Angaben außer diesen und denen der gewöhnlichen Fär¬ 
bung werden nicht gegeben, die Art ist daher nicht genügend charak¬ 
terisiert und bleibt uns fremd. 

7i> patellitarsis n. sp. cf 9 , 4 Figuren.America merid. 

cf. — Thoraxrücken goldgrün bis veilchenblau, glänzend ohne Be¬ 
stäubung. Schwinger blaßgelb. Kopf mit schwarzen Fühlern, Rüssel rost- 
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gelb. Hinterleib goldgriin mit breiten purpurfarbenen Vorderrandsbinden 
an allen Ringen und verhältnismäßig kurz schwarz behaart und beborstet. 
Hypopyg* schwarz mit braunen längeren zugespitzten, schwarz be¬ 
haarten äußeren Anhängen. Beine nebst allen Hüften blaßgelb. Vorder 
tarsen reichlich doppelt so lang wie die Schiene; der Metatarsus fast 
1 l / 2 mal so lang wie die übrigen vier Glieder zusammen; er ist sehr 
dünn und ohne Beborstung, das zweite 
Glied ist auf beiden Seiten deutlich 
schwarz bewimpert und trägt auf einer 
Seite zwei längere Borsten, das dritte 
Glied ist schwächer behaart oder be¬ 
wimpert, ebenso lang wie das zweite 
mit vier längeren, an der Spitze blatt¬ 
artig verbreiterten Einzelborsten; das 
vierte und fünfte Glied sind beiderseitig 
fein behaart, das fünfte Glied ist außer¬ 
dem an der Spitze etwas verbreitert und 
schwarz (s. Figur 127). Die Mitteltarsen 
sind 1*4 mal so lang wie die Schiene, 
der Metatarsus reichlich doppelt so lang 
wie die übrigen vier Glieder zusammen; 
alle Tarsenglieder sind einfach ohne besondere Beborstnng, nur die 
Schienen zeigen auf der Oberseite zwei kleine Einzelborsten. Die 
Hintertarsen sind kürzer als die Schiene, diese ist um 1 1 / ?t länger; 
der Metatarsus ist um 1*4 mal länger als die vier anderen Glieder, 
das zweite ist etwas verdünnt und so lang wie die folgenden drei 



Fig. 125. Condylost. patcllitarsis 
Beck. cf- Hypopyg. 24 1. 



Fig. 120. Condylostylus patdlitarsis Beek, cf Ilintertarscn. 24 t. 

zusammen, letztere sind unter sich gleich lang, etwas verbreitert 
und schwarz (s. Figur 126). Schienen und Metatarsns sind etwas 
rauh bewimpert. Alle Schenkel auf der Unterseite nackt, Vorder- 
lniften desgleichen, jedoch tragen sie vorne drei schwarze Borsten. — 
Die Flügel sind farblos, jedoch mit schwacher Andeutung der 
üblichen zwei Querbinden versehen; der helle trenuende Zwischen¬ 
raum reicht hier bis zur zweiten Längsader; beide Binden sind auch 
etwas unvollkommen (s. Figur 12<'*>). 5 b mm lang. 

g. - Bei dem Weibchen sind Stirne und Gesicht ganz dicht 

21 * 
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weißgrau bestäubt, wahrend bei dem Männ¬ 
chen nur der untere Teil des Gesichtes weiß 
bestäubt ist; . andere Unterschiede außer der 
im weiblichen Geschlecht stets kürzer ge¬ 
haltenen Beine sind nicht vorhanden. 

2 cf, 1 v aus Bolivia-Mapiri, 15. I. 1903 
Chimate 050 m hoch, aus Peru, Meshagua, 

30. IX. 1903 Urubam- 
bafi [ScliiiuseJSaramlung 
des Dresdner Museums. 

Variante a. 2 2 5 

aus Peru-Cal langa. Samm¬ 
lung des Ungarischen Xatio- 
nalmnseunis. 

Die Männchen haben 
eine ähnliche Verzierung der 
Vordertarsen, die nur in 
Einzelheiten abweicht (vgl. 
d. Figur 120); auch daslly- 
popyg weicht in der Form 
seiner Analanhänge etwas 
ah insofern, als letztere, 
ebenfalls schwarz, nur etwa 
hall) so lang sind; andere 
Ah weichungen sind nicht 
\ orhanden; ich vermag hierin 
eine andere Art nicht zu 
erblicken. 

Variante b ebenfalls 
aus l’eru-Callanga. Samm¬ 
lung des Ungarischen Xa- 
tionalmuseums. 

Ein ($. liier ist die 
Beinverzierung die gleiche 
wie hei der llauptfonn, jo 
doch die wimj »eiförmigen 
Analanliänge sind etwas länger und von gelber, nicht 
schwarzer Färbung. I)a hiermit die Unterschiede er¬ 
schöpft sind, hin ich auch hier der Ansicht, daß keine 
neue Art. vielmehr eine Lokalrasse vorliegt. 

pal'dndatus Say, Journ. Acad. Nat. Sei. Phila¬ 
delphia, UI 87. 7 [Dolichopus] (1823). — 

VI 108. 2 (182J) Brasilia, Am. centr. et sept. 
awedus Walk., List. Dipt. Brit. Mus. III G48 

[Psilopits] (1849). 
cf. — Ko])f mit schwarzen Fühlern, das 
zweite Fühlerglied mit langen Randborsten. Ge¬ 
sicht lang weiß behaart. Schwinger schwarz. Hypopyg klein, schwarz 
mit ebenfalls kleinen schwarzen Lamellen. Beine mit allen Hüften 



Fig. 128. Coiulylostylus 
patellitarsis Beck. q\ 
Flügel. It3:l. 


\! 




Fig. 127. Condylostylus 
patellitarsis Beck. <$ Vor¬ 
dertarsen. 24 . 1. 
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schwarz. Schenkel unten mit der gewöhnlichen weißen Behaarung; 
Schienen nur mit wenigen Einzelborsten, die nicht reihenweise geordnet 
sind. Vordermetatarsus so lang wie die Schiene und doppelt so lang 
wie die übrigen vier Glieder, an der Spitze mit sehwarzen Borsten; 
das zweite und dritte Glied sind gleich kurz, zusammen nieht länger 
als das vierte Glied. Mittelmetatarsns an der Vorder¬ 
seite mit einer schwachen wimperartigen Pubeszenz. 

Flügel mit zwei braunen Querbinden, die am Vorderrande 
bis zur dritten Längsader verbunden sind. 5 mm lang. 

9 . — Mit einfachen Beinen und gelben Schwin¬ 
gern, sonst dem cf gleieh. 1 Exemplar aus Brasilien 
im Wiener Museum. 

Anmerkung. Durchaus ähnlich und verwandt mit der 
Art melampus Lw. Loew hat beide Arten ausführlich be¬ 
schrieben. patibulatus hat ein behaartes, melampus ein nacktes 
Gesicht. (Nach Loew.) 

78 pectinatus n. sp. cf 9 . 1 Figur.Bolivia 

cf. — Thoraxrüeken schwarzblau, nur vorne am 
Halse etwas grau bestäubt; je fünf Dorsozentral- und 
je vier Akrostikalborsten. Schwinger dunkelbraun. 

Kopf mit sehwarzen Fühlern. Hinterleib stahlblau mit 
mattsehwarzen Vorderrandsbinden. Hypopvg seliwarz 
mit zwei kleinen schwarzen behaarten Lamellen. 

Sebenkel rotbraun bis schwarz, Schienen und Tarsen 
gelb. Vorderhüften rotbraun, hintere lliiften seliwarz. 

Vordertarsen P 6 mal länger als die Schiene, Metatarsns 
reichlich 1*5 mal so lang wie die übrigen Glieder zu¬ 
sammen ; die Vordersehienen sind auf ihrer Außenseite 
mit 6—7 längeren, in gleichem Abstande stehenden 
Borsten besetzt. Mitteltarsen reichlich P3 mal so lang 
wie die Seidene, der Metatarsns sehr lang, etwas länger 
als die Sehiene und über 2*5 mal so lang wie die 
übrigen Glieder zusammen; die Schienen sind auf 
ihrer ganzen Außenseite kräftig, kurz kammartig mit 
gleieh langen Borsten besetzt, der Metatarsus und 
das zweite Glied ebenfalls, aber die Borsten stellen 
weit dichter und sind sehr fein, in gewissen Ab- 
ständeu stehen stärkere Borsten dazwischen (s. Fi¬ 
gur 130); dies ist allerdings nur scheinbar, denn diese 
stärkeren Einzelhorsten stehen in einer anderen, um etwa 45° ver¬ 
schobenen Reihe. An den Hinterbeinen sind die Seidenen nur wenig 
länger als die Tarsen; der Metatarsus ist um 1*75 länger als die 
übrigen Glieder zusammen, die Schienen sind auf ihrer Unterseite 
kurz bewimpert; die Tarsen sind nicht dünner als die Schiene und 


rig. 129. Combj - 
lostijlus patelli- 
tarsis var. Beck. 
(j\ Vordertarsen. 

24 : 1. 
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die letzten Tarsenglieder etwas verbreitert. — Flügel farblos, groß und 
lang; die erste Längsader reicht fast bis zur Mitte, die Gabelnder biegt 
spitzwinklig zurück und ebenfalls spitzwinklig wieder 
nach vorwärts, an ihrem Kniekpunkte sieht inan 
einen kurzen rüeklaufenden Aderast. Länge des 
Körpers und der Flügel 6 mm. 

g. — Dem cf gleich, jedoch mit einfachen Mittel 
beinen; die Ilintertarsen sind aber auch ebenso stark 
verdickt. 

1 cf, 1 9 ans Bolivia-Mapiri, 30. IV. und 12. V. 

1903, Lorenzopata [Selinuse] Sammlung des Dresdner 
Museums. 

Anmerkung. Aldrich lmt in der Riolog. Centr. Amer. 

Dipt. I und in seinen: Diptera of St. Vincent 344 eine ähnliche 
Art insular in beschrieben, die aber gelbe Beine hat und 
bei der nur der Mittelmetatarsiis mit Zilien besetzt ist; eine 
zweite ähnliche Art ist ciliipes Aldr., die aber durch andere 
Gabelader und Beiufürbung ab weicht. 

79 pedestris n. sp. cfg .Venezuela 

equestris Schin. (nee Fahr.) Novara-Reisc, Dipt. 

209. 2 [Psilopus] (1868). 

Fabricius beschreibt bei rqitesfris ein cf mit 
schwarzen Beinen. Wiedemann erzählt (1830), er habe 
in der Sammlung von Fabricius nur ein g gefunden 
mit rotgelben Beinen. Sehiner beschreibt in den 
Novara Diptereren ein Pärchen mit rotgelben Beinen: 
vielleicht hat Sehiner angenommen, da die weibliche 
Type von Fabricius gelbe Beine habe, müsse dies 
auch beim cf der Fall sein. Diese Schlußfolgerung 
ist nicht immer richtig, da wir viele Arten kennen, 
bei denen die Männchen dunklere Beine haben als 
die Weibchen, überdies sagt Fabricius deutlich: 

„pedes nigri“. 

cf. — Färbung wie gewöhnlich. Fühler schwarz, 

zweites Glied schwach beborstet und die Fiililci- 

horste von gewöhnlicher Länge. Schwinger hellgelb. 

Hypopyg mit braunen, nicht sehr großen zugespitzten 

Lamellen. Beine hellgelb. Hüften und Hüftgelenke 

selnvarzgraii, Vorderliiiften an der Spitze gelb, Tarsen 

allmählich verdunkelt. Schenkel und Schienen ohne 

besondere Beborstung oder Bewimperung, nur die 

Mittelsebienen auf der Außenseite und Endhälfte mit 

weitläufiger Bewimperung und die Vordertarsen von 1 t,,u ” Conih/lo 

i i ‘ ^ . . sttflits pectuuitus 

besonderer Bildung: das erste Glied ist sehr lang, Mittel- 

reichlicli doppelt so lang wie die folgenden vier Glieder heim 24:1. 
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zusammen, an der Spitze ein wenig erweitert und unterseits mit 
einigen stärkeren Borsten; das zweite und dritte Glied kurz und 
fast gleieli lang, das vierte Glied etwas länger als 2 + 3, alle drei 
auf der Unterseite mit einigen kurzen stumpfen Dornen besetzt. Flügel 
mit den gewöhnliehen braunen Querbinden, die 
am Vorderrande bis zur dritten Längsader ver¬ 
bunden sind. 7—8 mm lang. (S. Figur 131.) 

1 Pürehen aus Venezuela 1864 [Findig] von 
Seliiner als equestris bestimmt. Sammlung des 
Wiener Hofmuseums. — 2 Pürehen in der Samm¬ 
lung des Ungarischen Nationalmuseums. 
penicilliger Enderl., Zool. Jahrb. Suppl. XV 
Band 1 [ Psilopus ] 398 (1912) . . . Brasilia 

cf. — Der mir vorliegenden Type fehlen 
leider das Hypopyg und die Mitteltarsen; an 
den Mittelschienen siebt man aber an der Spitze 
der Unterseite eine lange, senkrecht abstehende 
Borste, auch der helle Zwischenraum zwischen 
beiden Fliigclbinden erstreckt sieh nielit wie 
gewöhnlieh bis zur dritten, sondern nur bis zur 
zweiten Längsader; die Beine nebst Vorderhüften 
sind hell rotgelb, leh kenne mit diesen Eigen 
schäften drei verschiedene Arten: flagellatus, 
flageUipodex und subcordatus in., Ender- 
lein’s Art gehört in die näehste Nähe dieser 
drei Arten. Alle drei genannten Arten haben mit 
Ausnahme von flagellatus ganz einfache Tarsen 
und annähernd gleiehe Längenverhältnisse der 
Beine, auch die Bräunung am Vorderrande der 
Flügel beginnt sehon etw\as vor der Mündung 
der ersten Längsader und eine helle Stelle sieht 
man meist auch in der ersten Hinterrandzelle 
innerhalb der Spitzenquerbinde; die allgemeine 
Körperfärbung und Größe ist schließlich an¬ 
nähernd die gleiehe; unterscheiden tun sich alle 
drei Arten sehr deutlich durch längere, bei 
flagellatus und flageUipodex sogar sehr lange 
geißelförmige behaarte Analanhänge (s. meine 

Figuren). Enderlein’s Art penicilliger ist höchst wahrscheinlich 
identiseh mit einer von diesen drei Arten; da aber das Hypopyg fehlt, 
so läßt sieh dieselbe mit Sicherheit nicht bestimmen und bewerten. 





Fig. 131. Condylostylus 
pedestris Beek. +. Yor- 
dertarsen. 24 1. 


1 Exemplar aus Südbrasilien, S. Catharina im Stettiner Museum. 

Anmerkung. Enderlein vergleicht seine Art mit flavicoxa Aldr.; diese ist 
ja auch in allgemeiner Flügel- und Körperbihhing und Färbung ähnlich, entbehrt 



328 


Th. Becker. 


aber der charakteristischen Borste an der Spitze der Mittelsehienen, die Enderlein 
übersehen haben mag. 

81 pennifer Aldr., Biolog. Centr. Auier. Dipt. 1 363 [Psilojjus] (1901) 

Mexico et Peru 

cf. — Thoraxrücken grtingold bis blau, etwas matt, je fünf Dorso- 
zentral- und vier Akrostikalborsten. Schwinger dunkelbraun. Stirne 
und Gesiebt veilchenblau, letzteres unten gelbgrau bestäubt, sonst ohne 
Keif. Fühler schwarz, zweites Glied mit langen Randborsten. Hinter¬ 
leib blau bis grün, glänzend mit niattsekwarzen Vorderrandsbinden, 
spärlich behaart und nur mit kurzen Randborsten. Hypopyg schwarz, 
die braunschwarzen äußeren Anhänge wimpelförmig wie bei der Art 
patellitarsis ; die inneren Organe sind nur klein und lassen sich bei 
dein einzigen Exemplar nicht genau feststellen. — Beine: Hüften und 
Hüftgelenke schwarzgran; Schenkel und Schienen rotgelb, Hintertarsen 
und die Endglieder der vorderen Tarsen schwarz bis braun. Beine 
ganz einfach. Behaarung der Schenkel schwach. Vorderschienen mit 
je einem kleinen Börstelien auf der Vorder- und Außenseite. Mittel¬ 
schienen mit einer desgleichen auf der Vorder- und zwei auf der 
Außenseite. Hinterschienen sehr zart borst!ich bekleidet. Vordertarsen 
1*5 mal so lang wie die Schiene, Metatarsus 1*75 mal so lang wie 
die übrigen Tarsenglieder zusammen und länger als die Schiene. 
Mitteltarsen um 1*25 mal länger als die Schiene, Metatarsus um T7f>- 
mal länger als die übrigen Glieder. Hiutersehienen um 13 mal länger 
als die Tarsen, der Metatarsus um 1*25 mal länger als die vier End¬ 
glieder. — Flügel fast farblos mit ßindenzeichnung wie bei der Art 
flagettatus (s. Figur), nur ist namentlich die Spitzenbinde schwächer 
und läßt den Hinterrand etwas mehr frei. 5 mm lang. 

1 cf aus Peru 1. 1904. Pichis-Weg [Schnuse] Sammlung des 
Dresdner Museums. 

— peradus Walk, y, Transact. Ent. Soe. London, n. S. V. 287 [Psilopus] 

(1860). Mexico 

Ein Weibchen ohne Angabe brauchbarer Merkmale. 

— permodiem Walk, cf, Transact. Ent. Soe. London, n. S. V. 288 [Psilopus] 

(1860). Mexico 

Ein Männchen, das auch nach Loew’s Ansicht unkenntlich be¬ 
schrieben ist. 

82 pcrspicitus n. sp. cf q . Brasilia 

cf. — Dunkel blaugriin; Schwinger gelbbraun. Kopf mit schwarzen 
Fühlern. Hinterleib mit mattseliwarzen Vorderrandsbinden und kräftiger 
Beborstung. Hypopyg groß, nackt., schwarz, trompetenähnlieh mit auf- 
geriehteten, selieinbar lappigen Anhängen. Beine mit allen Hüften 
schwarz, nur die Vorderscliienen an der Endhälfte etwas rostbraun. 

Vordersehienen mit etwa drei Einzelborsten an der Außenseite und 
mehreren anderen vorne. Tarsen kaum länger als die Schiene, Meta- 
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tarsus unten mit zwei kurzen Einzelbörsteben. Mittelsehienen einfach, 
mit einigen Einzelbörsteben, Tarsen ungefähr 1 1 / 2 mal so lang, der 
Metatarsus nebst den beiden folgenden Gliedern auf der Unterseite 
sehr weitläufig borstlich bewimpert. Hinterscbienen raub behaart, länger 
als die Tarsen, diese an den letzten drei Gliedern verbreitert. Flügel 
mit zwei ziemlich breiten, aber schwach entwickelten braunen Quer¬ 
binden, die am Vorderrande bis zur dritten Längsader und auch noch 
an der vierten Längsader verbunden sind, so daß ein Fensterfleck 
entsteht; die erste Längsader erreicht nicht ganz die Fliigelmitte; 
Gabelader spitzwinklig abzweigend, hernach rechtwinklig bogenförmig 
abbiegend; hintere Querader etwas schräge zur vierten Längsader; 
die Bräunung am Vorderrande beginnt am Ende der ersten Längsader. 
4 mm lang. 

_g. — Mit ganz einfachen Beinen, sonst dem cf gleich. 

2 cf, 2 g ans Brasilien, Sammlung des Wiener Ilofmuseums. 

83 pilipes Macq. g, Dipt. exot. II. 2 117. 8 tab. XXI fig. G [Psilopus] 

(1842).Brasilia 

g. — Fühler schwarz, zweites Glied mit langen Randborsten, 
drittes Glied mit langer Rückenborste. Schenkel schwarz, Schienen 
rotgelb. Schenkel und Schienen der Vorder- und Mittelbeine oberseits 
stark behaart. Schwinger gelb. Flügel mit Schattenfleck am Vorder- 
raude und schwacher Bräunung an den Queradern 2 Linien lang. 

Diese Beschreibung reicht nicht aus, die Art zu charakterisieren. 

84 pilosus Loew. cf. N. B. VIII 8G (1861) et. Monogr. II 256 (1864). 

CentrahAmer. 

cf. — Thorax in der gewöhnlichen Färbung. Schwinger schwarz, 
Schüppchen breit schwarz gerundet mit langen schwarzen Wimpern. 
Kopf wie gewöhnlich, Taster und Fühler schwarz. Hinterleib ohne 
besondere Abweichung von der gewöhnlichen Gestaltung; das Hypopyg 
ist klein, schwarz mit kleinen schwarzen äußeren Lamellen. Beine 
und alle Hüften schwarz, nur die Vorderschienen und der Metatarsus 
der Mittelbeine sind gelbbräunlieh. Vorderschiene auf der Außenseite 
mit einigen längeren schwarzen Borsten, Vordertarsen ohne besondere 
Beborstung. Mittelschienen auf der Vorderseite der ganzen Länge nach 
gewimpert, an der Spitze noch mit einigen längeren Borsten besetzt; 
der Metatarsus ist oberseits ebenfalls bewimpert. Hinterscbienen und 
Tarsen sind lediglich etwas rauh behaart, die letzten drei Tarsen¬ 
glieder verbreitert und plattgedrückt. Die Vordertarseu sind fast doppelt 
so lang wie die Schiene, die Mitteltarsen doppelt so lang und die 
Hintertarsen viel kürzer. Flügel glashell mit den gewöhnlichen zwei 
braunen, am Vorderrande verbundenen Querbinden, die nicht besonders 
breit sind; die Gabelader zweigt fast rechtwinklig ab und geht auf ihrer 
Mitte in einem stumpfwinkligen Bogen zur Flügclspitze; die hintere 
Querader liegt schiefwinklig und ist etwas geschwungen. G — 7 nun lang. 
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Ich kenne diese Art nicht aus eigener Anschauung; sie hat sehr 
große Ähnlichkeit mit posticatns Wied, hinsichtlich der Bewimperung 
der Mittelbeine und der Form der Hintertarsen, aber die Schienen 
sind hier alle gelb; die Schwinger ebenfalls gelb Die Tarsen sind 
bei posticatus kürzer, an den Vorderbeinen und Mittelbeinen, nur etwa 
1 1 / 2 mal so lang wie die Schienen; am Hypopyg sind die äußeren 
Anhänge größer und rostgelb. Dann ist die Äderung an den Flügeln 
eine andere; die Gabelader zweigt spitzwinklig (50 — 60°) ab und 
macht auf der Mitte ebenfalls eine spitzwinklige Biegung bis zur Flügel¬ 
spitze. Damit sind die Unterschiede erschöpft, sie sind aber ausreichend, 
um die Selbständigkeit der Art zu begründen. 

— polycliromus Big. cf. Annal. Soc. Ent. Fr. Sörie 6. X 289. 2 [ Psilopns] 

(1890).America eentr. 

cf. — Fühler schwarz, Schwinger gelblich. Beine hellgelb, Hüften 
mul Schenkel, letztere an der Wurzel braun. Flügel glashell. 4 mm laug. 

Ohne weitere charakteristische Merkmale — unkenntlich. 
portoricensis Macq. 9 , S. ä Buff. I 450.7 (1834). America centr. 

9 . — Fühler schwarz, die Fühlerborste soll an der Wurzel behaart 
sein. Beine gelb. 2 1 / 2 Linien lang; sonst kein Merkmal. 

85 ]>osticatus AVied. eff, Außereurop. zweifl. Ins. 11 217. 7 [ Psilo2ms ] 

(1830). Brasilia 

ln der AViener naturliistorischen Sammlung des Hofmuseums be¬ 
findet sich eine männliche Type ohne Kopf, allerdings sehr verfilzt 
und nur notdürftig kenntlich. 

cf. — Thoraxrücken grünblau mit je fünf Dorsozentral- mul vier 
Akrostikalborsten. Schwinger hellgelb. Kopf mit schwarzen Fühlern. 
Hinterleib blau bis messinggelb mit matt purpurfarbenen A r orderrand- 
binden und mäßig langen Randborsten. Hypopyg glänzend blauschwarz 
mit flach keulförmigen gelbbräunliehen äußeren Anhängen, deren 
vorderer Rand mit krallenartigen Borsten besetzt ist (s. Figur 132). Penis- 
soheide röhrenförmig. — Beine: Hüften und Schenkel schwarz, Schienen 
und vordere Kniee rostgelb; an den Hintersehienen ist die AVurzel 
und Spitze, letztere im Anschluß an die Tarsen schwarz; an den 
vorderen Beinen sind die Metatarsen gelb, die übrigen Tarsen braun 
bis schwarz. Schenkel unterseits weiß behaart. A r ordersehienen auf 
der Außenseite mit fünf bis sechs Einzelborsten, der Metatarsus nackt. 
Vordertarsen nur 1 J / 2 mal so lang wie die Schiene, der Metatarsus 
etwa so lang wie diese und fast iy 2 mal länger als die vier folgenden 
Glieder zusammen. Die Mittelschienen sind auf ihrer Außenseite grob 
borstlicb bewimpert; die Metatarsen haben eine Borsten- und Haar¬ 
reihe: feine Haare stehen reibenförmig fast auf ihrer Oberseite, weit¬ 
läufig gereihte kurze stumpfe Börstehen auf der Außenseite. Die feine 
Bewimperung reicht auch noch bis zum Ende des Metatarsus. Mittel- 
tarsen 1*6 mal länger als die Schiene, der Metatarsus so lang wie 
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letztere und fast doppelt so laug wie die übrigen Tarsenglieder. Hinter¬ 
tarsen kurzer als die Schiene, letztere T25 mal so lang wie erstcre, Meta¬ 
tarsus halb so laug wie die Schiene und 1*5 mal so lang wie die übrigen 
Tarsenglieder. Die Hintertarsen sind an den letzten drei Gliedern, die 
annähernd gleieli kurz sind, verbreitert, und zwar das vierte Glied etwas 
mehr als die anderen, ähnlich wie bei der Art patellitarsis (s. Fig. 125); 
Ilintersehienen und Metatarsus sind etwas borstlich bewimpert. 
— Flügel fast wasserklar mit zwei braunen, vorne bis zur dritten Längs¬ 
ader verbundenen Querbinden, von denen die über der hinteren Quer¬ 
ader liegende schmal ist, während die andere den llinterrand des Flügels 
nicht ganz erreicht. Gabelnder sehr spitz abbiegend. 6 mm lang. 

9. — Bei den 
Weibchen sind die 
beiden Fliigelquer- 
binden unter der 
vierten Längsader 
etwas verbunden; 
die Beine sind ein¬ 
fach, die Hinter¬ 
schienenganzgelb. 

Vorderschienen 
auf der Vorder- 
und Außenseitemit 
je zwei bis drei 
Borsten paaren und 
der Metatarsus 
unten mit fünf 
gleichmäßig ver¬ 
teilten kleinen 
Bürstchen. Mittel¬ 
schienen oben und 

außen mit je zwei Einzelbörstchen, der Metatarsus ähnlich wie der 
Vordermetatarsus sehr kurz bcborstet. Schwinger gelb, 

25 cf, 5 9 aus Bolivia-Mapiri 30. I. 1903, Sarampioni 700 m hoch; 
aus Peru 11. L 1904. Chanchemayo; aus Peru, Madre de dios und aus 
dem Ladrostal 14. VIII. 1903, 2000 — 3000 m hoch [Schnuse] Sammlung 
des Dresdner Museums. 

5 cf ans Argentinien, Tucuman XI. 1905 und ans Brasilien, 
Theresopolis [Vezenyi] Sammlung des Ungarischen Nationalmusenms. 

Variante cf- ln der Färbung dunkler: die Ilintersehienen sind ganz ver¬ 
dunkelt, desgleichen sind aueli die gelbbraunen Analanhänge schwarzbraun 
geworden. 

1 cf aus Peru 12. I. 1904, Chanchemayo [Schnuse]. 



Fig. 132. CondiflüStylus jwsticatus Wied, cf* Hvpopyg. 
24 ; 1. 
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86 2 )rae dans Aldi\, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 354. 3 [Psilopus] (1901) 

Mexico 

cf. — Fühler schwarz, zweites Glied nur kurz behaart, Borste 
kurz. Schwinger dnnkelgelb. Ilypopygium klein, schwarz mit zwei 
großen schwarzen bandförmigen Anhängen. Beine ganz schwarz. 
Mittel- und Hintertarsen etwas dick, namentlich am dritten bis fünften 
Gliede. Flügel mit zwei braunen Binden, deren vordere Verbindung 
bis zur dritten Längsader reicht, 6 — 7 mm lang. 

— pretiosus Walk., List. Dipt. British Mus. III 648 [Psilopus] (1849) Brasilia 

Ohne Angabe des Geschlechts nur mit den stets sich wieder¬ 
holenden und gleich bleibenden Angaben über allgemeine Färbung. 
2 */ 4 Linien. 

Die Beschreibung ist unbrauchbar. 

— psitfachius Lw., N. Beitr. VIII 96 (1861) und Monogr. 11 281 tab. VII 

fig. 44 li. (1864).America centr. et sept. 

Gehört zur Gattung Sciopus Zell. 

87 pulcher Wied. 9 Außereurop. zweifl. Ins.II224[Psitojws](1830) Brasilia 

9 . — Schwarze Fühler, mit rotgelben Beinen, ganz einfachen 
Schienen und Tarsen, mit braun gebänderten Flügeln, bei denen ein 
heller Fensterfleck sichtbar wird. f> mm lang. 

Zwei Weibchen der Kollektion Winthem, die der Wiedeinann sehen 
Beschreibung entsprechen, mit dem Fundort Brasilien; auch aus 
Paraguay. 

88 pulchripes n. sp. cf .Brasilia 

cf. — Azurblau, Schwinger gelb. Kopf mit schwarzen Fühlern. 
Hinterleib mit mattschwarzen Vorderrandsbindeu mid ziemlich kräftiger 
Beborstung. Hypopyg klein, schwarz, nußförmig mit kurzen faden¬ 
förmigen behaarten dunklen Anhängen. — Beine mit allen Hüften 
schwarz, Schienen und die Metatarsen der beiden vorderen Beiue 
gell). Vordersehieuen auf der Wurzelhälfte der Außenseite mit drei 
längeren Einzelborsten; ferner auf der Außenseite ebenso wie der 
Metatarsus kurz und fein bewimpert, letzterer ebenda noch mit ein 
bis zwei Einzelborsten, die zweite kurz vor der Spitze. Mittelsebienen 
ohne Wimperung, nur mit ungefähr vier Einzelborsten auf der Wurzel¬ 
hälfte der Außenseite; Tarsen einfach. Hinterschienen und Tarsen 
rauh behaart, die letzten drei Glieder der Tarsen ein wenig verbreitert. 
Flügel mit zwei braunen, am Vorderrande bis zur dritten Längsader 
miteinander verbundenen Querbinden; Flügeladerung wie gewöhnlich. 
5*5 — 6 mm lang. 

2 cf aus Brasilien. Sammlung des Wiener Hofmuseums. 

89 purpnratus Aldr. cf, Biolog. Centr. Amer. Dipt. 1 358. 12 [Psilopus] 

(1901).Mexico 

cf. — Fühler schwarz, zweites Glied mit nur wenigen kurzen 
Borsten. Schwinger blaßgelb. Ilypopygium klein, schwarz, mit zwei 
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kleinen schwarzen gegabelten Anhängen. Hüften und Schenkel schwarz- 
grün, Schienen gelb, Hintersehienen alhnälilieh nach der Spitze hin 
braun werdend. Vordersehienen mit mehreren Borsten an der Wurzel 
der Hinterseite. Alittelsehienen mit Einzelborsten, die mit Ausnahme 
derer an der Oberseite vereinzelt, nicht reiheuförmig gestellt sind. 
Hintertarsen nicht verdickt. Flügel mit zwei braunen Binden, die 
vorne bis zur dritten Längsader verbunden sind. 6 nun lang. (Nach 
Aldrich.) 

90 purpurcus Aldr. cf 9, Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 362. 22 [Psilopus] 

(1901).Mexico 

Hüften, Schenkel und hintere Schienen schwarz. Schwinger 
schwärzlich. Hypopyg mit großen gelben Anhängen. Vorderschienen 
mit einer Reihe von Borsten auf der Außenseite. Mittelsehieneu mit 
nur wenigen Einzelborsten. Hintertarsen mit längeren Borsten auf 
der Außenseite und kürzeren auf der Innenseite. Flügel glashell. 
4 — 4'5 mm lang. 

— qucidricolor Walk., List Dipt. Brit. Mus. III 649 [Psilopus] (1849) Brasilia 
Beschreibung ohne Angabe des Geschlechts und ohne besondere 
Merkmale. 1 s / 4 Linien lang. 

91 radians Maeq. Suit. ä Buffou, I 450. 6 [Psilopus] (1834) 

America mend. et sept. 
Diese Art soll nach Loew N. Beitr. VIII 80. 13 (1861) mit 
longicornis Fbr. identisch sein, das ist aber nicht gut möglich. Maequart 
sagt, die Flügel von radians hätten an der Spitze eine Bräunung; von 
dieser ist an der im Wieuer Museum befindlichen Type von longicornis 
Fbr. nichts zu sehen. Daß Wiedemann übrigens und wahrscheinlich 
auch schon Fabrieius diese Art mit der äußerlich ähnlich aussehenden 
Art clirysoprasius Walk, vermischt haben, geht aus der in Kopenhagen 
noch befindlichen Type des Fabrieius ( clmjsoprasius ) und den Wiede- 
maunsehen Exemplaren des Wiener Museums hervor; siehe das Nähere 
über longicornis Fbr. bei dieser Art. Loew s Ansicht über die Synonymie 
dieser Art steht jedenfalls auf viel zu schwachen Füßen, als daß wir 
sie mangels jeden Beweises annehmen könnten; wir müssen die Art 
radians Maeq. als eine nicht mehr deutbare Art bezeichnen. 

92 Schnusei n. sp. cfg .America merid. 

Eine durch lange Beborstung besonders ausgezeichnete Art. 
cf. — Thoraxrücken grün bis veileheublau mit je fünf Dorso- 
zentral- und vier Akrostikalborsten; Brustseiten schwarzgrau; Schwinger 
gelb, Schüppchen braun. Stirne und Gesicht glänzend blaugriin, die untere 
Gesiehtsbälfte kaum etwas braungran bereift. Rüssel, Tasterund Fühler 
schwarz. Hinterleib intensis blaugriin mit sehr langen Randborsten, die 
sieh am unteren Rande des sechsten Ringes ganz besonders verlängern; 
auch der siebente lange und dünne Ringabschnitt ist laug behaart. 
Hypopygium schwarz, kclchfönnig mit gelben lappig und spitz 
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endigenden Anhängen, die am unteren Teil behaart., an der Spitze büschel¬ 
förmig behaart sind und in einen stachelförmigen Dorn auslaufen 
(s. Figur. 133\ Beine und Hüften schwarz, Schienen und Metatarsen gelb, 
letzte Tarsenglieder braun. Hüften und Unterseite der Schenkel lang 
weiß behaart. Vordersehienen auf der Oberseite mit drei bis vier langen 
Borsten; Tarsen besonders dünn, Metatarsus fast nackt. Mittelschienen 
auf der Oberseite mit drei, außen mit zwei Einzelborsten; die beiden 
letzten Tarsenglieder mit mikroskopisch kleinen Haarschöpfen, die 
einen hellen Schimmer haben. Hiutersehiencn und Metatarsus rauh 
und kurz beborstet. Vordertarsen doppelt so lang wie die Schiene, 


diese wenig kürzer 
als der Metatarsus 
und letzterer nur 
wenig länger als 
die vier letzten 
Glieder zusammen. 
Mitteltarsen fast 
1 7 , mal so lang 
wie die Schiene, 
diese ein wenig 
länger als der Me¬ 
tatarsus und letz¬ 
terer l 3 / 4 mal so 
lang wie die letzten 
vier Glieder. Hin¬ 
tertarsen wenig 
kürzer als die 
Schiene, diese fast 
doppelt so lang 
wie derMetatarsus; 
1 lintertarsenglieder 
nicht verbreitert. 



Kig. 133. Condt/lostt/lus Schnusci Heck. llypopyg. ‘24 1. 


— Flügel mit zwei nur sehr schwach entwickelten Querbinden mit ver¬ 
waschener Begrenzung; die Verbindung zwischen beiden am Vorder¬ 
rande reicht bis zur dritten Längsader; die Binden erscheinen häufig 
nur als graubraune Flecken Uber der hinteren Qnerader, der Gabel¬ 
ader und am Vorderrande, ohne Zusammenhang, oder die ganze 
FItigelbräuimng beschränkt sieb auf einen Schattenfleek am Vorderrande. 
4*5—5 mm lang. 

q. — Bei den Weibehen ist der Charakter der Beinbeborstung der 
gleiche; die aufderOberseite der Schienen stehenden Borsten an den Vorder- 
und Mittelbeinen sind noch etwas länger, aueli an den Hinterschienen sieht 
man eine Reihe von drei bis vier kürzeren Borsten. Die Flügelfleekung 
scheint im allgemeinen noch schwächer zu sein, im übrigen keinUntersebied. 
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11 cT ; S 9 aus Bolivia-Mapiri, 20. XII. 1002, Bellavista 1200 m 
hoch; aus Peru, Pichis Weg I. 1004; Peru, Madrc de dios; Bolivia- 
Mapiri, Sarampioui 700m hoch; Peru, Laristhal 17. VIII. 1003, S 00 — 
2000 m hoch [Schnuse] Sammlung des Dresdner zoologischen Museums. 

4 cf, 4 g ans Paraguay, Asuncion 1904 [Fiebrig]. Sammlung des 
Ungarischen Nationalmuseums; aus Paraguay auch im Wiener Ilof- 
musenm. 

Anmerkung. Diese Art ist u. a. von Lichtwardt als pilipes Macq. gedeutet 
worden. Ich will die Möglichkeit dieser Übereinstimmung nicht bestreiten, eine 
Sicherheit gewährt uns Macquardts’s Beschreibung jedoch nicht. Was dieser an 
Merkmalen seines Weibchens angibt, beschränkt sich auf Beinfärbung, Bein- 
beborstung und Flügelzeiehnnng; nun gibt es eine ganze Keihe von Arten, die, 
mit gleichen Eigenschaften versehen, der Art pilipes ähnlich sind. Es sind dies 
die Arten: comatus L\v., belluhis Aldr., forcipatus Aid r., nubeculus in. und vagansm. 
Da unser vorhandenes Untersuchungsmaterial zur Prüfung der Unterschiede der 
Weibchen zur Zeit nicht im entferntesten ausreicht, um diese Frage zu lösen, so 
können wir auch die Macquardt’sche Beschreibung eines Weibchens nicht aus¬ 
reichend für die Artbestimmnng anerkennen. 

03 scobinator Lw. cTg, N. Beitr. VIII 01 (1861) Brasilia, 

America sept. 

Gehört zu der Gruppe von caudaius Wied, und barbatus Aldr. 
mit behaartem Gesicht, abweichend von beiden durch die kürzere 
Hinterleibsbeborstung. 

cf. — Glänzend grünblau. Kopf mit den gewöhnlichen schwarzen 
Fühlern. Gesicht lang weiß behaart. Hinterleib nur mit schmalen 
schwarzen Querbinden. Das Ilinterleibsende hat ähnlich wie die Alt 
erectus m. nur kurze Beborstnng und die Analanhänge sind nur klein 
spitzdreieckig, schwarz. Schenkel und alle Hüften schwarz; Kuiee, 
Schienen und Metatarsen der vorderen Beine gelb, Hinterschienenspitze 
braun. Vorderschienen auf der Ober- und Außenseite mit drei kurzen 
Börstehen, Metatarsus nackt. Mittelschienen auf der Wurzelhälfte der 
Außenseite mit drei ebensolchen Borsten und an der Spitze der Unterseite 
die der ganzen kleinen Gruppe gemeinsame lange abstehende Borste, 
auch der Metatarsus hat die zwei Reihen krummer Borsten auf der 
Unterseite. Flügel wasserklar; Gabelader in großem Bogem recht¬ 
winklig abzweigend. 4 inm lang. 

g. — Gesicht weiß behaart. Vorderhüften, alle Schenkel, Schienen 
und die Wurzelglieder der Tarsen gelb, sonst dem cf gleich. — Siehe 
im übrigen die ausführliche Beschreibung bei Loew. 

Unter mehreren Exemplaren aus Nordamerika fand ieh auch 1 cf 
aus Brasilien in Winthem’s Sammlung. 

04 seminiger n. sp. cf g .Bolivia, Peru 

cf. — Thoraxriicken dunkel grünblau. Schwinger schwarzbraun; 
Fühler schwarz. Hinterleib grünlich mit breiten schwarzen Vorderrands- 
binden; Hypopyg klein schwarz mit zwei bräunlichen länglichen. 
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zangentormigen Lamellen, die auf einer Seite beborstet sind. Schenkel 
und Hüften schwarz, Schienen rostbraun, Tarsen schwarz. Vorder¬ 
schienen auf der Außenseite mit fünf längeren Horsten, die in gleichen 
Abständen stehen, der Metatarsus unterseits außer der feinen anliegenden 
Behaarung mit zwei kleinen abstehenden Einzelbörstchen. Mittel* 
schienen auf ihrer Außenseite mit 16—18 gleich langen, kammartig, 
gereihten Borsten grob bewimpert, der Metatarsns auf seiner Unter¬ 
seite ebenfalls mit etwa drei kurzen Börstehen. Hinterschenkel 
mit kurzen, dicht gestellten Börstehen; Tarsen so dick wie ihre 
Schiene, Endglieder kaum verbreitert. Vordertarsen 1 2 / 5 roal so 
lang wie die Schiene, diese um 1 J / 3 mal länger als der Metatarsus 
und letzterer um 1 7 5 mal länger als die vier folgenden Glieder zusammen. 
Mitteltarsen 1 2 / 5 mal so lang wie die Schiene, diese um 1 y 4 mal länger 
als der Metatarsus und letztere um 1 ! / 4 mal länger als die folgenden 
Glieder. Hintertarsen nur wenig kürzer als die Schiene, diese reichlich 
doppelt so lang wie der Metatarsns und letzterer ungefähr so lang 
wie die vier letzten Glieder. — Flügel etwas graulich getrübt, aber 
ohne deutliche Flecken oder Binden; die Gabelader zweigt an ihrer 
Basis lind ebenfalls auf ihrer Mitte spitzwinklig ab. Fast 4 mm lang. 

g. — Schienen rostgelb bis braun; Mittelschienen einfach, nur 
mit wenigen Einzelbörstchen, sonst dem cf gleich. — 

2 cf , 6 9 aus Bolivia-Mapiri, 3. I. 1903. S. Carlos 800 m hoch, 
aus Peru, I. 1904. Pachis Weg; aus Peru, Meshagua, 25. IX 1903. 
Urubambafi [Schnuse] Sammlung des Dresdner Museums. 

95 serenus n. sp. cf g .Brasilia 

Mit den roten Beinen, wegen der Flügelzeichnung und der 
längeren band- oder fadenförmigen Analanhänge verwandt mit snb- 
cordcitus , flagellatus und flagellipodex m., abweichend aber durch 
die Form der Analanhänge. 

cf. — Azurblau ; Schwinger schwarzbraun. Fühler schwarz, drittes 
Glied sehr klein, mit mäßig langer Borste, das zweite Glied mit kurzen 
Randborsten. Hinterleib mit schmalen mattbraunen Querbinden und 
langen Ramiborsten. Ilypopyg klein, schwarz mit ebenso gefärbten 
fadenförmigen behaarten Anhängen, die an der Wurzel etwas breiter 
sind; die Analanhänge sind reichlich doppelt so lang wie das Hypopyg 
und laufen in eine einfache gerade Spitze ans. Beine nebst den Vorder- 
liiifteii hell rotgelb, Hintertarsen braun; Hinterschenkel an der Spitze, 
Ilinterscliienen an der Wurzel braun. Unterseite der Schenkel nur 
schwach weiß behaart. Vordcrsclncnen und Tarsen ohne Beborstung, 
fast nackt. Tarsen ungefähr 1 1 / 2 mal so lang wie die Schiene. Mittel¬ 
schiene an der Spitze mit etwas stärkerer Borste, im übrigen nur mit 
2—3 Einzelbörstchen (Tarsen fehlen). Hintertarsen nicht verbreitert. 
Flügel lang mit zwei undeutlichen braunen Binden, die vorne nur 
bis zur zweiten Längsader verbunden sind. Der Vorderrand ist bis 
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über die erste Längsader hinaus braun, auch die kleine Querader ist 
etwas fleekenartig gebräunt. Gabelader spitzwinklig abzweigend, 
hernach rechtwinklig bogenförmig; hintere Querader nur wenig schräge, 
um das 1 l / 2 faehe ihrer eigenen Länge von der Gabelnder entfernt. 
7 mm lang. 

Q. — Hiuterselienkel und Schiene an Spitze und Wurzel nicht 
gebräunt. Mittelsehienen auf der Wurzelhälfte ihrer Außen- und Ober¬ 
seite nur mit je zwei kleinen Einzel borsten. 

1 cf, 3 g aus Brasilien in der Wiener Sammlung, wo ieh sie 
unter den als „sQH/o Say“ bestimmten Tieren fand. — 31g aus Peru- 
Laristhal, 9. VIII. 1903, 2000—3000 m hoeli [Sehnuse] Dresdner 
Museum. 

90 shnilis Aldr. cfg, Biolog. Centr. Amer. I Dipt. 359. 14 [PsUoj^us] 
(1901).Mexico, Brasilia. 

cf. — Färbung wie gewöhnlieh; Kopf ohne abweichende Merk¬ 
male; Schwinger hellgelb. Hinterleib mit schwarzen Querbinden; 
Ilypopyg schwarz, klein mit dreieekig zugespitzten etwas behaarten 
Anhängen. Beine mit allen Hüften schwarz, Schienen und die vorderen 
Metatarsen gelb. Vordcrsckieuen auf der Außenseite mit drei langen 
Eiuzelborsten, von denen die letzte, die etwas jenseits der Sehiencn- 
uiitte steht, am längsten ist; die Unterseite der Schiene ist ebenso 
wie die des Metatarsus sehr zart und wenig auffällig wimperartig behaart, 
letzterer zeigt unterseits nahe der Spitze noch eine Einzelborste. Die 
Vordertarsen sind reichlich 1 l / 2 mal so lang wie die Schiene. Mittel¬ 
beine ohne jegliche Besonderheit; die Schienen tragen einige kurze 
Einzelbörstchen, sind aber im übrigen wie die Tarsen nackt; letztere 
sind reiehlieh 1 */ 4 mal so lang wie ihre Schiene. Die Hinterbeine sind 
ganz einfach, auch die Tarsen sind nicht verbreitert. — Flügel mit 
zwei braunen Querbinden, die am Vorderrande noch etwas über die 
dritte Längsader hinaus miteinander verbunden sind, ferner auch 
noch längs der vierten Längsader, so daß der Helle Fleck zwischen 
den Binden wie ein Feusterfleek erscheint. Gabelader unter etwa 
70 Grad nach rückwärts abzweigend; hintere Querader ziemlich steil 
und gerade. 4*5 — 5 mm lang. 

+ >. — Vorderhüften, Schenkel und Schienen gelb. Vorderbeine 
nackt; Mittelschienen mit einigen winzigen Einzelbörsteben, Hinter¬ 
schienen auf der Oberseite ebenfalls mit 2—3 kleinen Börsteken, sonst 
dem cf gleich. 

1 cf, 2 g aus Brasilien in der Wiener Sammlung, die als jncttndus 
Lw. gedeutet waren. Ieh kenne Loew’s Art zwar nicht aus Anschauung, 
aber die Beschreibung weicht in mehreren Punkten erheblich ab: so 
sollen die Hintersehicnen sehwarzbraun sein und sind hier gelb, der 
Vordennetatarsus soll nach Loew nicht ganz so lang sein wie die 
Schiene, ist hier erheblich länger; die Schwinger sollen schmutzig- 

Abhandl der zovl.-butan. Oes IM XIII, Heft l 22 
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braun sein (cf) mul sind hier blaßgelb; dann sind bei juctuidus Loew 
auch die Flügelbinden nicht an der vierten Längsader miteinander 
verbunden. Aus diesen Gründen kann man eine Identität mit jitcundus 
Lw. nicht aussprechen, dahingegen paßt Aldrieh’s Beschreibung voll 
ständig. 

Anmerkung. In Loews Beschreibung von jucundus X. Beitr. VIII. 87 be¬ 
findet sich ein sinnentstellender Druckfehler, p 88, Zeile 3 von oben muß es 
anstatt: „das erste Glied derselben“ heißen: „das erste Glied der Mittelfiiße“. 

Eine Reihe von Exemplaren in der Sammlung von Sebnnse und 
des Ungarischen Nationalinusemns. 

97 simplex n. sp. cf .America merid. 

Eine durch helle Vordersehenkel von den übrigen abweichende Art. 

cf. — Thoraxrücken azurblau; Brustseiten silberweiß schimmernd, 
Schwinger gelb. Fühler schwarz. Hinterleib blau bis messinggrün. 
Uypopyg klein schwarz mit länglich dreieckigen, zugespitzten behaarten 
schwarzen Lamellen. Beine: Vorderbeine mit Hüften bis auf die etwas 
braunen Tarsenglieder ganz rotgelb. Mittel- und Hintersehenkel nebst 
Hüften schwarz. Schienen und Metatarsus rotgelb. Die Beborstung der 
Beine ist sehr zart. Vorderschienen unten weitläufig bewimpert, auf 
der Oberseite mit zwei Borsten, Metatarsus unterseits mit 2—4 kleinen 
Börstchcn. Mittelschienen außen mit zwei, oben mit drei zarten Börstehen, 
Metatarsus fast nackt. Hinterschienen nebst Tarsen schwach, aber etwas 
rauh behaart und beborstet. Vordertarsen um 1 J / 2 Ina ' länger als die 
Schiene; diese 1 */ 4 mal länger als der Metatarsus und letzterer 
1 V 4 mal länger als die vier nächsten Glieder zusammen. Mitteltarsen 
I y 3 mal länger als die Schiene, diese um 1 l / s mal länger als der Meta¬ 
tarsus und letzterer 1 1 / 2 mal so lang wie die nächsten vier Glieder. 
Hintertarsen kürzer als die Schiene; diese um 1 mal länger als die 
Tarsen und 2 1 / s mal länger als der Metatarsus, letzterer um 1 l / 3 mal 
länger als die vier Endglieder. Flügel glashell mit nur schmalen, blaß 
braun gefärbten, vorne bis zur dritten Längsader miteinander ver¬ 
bundenen Querbinden. 4 mm lang. 

2 cf aus Peru, Paehitea-Miindung, 150 m hoch 25. XI. 1903 
[Schnuse] Sammlung des Dresdner Museums. 

Anmerkung. Wollte man die besondere helle Färbung der Vorderselienkel 
nicht als Artmerkmal, sondern nur als Farbenrarität ansehen, so käme inan nach 
unserer Tabelle auf die Arten atrolamellatus lind depressus Aldr., deren 
Beschreibung aber nicht ühereiastimmt. 

98 singularis n. sp. cf .America merid. 

Ein Exemplar ohne Kopf, sonst ziemlich gut erhalten, in der 
alten Sammlung des Wiener zoologischen Museums aus Venezuela 
[Lindig] 1864 als smaraydulus Wied, bestimmt; letztere ist eine ganz 
andere Art und synonym mit caudatns Wied., wie ich dies nach 
gewiesen habe. S. bei caudatns. 
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ö. — Tlioraxriicken griingohl, Schildchen blau, mit zwei sehr 
langen und zwei etwas kürzeren Randborsten. Schwinger blaßgell). 
Hinterleib azurblau, fast ohne schwarze Querbiuden und mit ziemlich 
langer Beborstung. Das Hypopyg ist schwarz mit zwei langen stiel- 
oder bandförmigen behaarten gelblichen Anhängen, die an der Wurzel 
etwas verdickt und im zweiten Drittel gegabelt sind; im übrigen 
haben sie auffallende Ähnlichkeit mit denen der Art flagellatus m. 
(s. dort die Figur). Beine nebst Hüften ganz blaßgelb, jedoch sind 
die beiden hinteren Hüftenpaare an der Wurzel mehr oder weniger 
grau; Schienen und Tarsen sind nicht verdunkelt. Die Schenkel haben 
unterseits nur spärliche Behaarung, jedoch sind die Vorderschenkel 
durch drei schwarze Borsten ausgezeichnet, die vor der Spitze 
an der Außenseite dicht gedrängt zusammenstehen; auch die Vorder¬ 
schienen sind ausgezeichnet, einmal durch eine leichte Anschwellung 
auf der Wurzelhälfte der Unterseite, sodann durch feine dichte Be- 
wimperung der Unterseite. Tarsen einfach, fast nackt, sie sind fast 
doppelt so lang wie die Schiene; Mittel- und Hinterbeine einfach, fast 
nackt. — Flügel farblos mit gelben Adern ohne Flecken; die dritte 
Längsader ist an der Spitze mäßig gebogen; die Gabelader zweigt 
rechtwinklig ab und biegt in einem stumpfwinkligen Bogen auf ihrer 
Mitte zur Flügelspitze ab: die hintere Querader steht senkrecht zur 
vierten Längsader und ist fast um das 1 1 / 2 fache ihrer eigenen Länge 
von der Gabelader entfernt. 3*5— 4 mm lang. 

1 cf wie oben angegeben. 

- sinuatus Macq., Dipt. exot. 11 2. 120. 13 tab. XX fig. 4 [Psilojnts] 

(1842) . Brasilia 

Eine Art mit gebänderten Flügeln und stark rückwärts gebogener 
Gabelader. Beine gelb, Hiutersehenkel an der Spitze braun. 0 mm lang. 
Ohne Geschlechtsangabe und nähere Merkmale unerkennbar. 
sipho Macq. (nec Say) = j nenn du s Lw. (teste Loew.) 

99 sipho Say, Journ. Acad. Nat. Sc. Philadelphia III 84 [Dolichojms] 
(1823)" Lw., N. B. VIII 18 1861 et Monogr. II 232 et 247 (1864). 
cf. — Thorax und Hinterleib griingold bis messingfarbig, Sehildcben 
und der erste Hinterleibsring blau. Schwinger gelb. Das weißbestäubte 
Untergesicht ist ziemlich breit. Fühler schwarz, das zweite Glied ohne 
hervortretende Randborsten. Fühlerhorste von gewöhnlicher Länge, 
Rüssel gelb, Taster gelbbräunlich. Hinterleib nur kurz behaart und 
beborstet; Hypopyg klein, schwarz, äußere Analanhänge länglich 
dreieckig, schwarz, kurz behaart. Beine nebst Vorderhüften rotgelb, 
Hintertarsen und die vier letzten Glieder der vorderen Beine braun¬ 
schwarz. Alle Schenkel unterseits deutlich etwas weiß behaart. 
Vorderschienen auf der Außenseite außer der kurzen Behaarung mit 
4 — 6 Einzelborsten, Metatarsus auf der Unterseite mit 3—4 schwachen 

Borsten, erheblich länger als die übrigen vier Glieder zusammen; 

09* 
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die Vordertarsen etwa 1 1 / 2 mal so lang wie ihre Schiene. Mittelsehienen 
auf der Außenseite mit einigen Borsten, außerdem schon halb auf der 
Unterseite der ganzen Länge nach mit grober Bewimperung; der lleta- 
tarsus ebenda und auf seiner Wurzel hälfte mit 4—5 kleinen Einzel¬ 
borsten; die Mitteltarsen sind ebenfalls ungefähr 1 J / 2 mal so lang wie 
ihre Schiene. Hinterschienen und Tarsen haben außer ihrer etwas 
rauheren Behaarung keine Borsten; die Tarsen sind kürzer als die 
Schiene. — Flügel glashell mit den gewöhnlichen braunen Querbinden, 
die am Vorderrande bis zur dritten Längsader miteinander verbunden 
sind; die Binden haben weder eine größere Breite, noch eine dunklere 
Färbung. Die erste Längsader reicht bis oder fast bis zur Mitte des 
Flügels; die Gabelader zweigt ab in einem Winkel von 70—80° nach 
rückwärts und zeigt auf seiner Mitte nur eine kurze Biegung. 6 mm lang. 

q. — Dem cT gleich an allgemeiner Färbung. Die Tarsen sind 
im Verhältnis zur Schienenlänge etwas kürzer. Schienen und Tarsen 
nur mit den gewöhnlichen Einzelborsten, ohne charakteristische Reihen 
beborstnng. 5 mm lang. 

Vorkommen in Nordamerika, Mexico und auf Cuba. Sammlungen 
des Berliner nnd Wiener Museums; typische Exemplare in der 
WinthenVsehen Sammlung, auch von Schincr eine Reihe von Exem¬ 
plaren als „sujwrbits Wied.“ bestimmt. 
smaraydulus Wied. = caudatus Wied. 

— solidus Walk., Trans. Entom. Soe. London n. Serie V. 287 [Psilopus] 


(1860).Mexico 

q. — Unkenntlich beschrieben. 

100 squamifer n. sp. 2 Figuren .Peru, Columbia. 


Eine fast ganz schwarze Art mit schwarzen Beinen und stark 
gebräunten Flügeln. 

cf. — Thoraxriickcn schwarz, Schildehen blauschwarz, Brnstseiten 
schwarzgrau; Schwingerknopf dunkelbraun, Stirne azurblau, Gesicht 
schwarz, nur wenig graugelb bestäubt. Rüssel, Taster und Fiililer schwarz. 
Hinterleib mit schwarzen Analanhängen, die sehmal, stab- bis Zangen- 
förmig vorgestreckt sind. — Beine nebst Hüften ganz schwarz, mir 
die vorderen Schienen braunschwarz. Schenkel unterseits deutlich 
weiß behaart, Vorderschienen auf ihrer Außenseite mit sieben längeren 
Borsten, Metatarsus mit einigen wenigen Einzelborsten auf der Unter¬ 
seite. Mittelsehienen außen der ganzen Länge nach kräftig kammartig 
bewimpert (etwa 28 Borsten), die Oberseite, aber nur auf ihrer Wurzel- 
hälfte mit etwa sieben längeren feineren Haaren; der Metatarsus und 
ein Teil des zweiten Gliedes sind, halb außen, halb hinten, ebenfalls 
etwas weitläufig gekämmt mit Borsten, deren Spitzen blattartig ver¬ 
breitert sind; diese Börstchen stehen in den gleichen Zwischenräumen 
voneinander wie die auf der Schiene; in einer zweiten Reihe stehen 
liier dann noch etwa zehn stumpfe Borsten (s. die Figur 134). Hinter- 
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schienen und Tarsen etwas rauh und dicht borstlieli bekleidet, sic 
sind bis zur Spitze ebenso dick wie die Schiene. Vordertarsen 1*3 mal 
so lang; wie die Schiene: diese etwas länger als der Metatarsus und 
letzterer 15 mal so lang wie die letzten vier Glieder zusammen. Mittel 
tarsen 1*3 mal länger als die Schiene; diese um ein geringes kurzer 
als der Metatarsus, letzterer fast viermal länger als die vier folgenden 
Glieder zusammen. Hinterschienen T2 mal länger als die Tarsen und 





Fig. 134. Cond ylusiy Ins sfjuamifer Beck. q. Mitteltafecii. 10 1. 

fast doppelt so lang wie der Metatarsus, letzterer 1*8 mal solang wie 
die folgenden vier Glieder. — Die braune Bindenzeichuuug der Flügel 
ist über die ganze Fläche ausgebreitet und derartig zusannnengeflossen, 
daß nur der Hinterrand und ein kleiner runder Fensterfleck in der 
ersten Hinterrandzelle frei bleibt. 5uim lang. iS. Figur 135.) 

1 cf aus Peru-Urubambafi. 9. IX. 1903. Umahuankilia [Schmisc] 
Sammlung des Dresdner Museums. 



Fig. 135. Condylosfylus sqiuunifer Berk. < 3 . Flügel. 10 : 1 . 

2 cf aus Columbia, Aracataca 11 1912 [Ujhelyi] Sammlung des 
Ungarischen Nationalmuseums. 

Stigma Wied. (nee. Fbr.) £. Außereuropäische zweifl. Ins. 11 210 

[Psilopus] (1830).America merid. 

Diese Art ist von Rondani als synonym von guttipeunis Rond. 
bezeichnet worden und ging diese Synonymie somit in den Katalog 
Kertesz VI 179 über. Vergleiche dagegen meine Bemerkungen bei der 
folgenden Art stigma Fbr. Die Art stigma bleibt vorläufig eine 
species ineognita. 
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101 stlgma Fbr. 9, Sys. Anti. 203. 8 [Dolichopus] (1805) America merid. 

guttipennis Rond. c?9, in Truqui Stnclii Entomol. 1. 87. 40. tab. III 

fig. 7 bis [l J siloj)us] (1848). 

testacipes Rond. 9 in Truqui Studii Entomol. I. 88 (LS48). 

Zur Synonymie von guttipennis Rond. möchte ich zunächst folgendes 
bemerken: Rondani beschreibt seine Art guttipennis im männlichen Ge¬ 
schlecht mit schwarzen, im weiblichen Geschlecht mit rotgelben 
Schenkeln und sehwarzen Fühlern. Die Flügel sind mit Ausnahme 
der äußersten Basis und des Hinterrandes braunschwarz mit hellen 
Flecken in der ersten llinterrandzelle auf der Mitte des Flügels; die 
Gabelader ist spitzwinkelig naeh innen gebogen und zeigt in der 
Figur (tab. 111 fig. 7) an der mittleren Biegung einen rneklaufenden 
Aderast. — Rondani ist der Ansicht, daß seine Art mit stigma Wied, 
(nec. Fbr.) identisch sei; zu dieser Auffassung mag er gekommeu sein 
durch die Erkenntnis, daß stigma Wied, nielit dieselbe Art sein könne 
wie stigma Fbr., was zutreffend ist, dann aber sicher auch noch dadurch, 
daß er angenommen hat, WiedemaniTs Beschreibung sei auf ein cf mit 
dunklen Schenkeln gegründet, wie er das bei guttipennis festgestellt 
habe, während die 9 rotgelbe Schenkel zeigten; letztere Auffassung 
hat sieh aber als irrig herausgestellt insofern, als die Wiedemann'sche 
Type eiu Weibchen mit sehwarzen Beinen darstellt. 

In der Fabrieius’schen Sammlung in Kopenhagen befinden sieb 
unter dem Artnamen stigma zwei Weibchen; das eine hat rotgelbe 
Beine und Flügel, so wie Rodani sie bei guttipennis beschrieben, dies 
ist die Type; das andere Weibchen, welebes Wiedemann zu seiner 
Beschreibung benutzt hat, hat schwarze Schenkel und bräunliche 
Schienen; der helle Fliigelfleek ist nicht eingeseldossen, sondern zu 
einer Querstrieme erweitert, wie dies bei den meisten dieser Arten 
der Fall ist, und dieser helle Streifen reicht bis an die dritte Längs¬ 
ader; ein solches Weibehen hat natürlich nichts mit der Fabrieius’schen 
Art zu tun, stellt vielmehr eine andere Art dar, deren Männchen unter 
den vielen ähnlich gefärbten Arten noeh nicht erkannt worden ist. 
Hierdurch ist aber auch erwiesen, daß guttipennis Rond. ebenfalls nicht 
mit stigma Wied, übereinstimmen kann. Rondani hat also diese Syno¬ 
nymie zu Unrecht ausgesprochen. Man kann vielmehr zu der ent¬ 
gegengesetzten Auffassung gelangen, daß guttipennis Rond. synonym von 
stigma Fbr. sein müsse. Daß die Männchen dunklere Beine haben als 
die Weibehen, ist eine in dieser Gattung sehr häufig vorkommende 
Erscheinung; auch Rondani gibt ja seinem Weibehen die helleren 
Beine, wie Fabricius sie besehreibt; die Flügelfärbung stimmt ebenfalls 
überein. Aueh Rondani ist diese Ähnlichkeit nicht entgangen; der 
einzige Umstand, das Fabricius von seinem Weibchen sagt, der Hinter 
leib sei nngefieekt, während Rondani auf dem Hinterleibe Binden 
feststellt, ist für Rondani bestimmend gewesen, diese Synonymie nicht 
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anzunehmen. Ich möchte auf dies Merkmal nicht allzuviel Gewicht 
legen; allerdings ist die mattsehwarzc Bindenzeielmung auf den 
Hinterleibsringen hei den meisten Arten vorhanden, wenigstens bei 
den Männchen, hei den Weibchen ist sie aber schwacher, fehlt auch 
bisweilen ganz; sie kann bei älteren Exemplaren aber auch abgerieben 
und verloren gegangen sein. Es ist daher nicht unwahrscheinlich, 
daß Rondani’s Art guttipennis mit stigma Fbr. zusammen fällt. Ich 
nehme diese Synonymie, die viel Wahrscheinlichkeit für sich hat, 
an; die Wiedemann’sche Art stigma Wied. (nee. Fbr.) vermag ich zur¬ 
zeit nicht zu deuten. 

Da die Flügelbinden bei guttipennis Rond. ganz zusammen 
gebossen sind und nur in der ersten Hinterrandzelle ein kreisrunder 
Fleck zu sehen ist, so gibt es bei dieser Flügel- und Beinfärbnng 
nicht viele Arten, die man mit Rondani’s Art vergleichen könnte. 
Ich habe u. a. eine Art squamifer beschrieben, die eventuell mit 
guttipennis zusammenfallen könnte; leider macht Rondani keine An¬ 
gaben über die Körpergröße und über die Beborstung der Beine. 
Sollten die Mittelschienen ohne kammartige Beborstung sein, was wahr¬ 
scheinlich ist, dann würden beide Arten sicher nicht zusammenfallen. 
Sollte jedoch die Größe übereinstimmen, Mittelsehienen und Tarsen 
deutlich reihenförmig bewimpert sein (vgl. die Zeichnung bei squamifer\ 
was sich später mit Hilfe meiner Beschreibung wird feststellen 
lassen, so könnte es sein ; daß mein Karne squamifer eingezogen 
werden müßte; bis dahin muß ich denselben jedoch aufrecht erhalten. 
suavium Walk., List Dipt. Brit. Mus. III 648 [Psilojtos] (1849) 

America eentr. 

Beschreibung ohne Geschlechtsangabe und ohne brauchbare 
Merkmale. 

subcordatus n. sp. cT .America merid. 

d\ — Thoraxrücken azurblau. Schwinger gelb. Kopf mit den 
gewöhnlichen schwarzen Fühlern. Hinterleib griingold mit breiten 
mattschwarzen Vorderrandsbinden und kräftigen Randborsten. Hypopyg 
klein, schwarz; Analanhänge gelbbräunlich, stielförmig, aufrecht ge¬ 
richtet, an der Spitze hakenförmig nach unten nmgebogen und nur 
zart behaart, so lang wie das Hypopyginm selbst. — Beine mit den 
Vorderhüften blaßgelb; Schenkelbehaarung auf der Unterseite spärlich. 
Vorderschienen auf der Außenseite nur mit zwei kleinen Einzel- 
bürstchen, sonst nackt wie die Tarsen. Mittelsehienen nicht eigentlich 
bewimpert, aber doch auf der Außenseite kurz und fein behaart; 
die gewöhnliche Einzelbeborstung ist auch hier sehr schwach, dagegen 
sieht man an der Spitze der Unterseite eine starke S-förmig gebogene 
charakteristische Borste, die vielleicht nur durch Zufall diese Krümmung 
erhalten haben mag; Tarsen nackt. Hinterschienen und Tarsen ohne 
jede besondere Beborstung. — Flügel mit zwei braunen, am Vorder- 
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runde nur bis zur zweiten Längsader miteinander verbundenen Quer* 
binden; die Bräunung am Vorderrande beginnt liier schon etwas vor 
der Mündung der ersten Längsader; Gabelader nach rückwärts spitz¬ 
winklig abzweigend, hernach fast unter einem rechten Winkel zur 
Spitze abbiegend; hintere Querader nur wenig schräge gestellt. 
G mm lang. 

1 cf aus Brasilien. Kollektion Wintheni im Wiener zoologischen 
Hofmuseum. 

103 swperbus Wied, cf Außereuvop. /weiß. Ins. II. 223. 21 [Psilopus] 

(1830).America merid. 

cf. — Veilchenblau, auch das Gesicht kaum etwas bereift. Fühler 
schwarz, das zweite Glied mit starken Randborsten. Schwinger 
knöpf dunkelbraun. Hinterleib mit deutlichen mattschwarzen Quer¬ 
binden. Hypopyg schwarz mit vorgestreckten dunkelbraunen, an der 
Spitze blattförmig verbreiterten Anhängen. Beine mit allen Hüften 
schwarz, Vorder- und Mittelschienen gelb. Vorderschienen auf der 
Außenseite mit zwei bis drei laugen Borstenhaaren; Tarsen ohne 
besondere Borsten. Mittelschienen nur mit einigen kurzen Einzel¬ 
borsten, Tarsen einfach. Hintersehienen und Tarsen ohne besondere 
Merkmale, letztere nach der Spitze zu allmählich dünner werdend. 
— Flügel wasserklar mit zwei nur schwach ausgebildeten braunen 
Querbinden, deren Zusammenhang hin und wieder etwas unterbrochen 
ist; ihre Verbindung am Vorderrande reicht nur bis zur zweiten 
Längsader; die Vorderrandader ist fein bewimpert. 5 mm lang. 

Einige Exemplare (Typen) in der Wintliem'schen Sammlung des 
Wiener Hofmuseums aus Montevideo. 

Im Berliner zoologischen Museum befinden sich ebenfalls vier 
Exemplare unter Nr. 3100, die den Wiener Exemplaren vollkommen 
entsprechen. 

104 sh per f Inas Sehin. Tg, Novara-Reise Dipt. 210 [Psilo})i(s] (1868). 

Eine große Art mit dunklen Beinen; Vorder- und Mittelschienen 
rostgelb. Flügel mit braunen Binden. Mittelsehienen und deren 
Metatarsus sehr fein gewimpert. 

cf. — Blaugrün, Schwinger hellgelb. Fühler schwarz, Hinterleib 
goldgrün mit deutlichen mattschwarzen Vovderrandbinden und mäßig- 
langen Randborsten. Hypopyg schwarz; äußere Anhänge klein dreieckig, 
schwarz mit längerer Beborstung, an der Basis mit Borstenmansehette; 
Penisscheide röhrenförmig mit trompetenförmiger Endigung. Beine 
und Hüften schwarz, die beiden vorderen Schienenpaare nebst ihren 
Knieen rostgelb bis braun. Vorderschienen auf der Außenseite mit 
einer Reihe von vier feinen Borsten. Mittelschienen nebst dem ersten 
Tarsengliede auf ihrer Oberseite sehr fein bewimpert; diese Be- 
wimperung ist bei der Schiene ausnahmsweise ebenso dicht und fein 
. wie hei dem Metatarsus; die Schienen zeigen dann auf ihrer Unter- 
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Seite, über halb nach außen gewendet, eine zweite gröbere und 
weitläufiger gestellte Reihe von ungefähr 14 Borsten; unter dem 
Mikroskop sieht man dann noch halb auf der Unterseite eine dritte 
Reihe stumpfer, an der Spitze etwas verdickter Börstehen. Auch 
Aldrieh hat eine Art triseriatus mit drei Borstenreihen an den Mittel- 
sehienen beschrieben, die aber nicht mit unserer Art identisch, 
vielmehr in Flügelzeiehnung und Beinfärbnng abweichend gebildet 
ist. Hinterbeine etwas rauh behaart, die Tarsen sind so dick wie 
die Schiene und behalten diese Dicke gleichmäßig bis zum Ende 
bei, ohne daß die letzten Glieder breiter werden. — Vordertarsen 
1 2 / 3 mal so lang wie die Schiene; der Metatarsus etwas länger als die 
Seidene und reichlich 1 ] j 2 mal so lang wie die übrigen vier Glieder. 
Mitteltarsen 1 l / 3 mal so lang wie die Schiene; der Metatarsus etwas 



I ig. l iü. ('omh/losti/lus supeifluits Sohin. ^ . l'lii^cl. 21 1 

kürzer als seine Schiene, aber 2 x / 4 mal länger als die vier übrigen 
Glieder zusammen. Hintertarsen kürzer als die Schiene; der Meta¬ 
tarsus mehr als doppelt so kurz wie die Schiene und fast 1 1 j 3 mal 
so lang wie die vier übrigen Tarsenglieder. — Flügel wasserklar 
mit zwei braunen, vorne bis zur dritten Längsader verbundenen 
Querbinden, die an der vierten Längsader eine unvollkommene oder 
unterbrochene Verbindung zeigen; ein brauner Randfleck liegt ferner 
an der Fliigelbasis über der ersten Längsader und der kleinen Quer¬ 
ader (^s. Figur 136). 7 mm lang. 

— Vorderschienen oben mit zwei, außen mit drei Einzel borsten. 
Mittelschienen oben und außen mit je drei Einzelborsten. Hinter¬ 
schienen rauh borstlieh. G 7 mm lang. 

3 cf , 11 ^ aus Peru, Chanehemayo 11. I. 190-1 aus Peru 
Meshagua, Urubambafi [Sehnuse] Sammlung des Dresdner zoologischen 
Museums. 

Anmerkung. Diese Art fand ich außer in der Schiner’sehcn Sammlung 
auch in der von Sehnuse; letztere Exemplare sehr gut erhalten, sind kräftiger 
gefärbt als die Schiner'sche Type, die schon über 50 Jahre alt ist: dies tritt 
namentlich an den Flügel binden hervor; die Karbe muß bei dem Schiner’ sehen 
Exemplar (rf) verblaßt sein, eine Erscheinung, die ich auch schon bei anderen 
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Arten mehrfach beobachten konnte. Sehiner spricht noch besonders von einer 
Bräunung der Mediastinalzelle; diese ist bei seinem Exemplar kaum noch be¬ 
merkbar, während sie bei den Exemplaren von Schnuse deutlich hervortritt. 
Wenn nicht die vollkommene Gleichheit in der Bewimperung, Beborstnng sowie 
Lange der Beine nebst Hvpopygialanhiingen vorliegen würde, könnte man die 
frischeren, dnnklergelarbten Exemplare der Schnuse'sehen Sammlung für eine 
besondere Art ansehen. 

105 tenuipes n. sp. cf .Peru 

cf. Azurblau, Schwinger gelbbraun, Fühler schwarz. Hinterleib 
mit Querbinden. Hypopyg klein mit gelben bis braunen behaarten, 
auf der inneren Seite gespaltenen Anhängen. Beine nebst Hüften 
schwarz, alle Schienen und die vorderen Tarsen gelb. Vorderschienen 
auf ihrer Außenseite mit fünf Borsten, Tarsen borstenlos, l 1 /«™! 
länger als ihre Schiene. Mittelschienen auf der Unterseite mit vier 
bis fünf kurzen Einzclborsten; Metatarsus auf der Außenseite fein 
und dicht hell bewimpert, auf seiner Unterseite mit einer weitläufigen 
Reihe von sieben bis acht schwarzen Einzelborsten; Tarsen etwas 
länger als die Schienen. Hintertarsen von 4 / 5 der Schienenlänge; die 
Tarsen so dick wie die Schiene, die letzten Glieder noch etwas ver¬ 
breitert. — Flügel mit zwei etwas verschwommenen, am Vorderrande 
bis zur dritten Längsader und auch längs der vierten etwas ver¬ 
bundenen Qnerbinden, so daß der helle Fleck in der ersten Hinter¬ 
randzelle als undeutlicher Fensterfleck erscheint; auch am Vorderrand 
des Flügels setzt sich die Bräunung bis zum Ende der ersten Längs¬ 
ader fort. Gabelader spitz abzweigend, hernach bogenförmig und 
rechtwinklig abbiegend; hintere Querader fast rechtwinklig zur vierten 
Längsader. 5 — 5*5 mm hing. 

1 cf aus Peru, Callanga. Sammlung des Ungarischen National¬ 
museums. 

106 terminalis n. sp. cf .. . Argentinia 

cf. — Azurblau, Schwinger gell). Kopf mit schwarzen Fühlern, 
zweites Glied unten mit langen Borsten. Hinterleib mit braunschwarzen 
Qnerbinden; der siebente Hypopygialring mit zwei langen büschelartigen 
schwarzen Haarsträhnen; Hypopyg klein schwarz, mit stielförmig vor¬ 
gestreckten schwarzen Anhängen, die an der Spitze umgebogen und 
blattförmig verbreitert sind. — Beine mit allen Hüften schwarz; Vorder¬ 
schienen, Metatarsus, Mittelschienen und die Wurzelhälfte der Hinter¬ 
schienen gelb. Keine charakteristische Beborstung der Beine. Vorder¬ 
schienen nur mit wenigen Einzelborsten, Mittelschienen desgleichen; 
Tarsen einfach. Die Tarsen sind verhältnismäßig sehr kurz. Vorder¬ 
tarsen l 1 /* mal länger, Mitteltarsen nur wenig länger als ihre Schiene, 
Hintertarsen kürzer. — Flügel glashell ohne Bräunung; Gabelader 
rechtwinklig ansetzend und in kurzem Bogen sehr stumpfwinklig zur 
Spitze abbiegend; hintere Querader ziemlich steil. 3 — 3*5 mm lang. 
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3 cf aus N. Argentinien, Provinz Teeumau, Salta 1200 m hoch 
[Steinbach]. Sammlung des Berliner zoologischen Museums. 
testaceipcs Kond. = guttipennis Rond. g. 

107 tibialis Wied. cf, Außereurop. zweifl. Ins. II 222. 19 [Psilopus] (1830). 

America meriri. 

cf. — Kopf von gewöhnlicher Form und Färbung. Fühler schwarz, 
zweites Glied nur mit wenigen längeren Randborsten, drittes Glied 
mit snbapikaler Flihlerborste, die etwas länger als gewöhnlich ist. 
Schwingerknopf hellgelb mit etwas dunklerem Stiel. Hinterleib mit 
schmalen schwarzen Querbinden; Hypopygium schwarz mit braunen 
gebogenen Lamellen, die mit einer starken Stachel börste besetzt sind. 
Beine mit alleu Hüften schwarz, alle Schienen und Tarsen gelb, nur 
die Hintertarsen braun. Vorderschienen auf der Oberseite mit drei 
bis vier Einzelborsten, von denen die letzte etwas hinter der Schienen¬ 
mitte die längste ist; der sehr dünne Metatarsus ist auf seiner Außen¬ 
seite mit nenn gleichmäßig verteilten schwarzen Bürsteten besetzt. 
Die Mittelsehienen sind ähnlich wie die Vordersehienen auf ihrer 
Oberseite mit vier längeren Einzelborsten besetzt, die sieh gleich¬ 
mäßig über die ganze Länge verteilen; Tarsen eiufaeh. Iiinterschienen 
und Tarsen ohne besondere Beborstnng, nur etwas stärker behaart 
als die vorderen Beine, auch die Hintertarsen sind nicht verdickt, 
nehmen vielmehr nach der Spitze hin allmählich an Dieke ab. Flügel 
ganz wasserklar ohne Zeichnung; die erste Längsader reicht nieht 
ganz bis zur Flügelmitte; Gabelader spitzwinklig, mit GO—70 Grad 
nach rückwärts abzweigeud, auf der Mitte mit kurzer Biegung recht¬ 
winklig bis nahe vor der Spitze mündend; hintere Querader ziemlich 
schräge. 4*5 mm lang. 

1 cf (Type) aus Antigua, Coli. Winthem. Wiener zoologisches 
Hofmuseum. 

108 tonsus Aldr. cf. Biolog. Centr. Arner. Dipt. i 364 [Psilajnis]^ 1901).Mexico 

cf. — Fühler schwarz, zweites Glied mit nur wenigen längeren 
Haaren; Schwinger hellgelb. Hypopygium schwarz, Anhänge f?) Beine 
gelb; Mittel- und Hinterhüften und die hinteren Hüftgelenke schwarz; 
Hintersehenkel an der Spitze braun. Beine ohne besondere Be- 
borstung. Flügel fast glashell ohne Zeichnung, Äderung wie bei 
eaudatus Wied. 4 mm lang. 


trichosoma Big., Ann. Soe. Ent. Fr. S 6 rie 0. X 285. 4 [Psilojws] 

(1890).Brasilia 

cf. — Fühler schwarz. Schwinger bräunlich. Hüften und Schenkel 


schwarz, Schienen gelb bis braun, Tarsen braun. Flügel fast farblos. 
6 5 mm lang. 

Die Art läßt sieh hiernach nieht feststellen. 

109 triseriatus Aldr. cf. Biolog. Centr. Amer. Dipt. I 356. 8 [Pxihpiis] 
(1001) . ..Mexico. Brasilien 
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J. — Fühler schwarz, zweites Glied mit einigen langen Borsten¬ 
haaren; Schwinger bräunlich, llypopvg klein schwarz, mit sehr kleinen 
gelbbraunen Anhängen. Hüften und Schenkel schwarz; Schienen und 
der Wurzelteil der Vordermetatarsen gelb, Hinterschienen braun. Yorder- 
sehienen an der Außenseite mit einer Borstenreihe. Mittelschienen 
auf der Vorderseite mit nenn dicken Borsten; der Mittelmetatarsus ist 
an der Vorderseite mit Wimpern besetzt und auf der Unterseite ebenso, 
aber kürzer und auf der Oberseite eine dritte Reihe, aber nicht senk¬ 
recht abstehend. Fitigel fast glasbell mit Querbinden, die vorne bis 
zur dritten Längsader, aber auch an der vierten Längsader miteinander 
verbunden sind. 4 — 5 mm lang. (Naeh Aldrich.) 
triseriatus Enderl. (nee Aldrich) = diminuans Beck. 

1 tO unguipes n. sp. cf Figur 137.Peru 

Eine durch verzierte Vordertarsen ausgezeichnete Art. 

cf. — Thoraxrticken blaugriin; Schwinger hellgelb. Taster und 
Fühler schwarz, zweites Fühlerglied unten mit langer Borste. Hinter¬ 
leib grün, etwas grau bestäubt mit dunkelbraunen Vorderrandsbinden. 
Beine: Schenkel und hintere Hüften schwarz; Vorderhüften, Schienen 
und Tarsen rostgelb, Hintertarsen am Ende schwarz. Schenkel unten 
wenig oder gar nicht behaart. Vorderschienen mit mehreren Einzel- 
borsteu der Vorder- und Außenseite; Tarsen verziert: Metatarsus sein- 
lang, unterseits mit mehreren Einzelborsten, die übrigen Glieder an 
der Spitze leicht verdickt, das zweite Glied außerdem auf einer 
geringen Ansehwellung mit einer Reihe kurzer, krallenförmig gebogener 
Borsten. Mittelschienen auf der Außen- und Innenseite mit je einer 
Reihe von vier Einzelborsten; Metatarsus unten mit fünf bis sechs 
kurzen Einzelbörstehcn. Ilinterseliicnen und Tarsen ohne besondere 
Beborstung, so dick wie die Schiene, die drei letzten Glieder sein- 
kurz und deutlich etwas verbreitert. — Vordertarsen um 1*G mal 
länger als die Schiene, diese nur wenig länger als der Metatarsus 
und letzterer um LS mal länger als die übrigen vier Glieder zusammen. 
Mitteltarsen L5 mal so lang wie die Schiene, diese ebenso lang wie 
der Metatarsus und letzterer nicht ganz doppelt so lang wie die vier 
folgenden Glieder zusammen. Hintertarsen so lang wie die Schiene, 
diese um LG mal länger als der Metatarsus, letzterer 1 3 / 4 mal so laug 
wie die übrigen Tarseuglieder. — Flügel wasserklar ohne Zeichnung; 
Gabelnder spitzwinklig, hernach rechtwinklig und kurz bogenförmig 
abbiegend; hintere Querader ziemlich senkrecht zur vierten Längsader. 

Io aus Peru, Pachita-Miindung, 150 in hoch. 18. XL 1903 [Schnnse] 
Sammlung des Dresdner Museums. 

Anmerkung. Diese Arl scheint der coxalis Aldr. nahe zu stehen, ist aber 
durch helle Vorderhüften und andere Beinbeborstung abweichend gebildet. 

itnifasciatus Say = Sciopus genus. 
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Fig\ 137. Cundylostiflns ttngu- 


mclir nach unten, die sich 
als blattförmig verbreiterte 
se h u ]) pe n f i) r m i ge 0 rgan c 

darstellen. Hinterschienen 
und Tarsen fein und etwas 
rauh behaart; letztere so 
dick wie die Schiene und 
die letzten drei Glieder 
etwas verbreitert. Vorder 
tarsen reichlich Tö mal so 
lang wie die Schiene; Me¬ 
tatarsus etwas länger als 
doppelt so lang wie die vier 



111 i iniseriatus n. sp. cf9. 2 Figuren.Peru, Bolivia 

cf. — Thoraxriicken blaugrün. Schwinger schwarzbraun. Taster, 
Bussel und Fühler schwarz. Hinterleib schwarzblau bis mcssinggelb: 
Hypopyg klein, schwarz; äußere Organe lamellenförmig, zart behaart. 
Beine nebst Hüften schwarz; Schienen und Metatarsen rostbraun. Vorder 

sch ienen auf d er Außenseite 
mit sechs bis neun längeren 
_ Borsten; Vordermctatarsus 
unten mit vier bis fünf 
kurzen Börstchen. Mittel 
schienen auf der Außen¬ 
seite der ganzen Länge nach 
mit steifen Borsten, grob 
gewimpert, Metatarsus halb 
außen, halb unten mit einer 
Reihe von etwa zwölf weit 
läutig gestellten Einzelbor- 
steil (S. Figur 1 ÖS). Die feine 
Bewimperung, wie sie bei 
einer Reihe von Arten vor 
kommt, wie z. B. bei snper- 
flnus Schin , fehlt hier, 
anstatt deren sieht man, 
allerdings erst bei oOfaeher 
Vergrößerung, ganz kurze, 
fast knopfartige dicke Bor¬ 
stenanhänge in einer Reihe 


/ 
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ipes Beck. Vordertarsen 
21 : 1 . 
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zusammen. Mittelmetatarsus so lang wie die Schiene und 
reichlich doppelt so lang wie die übrigen Glieder. Hintertarsen 

wie der Metatar- 
Bindenzciclinung; 


kürzer als die Schiene, 
— Fitigel mit der 
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die beiden Binden, die vorne bis zur dritten Längsader verbunden 
sind, gruppieren sieh als breite Adereinfassungen und sind soweit 
zusatnmengeflossen, daß in der ersten Hinterrandszelle ein rundlicher 
Feusterfleek übrig bleibt, der weder die dritte noch vierte Längs* 
ader berührt; die Gabelnder zeigt in ihrer Biegung spitze Winkel; 
die Querader steht nur wenig schräge. G*5 mm lang. (S. Figur 139). 

q. — Alle Schienen, aueh die Hinterschienen sind gelb; die 
Beinbeborstung ist der des cf ähnlich, nur die Mittelschienen haben 
anstatt der Borstenreihe der Außenseite einige Einzelborsten. 

12 <f, 32 2 aus Bolivia-Mapiri, 31. XII. 1902. S. Carlos 800 m 
hoch; Peru, Chanchemayo, 15. I. 1904 [Schnuse] Sammlung des 
Dresdner Museums. 



Fig. 130. Condylostylus imiscriatus Beck. Flügel. 12 I. 
lila C. uniseta n. sp. cf. 

Diese Art zeichnet sieh im männlichen Geschlecht dadurch aus, 
daß der Vordermetatarsus auf seiner Unterseite eine stärkere Einzel¬ 
borste trägt. 

cf. — Thoraxriieken und Schildchen von der gewöhnlichen 
blaugrünen Färbung und Beborstung. Kopf: Stirne glänzend grün, 
fast messingfarbig. Fühler schwarz mit Borste von gewöhnlicher 
Länge. — Hinterleib metallisch grün ohne besondere Abweichungen 
in Farbe und Beborstung. Hypopyg metallisch schwarz mit zwei 
kurzen schwarzbraunen stabförmigen, horizontal vorgestreckten An¬ 
hängen. — Beine: Hüften und Schenkel schwarz, jedoch sind die 
Vorderhiiften an ihrer Spitze gelb; Schenkelspitze, Schienen nebst 
Metatarsen der vorderen Beine gelb. Alle Schenkel sind auf ihrer 
Unterseite ziemlich weitläufig weiß behaart]; Vorderschienen auf ihrer 
Außenseite mit drei Einzelborsten, die an den ersten Zweidritteilen 
der Schienenlänge gleichmäßig verteilt stehen; der Vordermetatarsus 
trägt auf seiner Unterseite im letzten Viertel eine deutliche Einzel* 
horste. Mittel- und 1 lintersehienen sind weder charakteristisch be- 
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wimpert noch beborstet. — Flügel mit zwei braunen bis zur dritten 
Längsader reichenden Querbinden; die vierte Längsader ist auch 
etwas braun umsäumt, so daß in der ersteu Ilinterrandszelle ein 
heller eingeschlosseuer Fleck entsteht. Die Randader hat eiue deutlich 
abstehende kurze Bewimperung. 5—6 mm lang. 

Sammlung des Deutschen entomologisclieu Instituts Berlin Dahlem. 
vagans n. sp. cf .America merid. 

cf. — Thoraxriicken uud Sehildehen blau. Schwinger braun. 
Kopf mit schwarzen Fühlern; das zweite Fühlerglied lang beborstet, 
Fühlerborste subapikal, nicht länger als der Thorax. Hinterleib bronze¬ 
farbig mit sehmalen mattsehwavzen Querbinden. Hypopyg schwarz, 
annähernd von gleicher Größe und Form wie bei nubeculus mit 
langen schwarzen Haaren am letzten Ringe und am Bauehe in der 
Gegend des vierten Sternits. Beine und Hüften fast ganz schwarz, 
nur die vorderen Schienen rostrot. Vordersehienen auf der Vorder¬ 
oder Oberseite mit drei bis vier langen Borstenhaaren, Vordertarsen nackt. 
Mittelschienen mit einigen wenigen Borsten an mehreren Seiten, die 
aber nur schwach und nicht reihenförmig entwickelt sind, Metatarsns 
nackt. Hintersehienen außer der kurzen Behaarung mit drei bis vier 
längeren Haaren, Endglieder der Tarsen nicht verbreitert. Vordertarsen 
um 1*7 mal länger als die Schiene, diese hist so lang wie der Metatarsus 
und letzterer um 1*75 mal länger als die vier folgenden Glieder zu¬ 
sammen. Mitteltarsen fast 1*5 mal länger als die Schiene, diese etwas 
länger als der Metatarsns und letzterer um 1*4 mal länger als die 
übrigen Glieder. Hintertarsen so lang wie die Schiene, diese um 
1*8 mal länger als der Metatarsus uud letzterer um 1*25 mal länger 
als die vier folgenden Glieder. — Flügel glashell mit schwachen 
Sehattenfleeken an der Spitze des Vorderrandes ähnlich wie bei 
nubeculus . 

2 cf aus Costa Riea, Sarrubres und Higuito-San Mateo [Schild]. 
Sammlung des Ungarischen Nationalmuseums. 
variegcitus Lw., N. Beitr. VIII 95 (1861) et Monogr. II 278 (1864). 

Ist nach einem Exemplar der Winthem'schen Sammlung ein 
Scio})us. 

veliformis n. sp. cfg .Terii 

cf. — Thoraxriicken und Sehildehen rein veilehenblau. Schwinger 
hellgelb. Rüssel, Taster und Fühler schwarz, das zweite Fühlerglied 
mit langeu Randborsten, Fühlerborste etwas subapikal. Hinterleib 
blau mit dunklen Querbinden und langen Randborsten. Hypopyg 
klein, sebwarzbraun mit einigen sehr langen Borstenhaaren; äußere 
Anhänge gelb, kelchförmig zusammengesehlossen, auf einer Seite 
beborstet. Beine: Schenkel mit Hüften schwarz, Schienen und Tarsen 
gelb, Ilintertarsen etwas braun. Vordersehienen auf der Vorder- oder 
Oberseite mit drei bis vier sehr langen Borsten; der Metatarsus ist bei 
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großer Länge im gewöhnliehen Sinne des Wortes (unter der Lupe besehen) 
nackt, nimmt man aber das Mikroskop zur Hand, so sieht man auf 
der Unterseite eine sehr feine und kurze Bewimperung wie den Anfang 
eines Schleiergewebes (s. Figur 140). Mittelsehienen mit zwei bis drei 
kräftigen Borsten auf der Oberseite. Hinterschienen und Borsten fast 
nackt. Vordertarsen um 2 ’ 4 mal länger als die Schiene, diese um 1 34 mal 



Kig. 1-10. Condylostyhts rcliformis Beck. q. Vorderschienc. 21 1. 

kürzer als der Metatarsus und letzterer um 12 mal länger als die 
vier folgenden Glieder zusammen. Mitteltarsen kaum länger als die 
Schiene, diese doppelt so lang wie der Metatarsus und letzterer so 
lang wie die vier folgenden Glieder. Hinterschienen lang (Tarsen 
zum Teil abgebrochen). Flügel wasserklar ohne Fleekung; erste 
Längsader bis zur Flügelmitte reichend; Gabelader spitzwinklig 



Fig. 111. Cvndylostylus velifurmis Bock. U 1 . Mittelschiene. ‘J4 : 1 

(ungefähr um 00 °) abzweigend, nachher rechtwinklig bogenförmig 
zur Spitze laufend. 4 mm lang. 

q. — Die Beborstung der Beine ist der des cf durchaus ähnlich; 
das Gesiebt ist ganz grau bestäubt, sonst keine Unterschiede. 

3 cf, 7 9 aus Bern, Pachita-Miindung 150 m hoch 18. XL 1003; 
aus Peru, Meshagua, Urubambafi, 3. X 1903 [Schnuse] Sammlung 
des Dresdner Museums. 
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1 14 vigilans 11 . sp.Brasilia 


Eine der bnsUuri s Wied, nahe stehende Alt, aber kleiner und 
mit anderer Fliigelzeiehnung sowie Hintertarsen. 

cP. — Thorax stahlblau; Schwinger blaßgelb, Brnstseiten aschgrau. 
Kopf mit gelben Fühlern. Stirne und Gesicht aschgrau bestaubt, 
letzteres verhältnismäßig schmal. Hinterleib metallisch schwarzgrün 
mit grauen llinterrandsbinden. Ilypopyg klein, sehwarz mit ziemlich 
gleich breiten länglichen, schwärzlichen behaarten Anhängen. Beine 
und alle Hüften blaßgelb, einfach ohne besondere Beborstung; Hinter¬ 
tarsen sowie die Endglieder der vorderen sehwarz. Vordertarsen 
1 7« mal so lang wie dieSebiene; Mitteltarsen ungefähr von gleicher 
Länge wie ihre Schiene; Ilintertarsen erheblich kürzer, letztere sind 
von gleicher Dicke wie die Schiene und ihre letzten Glieder noch 
ein wenig verbreitert. — Flügel von schwach gclbbräunlicher Trübung 
mit zwei sehr schwach ansgebildeten braunen Querbinden, die am 
Vorderrande nur bis zur zweiten Längsader mit einander verbunden 
sind. 5 mm lang. 

1 cP aus Brasilien, Blumenau [Lothar Hetsehko]. Sammlung des 
Wiener zoologischen Hofmuseums. 

— violaceus Macq. cf, Dipt. exot. II. 2. US. 10 tab. XX fig. 3 [Psilopus] 
(1842) . Brasilia 

5 . — Schwarze Fühler und Beine. Schwinger gelb. Flügel mit 
ausgedehnter Bräunung am Vorderrande und in Verbindung damit 
breite Säumung der Längs- und Queradern, so dal) die Binden- 
Zeichnung der Figur nach nicht deutlich zum Ausdruck gelangt. 
2 * t Linien lang. 

Die Art ist zum Erkennen ungenügend charakterisiert. 
vinjo Wied. 9 , Außereurop. zweifl. Ins. H 224. 24 [Psi1opifs~\ ( 1^30) 

America 

Diese nur in einem Weibchen von Wiedemann beschriebene 
Art ist höchst wahrscheinlich identisch mit cuudatus Wied ; siche 
meine Bemerkungen bei cainhitits. 

115 blseta n. sp. o‘ 

cf. — Thoraxriieken und Schildchen metallisch grün bis blau 
mit fünf Paar Dorsozentral- und drei Paar Akrostikalborsten. Schwinger, 
Schüppchen schwarzbraun, letztere mit starken schwarzen Wimpern. 
— Kopf blau, Gesicht weiß. Fühler klein, schwarz, zweites Glied 
unten lang beborstet, Fühlerborste so lang wie der Thorax. Rüssel 
und Taster rostbraun. Hinterleib grtingold mit inattsehwarzen 
Vordcrrandsbinden, mäßig lang schwarz behaart mul beborstet. Ilypo¬ 
pyg selnvarzbraun, die äußeren Organe in zwei große, am Rande 
behaarte Schaufeln auslaufend, welche spitz endigen. — Beine mit 
allen Hüften schwarz, nur die Vorder- wie die Mittelschienen sind 
rostgelb bis rostbraun. Die Schenkel sind auf ihrer Unterseite etwas 

Abbamll. il. zool.-botau. Ges. IM. XIII, lieft l 
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weitläufig kaimiKirtig’ schwarz und weil) behaart. Vorderschiennc 
auf der Ober- und Unterseite mit etwa zwei zarten Einzelbüvstehen. 
Vordermetatarsus so lang wie die Schiene, auf der Außenseite außer 
einer zarten Borste an der Basis mit zwei Einzelborsten auf ihrer 
Mitte; das zweite Tarsenglied ist nielit länger als das dritte und 
unterseits kurz kammartig bewimpert. Mittelsehienen mit mehreren 
doppelt gestellten Einzelborsten. Hintersehienen außer der Bewiinperung 
ohne Einzelborsten. — Flügel etwas grau mit zwei am Vorderrande 
verbundenen, schwach ausgebildeten und nicht seharf begrenzten 
rauehgrauen Querbinden; Gabelader spitzwinklig nach rückwärts, 
hernach knieförmig abbiegeud und zur Fliigelspitze laufend; hintere 
Querader gerade und nur wenig schräge zur vierten Längsader 
gestellt. 4 min lang, 

1 J 1 von den Cordilleren aus Columbien, terra ealiente [Tliieme S.] 
Sammlung des Berliner zoologischen Museums. 


II. Nearktische Region. 

Cfmdylostyhts Big. (1859). 

Als ich diese Gattung in der neotropischen Region behandelte, hatte 
ich, um die Schwierigkeiten der Ordnung angesichts des Artenreicht ums 
nicht zu vermehren, die nearktischen Arten ausgeschieden und habe letztere 
daher noch besonders zu behandeln, was nachstehend erfolgen soll. Man 
ersieht aus deren geringen Anzahl im Verhältnis zu den neotropisehen, 
daß diese Gattung ganz eigentlich tropischen Ursprungs ist. 

Art Verzeichnis. 

albicoxa Walk, cf 9 , List Dipt. Brit. Mus. III G5I [Psilojnis] (1841). 
Die Beschreibung ist unkenntlich. 

1 calcaratus Lw. cfg, N. Beitr. VIII 03. 10 (1S61) et Monogr. Dipt. 

N. Amer. II 272. 13 [Psilopus] (1864). 

Hüften und Sehenkel schwarz, vordere Kniee und Schienen gelb. 
Spitze der Mittelschienen mit langer spornartiger Borste; Mittelmeta¬ 
tarsus nicht mit gekrümmten Borsten auf der Unterseite, sondern nur 
mit einigen wenigen geraden Börsteheih Gesicht lang behaart. Flügel 
wasserklar ohne Fleekung. 3 — 3*5 mm lang. 

Anmerkung. In der „cauclatus“- Gruppe am nächsten der Art scobinator; 
die Unterschiede bestellen in anderer Bewehrung des Mittehnetatarsus. 

curoliniensis Big., Ann. Soc. Entom. Fr. ser. G. VIII Bull. XXIX 
[Psilopodinus] (1888). 

Unkenutlieh besebrieben. 

2 caudatus Wied. cf 9 , Außereurop. zweifl. Ins. II 224. 23 (1830). 

Siebe die Beschreibung und Tabelle für die neotropisehe Region. 

3 chrysojmisius Walk, cf 9 , List Dipt. Brit. AIus. III 64G (1840). 

ciliipes Aldr., Biolog. Centr. Amer. Di])t. I 355. 6 . tab. VI fig. 22 

( 1001 ). 

ciliipes = chrysoprasius Walk. var. 

3 comatus Lw. cf 9 , N. Beitr. VIII. 89. 7 [l’silojms] (18G1). 

Siehe Beschreibung und Tabelle bei Behandlung der Gattung 
innerhalb der neotro])isehen Region. 

5 crinitus Aldr. cf 9 , Trans Amer. Ent. Soe. Philapelj)bia XXX 281,283 
[Psilopodinus] (1904). 
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Alle Hüften und Schenkel .schwarz; Schienen mit Ausnahme der 
Spitze der Hintersehienen gelb; Hintertarsen ganz schwarz, die vorderen 
bräunlich. Vordersehienen sehr lang; Vordermetatarsus mit langen 
Haaren auf der Oberseite. Flügel wasserklar, jedoch mit einer schwachen 
Verdunkelung an der Spitze des Vorderrandes Hintere Querader sein- 
schräge gestellt. 4 — 4*5 mm lang. 

(> debilis n. sp. cf 

Mit hirsutus in. verwandt, aber durch kürzere und weit schwächere 
Behaarung und Beborstung an Beinen und Hinterleib sowie durch 
andere Anallamellen und kürzere Tarsen abweichend gebildet. 

cf. — Thorax mit der gewöhnlichen Färbung. Stirn und Gesicht 
glänzend Idau, sehr breit; letzteres stark gewölbt, nackt, nur der untere 
durch eine Qnerfnrehe abgegrenzte Teil ist etwas weiß bestäubt. Fühler 
und Taster schwarz. — Hinterleib mehr grünlich mit Randborsten nicht 
länger als die Ringe dick. Hypopyginm klein mit etwas dicken 
bräunlichen Anhängen, deren Form bei dem einzigen vorliegenden 
Exemplar nicht deutlich erkennbar ist, jedoch sicht man mit ihnen 
verbunden zwei starke, krumme, dornartige Borsten; die langen Haare 
am Hypopyginm wie Hei hirsutus fehlen. — Beine; Hüften und Schenkel 
schwarzbraun, Knicc, Schienen und Tarsen bis auf die Endglieder 
der Hinterbeine ganz gelb. Die Schenkel haben auf der Unterseite 
mir eine schwache weiße Behaarung. Vordersehienen auf der Ober¬ 
seite mit vier allmählich länger werdenden Borsten, von denen die 
letzte im zweiten Drittel die längste ist. Vordertarsen 1 7* mal so lang 
wie ihre Schiene; Metatarsus obcrscits mit sieben bis acht weitläufig 
gestellten Borsten; die übrigen Tarsenglieder sind ohne Beborstung. 
Mittelschienen oberseits ebenfalls mit drei bis vier Borsten in gleicher 
Anordnung wie an den Vorderbeinen. Mitteltarsen l'/ 4 mal so lang 
wie ihre Schiene. Hintersehienen nur sehr zart behaart und beborstet. 
— Flügel farblos; Randader ohne längere Wimpern; die erste Lüngs- 
ader reicht fast bis zur Mitte; Gabelader und hintere Querader genau 
so im Verlaufe wie bei hirsutus , die ich aus Brasilien beschrieben. 
4’5 mm lang. 

1 Exemplar aus Georgia [Morrison] in der Sammlung des Wiener 
Uofmuseuins. 

— dvHcatus Walk. 9 , List Dipt. Brit. Mus. 111 G45 (1849). 

Unkenntlich besehriehen. 

7 diffusus Wied, cf, Außereurop. zweil!. Ins. II 221. 17 (1830). 

Siehe Beschreibung und Tabelle bei Behandlung der Gattung 
innerhalb der ueotropiselien Region. 

— femoratus Say cf, Jouin. Acad. Xat. Sei. Philadelphia III SC. 5 [Ihli- 

chojms] (1823). 

Diese Art konnte bislang nicht gedeutet werden. Loew äußert 
sich über Say’s Beschreibung in den N. Beit r. VIII 70 (1801); er stellt 
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diese Art wegen der schwarzen Schenkel des c~ und der gelben Schenkel 
des v uiit Reeht in die Nähe der kleinen Gruppe von caudatus Wied., 
acobinator Lw. u. a. und meint, daß sie ohne Entdeckung einer männlichen 
Type in Wiedemann’s Sammlung zweifelhaft bleiben müsse. In Wiede- 
mnnn’s Sammlung stecken vier Exemplare, aber alles Weibchen mit gelben 
Beinen, nach denen Wiedemann offenbar seine Beschreibung gefertigt 
hat. Da wir also auch hier eine weitere Aufklärung nicht erhalten, 
bleibt die Art feniorutus nach wie vor zweifelhaft. 

S /larljßrs Aldr. o ., Trans. Amer. Ent. Soc. Philadelphia XXX 2M. 

284 [Psilopodinus] (1904). 

Vorderhüften, Schenkel, Schienen und vordere Metatarsen gelb. 
1 liutertarsen und Spitze der Hinterschienen schwärzlich; letztere mit 
einerstarken Borste vor der Mitte der Oberseite. Gesiebt mit längeren 
weißen Haaren. Flügel wasserklar, Äderung wie bei caudatus Wied. 
3*G mm lang. 

9 inermis Lw. N. Bcitr. VIII 93. 11 [Psilopus] (1801). 

Gesicht behaaat. Hüften und Sehenkel schwarz, S])itze der vorderen 
Schenkel und die Schienen gelb; Spitze der Hintersehienen und Tarsen 
mit Ausnahme der vorderen Metatarsen schwarzbräunlich. Mittelschiene 
ohne senkrecht abstehende Endborste, Metatarsns einfach. Fitigel wasser¬ 
klar. 4 mm lang. 

10 melmupus Lw. cf 9 , Berlin. Entom. Zeitschr. VI 210. 09 [7 J silopus] (1802). 

Siehe Beschreibung und Tabelle bei Behandlung der Gattung 
innerhalb der neotropischen Hegion. 

11 muudus Wied, o g , Außereurop. zweill. Ins. II 227. 30 [/V/o/ws] (1862). 

Siehe Beschreibung wie vor. 

— uigrifemoratus Walk., List Dipt. Brit. Mus. 111 000 (1849). 

Der Beschreibung nach unkenntlich. 

— occidentulis Big., Ann. Soe. Ent. Fr. sf*r. 0 VI11 Bull. XXIX [7Wo- 

jiodhius] ( 188 «). 

Der Besehreibung nach unkenntlich. 
pallcsccns Big. cf, Ann. Soc. Entom. Fr. sei*. 0 VI11 Bull. XXIX 

[l } silo})odinus] (18SS). 

Unzureichend beschrieben. 

12 pailbulatus Say, Jonrn. Acad. Nat. Sei. Philadelphia III 87. 7 [Jbli- 

chopus] 1823). 

Siehe Beschreibung und Tabelle bei Behandlung der Gattung 
innerhalb der neotropischen Region. 

13 piliconus Aldr. cf 9, Trans. Amer. Ent, Soe. Philadelphia XXX 279. 

282 [Psilopodinus] (19041 

Beine ganz schwarz; Vordertarsen länger als die Schiene; Vorder¬ 
metatarsus länger als die vier folgenden Glieder zusammen mit einer 
Reihe zarter Haare auf der Unterseite und nahe der Spitze mit einigen 
kleinen Borsten an der Außenseite, unten an der Spitze mit einer 
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kleinen Verbreiterung; das zweite und dritte Glied kurz, gleich lang 
und unten ebenfalls verbreitert. Mittelmetatarsus so lang wie die 
Schiene, auf der Oberseite mit einer Reihe sehr zarter aufrecht stellender 
Haare, vornehmlich an der Wurzel. Flügel mit zwei braunen Qner- 
binden. 4 — 5 mm lang. 

- radians Macq. S. a Buff. I 450. 6 (1831). 

Nicht mehr zu deuten, siehe meine Bemerkungen bei Behandlung 
der Gattung innerhalb der neotropischen Region. 

14 scaber Lw. cf, N. Beitr. VIII 85. 2 (1861). 

Der Art sipho Say nahe verwandt; siehe die Unterschiede in der 
Bestimmungstabelle. 

15 scobinaior Lw. cf, N. Beitr. VIII 91. 9 [Psilopus] (1861). 

Siehe Beschreibung und Tabelle bei der neotropischen Region 
sowie die nachfolgende Bestiminungstabelle. 

16 sipho Say, Journ. Acad. Nat. Sei. Philadelphia 111. 84 [ Dolicliopus ] (1823). 

Siehe Beschreibung und Tabelle bei der neotropisehen Region. 

— uugulivena Walk., Trans. Entom. Soc. London n. ser. IV. 149 (1857). 

Unzureichend beschrieben. 

virgo Wied. Außereurop. zweifl. Ins. II. 224. 24. (1830). 

Diese Art ist höchstwahrscheinlieh das Weibchen von caudutus 
Wied. cf. 

17 riridkoxet Aldr. cf 9 , Trans. Amer. Entom. Soc. Philadelphia XXX 

281. 284 [Psilopodhius] (1905). 

Vorderlitiften sehwärzlichgrau, nur die Spitzen gelb. Sebenkel 
und Schienen gelb, Vorder- und Mitteltarsen von der Spitze des ersten 
Gliedes an gebräunt; Hintertarsen ganz braun. Vorderschienen an der 
Außenseite (Hinterseite) mit einer Reihe von fünf bis sechs kleinen 
Borsten. 6*4 mm lang. 


Kestiimnuiigstabelle fiir die iie.Tvktisclien Arten der Gattung 

Condylostylus Big. 


1 Schenkel alle rotgelb. . . 2 

— Schenkel alle schwarz. 7 

2 Flügel glashell ohne Flecken. 3 

*— Flügel mit zwei braunen, am Vorderrande verbundenen Querbinden 4 


3 Gesicht mit längeren weißen Haaren. Hinterschienen auf der Oberseite 

dicht vor der Mitte mit einer stärkeren Borste. 3*5 mm lang. 

/favipes Aldr. cf 9 

4 Gesicht nackt. Flügelquerbinden am Vorderande bis zur dritten Längs 


ader verbunden. 5 

5 Vorderhüften gelb. 6 
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— Vorderhüften schwärzlich. Vorderschienen an dev Außenseite mit einer 

lleihe von fünf bis sechs kurzen Horsten. 6*4 mm lang 1 . 

virulicoxa Alclr. cf 9 

G Mittelmetatarsus mit einer Heike aufrecht stehender Haare auf der Ober¬ 
seite. 6 mm lang. seaber Lw. cf 1 

— Mittelmetatarsus einfach. 6 nun lang. siplto Say cf 

7 Flügel ganz glashell ohne Flcckung oder Zeichnung .... 8 

— Flügel glashell, aber mit einem grauen Schattenflecken an der Spitze 

des Vorderrandes.- 13 

— Fiiigel mit zwei braunen, am Vorderrande bis zur dritten Längsader 

verbundenen Querbinden. 15 

8 Gesicht lang behaart. 9 

— Gesicht nackt.12 

9 Mittelschicnen an der Spitze der Unterseite mit einer langen, senkrecht 

abstehenden Horste.10 

— Mittelschiene ohne solche Horste. Mittelmetatarsus einfach hierinisLw. cf 9 

10 Mittelmetatarsus auf seiner Unterseite mit zwei Heiken gekrümmter 

Horsten.11 

— Mittelmetatarsus auf seiner Unterseite nur mit wenigen geraden Hörstehen. 

3—35 mm lang. calcaratus Lw. cf 

11 Letzter Hinterleibsring am Hände mit sehirmartig gereihten langen 

Horsten. 3 mm lang. caudatus Wied, cf 

— Letzter Hinterleibsring obue längere Horsten. 4 mm lang scobinafor Lw. cf 

12 Vorderrandzelle des Flügels lang, bauchig vortretend, die ganze Vorder¬ 

randsader lang und fein bewimpert. Vordersebienen und Vorder¬ 
tarsen lang behaart; zweites Glied der Vordertarsen sehr kurz, nicht 

länger als breit. 5 mm lang. mimdus Wied, cf 

Vorderrandzelle fast bis zur Flügelmitte reichend, einfach. Vorder¬ 
randsader ohne längere Wimpern. Mittelschienen und Metatarsus einfach. 
Vordersebienen und Metatarsus auf ihrer Oberseite mit vier, bezüglich 
sieben bis acht längeren Borsten. 4*5 mm lang . debilis n. sp. cf 
Vorderrandzelle kurz, einfach; die Fliigclrandadcr nicht lang bewimpert. 
Mittelschienen außen mit fünfzehn bis sechzehn Horsten kammartig 
besetzt. Mittelmetatarsus nebst dem zweiten Gliedc fein kammartig 
bewimpert. 4—5 mm laug. chrysoprasius Walk, cf 

13 Mittelschieneu außen kammartig beborstet. Mittelmetatarsus und das 

zweite Glied fein kammartig bewimpert, 4—5 mm laug 

chrysoprasius Walk. var. ciliipes Aldr. o 

— Mittelschieneu nicht kammartig beborstet. Vordennetatarsus oberseits 


mit etwa 10 langen Horsten.14 

14 Auch der Mittelmetatarsus oberseits laug beborstet. 4 mm lang 

comatus Lw. cf g 

— Mittelmetatarsus nackt.. 4—4*5 mm lang .... crutitus Aldr. cf g 

15 Heine ganz schwarz.IG 
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— Beine schwarz, Vorderschienen und Tarsen rostgelb. Vorder- und 

Mittelschienen auf ihrer Oberseite mit längeren Borsten besetzt. 

6 mm lang. diffustis cf ^ Wied. 

11 > Gesicht nackt. . 17 

— Gesicht hing behaarJ. »Schienen nur mit Einzelborsten, nicht reihen- 

förmig behorstet. Vordermetatarsus an der Spitze mit schwarzen 

Borsten, f) mm lang. patibulalus Say cf 

17 Fliigelvorderrand nicht sehr lang, aber deutlich fein bewimpert. Vorder¬ 
schienen außen mit vier bis fünf, Vordermetatarsus außen mit sieben 
bis zehn langen Borsten. 5 — 6 mm lang . . . melunquts Lw. cfr 

— Fliigelvorderrand ohne besondere Bewimperung; zweites Fühlerglied 

besonders lang und stark heborstet. Vordermetatarsus miterseits 
lang behaart und an der Spitze etwas verbreitert; zweites und 
drittes Tarsenglied kurz, gleich lang und auch etwas verbreitert. 
4 — f> mm lang. pHicornis Aldr. 'f 


Srfoptts Zeller. 

Isis XI SC, I. H (18-12). 

Affonoaouia Aldr. pur Bucrin Mrnrvilh*). Trans. Anirr. Ent. Soc. XXX *28“» (1001) 
H Fatal. (1005). 

Ambltfpsilopus Big., Ann. 8<>c. Ent. Fr. 209 (1890). 

Onamptopsilopus Aldr., Kansas Fniv. (Juart. 11 18 (1893). 

Ltptopus Fall., Dipt. Surr. Dolichop. 23 (1823). 

Psilopodinus Big.. Ann. Soc. Ent. Fr. .8. G. X 209 «*t 289 (1890). 

Psilopodius Bond., Dipt.. Ital. lTodr. IV. R (1801). 

l'silopns Meig.. S. B«*schr. IV 35 GXXV (182-1). 

Die Gattung Sciojws, die in der paläarktischen Begion als einzigster 
Gattnngsvertreter der Gruppe der Chrysosomat'mac steht, scheint über die 
ganze Welt, wenn auch in verschiedener Ausdehnung und Anzahl verbreitet 
zu sein, ln der nearktischen Region ist sie neben der siidamerikanisclien 
Gattung Comhjlostyhts Big. immerhin noch die dominierende Gattung, ln 
Südamerika besteht das umgekehrte Verhältnis. Aldrieh in der Biolog. 
Centr. Amer. Dipt. 1 DO 1 führt uns lf> Arten von ficfojws vor, die in 
Zentral-, Nord- und Südamerika bis daliin gefunden worden; eine Uh 
flaciconiis beschrieb er allerdings nur als Weibchen aus St. Vincent bereits 
im Jahre 1896. Was ich in den verschiedenen Sammlungen sonst noch habe 
entdecken können, ist nicht allzuviel. 

(iattmigsehuniklor. 

Wir wissen aus den Erörterungen über diese Gattung innerhalb der 
paläarktischen Region, daß sie charakterisiert ist außer durch besondere 
Kopfform und Habitus zum Unterschiede von den anderen Gattungen dieser 
Gruppe durch eine dorsale Fiihlerhorste, mit nur zwei Schihlborsten und 
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durch weiße Wimpern der Schüppchen. In der paläarktischcn Zone sind 
diese Merkmale durchaus konstant, nicht ganz so in der nearktisehen und 
neotropischen Region; die Färbung der Wimpern und die Anzahl der 
Schildborsten erleiden Schwankungen und Ausnahmen, mit denen wir uns 
abzufinden bähen. Es sind Übergangsformen, die wir als solche bewerten 
müssen, besondere Gattungen daraus zu bilden wäre unangebracht. 


Rcslinimungstahellc. 

1 Fühler ganz schwarz, Schenkel gelb.2 

Fühler ganz gelb, wenigstens die beiden ersten Glieder gelb . . 5 

2 Flügelvorderrand bewimpert, Randader verdickt, am Ende der zweiten 

Läugsadcr mit einem Haken und Einschnitt und hier mit einigen 
längeren Haaren. Hinterleib an der Basis gelb. Reine und Hüften 
gelb, nur die Mittclhiiften an den Seiten grau, 3—4 mm lang 

costnlis Aldr. cf 

— Flügelvorderrand nicht bewimpert. Hinterleib an der Basis nicht gelb 3 

3 Beine mit allen Hüften ganz blaßgelb; Vorderbeine sein* di'mn; 

Vordertarsen dreimal so lang wie die Schiene; viertes Tarsen¬ 
glied an der Endhälfte weiß, das fünfte schwarz und verbreitert. 
2*3 mm lang. cajtillimanits Enderl. cf 

— Beine mit Vorderhüften gelb, Mittel- und IIinterhiiften grau . . 4 

4 Eltigcl mit einem großen am Vorderrande liegenden scliwarzbraunen 

Flecken, dessen Grenze bogenförmig und parallel zur hinteren Quer- 

ader verläuft. G mm lang. maenht Wied, cf 

Flügel fleckenlos, Gabelader rechtwinklig abzweigeml. 3'5—4*5 mm 
lang r . scuiiilhuis Lw. 

— Flügel mit zwei braunen, am Vorderrande verbundenen Querbinden. 

llintcrsehenkel und llintcrschienenspitzc nicht gebräunt, 1 lintcr- 
schiencn ohne braune Binde, 5—5*5 mm lang gradosus n. sp. v 

— Flügel mit zwei braunen, nicht verbundenen Querbinden, llintcrsehenkel 

an der Spitze, ein Ring an den Hinterschienen und die Spitzen¬ 
hälfte derselben braun. 4 mm lang. leefttx n. sp. o 


f> Thoraxrücken gelb mit einem blaugriincn Mittelstreifen . . . G 
— Thoraxriieken ganz von metallischer Färbung . 7 


G Mittelschiene und Metatarsus mit zwei Reihen aufrecht stehender 
Wimpern. Vorderschenkel unterscits an der Basis mit sechs kurzen 
domartigen Borsten. Vordertarsen fast 3 mal so lang wie die Schiene. 

4—5 mm lang. flaridtis Aldr. 

— Vorderschicnc oberseits an der Basis mit einer Einzelborste; 
Metatarsus nebst den folgenden Gliedern oberseits bewimpert; drittes, 
viertes und fünftes Gllicd mit einer Emlhorste. 3f> mm lang 

strt ff firoll n. sp. o 
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Alle Schienen und Tarsen ohne besondere Bewiniperung und Beborstung 

dorsalis Lw. cf 

7 Flügelvorderrandsader ausgebuehtet und mit einer vortretenden Ecke 
am Ende der zweiten Längsader. j )Sl ttacimis Lw. cf 

— Flügelvorderrandsader nicht ausgebuehtet und ohne vortretende Ecke, 

aber bewimpert. 8 

— Flngelvorderrandsader einfach, nicht bewimpert. 9 

S Hinterleib metallisch gefärbt, ohne gelbe Ringe oder f lecken, Mittel- 

und Hinterhüften grau. 4 mm lang. castus Lw. cf 

— Der zweite Hinterleibsring an den Seiten gelb. Mittel- und llinter- 

liüften gelb. G mm lang. variegatas Lw. cf 

9 Mittel- und Hinterhüften grau. Hinterleib ohne gell) gefleckte Ringe 10 

— Alle Hüften gelb. Hinterleib mit mehr oder weniger gelb gefleckten 

Ringen.11 

10 Zweites Fiihlerglied mit gelben Börstehen. Schienen besonders lang, 

fadenförmig. G — 7 mm lang. fäipes Lw. cf 

- Zweites Fühlerglied mit schwarzen Börstehen. Thoraxrüeken matt 
bestäubt. Mittelschienen mit kurzen abstehenden Börstehen. 4—5 mm 
lang. pallens Wied, cf 

11 Alle drei Fühlerglieder gelb.12 

Drittes Fiihlerglied braun bis schwarz. 14 

12 Sehr kleine Art von l'S mm Länge. flavicorms Aldr. cf 

— Größere Arten von 5 mm Länge.15 

15 Vordertarsen dreimal so lang wie ihre Schiene anteunaius n. sp. cf 

— Vordertarsen nur etwa LG mal so lang .... unifasciatus Say. cf 
14 Vordersehenkel unten an der Wurzel mit drei gelben Borsten. 4 mm 

lang. teuer Lw. cf 

— Vorderschenkel unten ohne Borsten. 15 


15 Hinterleib an den ersten vier Ringen überwiegend gelb, nur mit 
schwachen grünen llinterramlsäumen, die beiden letzten Ringe ganz 
metallisch gefärbt. Mittelschienen mit schwachen Wimperbörstehen. 

3*4 mm lang. rotundiceps Aldr. cf 

— Hinterleib überwiegend metallisch gefärbt, nur am ersten und zweiten 

Ringe gelb.16 

IG Baueh und der erste llinterleibsring gelb. Beine borsteulos, aber die 
Mittelsehienen mit etwas abstehenden Börstehen; Fußgelenke der 
Mittelbeine etwas gebräunt und verdickt. Gabelader in weitem Ab¬ 
stande von der dritten Längsader und fast parallel verlaufend. 

4*5 mm lang. noditarsis n. sp. o 

Die beiden ersten Ringe mit gelben Seitenfleeken, Mittelbeine ein¬ 
fach; Gabelader wie gewöhnlich konvergierend. 4*5 mm lang. 
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— Beide ersten llinterleibsringe zum Teil gelb Beine einfach. Vor¬ 
dertarsen reichlich so lang wie ihre Schiene; dritte Liings- 

adcr vorne stark gebogen; hintere Querader seimige und S-förmig 
gebogen. 5 mm lang . unifasciatus Say. cf 

Artverzeiclmis, Synonymie und Beschreibungen. 

an (jus tat us Enderl. 9 = sc int Ulan s Lw. 

1 antennatus n. sp. d*9. Bern 

cf. — Thoraxrücken azurblau, nur vorne etwas bereift; vier 
Dorsozentralborsten und nur zwei starke Schildborsten ohne Neben- 
börstehen. Sehtippehen mul Schwinger gelb, erstere braun gesäumt, 
zum Teil mit hellgelben, zum Teil braunen Wimpern. Küsse], Taster 
und Fühler gelb. Hinterleib goldgriin mit etwas dunkleren Vorder 
randsünmen und schwachen Handbürsten; der erste Ring blau mit 
längeren Borsten; zweiter King an den Seiten und am Bauehe gelb. 
Hypopyg mit sehmalen stielförmigen, an der Spitze länger behaarten 
gelbbraunen Anhängen. Beine nebst Hüften ganz gelb ohne besondere 
Borsten, Tarsen nach der Spitze zu allmählich verdunkelt. Tarsen der 
Vorderbeine sehr lang. leb messe hei zwölffaeher Vergrößerung die 
Längen wie folgt: 

Vordersehiene 30, Metatarsus 55, die übrigen Glieder 35 mm. 

Verhältnis der Tarsen zur Schiene wie 3:1. 

Mittelschiene 52, Metatarsus 44, die übrigen Glieder 30 mm. 

Die Mitteltarsen sind also nicht ganz 1 '/ 2 mal so lang wie ihre 
Schiene. — An den Flügeln zweigt die Gabelader rechtwinklig ab, 
um auf der Mitte eine stumpfwinklige Biegung anzunehmen: die hintere 
Querader liegt schräge, um ihre eigene Länge von der Gabelader 
entfernt. 5 mm lang. 

Anmerkung. Unsere Art hat zweifellos große Ähnlichkeit mit unifasciatus 
Say. aber abgesehen von der wesentlich abweichenden Körperfiirbung sind die 
Uingenvcrbältnisse der Beine ganz andere, da die Tarsen an den Vorderbeinen 
unserer Art fast doppelt so lang sind im Verhältnis zn ihrer Schiene wie die 
Vordertarten bei unifasciatus. 4 '5 mm lang. 

hicolor Lw. 9 = unifasciatus Sa}'. 

2 capillimamts Enderl. cf, Zoolog. Jahrb. Suppl. XV, 1. Band [rsilojnts] 

402. fig. 77, (\ I) (1812) . Brasilia 

Auf dem Schildchen stehen deutlich nur zwei starke Kaudborsten 
und die Wimpern der Schüppchen sind weiß, die Art gehört also 
zur Gattung Sciopus Zell. 

cf. Schwarzblau. Fühler schwarz. Hinterleib schwarzgrün, 
sehr schwach beborstet. Analanhänge gelb, schlank, zangenfönnig zu* 
sammengebogen. Beiue mit allen Hüften blaßgelb, nackt, die drei 
letzten Tarsenglieder braun. Vorderbeine sehr dünn und lang; die 
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Tarsen sind dreimal so lang* wie die Schiene, der Metatarsus zweimal 
so lang* wie diese und auch wie die vier übrigen Glieder zusammen; 
das vierte Glied ist an der Eudhälfte weiß, das fünfte schwarz und 
verbreitert (s. die Fig. t 1 bei Enderlein 1 . e.). Bei zwolffacher Ver¬ 
größerung messe ich <1 ie Längenverhältnisse an den Beinen wie folgt: 

Vorderschiene 40, Metatarsus 80, die übrigen vier Glieder 40 inm. 

Verhältnis wie 40 : (80 + 40) = 1 : 

Mittelschiene 50, Metatarsus 50, die übrigen vier Glieder 40 nun. 

Verhältnis wie 50: (50 + 40) = 1 : 1 * 8 . 

Hinterscliiene 74, Metatarsus 40, die übrigen Glieder 40 mm. 

Verhältnis wie 74 : (40 + 40)= 1 : 1 * 1 . 

Flügel glashell, keilförmig, Gabelader rechtwinklig abzweigend 
(s. Fig. I) bei Enderlein 1. e.) Kürperläugen 2*3, Flügellänge 2*5 mm. 

1 Exemplar (Type) ans S. Oatliarina, Brasilien [Liiderwaldt] im 
zoologischen Museum Stettin. 

3 castus Lw. d\ Berl. Ent. Zeitschr. IX 180. 84 [Psilojius] (1805) Cuba 

o. — Von der gewöhnlichen metallischen Färbung. Die beiden 
ersten Fühlerglieder gelb, das dritte schwarz. Hinterleib grünblau 
ohne gelbe Flecken oder Hinge. Beine nebst Vorderhüften gell), 
Tarsen braun, ohne besondere Behaarung. Vorderrandader der glas- 
hellen Flügel bewimpert. 4 inm lang. 

4 costalis Aldr. 0 * 9 , Transnet. Am er. Ent. Soe. Philadelphia XXX 28G 

[Affouosouuf] (1904).America sept. 

Diese Art ist schon in der Biolog. Centr. Amer. Diptera (1901) 
von Aldrich als bekannt aufgefiilirt, die Beschreibung ist aber von 
ihm erst 1904 gegeben. 

cf. — Fühler schwarz. Schwinger und die Wimpern der Schüpp¬ 
chen gelb. Hinterleib am ersten Hinge und am Bauche gelb. Hypo- 
pygimn mit kleinen schwarzen Anhängen. Beine und Hüften gelb, 
nur die Mittelhüften zur Hälfte grau. Vorderschienen ohne Borsten, 
nur mit einer kleinen Einzel horste an der Wurzel. Tarsen nackt, mit 
Ausnahme des ersten Gliedes braun. Flügel etwas gelblieb getrübt; 
die Bandailer etwas verdickt und bewimpert, namentlich am Ende 
der zweiten Langsader; hier ist ein Einschnitt mit einem Haken in 
der Handader bemerkenswert, der mit mehreren langen Haaren be* 
setzt ist. 3 — 4 min lang. 

9. — Einfache Beine und Flügel. 

5 tlorsalis Lw. cf, Berl. Ent. Zeitschr. IX 180. 85 [Psilopus] (1805) Cuba 

cf. — Die beiden ersten Fühlerglieder sind gelb. Thorax gelb, 
auf dem Kücken mit lnetalliscliblauer oder grüner Längsstrieme. Hinter¬ 
leib gelb, der erste, zweite, dritte und vierte Hing mit schmalen 
metallisch gefärbten Hinterrandsäumen, die allmählich nach hinten zu 
breiter werden, der fünfte und sechste Hing ganz metallisch gefärbt. Beine 
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mit allen Hüften gelb, nackt, ohne Maare oder Borsten von irgend¬ 
einer Bedeutung. Fitigel schwach graulich mit zart bewimperter Baml- 
ader. 5 mm lang. 

H fdipes Lw. ;f, N. Bcitr. VIII 91) (1801) et Monogr. l)ipt. N. Amcr. II 
280. 21 tab. VII fig. 44 a [l'silopus] (1804) . . . America sept. 

cf. — Die beiden ersten Fühlcrgliedcr sind gelb, das zweite Glied 
auch gelb beborstet im Gegensatz zu paUens Wied., die liier schwarz 
behorstet ist. Hinterleib ohne gelbe Binden. Beine mit Vordcrluiftcn 
gelb, Mittel- und Hinterhüften schwärzlich. Schienen borstenlos. Vor- 
dertarsen 1 2 / s mal so lang wie die Schiene; an den Mittelfüben sind 
die Schienen sehr lang, fadenförmig. Flügel lang und schmal, Gabel¬ 
nder stumpfwinklig abzweigend, in flachem Bogen wciterlaufend ; 
hintere Qneradcr mäßig schräge gestellt. 0 — 7 mm lang. Siche Lucw's 
ausführliche Beschreibung. 

7 jlnvirornls Aldr. 9 , Trans. Ent. Soe. London Part 111 312 1 1890) Am. centr. 

Wiedemann hat bereits einen l'silopus /lavtronns beschrieben, aber 
seine Art stammt aus Sumatra, ist ein Weibchen und hat nach Mit¬ 
teilung von Dr. Lundbeek in Kopenhagen, wo sieh die Type befindet, 
eine apikale Fiihlcrborstc. Aldrich's Art gehört also nicht der orientali¬ 
schen Gattung an und kann füglich ihren Namen weiterführen. 

Was die Art selbst betrifft, so entnimmt man aus Aldrich’s Be¬ 
schreibung, dal] es eine sclir kleine, metallisch gefärbte Art ist, hei 
der beide ersten Fühlcrgliedcr, der Bauch und die Basis des Hinter¬ 
leibes sowie Beine nebst allen Iliiftcn gelb sind; die Gabelnder zweigt 
rechtwinklig ab. PS mm lang. 

Vielleicht ist die geringe Größe geeignet, später das zugehörige 
Männchen aufzufinden. 

8 /lavithis Aldr. cf 9 , Trans. Ent. Soe. London 341 tab. Xll f. 109 [(htanqtlo- 

psilopus] (1896) et Trans. Amor. Ent. Soc. Philadelphia XXX 285 
[Atjonosonia] (1904) . America centr. 

cf. — Fühler ganz gelb. Thorax gelb mit blaugriincm Mittel¬ 
streifen und Schildchen. Mctanotum gelb. Hinterleib gelb; die ersten 
vier Ringe mit grünblauen Ilintcrrändern, der fünfte und sechste fast 
ganz metallisch gefärbt; Randborsten lang, llypopyg gelb mit zwei 
gelben behaarten lamellenartigcn Anhängen. Beine mit allen Hüften 
gelb. Vordcrschcnkel unten an der Basis mit drei bis vier Borsten. 
Vordertarsen annähernd dreimal so lang wie die Schiene. Mitteischienen 
nebst den Metatarsen mit eine Doppelreihe dicht gestellter Wimpernhaare, 
sonst ohne Borsten Flügel glashell, die Randader bewimpert. 4 5mm lang. 

9. — Die Dornen der Vordcrschcnkel sind kräftiger. Beine und 
Flügel einfach. 

Anmerkung. Dies«' charakteristische Art bildet wegen ihrer besonderen 
t'horaxrüekenzeielinnng' mit den Arten ilorsalis hw. und slriaticollis in. eine be¬ 
sondere kleine Gruppe. 
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9 fjilvipes Enderl. «j, Zool. Jalirb. Supplem. XV 1 . Band [Psiloptts] 404 
(1912).Brasilia 

q. — Thorax blau. Schwinger rostgelb, Schüppchen gelb, blaßgelb 
bewimpert. Fühler schwarz, Gesiebt nackt. Hinterleib grünliehblau 
oline gelbe Ringe oder Flecken. Beine mit allen Hüften blaßgelb, 
nackt. Schenkel linterseits ohne Behaarung. Flügel farblos. Dritte 
Längsader im Endteil nach unten gebogen; Gabelader nach rückwärts 
etwas spitzwiuklig abzweigend, auf der Mitte rechtwinklig ge¬ 
bogen. 3’5—4 mm lang. 

1 Exemplar (Type) ans S. Cathariua, Brasilien in der Sammlung 
des zoologischen Museums in Stettin. 

Anmerkung. Diese Art gleicht sehr der angustutus End. = scintillans Lw. 
und unterscheidet sieh nur durch die gelben Mittel- und Hinterhüften. 

10 gratiosus n. sp. cf Q .Brasilia 

cf. — Thoraxriieken und Schildchen metalliseh blau, auf der 
Mittellinie messinggelb oline deutliche Streifung. Fünf Paar Dorso- 
zentral- und drei Paar Akrostikalborsten. Schwinger gelb, Schüppchen 
klein, weiß mit schwarzem Saume und zarten weißen Wimpern. — 
Kopf: Stirne glänzend blau, Gesicht weiß. Rüssel und Taster rostrot, 
lettztere schwarz beborstet. Fühler seliwaiz, Borste kurz. — Hinter¬ 
leib blaugrün mit mattschWarzen Yorderrnndsbinden; Hypopyg schwarz 
mit kolbig endigenden Organen, deren Zusammensetzung ich nicht 
näher anzngeben vermag. Behaarung und Beborstung des Hinterleibes 
mäßig. — Beine nebst Yorderliüften rotgelb; letztere zart weiß behaart, 
an der Spitze mit einigen weißen Borsteu. Schenkel linterseits schwach 
weiß behaart. Seidenen fast borstenlos. Mittelmetatarsus und das 
folgende Glied an der Spitze mit je zwei längeren Borsten, die beiden 
letzten Glieder der Mitteltarsen abstehend behaart. — Flügel farblos 
mit zwei am Vorderrande bis zur dritten Längsader verbundenen 
braunen Querbinden, welche den llinterrand nicht ganz erreichen und 
weiter als gewöhnlich voneinander getrennt sind; Gabelader recht¬ 
winklig im Bogen abzweigend; hintere Querader gerade und kaum 
etwas schräge gestellt, um etwas mehr als die eigene Länge von 
der Gabelader entfernt. 5 — 5*5 mm lang. 

2 cf, 3 y aus Brasilien in der Loew’schcn Sammlung des 
Berliner zoologischen Museums. 

11 lectus n. sp. cf. 

cf. — Thoraxriieken und Schildchen metallisch blangriin mit 
vier Paar Dorsozentral- und zwei Paar Akrostikalborsten. Schwinger 
gelb, Schüppchen weiß mit schwarzem Bande und weißen Wimpern. 
— Kopf blau, Gesiebt lind der untere Teil der Stirne weiß bestäubt. 
Rüssel und Taster rostrot; Fühler schwarz mit kurzer Rücken¬ 
borste. — Hinterleib blangriin, die Ringe deutlich abgesetzt mit sehr 
«schmalen schwarzen Einschnitten und schwacher Behaarung und Be- 
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borstung. Hypopvg schwarz mit äußeren Organen von der Länge des 
Hypopygs selbst, schmal, dreieckig zugespitzt und deutlich behaart. 
— Beine mit den Vorderhtiften rotgelb; letztere weiß behaart, an 
der Spitze einige weiße und schwarze Borsten. Schenkel unterseits 
fast naekt. Schienen fast borstenlos. Mitteltarsen ebenso beborstet wie 
die vorige Art gratiosus . Hintersehenkel an der Spitze braun gedeckt; 
Hinterschienen auf der Endhälfte gebräunt mit einem braunen Ringe 
in der Nähe der Basis; die äußersten Spitzen der anderen Schienen, 
die Hintertarsen braun. — Flügel glashell mit zwei nicht miteinander 
verbundenen braunen Qnerbinden von geringer Ausdehnung; Gabel¬ 
ader rechtwinklig abzweigend; hintere Querader gerade und wenig 
schräge gestellt. 4 mm lang. 

1 Exemplar unter Loew's amerikanischer Sammlung ohne 
spezielle Herkunftsangabe. Berliner Museum. 



Fig. 1-12. Sciopus macula Wiedeni. $ Flügel. 12 1. 

macula Wied. 9 Außereurop. zweifl. Ins. II 219 [Psilopus] (1830) 

America centr. 

9. — Fühler schwarz. Beine mit Vorderhüften gelb, Hinterschienen 
und Füße allmählich braun werdend. Wimpern der tegulae gelblich. 
Vier gleich starke Sehildborsten. Flügel wasserklar mit einem großen, 
am Vorderrande liegenden schwarzbraunen Flecken, der bogenförmig 
in die Flügelfläche einschneidet; er beginnt an der kleinen Qnerader, 
läßt die hintere Querader unberührt, indem die Begrenzung parallel 
zu dieser in den Vorderrand einbiegt (s. Fig. 142). Körperlänge 6 mm. 

1 Weibchen (Type) im Museum zu Kopenhagen. 

Anmerkung. Diese bisher nur im weiblichen Geschlecht bekannte Art 
macula Wied, stellt wegen ihrer besonderen Flügelzciehnnng in allernächster Be¬ 
ziehung zu Condylost ylus dimidiatus Ew. und medianus Beck (s. dort die 
Figuren). Diese erhebliehe Abweichung in der FliigeH'ärbung hat aber auch noch 
andere Änderungen im Gefolge. Wie bereits im Text bei dimid iatus Lw. bemerkt, 
hat diese Art wie bei der Gattung Sciojnts nur zwei starke Sehildborsten, dabei 
sind die Wimpern der tegulae deutlich schwarz; ganz dieselbe Erscheinung sehen 
wir bei medianus Beck; bei unserer Art macula Wied, aber ist es umgekehrt: 
Schüppchen gelb bewimpert und deutlich vier Schildborsten; also selbst in dieser 
kleinen Gruppe von drei Arten keine Beständigkeit der Hauptmerkmale. Die beiden 
hauptsächlichsten Unterscheidungsmerkmale zwischen Condylost ylus Big. und 
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Sciojnts Zell. brstclicn ja darin, daß ersterc dattiing vier, letztere nur zwei 
SclnMhur.sten, erstere schwarze, letztere helle Schüppelienwimpern zeigt. Wir 
müssen ilaliei* diese drei Formen als Übergänge oder X\s isehenfnrmen anselien. Ich 
lasse daher diese etwas abweichende Form nicht bei der Haltung Gonüylostylus , 
sondern stelle sie zu Sciopux. 

13 wcj'iciuuts AUlr. o, Biolog. Centr. Anier. Dipt. 1 805 [Gnanijytojisilojms] 

(1001) ..Mexico 

— Die ersten beiden Fiihlerglicder sind gell), das dritte braun, 
Schwinger gelb. Hinterleib mit gelben dreieckigen Seitenflecken auf 
den ersten beiden Ringen, llypopyg’ mit gelben bandförmigen kleinen 
behaarten Anhängen. Reine mit allen Hüften gelb, Jlintertarse» vom 
zweiten Gliede an sehwarzbraun. Flügel farblos ohne besondere Be- 
winipernng der Vorderramladcr; hintere Querader schlank S-fonnig ge¬ 
bogen. 4 4 mm lang (nach Aldrich 

Anmerkung. Ich habe die Vermutung, das» texicauns mit unifasciatns Snv. 
identisch ist; hei der kurzen Charakteristik läßt sieh allerdings nicht mehr sagen. 

14 noditarsis n. sp. j ^ .Brasilia 

cf. — Thorax und Schildchen glänzend azurblau, am Vorder- und 
Seitenramie etwas gclbgruti bestäubt. Vier Dorsozentralborsten, Akro- 
stikalbörstchen nicht sichtbar; nur zwei Schildborsten ohne Ncbcn- 
börstchen. Schwinger und Sehiippchcnbcwimpcrung blaßgclb. Stirne blau, 
imbestäubt. Gesiebt breit, blau, unten grau bestäubt. Rüssel, Taster 
und Fühler gelb, drittes Glied braun. Hinterleib blaugrün, Bauch und 
erster Ring gelb, Beborstung nur am ersten Hinge, sonst schwach, 
llypopyg schwarz mit gelben Anhängen, jedoch ist die Form nicht 
sicher zu erkennen. Beine nebst allen Hüften gelb ohne jegliche Be- 
Imrstung, llintertarscn braun; an den Mittelschicnen ist die sonst fast 
anliegende kurze Pnbcszcuz etwas struppig abstehend und die Tarsen¬ 
gelenke erscheinen etwas dunkler und geschwollen. Die Beinlangen 
sind bei zwölffacher Vergrößerung wie nachstehend: 

Vorderschiene 29, Metatarsus -4, die übrigen Glieder J9 mm. 

Verhältnis der Tarsen zu den Schienen wie 1*5:1. 

Mittelschiene 39, Metatarsns -0, die übrigen vier Glieder 20 mm. 

Verhältnis der Tarsen zu den Schienen wie 1*33:1. 

Flügel farblos; die erste Längsader kurz, zweite lang, dritte an 
der Spitze wenig gebogen; Gabelader etwas spitzwinklig abzweigend, 
auf der Mitte rechtwinklig gebogen und mit der dritten Längsader 
wenig konvergierend, fast parallel zur Flügelspitze laufend; hintere 
Querader fast rechtwinklig zur vierten Längsader, um ihre eigene 
Länge von der Gabelader entfernt. 4*5 mm lang. 

. — Auch das dritte Fühlerglied ist ganz gelb; die Beine sind 
wie gewöhnlich einfach und kürzer; am Ilintcrlcibe zeigen mitunter 
auch der dritte und vierte llintcrleibsring gelbe Flecken, sonst dem 
cf gleich. 
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1 cf, 3 q aus Blumenan, Brasilien [Lothar Hetsehko] und von 
der Brasilianischen Expedition Wittstein, Young Iguape in der Sammlung 
des Wiener Hofmnsetuns. 

Anmerkung*. Wahrend sonst gewöhnlich die Gabelader sich der dritten 
Längsader am Flügelrand sehr nähert und mit ihr stark konvergiert, bleibt hier 
die Gabelader weit entfernt; der Abstand ber beiden Adern am Flügelrande ist 
last so lang wie die halbe hintere Querader; an dieser Aderstellung ist auch das 
Weibchen leicht zu erkennen. 

15 pallens Wied. cf 2 , Außereurop. zweifl. Ins. II 219. 11 (1830) 

America sept. et Europa 
Siehe meine Beschreibung bei den paläarktischen Sciopus- Arten 
(nach Aklrieh). 

16 psittacinns Lw. cf 9 , N. Beitr. VIII96.16 (1861) etMonogr. Dipt. N. Amer. 

II. 281 Taf. VII fig. 44 h (1864) . . . Portorico et America sept. 

Nach Angaben des Herrn v. Röder ist diese nordamerikanische 
Art auch in Portorico beobachtet worden. 

cf. — Die ersten beiden Fiihlerglieder gelb; Schwinger hellgelb. 
Hinterleib am ersten, zweiten und dritten Ringe zum Teil gelb. Anhänge 
des llypopygs braun. Beine mit Hüften gelb, Mittelhüften an der 
Wurzel grau. Schienen ohne besondere Beborstung. Vordertarsen fast 
doppelt so lang wie die Schiene, Mitteltarsen l 1 /* mal so lang. Flügel¬ 
vorderrand ausgebuehtet, mit einer vortretenden Ecke am Ende der 
zweiten Längsader abgestumpft und bis dahin bewimpert. 4 — 5 mm lang. 

9 . — Hinterraud der Brustseiten gelb; Flügelvorderrand einfach. 
Siehe die ausführliche Beschreibung bei Loew. 

17 rotundiceps Aldr. cf, Trans. Amer. Ent. Soc. Philadelphia XXX 

285 et 286 [Agonosoma] (1904).America sept. 

cf. — Gesicht schmal, die beiden ersten Fiihlerglieder gelb, das 
dritte braun; die Stirne ist dicht weiß bestäubt. Hinterleib gelb mit 
grünen Vorderrandbinden, die nach hinten zu immer breiter werden 
und die beiden letzten Ringe ganz einnehmen. Hypopyg mit gelben 
Anhängen. Beine mit allen Hüften gelb; Mittelsehienen mit ziemlich 
deutlichen Wimperbörstchen; Vorderhüften mit gelben Borsten an der 
Spitze. Flügel glashell, Vorderrand ohne Wimpern. 3’4 mm lang. 

Anmerkung, Aldrich spricht die Vermutung aus, daß seine Art vielleicht 
das der von ihm 1896 beschriebenen flavicornis 9 sein könne. Ich stimme ihm 
hierin bei und glaube, daß mau mit der größten Wahrscheinlichkeit dies be¬ 
haupten kann. 

18 schilillans Lw. cfQ, N. Beitr. VIII 94. 13 (1861) et Monogr, Dipt. 

N. Amer. II 273. 15 tab. VII f. 44 d [. Psilopus ] (1S64) 

anguslatus Enderl. 9 , Zoolog. Jahrb.Supplem. XV l.Band [Psilopus] 

405 (1912).Brasilia, America sept. 

cf. — Fühler ganz schwarz, Taster desgleichen. Hinterleib gold- 
griin. Hypopygialanhänge selnvarz. Beine nebst Vorderhüften blaßgelb, 
Mittel- und Hinterhüften selnvarz. Schienen borstenlos, an den Mittel- 

Abhandl. der zool.-bot. Ges. Band. XI1T, Heft 1. 24 
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schienen ist die kurze Pubeszenz etwas abstehend angeordnet. Vorder¬ 
tarsen l 2 / 3 mal so lang wie die Schiene, Mitteltarsen l J / 2 mal so lang, 
Hintertarsen annähernd so lang. Schwinger hellgelb. Gabelader recht¬ 
winklig abzweigend; auf der Mitte etwas stumpfwinklig aufbiegend; 
hintere Qnerader etwas schräge liegend. 3*5 — 4*5 mm lang. 

Die Beschreibung der Art angustatus Euderl. 9 deckt sich voll 
ständig mit der Loew'sehen, so daß man mit großer Wahrscheinlich¬ 
keit von dieser Synonymie sprechen kann. 

Sayi Wied. — nnifasciatus Sav. 

19 striaticollis n. sp. cf. Figur 143.Brasilia 

Eine kleine gelbe Art, die in nächster Nähe von dorsalis Lw. und 
flavuhts Aldr. steht, aber in den Längen Verhältnissen der Beine und 
in ihrer Behaarung* abweicht. 

cf. — Thorax gelb, kaum etwas glänzend, auf der Mitte des 
Rückens ein blauer, metallisch glänzender Mittelstreifen, der den Raum 
zwischen den vier Dorsozentralborstenpaaren ausfnllt, die hier näher 
als gewöhnlich aneinander stehen, Akrostikalbürstchen sind nicht sicht¬ 
bar. Schildchen metallisch grünblau. Brustseiten, Schwinger und Schüpp¬ 
chen blaßgelb, letztere gelb bewimpert; nur zwei starke Sehildborsten. 
Kopf: Stirne glänzend blau, Gesicht dicht weiß bestäubt. Rüssel, 
Taster, Fühler gelb. Metanotum und Hiuterleib gelb; der erste Ring 
ist an beiden hinteren Seiteneeken metallisch verdunkelt, der zweite, 
dritte und vierte Ring mit blauen Hinterrandsäumen, fünfter und 
sechster Ring sind ganz blau. Hypopyg metallisch gefärbt mit zwei 
gelben schmalen verlängerten behaarten Lamellen; die Ränder der 
Ringe sind spärlich aber lang beborstet. Beine und Hüften blaßgelb, 
nur dieHiutertarsen gebräunt. Die Beiue entbehren fast jeder Beborstuug, 
immerhin sind die Vorderbeine in gewisser Weise durch Behaarung 
ausgezeichnet: Vorderschienen mit einer Einzelborste an der Basis der 
Vorder- oder Oberseite, sonst kahl; Vordermetatarsus und die übrigen 
Glieder in abnehmender Länge ziemlich laug oberseits bewimpert, am 
Ende des dritten, vierten und fünften Gliedes steht je eine Einzel¬ 
borste; die Mittel- und Hinterbeine sind außer ihrer kurzen, fast an¬ 
liegenden Pubeszenz ohne längere Haare oder Borsten. Die Längeu- 
verhältnisse der Schienen und ihrer Tarsen sind bei 12 facher Ver¬ 
größerung unter dem Mikroskope wie folgt: 

Vordersehiene 25, Metatarsus 33*5, die übrigen Glieder 22*5 mm. 

Längenverhältnis wie 25 : (33*5 + 22*5) = 1:21. 

Mittelsehiene 36, Metatarsus 29, die übrigen Glieder 29 mm. 

Längeuverhältuis wie 36 : (29 + 29) = 1 : 1T6. 

Hintersehiene 54, Metatarsus 26, die übrigen Glieder 24 mm. 

Längeuverhältuis wie 54 : (26 -f 24) 1 : 0*93. 

Flügel sehr zart gelblich mit gelben Adern; die dritte Längsader 
ist an der Spitze ziemlich gebogen; die Gabelader nach rückwärts 
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Die Randader zeigt unter 


etwas spitzwinklig abzweigend, auf der Mitte rechtwinklig gebogen; 
die hintere Querader nur wenig seliräge, schlank S-förmig, um ihre 
eigene Länge von der Gabelader entfernt, 
dem Mikroskope eine deutliche, aber sehr 
feine Bewimperung. Körperlänge 3*5 mm. 

1 cf der Berliner Sammlung Nr. 3121 
aus Brasilien. Die Unterschiede von den 
ähnlich organisierten Arten clorsalis Lw. 
und / lavklus Aldr. sind in der Bestimmungs¬ 
tabelle angegeben. 

20 teuer Lw. cf 9 , Berlin. Ent. Zeitschr. VI 
217. 71 [rsilopus] (1802) et Monogr. 

Dipt. N. Amer. II 284. 20 (1864) 

Ameriea sept. et merid. 

Ich fand ein unbestimmtes cf im Wiener 
Hofmuseum aus Südamerika, das ich nach 
Loew’s ausführlicher Beschreibung für diese 
Art halten muß. Färbung. Beiulängen und 
Fliigeladerung stimmen genau tiberein. 

cf. — Die beiden ersten Fühlerglieder, 

Hinterleib an der Wurzel und Beine mit 
allen Hüften gelb. Hypopygialanhänge 
blaßgelb. Vorderschenkel unterseits an der 
Basis mit drei bis vier gelben Borsten. 

Die Beinlängen bei 12facher Vergrößerung 
gemessen sind die folgenden: 

Vorderschiene 31, Metatarsus 40, die 
übrigen Tarsenglieder 27 mm. 

Verhältnis der Tarsen zu der Schiene 
wie 67:31 = 2T : 1. 

Mittelsehiene 53, Metatarsus 59, die 
übrigen Tarsenglieder 29 mm. 

Verhältnis der Tarsen zu den Schienen 
wie 88 : 53 = L 6 : 1. 

Flügel lang und schmal, Gabelader 
in einem flachen Bogen abzweigend; hin¬ 
tere Querader schräge gestellt: an der 
Flügelwurzel steht oben auf der Randader 
eine schwarze, dicke dornähnliche Borste. 

4*5 mm lang. 

q. — Hinterleib gelb. 

1 cf aus Südamerika in der Kollektion Wiuthem, Wien. 

Anmerkung. Loew macht am Schlüsse seiner Beschreibung in den Monogr. 
1864 I. e. aufmerksam auf eiu besonderes Merkmal des er sagt: an der Basis 

24 * 



Fig. 143. Sciopus striaticollis 
Beck. 3 *. Vorderbein. 24 :1. 
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der Flügel stehe auf der Unterseite (under side) ein dicker krummer schwarzer 
Dorn. Dieser Dorn ist vorhanden, man wird ihn *aber vergeblich auf der Unter¬ 
seite suchen, er steht auf der Oberseite; es muß daher im Text heißen: 
npper side. 

21 unifasciatus Say, Journ. Aead. Nat. Se. Philadelphia 111 85. 2 [ Doli - 

cliopus] (1823).America sept. ct centr. 

bicolor Lw., N. Beitr. VI11. 96. 15 [Psilojnis] (1861). 

Sayi Wied., Außerenrop. zweifl. Ins. II 219. 13 [Psüojws] (1830). 

ln der Berliner Sammlung steckt unter Nr. 3114 ein cf aus Nord¬ 
amerika, das von Keitel als unifasciatus bestimmt wurde, ferner fand 
ich ein zweites Exemplar unter Nr. 3120 aus Portorieo; beide passen 
sehr gut auf die etwas allgemein gehaltene Beschreibung von Say 
und Wiedemann: das dritte Fühlerglied ist aber braun, nicht gelb, 
wie Loew aus dem Fehlen des dritten Gliedes an der Type glaubt 
folgern zu müssen; der Hinterleib ist am ersten und zweiten Ringe 
gelb, Beine und alle Hüften sind gelb und die dritte Längsader ist 
am Ende stark gebogen, wie Say dies angibt. Ich bin überzeugt, daß 
diese beiden Exemplare die Say’sehe Art darstellen. Sie ist dann aber 
auch sicher verschieden von meiner Art antennatus , und zwar vor allem 
deutlich durch die weit kürzeren Vordertarsen; diese messe ich bei 
12 facher Vergrößerung: Vorderschiene 35, Metatarsus 30, die übrigen 
Glieder zusammen 24 mm; das Verhältnis der Tarsen zu ihrer Schiene 
ist also nur 1*6:1, während ich dieses hei antennatus wie 3:1 fest¬ 
stellte; hieraus allein schon muß man die Verschiedenheiten beider 
Arten annehmen. 

22 varieyatus Lw. cf$, N. Beitr. Vlll 95 [Psilo 2 )-us] (1861) 

America sept., centr. et rnerid. 

cf. — Die ersten beiden Fühlerglieder gelb. Schildelien außer den 
zwei Hauptborsten uoeh zwei kleine Nebeubörstehen. Schüppchen weiß 
bewimpert. Hinterer Rand der Brustseiten gelb. Der erste Hinterleibs¬ 
ring, der zweite au der Wurzel und an den Seiten gelb. Beine und 
alle Hüften gelb, die Mittelhüften jedoch an den Seiten grau. Beine 
fast horstenlos; Mittelsehiencn mit einer Einzelborste an der Basis der 
Oberseite. Vordertarsen 1 2 / s mal so lang wie die Schiene, Mitteltarsen 
D /2 mal so laug. Flügel farblos; dritte Längsader an der Spitze 
deutlich gebogen; Gabelader nach rückwärts gerichtet spitzwinklig 
abzweigend, daun auf der Mitte rechtwinklig bogenförmig aufbiegend. 
5 — 6 mm lang. 

Loew beschrieb diese Art nach Exemplaren aus Florida, leb fand 
ein Exemplar aus Rio grande in der Sammlung des Ungarischen 
Nationalmusenms. 



Dipterologische Studien über Dnliehopodidne. 


373 


MegistosU/lus. 

Big., Ami. Soe. Ent. France 215 (1859). 

Type: Psilopus crinicornis Wie<I„ Analecta Entomol. 39. GS [Dolichopns] (IS24) et 
Anßereurop. zweirt. Ins. II 222. 20 (1830). Java. 

Megistojtylus Big., Ann. Soe. Ent. Fr. Bull. XXIV (IS8S). 

Megystostylus Big., Ann. Soc. Ent. Fr. 222 (1S59). 

Die typische Art dieser Gattung ist nach Bigot crinicornis Wied, von 
der Insel Java Wiedemann spricht 1824 in seiner Beschreibung von einem 
Weibchen in Westermann’s Sammlung, nach welchem die ursprüngliche 
Beschreibung von 1824 gefertigt sei. Das Exemplar in Westermanns 
Sammlung im Kopenhagener Museum ist aber, wie mir Dr. Willi. Lundbeek 
mitteilte, ein Männchen mit apikaler langer Fühlerborste, die mit dem 
dritten kegelförmigen Gliede verwachsen ist; cs entspricht auch durchaus 
Wiedemann’s zweiter Beschreibung vom .Jahre 1830. Das männliche 
Exemplar, von welchem Wiedemann hier spricht, habe ich gesehen, es 
befindet sich nach wie vor in Wiedemann’s Sammlung in Wien zusammen 
mit mehreren anderen Exemplaren [Dolesehal] aus Amboina. 

Die Gattung Megistostylus (s. hierüber auch Enderlein, Zoolog. Jabrb. 
Suppl. XV 1. Baud 3G9, 1912) ist Bewohnerin der äthiopischen Regionen, 
kommt aber auch in Südamerika vor, wie die Beschreibungen von longi- 
cornis Fbr. und longisetosus v. d. Wnlp beweisen; aus den Beschreibungen 
geht deutlich hervor, daß das dritte Füblerglicd die gleiche charakteristische 
Form und dasselbe glatte glänzende Aussehen hat, das selbst Fabricius 
aufgefallen ist, der es mit dem Ausdruck „acneo nitens“ belegt. Die Be¬ 
schreibungen sind so übereinstimmend au Größe und Färbung, daß die 
Vermutung sofort rege wird, es könnte dieselbe Art liier dreimal beschrieben 
sein. leb fand denn auch bei der Vergleichung der typischen Exemplare 
von crinicornis Wied, und der Type von longicornis Fbr., von der ein cf 
aus Brasilien iu der alten Sammlung des Wiener Hofmuseums sich be¬ 
findet, daß Unterschiede nicht vorhanden sind. Die Flügel sind wasserklar, 
zeigen aber bei mehr ausgereiften Exemplaren einen zarten bräunlichen 
Scliattenflecken an der Spitze der Vorderrandader. Die Type von longi¬ 
setosus y. d.Wulp habe ieh zwar nicht gesehen, aber ich finde in der langen 
Beschreibung fast alles übereinstimmend, nur geringe Abweichungen in 
der Färbung der vorderen Beine, so daß man die Synonymie mit großer 
Wahrscheinlichkeit aussprechen kann. 

Gattuiigseharakfer. 

Metallisch blau bis griingold gefärbte Arten vom allgemeinen Sciopus- 
Typus. Kopf flach halbkugelig, hinten ausgehöhlt. Stirne eingesattelt mit 
höckerartig erhobenen Punktaugeu, zwei nach vorne gerichteten starken 
Borsten neben denselben und zwei Seheitelborsten, Postvertikale fehlend. 
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Gesicht mäßig breit mit flacher Querfalte. Rüssel und Taster unbedeutend. 
Fühler: erstes Glied kugelig verdickt, nach unten etwas bauchig vor¬ 
tretend ohne Behaarung; das zweite Glied ist unbedeutend, vou der Form 
eiuer kurzen Manschette mit kurzen Randhärchen und einem längeren Haar 
auf der Unterseite; drittes Glied kegelförmig in eine lange Borste über¬ 
gehend ohne sichtbaren Borstenansatz; die obere Seite dieses dritten 
Gliedes ist abgeflacht oder etwas ausgehöhlt, glänzend wie poliert, die 
Unterseite an der Basis nur mikroskopisch schwach pubeszent, im übrigen 
erscheint die Borste auch bei lOOfacher Vergrößerung ganz nackt. Die 
Fühler sind lang und im ganzen fast halbkreisförmig nach oben gebogen 
(s. Figur 144). Thoraxrneken mit drei Dorsozeutralborsten. zwei hinten und 
eine vor der Quernaht; drei starke Akrostikalborstenpaare. Schildchen mit 
zwei starken Borsten und zwei kleinen Nebenbörstchen. Schüppchen weiß 
bewimpert. — Hinterleib mit sechs deutlichen Ringeu; Hypopyginm mit 
dem siebenten Ringstnck scharf geknickt unter den Bauch geschlagen; in 
der Form hat das Hypopyginm einige Ähnlichkeit mit dem der Gattung 
Sciopits. Beiue lang, Flügel desgleichen; die erste Längsader reicht un¬ 
gefähr bis zur Fliigelmitte; die Gabel der vierten Längsader zweigt recht¬ 
winklig ab und wendet sich in flachem Bogen zur Spitze; hintere Quer¬ 
ader im ganzen schräge liegend, meist deutlich S-förmig gebogen. 

1 hngicornis Fbr., Syst. Entom. 783. 52 [Mitsca], 

Fbr. Syst. Antliat. 269. 14 [. Doltchopus ] (1805). Antillae. Arner. merid. 

India, Philippinae 

crinicornis Wied., Analecta Entom. 39. 68 [Dolichopus] (1824). 

Außerenrop. zweifl. Ins. II 222. 20 (1830). 

fillfer Walk., Linn. Soe. London IV 114 [Psilojms] (1860). 

longicornis Dolesh., Naturk. Tijdschr. Nedcrl. lud. ser. 4 111 (XVII) 
' 94. 34 [Tsilopus] (1858). 

longisetosus v. d. Wul]>, Tijdschr. v. Entoniol. XXV 120. 3 tab. X 
fig. 7 [ Psilopns ] (1882). * 

cf. — Thorax von schöner azurblauer Farbe. Schwingerknopf 
schwarzbraun. Kopf: Stirne und Gesicht blau, nur auf dem unteren 
Teil des Gesichts mit weißer Bereifung; Taster und Fühler schwarz, 
letztere wie in der Gattungsbeschreibung angegeben (s. Figur 144). Kinn¬ 
bart weiß. — Hinterleib blau mit deutlichen mattschwarzen Vorder- 
raudbinden und Randborsten, welche so lang sind wie der Hinterleib 
dick. Hypopyg mit schmalen gelbbraunen bis schwarzen äußeren An¬ 
hängen. Beine: Hüften und Schenkel schwarz; llinterschieuen und 
deren Tarsen desgleichen; vordere Schienen nebst deren Tarsen, 
letztere zum Teil gelb. Eine besondere Beborstnng der Beine ist 
nicht vorhanden, sie sind fast borstenlos; die Schenkel sind auf ihrer 
Unterseite auch nur spärlich weiß behaart. Flügel ohne Flecken und 
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Binden, zart gelbbriiunlieh bis wasserklar mit zarten dunklen Adern; 
die Gabelader biegt rechtwinklig in Kreisbogenform ab. 5 —6 mm lang. 

Loew kannte diese Art nieht; er muß die Type in Wien über¬ 
sehen haben, da er sie nur mit chrysoprasius Walk, vergleicht, einer 
Art, die ich im Wiener Museum, mit der Type von longicornis zn- 
sammengesteckt vorfand. Coqnillett erwähnt die Art aus Porto Rieo; 
ob sie aber mit longicornis Wied, identisch ist, bleibt fraglieh, da 
Aldrieh sie in seinem Katalog mit coniatus Loew identifiziert, die eine 
entfernte Ähnlichkeit aufweist, obgleich sie eine abweichende Flügel- 
aderung hat und wegen ihrer anderen Fühleransbildnng einer anderen 
Gattung angehört. 

9 . — Das Weibehen ist noeh unbekannt. 



longisetosHS v. d. Wulp cf, Tijdsebr. v. Entomol. XXV 120. 3 tab. X 
fig. 7 [ Psilo 2 )us ] (1882).Brasilia 

cf. — Blaugriin, Sehwinger dunkel rotgelb. Fühler sehwarz, drittes 
Fiihlerglied lang kegelförmig, zu einer langen Borste ohne Trennung 
ausgezogen. Beine sehwarz; Schienen gell), Hintersehienen und alle 
Tarsen sehwarzbraun. Flügel glashell mit einem Sehattenfleek an der 
Spitze des Vorderraudes. Sehiippehen weiß bewimpert. G mm lang. 
(Nach v. d. Wulp.) 

Anmerkung. Die Unterschiede von longicornis Fbr. beruhen in der etwas 
anderen Färbung der Tarsen und in der Fleckung der Flügel; da letztere sehr 
schwach ist und bei weniger gut entwickelten Exemplaren auch ganz verschwin¬ 
den kann, so ist es nicht unmöglich, daß longisetosus mit longicornis zusammen¬ 
füllt, da die etwas hellere Färbung der vorderen Tarsen allein kaum eine besondere 
Art wird begründen können; eine Bestätigung dieser meiner Vermutung könnte 
jedoch erst durch Vergleichung der Typen miteinander erbracht werden. 
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Mesorhat/a. 

Schin., Nüvara-Koiae, Dipt. 217 (1S0S). 

Aptorthus Aldr., Kansas Fniv. Quart. 11 4S (1893). 

Type: Mesorhaga trist is Scliin. 

GsittungSfliarakter. 

Was diese Gattung zunächst vor allen anderen dieser Gruppe aus- 
zeiehnet, ist die Flügeladerung, bei der die vierte Längsader in ihrem 
letzten Abschnitte eine doppelte, mitunter fast rechtwinklige Biegung 
macht, ohne eine geradlinige Verlängerung über die erste Biegung hinaus 
zu finden; diese Flügeladerung erinnert lebhaft an die der Gattung Ortho- 
ceratium Schrank. Das Schildchen hat nur zwei Hauptborsten, denen sieh 
allerdings zwei unbedeutende Nebenbörstehen zugesellen. Ferner ist ab¬ 
weichend von den übrigen Gattungen die Borstenlosigkeit der Beine und 
des Hinterleibes; letzterer hat mit Ausnahme des ersten Ringes so un¬ 
bedeutende Randborsten, daß man sie von der übrigen Haarbekleidung 
kaum unterscheiden kann; als besonderes unterscheidendes Merkmal er¬ 
scheint mir aber zu sein, daß diese Arten nur sechs Hinterleibsringe, 
also einen weniger als die Gattungen Sciopus, Condylostylus , Chrysosoma 
und Megistosfylus haben. An den Beineu sieht man außer einer kleiuen 
Sehienenendborste keinerlei hervortretende Borsten. Die Farbe der Wimpern 
der tegulae ist nicht ganz übereinstimmend; von den seehs amerikanischen 
Arten haben fünf weiße Zilien, eine, und zwar die typische Art tristis 
Sehin., schwarze; letztere ist auch in anderer Hinsieht etwas abweichend 
gebildet, läßt sich aber bei übereinstimmender Flügeladerung doch nicht 
von den übrigen trennen. 

Bestiinnunigstabelle für die Gattung Mesorhaga Scliin. 

1 Schüppchen weiß bewimpert, Schwinger hellgelb.2 

— Schüppchen schwarz bewimpert, Schwinger sehwarzbraun. Beine ganz 

schwarz. Ilypopyg schwarz, Analanhänge dunkelbraun, bandförmig. 
Flügel graulich. 5 — 5*5 mm lang. tristis Schin. cT 

2 Schenkel und alle Hüften schwarz.3 

— Schenkel und die Vorderhüften gelb.4 

3 Vorder- und Mittelsehienen gelb, ltintersebienen braun. Analanhänge 

klein, gelb. Flügel glashell. 4 mm lang . . albiciliata Aldr. c?g. 

— Kniee und Vorderscliienen gelb, Mittel- und Hinterscbieuen braun. 

Flügel glashell. 4 min lang. mgripes Aldr. g. 

4 Vorderhiifteu ganz gelb.5 

— Vorderhüften an der Wurzel breit blausehwarz. Hintertarsen so breit 

wie die Schiene, die drei letzten Glieder gleich lang und etwas 
stärker verbreitert. Fitigel glashell; die vierte Längsader im letzten 
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Abschnitt mit einer stumpfwinkligen Aufbiegung. Borsten des 
Schildchens schwarz. Gesicht braungrau bestäubt. 2*5 — 4 mm lang. 

jucnnda n. sp. cf. 

5 Borsten des Schildchens und an den Thoraxseiten gelb bis gelbbraun. 
Flligcl glashell. Gesicht weiß bestäubt. 4 mm laug. 

Townsemli Aldr, 9 . 

— Borsten am Schildchen und am Thoraxrücken ganz schwarz. Hinter¬ 
tarsen nicht verbreitert. Hypopygium schwarz. Anallamellen klein, 
oval, bräunlich. Flügel mit einem grauen Schattenflecken über der 
zweiten und dritten Längsader au der Flügelspitze; letzter Abschnitt 
der vierten Längsader zweimal rechtwinklig gebogen. Gesicht 
gelblich bestäubt. 4 mm lang ... ... laeta n. sp. cf. 

Verzeichnis und Artbeschreihung. 

1 albiciliata Aldr. cf 9 , Kansas, Univ. Quart. II. 48 [Ajrforthus] (1893) 

America sept. 

cf. — Thorax blaugrün, Borsten alle schwarz auch am Schildchen. 
Schüppchen weiß mit schwarzer Spitze und mit langen weißgelben 
Zilien. Schwinger gelb. — Gesicht breit, gelb bestäubt, Stirne glänzend 
grün. Fühler klein, schwarz mit gelben Haaren am zweiten Fiihler- 
gliede. Rüssel und Taster gelb. Hinterkopfzilien unten weiß. Hinter¬ 
leib blaugrün, am ersten Ring mit längeren gelben Haaren. Hypopyg 
schwarz mit kleinen gelben Anallamellen. — Hüften und Schenkel 
schwärzlich grün; Kniee, Vorder- und Mittelschienen gelb, Hinter- 
schieneu braun; alle Tarsen vom Ende des ersten Gliedes an all¬ 
mählich gebräunt. Vorder- und Mitteltarsen deutlich länger als ihre 
Schiene. Flügel glashell. 4 mm lang. 

9 . — Gesicht weiß; die Haare an den Stirnseiten, die beim cf 
weiß sind, braun. Hinterschienen auch gelb. 

Von Aldrich aus Westville in N. Yerscy beschrieben. 

1 9 aus der Savannah in der Berliner Sammlung, bisher als 
Psilojms femoratus Say gedeutet. 

2 borealis Aldr. 9, Kansas, Univ. Quart. II 49 [. Aptorihus ] (1893). 

Dies Weibchen soll sich von dem Weibchen von albiciliata durch 
gelbe, an der Wurzel braune Vorderbliften unterscheiden und durch 
geringere Anzahl von Stirnhaaren. Die Art ist hiedurch sehr dürftig 
charakterisiert; ich kenne sie nicht. 

3 jucunda n. sp. cf 9. America merid. 

cf. — Thoraxrücken und Schildchen blau, mit zartem grauen Reife 
übergossen; je fünf Dorsozentralborsten und deutlich zwei Reihen 
von Akrostikalbörstchen. Schildchen mit zwei starken und zwei 
schwachen Randborsten. Brustseiten grau. Schwinger und Schüppchen 
weißlich, letztere nur mit schmalem braunen Saume und vielen langen 
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weißgelbeu gebogenen Wimperhaaren. — Kopf: Stirne und Gesiebt 
blau; Stirne nur leicht. Gesiebt dicht graubraun bestäubt. Taster und 
Klissel gelb, Fühler seliwarzkranu, drittes Glied sehr klein, das zweite 
Glied unten mit gelben Borsten; Fiihlerborste nur kurz, schwarz, nackt. 
Borsten auf dem Punktaugenhöcker seliwarz, am seitlichen Stirnrande 
gelb. Postoknlarzilien unten weiß, am oberen Augenrande stehen gar 
keine Borsten, er ist naekt. — Hypopyg glänzend blangnin, schwarz 
behaart, auch die längeren Seiten haare des ersten Ringes sind schwarz. 
Das Hypopyg ist bei dieser Art lang vorgestreekt, krebssehwanzartig 
unter den Bauch gesehlagen, ziemlich stumpf endigend mit längeren 
gelbbraunen dreieckigen behaarten Anhängen. — Beine nebst Vovder- 


htiften gelb, letztere 
an der äußersten 
Basis schwarz, die 
hinteren Hüften an 
der Spitze gelb, 
letzte Tarsenglieder 
braun. Die Hinter- 
tarsen bleiben bis 
zum Ende minde¬ 
stens so breit wie 
die Schiene, die drei 
letzten Glieder sind 



Fig. 145. Mesorhaga jucunda n. sp. cf. Flügel. 12:1. 


gleich lang und noch etwas stärker verbreitert; der Metatarsus kaum 
etwas länger als das zweite Glied. Die Beine sind auch bei dieser 
Art borstenlos. — Fitigel glashell mit feinen schwarzen Adern; die 
vierte Längsader macht im letzten Abschnitt nur eine stumpfwinklige 
Biegung und mündet, mit der dritten konvergierend, erheblich 
vor der Flügelspitze in die Randader; die hintere Querader steht 
rechtwinklig zur vierten Längsader. 3*5 mm lang. 

9 . — Das vorliegende Exemplar entspricht durchaus dem cf, ist 
aber erheblich kleiner. 2*5 mm lang. 

Anmerkung. Ich kann nicht glauben, daß das vorliegende Männchen als 
das noch unbekannte Männchen der Art Townsendi Aldr. anzusehen ist; zunächst 
sind die Schild- und seitlichen Thoraxborsten nicht gelb wie bei Townsendi , 
sondern ganz schwarz; dann aber hat unser ein dicht graubraun bestäubtes 
Gesiebt, was mit dem weiß bestäubten Gesicht des 9 von Townsendi nicht har¬ 
moniert, denn stets haben die Männchen eine etwas hellere, reinere Gesichtsfarbe 
als die Weibchen, nicht aber umgekehrt. 

1 cf, 1 9 aus Paraguay, Asuncion 1904 [Yezdnyi] Sammlnng des 
Ungarischen Nationalmuseums. — 19 aus Georgia, N. Amer. [Morrison] 
Berliner zoologisches Museum Nr. 7962. 

4 laeta n. sp. cf, 1 Figur.America tuend. 

cf. — Tboraxriicken und Schildchen glänzend blau mit fünf Paar 
Dorsozentralborsten. Schildchen mit zwei starken Seiteuborsten und 
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zwei feinen llarchen daneben. Brustseiten aschgrau. Schwinger und 
Schüppchen blaßgelb, letztere mit breitem braunen Saum und langen 
zahlreichen blaßgelben Wimpern. — Kopf: Stirne und Gesicht gold- 
griin, aber durch gelbliche Bestäubung fast ganz matt; die Borsten 
auf dem Pnnktaugenhöcker sind schwarz, die Härchen am Stirnrande 
gelblich. Fühler schwarzbrann, das zweite Glied nur mit mäßiger 
Beborstung; Rtissel und Taster gelb; Hinterkopfzilien weiß. — Hinter¬ 
leib schwarzgrün, glänzend, schwarz behaart, an den Seiten des ersten 
Ringes lange, gelbbraune Borstenhaare; der sechste Ring ist sehr 
kurz und nur als Tergit noch unter dem fünften zu sehen. — Das 
Hypopyg wächst ans dem Hinterleib direkt als Verlängerung hervor, 
ist unter dem Bauch gebogen und nur von geringem Umfange; außer 



Fig. 146. Mesorhaqa laeta 11 . sp. Flügel. 16:1. 

dem dünnen Penis sind noch zwei braune bandförmige Verlängerungen 
und zwei braune ovale Lamellen sichtbar. — Beine nebst Vorder¬ 
hüfte hell rotgelb, die Enden der Tarsen, namentlich an den Hinter¬ 
beinen braun; außer einigen zarten Schicncnendbürstchcu ist keine 
Borste an den Beinen zu sehen, vielmehr nur die gewöhnliche an¬ 
liegende mikroskopische Behaarung. — Flügel wasserklar mit einer 
starken doppelten rechtwinkligen Biegung der vierten Längsader; 
hintere Querader ziemlich steil und lang; am Spitzenrande in der 
Nähe der dritten und zweiten Längsader liegt ein grauer Schatten - 
fleck. 4 mm lang. 

1 cT ans Paraguay [Fiebrig]. Sammlung des Ungarischen National- 
museums. 

nigripes Aldr. 9, Kansas, Univ. Quart. II 49 [Apiortlms] (1893). 

9. — Thoraxrücken blaugriin mit schwarzen Borsten auch am 
Schildchen. Schwinger und Schüppchen gelb, letztere mit langen 
gelben Wimpern. — Kopf: Gesicht weiß bereift. Fühler schwarz, 
schwarz behaart; an den Stirnseiten einige hellere Haare. Hinterleib 
glänzend bhuigrün, schwarz behaart. Hüften und Schenkel schwarz; 
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Th. Becker. 


Kniee und Vorderschienen gelb, Mittel- und Hintersehienen braun, 
Tarsen fast ganz braun. Flügel wasserklar. 4 mm lang. 

Aldrieh beschrieb ein Weibeben aus Kalifornien. 

6 Townsendi Aldr. 9, Kansas, Univ. Quart. II 50 [Apiorihns] (1893). 

9. — Thoraxrüeken glänzend und grün, zart weiß bereift; die 
Sehildborsten sind gelb und die seitlichen Rltekenborsten gelbbraun, 
auf der Mitte mehr schwärzlich. — Kopf: Gesiebt weiß bereift; Stirne 
glänzend grün; die Borsten auf den Ozellen und die Seitenhaare der 
Stirn gelblich. Augenhinterrandborsten weißlich. Sehwinger und 
Schüppchen wie bei den übrigen Arten, letztere mit weißen Wimpern. 
— Hinterleib goldgrün, gelb behaart. — Beine nebst Vorderhüften 
gelb, die Enden der Tarsen gebräunt; Behaarung der Beine gelblich. 
Flügel wasserhell. 4 mm lang. 

Aldrieh beschrieb das Weibchen nach einem Exemplar aus Arizona. 

7 tristis Sehin. cf, Novara-Reise, Dipt. 217. 21 (18G8) . America sept. 

d\ — Thoraxrüeken 


grüngold,Sehildehen blau; 
Thoraxborsten ziemlich 
laug, schwarz, auch die 
Akrostikalbörstchen sind 
von ansehnlicher Lauge 
und Stärke, Schwinger 
schwarzbraun,Schüppchen 
hellbraun mit vielen lan¬ 
gen, schwarzen Wimpern. 
Kopf metallisch grün, das 
breite Gesiebt kaum etwas 
weißlich schimmernd.Fiili- 



Fig. 147. ftlesorhaga Townsendi Aldr. cf. 
Flügel. 12:1. 


ler und Taster schwarz; alle Kopfborsten schwarz, am Scheitel eine 
Reihe langer feiner Frontorbitalborsten. Hinterleib glänzend grün, 
schwarz behaart; am ersten Ringe seitwärts stehen lange schwarze 
Borsten; Hypopygium schwarz, mit gleichfarbigen bandförmigen 
äußeren Anhängen; die Borsten an den Ringrändern sind etwas 
länger als bei den übrigen Arten. — Beine ganz schwarz und 
borstenlos; die Schenkel auf ihrer Unterseite mit längeren feinen 
Haaren. Flügel mit etwas bräunlicher Trübung namentlich am Vor¬ 
derrande; der Aderverlauf fast genau wie bei laeta (s. Figur 146), 
5 mm lang. 

2 d” aus Columbien in Sehiner’s Sammlung des Wiener Hof¬ 
museums. 

1 cf aus den Cordilleren von Columbia, terra fria [Thieme S.] 
Sammlung des Berliner zoologischen Museums. 
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Leptorhetum. 

Alrir., Kansas Univ. Quart. II 50 (1803). 

(JaUungscliaraktcr (nach Aldrich). 

Kopf breiter als der Thorax; Gesicht lang und sehuial; Fühler wie 
hei Sciojuts, Fühlerborste dorsal; Stirne kaum etwas vertieft; die seitlichen 
Borsten klein. Akrostikalborsten in zwei Reihen. Sehildehen mit zwei großen 
inneren und zwei kleinen äußeren Borsten. Hinterleib des cT etwas keulen¬ 
förmig; das Hypopyginm ohne Stiel, wenig sichtbar. Flügel an der Basis 
versehmälert, seehste Längsader fehlend; dritte Längsader nach der Spitze 
hin gebogen, vierte wie bei Sciojms gegabelt. 

1 imgustatum Aldr. c?, Kansas Univ. Quart. II 50 (1893) et Trans Entoin. 

Soe. London 345. 1 tab. XII fig. 108 (1896) . Antillae 

cf. — Thoraxriieken glänzend grün. Sehwinger, Sehüppehen und 
deren Wimpern gelb. — Kopf: Gesiebt sehr sehmal, weiß, die Augen 
berühren sich fast auf der Mitte; Stirne glänzend grün. Fühler klein, 
gelb, Borste dorsal. Hinterleib gelb mit metallisch grünen Hinterrand¬ 
binden der Ringe. Hypopyginm klein, schwärzlieh mit kleinen vor- 
gestreekten weißliehen Lamellen. Beine mit allen Hüften gelb; Tarsen 
nur wenig dunkler. Vordermetatarsus länger als seine Schiene. Mittel- 
sehiene etwas diek, auf der Mitte der Oberseite mit einer deutlichen 
Borste; der Metatarsus ist etwas länger als die Schiene, auf der Unter¬ 
seite (Außenseite?) mit einer weitläufig stehenden Reihe kleiner Borsten, 
die nach der Spitze hin mehr zusammengedrängt stehen; die übrigen 
Glieder sind einfach. Hinterbeine ohne besondere Beborstung. Flügel 
wasserklar, Äderung durchaus im Charakter der Sciojws-Arten. 
2 mm lang. 


Genus incertae sedis. 


Anchinettra. 

Thoins., Engenies Rosa, Dipt. 50G (1SG0). 

Diese Gattung ist von Thomson auf ein Weibchen der Gallopagos- 
inseln gegründet worden; er hat sie als eine Psüopus Meig. nahestehende 
Gattung aufgefaßt und bezeichnet, nicht gerade mit Gluck; unserem Ver¬ 
ständnis ist sie durch Zeichnung und Beschreibung, noch dazu als Weibchen, 
kaum näher gebracht worden; man könnte sogar die nicht unbegründete 
Vermutung ausspreehen, daß diese Fliege überhaupt nicht zur Familie der 
Dolkliopodidae gehöre, wenn nicht Coquillett in den Proeeed. of Washington 
Acad. Se. III 374 (1901), Papers from the Hopkins Stanford Galopagos 
Expedition Results (2) Diptera, dieser von Thomson beschriebenen Art 
tibialis ebenfalls Erwähnung getan hätte, der man entnehmen muß, daß 
er diese Art selbst gesehen, also gekannt hat. Leider ist Coquillett auf die 
teils widerspruchsvolle, teils auffällig lautende Beschreibung von Thomson 
nicht näher eingegangen und hat diese Gattung nicht näher charakterisiert. 

Widerspruchsvoll ist Thomson’s Beschreibung insofern, als er an zwei 
Stellen derselben von der Fiiblerborste sagt: „Antenuae seta dorsali“ 
und „seta porreeta dorso instrueta“, während die auf Tafel IX tig. 8 
abgebildete Fliege eine deutlich apikale Borste zeigt, desgleichen die 
fig. 8 b, in der die Fühler vergrößert dargestellt werden. Wie ich vom 
Professor Aurivillius in Stockholm erfahre, der so liebenswürdig war, meine 
Anfrage zu beantworten, ist die Fiiblerborste der Type von tibialis der 
Beschreibung entsprechend dorsal und in der Zeichnung nur infolge 
ungünstiger Stellung als eine apikale anders ausgefallen. 

Auffällig für einen Gattungsvertreter der Gruppe der Chrysosomatinae ist 
die Randaderbildung, Thomson sagt darüber: „nervo costali longe ante 
apieem desinente“, d. h. also wohl, die Randader reicht nur bis zur dritten 
Längsader, denn die vierte mündet sehr deutlich hinter der Flügelspitze aus; 
auch aus der Bezeichnung und Längenangabe der einzelnen Raudaderabsehnitte 
geht hervor, daß die Randader am Ende der dritten Längsader ebenfalls ihr 
Ende findet. Herr Professor Aurivillius bestätigte mir denn auch die Richtigkeit 
meiner aus der Beschreibung abgeleiteten Auffassung. Die vierte Längsader 
biegt der Zeichnung nach nicht wie gewöhnlich, an der Flügelbeute auf, zweigt 
hier keine Gabelader zur dritten Längsader hin ab, sondern geht gerad- 
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linig verlaufend und mit der dritten divergierend hinter der Fliigelspitze 
in den Flügelrand. Diese Zeichnung entspricht aber nicht ganz der Wirk¬ 
lichkeit, wie mir Herr Professor Aurivillius mitteilte: die vierte Längsader 
geht nicht ganz geradlinig weiter, sondern macht, entsprechend den meisten 
Flügeln der Dolichopodidae , an der Fitigelbeule einen stumpfen Winkel. 

Nur in einem Punkte, wo Thomson von dem ausgeliöblten Scheitel 
und dem erhobenen Punktaugenhöcker spricht, wird man an eine der 
Gattung Sciopus ähnliche Kopfbildung erinnert; alle übrigen von Thomson 
aufgeführten Einzelheiten sind für die Beurteilung der Gattung und ihrer 
Stellung ohne Belang. Ich glaube trotzdem nicht, daß wir es mit einer 
Chrysosomatine zu tun haben, sondern mit einer besonderen Gattung aus 
einer der übrigen Gruppen; zur Beurteilung ist die Kenntnis des Männchens 
unbedingt erforderlich und tun wir gut, mit unserer Stellungnahme zu 
dieser Gattung so lang zu warten, bis das Beurteilungsmaterial vollständig 
vorhanden sein wird. 

1 tihialis Thoms. 9 , Eugenies Besä, Diptera 307. 105 tab. IX fig. 8 
[Psilopns] (1869) . I. Gallopagos 




Verzeichnis der Gattungen und ihrer Synonyme 

(alphabetisch geordnet). 


Achalcus Lw. (1857). 

A chradocera Pieck, n. g . 

Aedipsilopus Big. (1850). 

Agonosoma Aklr. (nee. Guer.) (1905) . 

Amblypsilopus Big. (1890). 

Ammobates ^tann. (1831) . 

Anchineura Thoins. (1869) . . . . 

Anepsiomyia Bezzi (1902) . . . . 

Anepsius Lw. (1857). 

Anglcaria Carl. (1835). 

Aphantotimus Wlieel. (1890). 

Aphrosylus Wlieel. (nee. Walk.) (1897). 

Aphrozeta Porr. (1850). 

Aptorthus Aldr. (1893). 

Argyra Alactj. (1834). 

Asyncletus Lw. (1869). 

Calyxo chactus Big. (1888) . . . . 

C ampsienemus Walk. (1851). . . . 

Camptoscelus Ilalicl. (1832). 

Chrysochlorus Lw. (1857). 

Chrysotimus Lw. (1857). 

Chrysotus Meig. (1824). 

Coeloglutus Aldr. (1896). 

Condilotylus Big. (1859). 

Condylostylus Big. (1859) . . . . 

Dactylomyia Aldr. (1893). 

Dasypsilojms Big. (1859). 

Diaphorus Meig. (1824). 

Diostracus Lw. (1861). 

Dolichopus Latr. (1790). 

Drepanomyia Wlieel. (1898). 

£ Drymonoe/a Beck. (1907). 

Eutarsxts Lw. (1857). 

Gnamptopsilopus Aldr. (1893) .... 

Gonioncurum Beck. n. g. 

Gymnoceromyia Big. (1890). 

Gymnopternus Lw. (1857) . 

Hammobates Boml. (1857) . 

Ilercostomus Lw. (1857) . 

Hydrochus Fall. (1823). 
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Hydrophorus Fall. (1823). 104 

IIygroccleuthus Lw. (1857). ... 27 

Ilypochnrassus TMik. (1878). . . . 121 

Ilyptiochacta Beck. n. g.245 

Ipkis Meig. (1800). 9 

Leptocorypha Aldr. (1S96) .... 97 

Leptopus Fall (1823). 360 

Leptopus Halid. (1832). 248 

Leptorhetum Aldr. (1869). 381 

Leucostola Lw. (1857). 207 

Liancalus Lw. (1857).117 

Lyroneurus Lw. (1857). 177 

Nacellocerus Mik. (1878). 90 

Medctera Fisch. (1819).129 

Megistostylus Big. (1859). 373 

Megistotylus Big. (1888). 373 

Megystostylus Big. (1859). 373 

Mesorhaga Sellin. (1868). 376 

Metapclastoneurus Aldr. (1893) ... 57 

Neurogona Kund. (1856). 159 

Notosympycnus Wlieel. (1899). . . . 247 

Oedipsilopus Big. (1859). 251 

Orthochile Latr. (1809). 100 

Paraclius Big. (1859). 37 

Paragymnopternus Big. (1890). ... 31 

Paraphrosylns Beek. n. subg.. . . 127 

Parasyntormon Wlieel. (1899) . . . ,151 

Parhydrophorus Wlieel. (1896) ... 104 

Pelastoneurus Lw. (1861).57 

Peloropeodes Wlieel. (1890). . . . 157 

Peodes Lw. (1857). 126 

Perethinus Ilalicl. (1832). 148 

Phylarchus Aldr. (1901).125 

Plagionenrus Lw. (1857). 101 

Plectropus Ilalidi (1832). 151 

Polymedon 0. Sack. (1877) .... 86 

Porphyrops Meig. (1824). 148 

Psilischium Beck. n. g.94 

Psilopodinus Big. (1890). 360 


Psilopodinus Aldr. (nee. Big.) (1904). 125 
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Psilopudius Bond. (1890) . ... 

Psilopus Meig. (1824). 

Psilopns Aldr. (nee. Big.) (1904). . 

Rcujeneura Big. (1890). 

Rayhencura Bond. (1850). 

Rhaphium Meig. (1803). 

Sure io uns Aldr. (19ül). 

Satyrn Meig. (1803). 

Saucropus Lw. (1857). 

Seellus Lw. (1857). 

Sciopns Zoll. (1S42). 

Spathichira Big. (ISOo). 

Stannia Bond. (1857). 

Stcnopyyium Beck. n. g. 

Stolidosoma Beck. n. g. 

Stibsympycnus Beck. n. subg.. . 


über l)oliclit>in>did;ic. 

3 «So 

Seit«* 

Sy bi st roma Meig. (182-J 

... 97 

Symbol in Beck. n. g. 

. . . 2l<t 

Sympyenus Lw. (1857) . . . 

. . . 221 

Synarthrus Lw. (1S57) .... 

. . . 151 

Sy nt ormon Lw. (1857) . . . 

. . . 151 

Synto m oncu ru m Beck. n. g.. 

. . . 123 

Systenus Lw. (1857) .... 

158 

Tachytrechus Walk. (1851) . 

... 77 

Teuchophorus Lw. (1857). . 

. . . 248 

Thinoph Uns Waldb. (lS14) . 

120 

Trypticus (4erst. (1866) . . . 

. . . 144 

Tylochactas Big. (18S8). . . 

. . . 251 

Xu nt hi na Aldi*. (1902) . . . 

. . . 209 

Xant ho chlor us Lw. (1857) . 

... 248 

Xanthotvichal Aldr. (SOG). . . 

. . . 144 

Xiphamlrium Lw. (1857). . 

. . . 150 
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Zusammenstellung der Arten 

(nlphahotiseh geordnet). 


1*9. 


hopus] 


(thbrcvuthis Lw. . 
abdonttnalts Aldr. 
aberntns Wheel. . 
annntnains Lw. . 
anfticornis Beck. . 
acut ns Aldr. . . 

adustus Wied. [DoUc 
adnstus Wied. [Lyroncurns | 

acfjualfs Bock. 

acguatorUdls Beck. . . 

uostnum Lw. 

affinis Wheel. [Syntornton 
affinis Lw. [('hrt/sosfus] . 

affUctns 0. 8. 

agalnta Wheel. 

(ffji/is Aldr. 

agonontus Meland. . . . 

(datum Beck. [Syntomoncui 
<dalns Beck. [Condt/lost//lu. s 

tdbtcans Lw. 

albicrps Lw. 

(dbic'diata Aldr. [Mrsorhayo 
(dbic'diafus Lw. [Dolichopus 
(dbicojca Aldr. [Dolichopus] 
tdbicojra Walk. [Condylost ylus 
albinus Beek. 

(dbipalpus Aldr. 
albirenfris Lw. 

(dboflorcns Walk 
(dbonolalus Lw. 

AJdrlchi Wheel. 

Aldrichi Wheel 
Aldrichi Johns. 

<dgcns Wheel. 

(dfcnians Lw. 
idttvaijus Aldr. 
inmdus Walk. . 
a/ncricana Sellin. [Sybisirouw 
antcricanus Wheel. [Chrysotil* 


[ Do!ichopus | 
| Mcdctcra] 


I Aj 


tun« 


02 . 

39, 

129. 

11 , 

189. 

203. 


222 . 

ooo 


03 

ir> 

Ml 
19 
201 
20*1 
11 
ISO 
240 
243 
108. 113 
153. 154 
189. 204 
28, 30 
100. 108 
. . 12 
11. 19 
. . 124 
258. 270 
. . 200 
32. 30 


11. 19 

11, 20 

. . 355 

41. 43 
189, 203 
. . 200 
. . 108 
39, 44 
28, 29 
130. 142 
. . 200 


107, 


108 

44 

108 

324 

97 

189 


Seite 


umniopldhis Lw . 


205 

amnicola Meland. 

28. 

30 

amoenus Beek. [Thryp/icns\ . 

144. 

147 

nmoenus Aldr. [Diaphorus] 

104, 

170 

mnoris Walk . 


270 

a nt ph c rtcus Meland. 

12, 

24 

amplccfus Aldr . 


108 

atndis Beek. 

145. 

147 

anccps Wied. . .... 

270. 

280 

andico/a Big. . . 

257, 

270 

angustulnm Aldr. [Lcplorhclttm] 

3S1 

angnsiotus Aldr. [Dolichopus] 

12. 

24 

angnslqitts Entlerl. [Condylost.] 


3G3 

a n (justif(t cics Beek. 


207 

angusiipennis Lw. [Tnchytrcchu 

7f 

l 80 

angustipemtis Aldr. [Sympynnt 

"1 



223. 

241 

unnutatns Maeq. 

179. 

181 

annnlipes Zett. 

12. 

18 

anorniostus Mtdand. 

32. 

37 

anlcunatus Beek. [Sriopus] . . 

302. 

303 

untennatus Beek. [Syntpycnus] 

223. 

210 

tutitcus Beek. 

224. 

240 

anus Beek . 


143 

aphclcs Meland. 

12, 

A3 

upiculis Aldr. [Chrysntus] . . 


189 

apicfdis Beek. [Lyroncurus] 

179. 

182 

np pen/i culatu Wheel. [Mcdctcra] 
appwtdicubdus Lw. [Asyndclus] 

130. 

141 


205 

(tppro.rhnafus Aldr . 

173, 

182 

(trenntus Lw. 

40, 

44 

argentatus Aldr. [Polymcdon] 

88. 

89 

argentatus Aldr. [Condylost.] . 

205, 

271 

argen tiferus Aldr. 

00. 

03 

uegyroptts Beek. 

78. 

80 

annaius Beek. 

224, 

242 

annipes Big. 


271 

asciacfonnts Beek. 


00 

asellus Wheel. 

153. 

154 
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Soito 


£cite 

ustequinus liiii*. . . . . 

. . 272 

caleitrans Lw. 


frtricauda Aldr. 

202. 272 

ealifornirusis Wheel. 

130. 143 

atrolamcllatus Aldr. 

263. 272 

caltosus Beck. . . . 


atro.r Beek. 

2e8. 273 

eauaticidatus Thoms. 

12! 20 

auratus Aldr. [Marelloerrus] . 

. . 93 

caurseeus Wheel. 

10(5. 10S 

auratus bw. f Chrysotus] . . 

190, 204 

capitliuiauus E 11 d er 1. 

301. 303 

aurifacies Aldr. 

12. 20 

carbonifera Lw. 

159. 1(50 

aurifer Thein*.. . 


caroliuicusis Big. 

. . 357) 

auri Vitt ata Wheel. 

130. 143 

castus Lw. [Sciopus] .... 


arid us Lw. 


castus Wheel. f Polymedou] . . 

SS, 90 



raudatut us Lw. 

. . 2SO 

tuirbatu/us L\v. [(lyninopt^rnus] 

32. 34 

raudatns Wied. \Coudylost. . 

2SO. 37)5 

barbat utus Beek, f Comlylnsf.] . 

200. 273 

ca ud nt us Aldr. [Ac/udrusj . . 

. . 157 

barbatus Lw. [Cbrysotus] . . 

190, 203 

ecru tins Lw. 

100, 109 

barbat us Aldr. [Chrysotimus] . 

. . 248 

chaetophorus Schin. 


harbatus Aldr. \CondylostyIus] 

2l»r>. 274 

ehaleoehrus Lw. 


baryruenius Coq\\i 11. 

12. 23 

chaljbaeus v. Rnd. . . . 

. . 180 

bffsilaris Wied, f Coudylosfylus] 

254, 274 

chatnacleon Beek. 

IO. - ), 170 

basitaris Aldr. n. Wied. [CondylostJ 279 

ehorirus Wheel. 

11N), 201 

tmtillifcr Lw. 

. . 20 

ebrysolyyus Walk. 

107. 1(19 

bclhdus Aldr. 

2(54 , 2 7 7) 

chrysoprasius Walk. 

283, 355 

holl us Ablr. 

43. 48 

chrysostoums Lw. 

12. 25 

bicolor Lw. 

. . 353 

ciliatus Beck. [Sympyeuus \ . . 

220. 242 

bi 1idus Beek. 

225. 240 

ciliatus Beck. [Diaptiorus] . . 

105. 175 

bifimbriatns Aldr. 

200. 270 

ciliatus Aldr. f Uyyroreleuthus) 

20. 30 

bifractus bw. 

12. 21 

eit ifer us Beck. 

42. 45 

bi fron s Walk. 

. . 04 

rifiipeuuis Aldr. 

204. 284 

biyendnaius Aldr. 

7>9, 04 

eiliipes Aldr. 

. . 285 

biyuttatus Beck. 

7.9, 04 

editarsis Wulp. 

. . 285 

binodatus Lw. 

92. 93 

cinerciveutris Lw. 

ir>;S. i.->5 

bipuuetatus Macq. [Dolichopus] 

. . 12 

einernis lYnis. 

. 110 

bipuuetatus Macq. \Tuchytrechus] . 81 

ciugidafa Lw. 

. .207 

bisrta Beek. 


et at brat us Macq. 

. . 285 

bispinosus Aldr. 

180. 187 

daudicaus Lw. 

. . 220 

bituberculafus Maeq. 

254. 27(5 

rlarieidatus Lw. 

4L 40 

hörealis Aldr. 

. . 377 

rl a vi (je red us Wheel. 


brasitiensis Sohin. 

. . 377 

etavipes Aldr. 

. . 285 

brevirnauus Lw. f Dolichopus] . 

12, 20 

chtnnlis Coquill. 

. . 285 

breviuianus Lndei I. Coudytost.] 

278, 270 

rocht ca ris Beck. 

27,5. 287, 

breripeunis Meijr. 

. . 12 

eoendesceus Lw. 

ISO. 182 

brei'is Beek. 


coqnatus Lw. 

(50, (55 

breviseta Theins. 1 llydrophorus | 

107. 108 

colli aus Philipp! . 

. . 10 

breviseta (’oquill. f Coudylost} fl us) . 278 

roloradcnsis Aldr. [ Dolichopus] 

12. 25 

brevitarsis Beck. 

225. 242 

couudus Lw. Dolichopus) . . 

12. 22 

bruunrus Aldr. 

12. 23 

comafus Lw. [Cond ylost ylus] . 

2(55. 28(5 



complctus Beck. 

250. 287 

earsar Beek. 

25(i. 279 

coneavus Aldr. 

. . 212 

< fdai/fus .Meland. 

12, 19 

conrinuurius Say. 

. . 190 

euleandas Aldr. \ Dolichopus] . 

12. 18 

eoneotor Philippi. 

. . 10 

ealeamtus Lw. \Cond ylostylus] 

37)5. 359 

rouftueus Beck. 

200, 2SX 

ndcoatn Lw. 

. . 200 

cousanyuincus Wheel. 

28. 30 

A''halull ilcv Hand XIII, lli l't 1. 
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St*itP 

i ousobrinns Zett . 149 

conti (/uns Aldr . 108. 170 

convertjcns Aldr . 13. 19 

conrcxu Beck . 240 

CoqniUeW Aldr . 13, 2.7 

corax Lw . 13, 18 

corntlnm Walk .288 

com nt ns Lw . 190, 204 

costalis Aldr. [Sciopus] . . . 301, 301 

costulis Lw. [Chrysoins] . . . 190, 204 

<'OS falls Berk. [Eurudins] . . 40. 40 

coxalis Lw. [Gpinnopternns] ... 32 

coxfdis Aldr. [Spntppcnus . . 227. 240 

coxidis Aldr. [Coudplosfplns] . 201. 289 

crassicaitda Lw . 32. 30 

c rennt ns (). S.28. 30 

ninicomis Wheel . 374 

crinipcs Berk . 227. 243 

crinifns Aldr . 355. 359 

ctcnopiis Lnderl . 259, 289 

niprens Say . 13 

cifprinns Wied. [Dolirhopus] . 13. 22 

enprinns Wheel. [St/nipi/rnns' . 228, 242 

cupulifcr Aldr. 145. 117 

rpaueuni Berk . 215. 218 

cpuneus Wheel . 02, 00 

cyaunifnslcr Wheel . 131. 140 

cplindrini Lw .200 

dakotcusis Aldr. 13, 21 

debilis Beck. [Coudplosfplns] . 350, 359 
ilebdis Lw. ' llcrcosfomus] . . 32, 30 

tlcccplints Aldr. 100. 173 

dccoru Aldr. 159. 10(1 

dccoripcs Beck. 200. 290 

dcfjcncr Wheel . 220 

drUcutus Walk. \('ond plost.) . . . 3,50 

tlclirafus Lw. Chrysotinius] . . . 248 

de press us Aldr.203». 291 

dernnptu Walk .Hin 

despicuUis Lw .. . 32, 35 

delerstts Lw .13. 19 

dichromatus Big. .120 

difficilis Lw. [llcrcosfomus . 32. 35 

diffii'Uis Beek. [PurncUus] . . 12. 47 

di ff usus Wied ein. . . . 202, 291, 350 

diijihdus Beek . 01. 00 

d Hu tu tu Beek . 131. 111 

dimidiutu Lw. [Xettroyonu] . . 159. 100 
dimidiulus Aldr. [Diup/iorns] . . . 170 

(Uniidintus Lw. [Condplostplus] 208. 292 


Hcik' 

diminunns Beck. 259. 283 

diminnutu Bock. 105. 109 

dircplor Wheel.128 

disrifer Aldr. [Pumdius] . . 4L 48 

disrifvy Staun. [Dolichopns] . 13. 15 

discolor Zett. ( Porphprops] . . . 150 

discolor Lw. [Chrysoins] . . . 190. 204 
discolor Big. 1 Xiphnndriuiu] . . . 150 

disshuilis Wheel.02. 07 

di rersipes Beck . 259. 294 

dorsulis Lw. [Condploslplus | . . . 294 

dorstdis Lw. [Sciopus] . . . 302. 301 

dorpccrus Lw. 13. 20 

dubios ns Pliili] i] »i.10 

du bi us Aldr . 100. 177 

dupUcntns Aldr. 13. 25 

dux Wied.294 

cductplns Aldr.13 

cffilnius Wheel. 150 

El Aiujcli Beek. 228. 242 

cldoratlmsis Wheel .113 

clcctus Walk.294 

< Icfjuntulus Be< k. 257. 294 

clevutus Beek.100. 109 

cmurpinuhis Wheel.153. 155 

cuitjmu .Meland. 13. 19 

ctjucs Lw. [ Eutarsus | . 155 

ctjucs Lw. [Stolhlosoinn] . . .217. 219 

c<jucstris Kbr. 259. 295 

ajucstris Sellin, (nee Fhr.) .... 320 

errclus Berk. 200, 290 

errunens Beek. 229. 241, 243 

cuductplus Lw. 13. 10. 21 

excnnifus Beek.132. 111 

cxceplns Beek.190, 202 

cxcipicns Beek.133. 141 

rxcisus Aldr.191, 204 

exemtus Walk.297 

exhjmt Aldr. [Mcdetern | . . . 134, 114 

exhjuus Lw. [Dcrcoslomns] . 32, 35 

exi/is Hhilippi [l)olichopus\ ... 10 

exdis Lw. \Hcrcoslomus] . . 32. 35 

expuisifus Walk.297 

extrarius Aldr.108, 110 

extuujuis Thoms. 100. 173 

exust us Walk . 117 

facialis Beck.41, 48 

falrnfus Aldr.03. 07 

fnlco Aldr. 229. 210 

fusciutus v. Und.OL 07 
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Seit « 1 

frfi.r Beck.257. 208 

femoralis Beek. [Faraelius . . 40, 48 

femoralis Beek. [Achradoeera] . . 208 

femoratus Bi^. f Chrysoins] .... 101 
fnuoratus Sav ('ondylosiyfus . . 050 

frmorafus Aldr. [Paraclius' . . 10, 40 

frmorafus Walk. [Diaphorus^ . * . 100 

frsfinans ( Vxjuill.10. 10 

fififrr Lw. [ Serifas .117 

filifer Aldr. Farad ins ... 42, 40 

filifer Walk. [Megistost ylus\ ... 074 

filiferus Aldr.117 

filiformis Beck.250, 208 

filipenieillafus Endcrl. . . . 257, 300 

filipes Lw. 362, 365 

fimbriatus Lu.32, 36 

flabdlifer O. Sl | Polymcdon) . 87, 88 

flabelfifera Beck. [Mrdrtrra] . 134, 142 

flagrllatns Beck. 255, 300 

flagrl/ipodrx Beck. 255, 301 

flacjeHitcnons Wheel.13, 22 

flaricoruis Aldr. [Sciopus . . 362, 365 

flaricoruis Aldr. [Condylostylns] . 302 
flaricoruis Beck. [Mrdeirru] . 135. 142 
flavico.ra Aldr. [Condylostylns . . 303 

flavico.ra Aldr. \Sureiouus] .... 75 

flaridus Aldr. [Condylostylns' . . 303 

ffaridus Aldr. [Sc/o/w] . . . 361, 365 

flarifrons Ehilippi.10 

flavilauu llaius Beck. 250, 303 

ffarhnanus Mac«j.304 

flaripes Aldr. [Diapborus] . . 167, 175 

ffavipes Schin. [ relasfoncurus ] 61. 07 

flaripes Aldr. [Uercosfomus] . 32, 37 

flaripes Aldr. Condylostylns] 357. 358 
flnras Lw. Uercostonnis\ . . 32, 34 

ffarns Aldr. [Chrysoins] .101 

floridanns Wheel.0>1. 67 

floridensis Aldr.78, 81 

porhhdn Wheel.130 

forcipatns Aldr. 264, 304 

fort anal us Whcl.247 

f nt feil us Aldr. [Asyndclns] .... 208 
frafellus Beck. [L]jroncurus\ . 180. 183 

frater Aldr. 220, 240 

fraterculu s* Enderl. [('ondyiost plus] 304 

fraterculus Wheel. [Tiirypfints] 145, 147 

frequrns Lw.32, 35 

fronialis Lw.247 

fulripes Lw.13. 21 

funnprmds Lw.1 10 


Seite 

fundilor Lw.11. 25 

fitreifer Lw. ....... 63. 67 

fuscicnrnis Aldr.40, 40 

fusiformis Beek.42. 40 

Cfcminus Beek. 205. 206 

(jrmmifer Walk.304 

genitalis Lw. f Uanctdus] . . . .110 

(jenudis Aldr. \Cond t/lost plus] 260, 304 

(j er man us Wheel.14. 25 

gilripes Lnderl. [Condylostylns] . . 305 
gilripes Enderl. [Sciopus] .... 366 

yladiafor Mik.122 

(jlohulilarsis Beck. 230. 243 

(jracilis Aldr. [Dolichopus] . . 14, 21 

(jracifis Aldr. [Condylostylns] 262, 305 

graciliprs Aldr.150 

g ran dis Aldr.11, 26 

grassatnr Wheel.128 

graliosus Aldr. [llydrophonts] 105. 111 
gratiosus Beck. [Sciopus] . . 361, 366 

graius Lw.18 

griseicnllis Beck. . . .... 241 

g risco p ras ins Wulp.31 )5 

grocnlandicus Zeit.11, 18 

guttula Wied. 260. 306 

guitipennis Rond.305 

gnyancusis Maoij.306 

harretinn Walk.306 

hamafus Beck. [Sympycnus . 231, 241 
hamalus Aldr. [Pdastoneurns l 60, 67 

hamiformis Beck. 258, 306 

hastafus Lw.14. 22 

hei rin ns Lw.218 

flcnshairi Wheel.11. 15 

heferoncunts Mac<(.50 

Ile tf de ui Wied.II 

hin nid us Wheel.153, 155 

hirsutns Beck. H'undyfosfplus 266. 307 
hirsuhts Aldr. [Chrysoins] . . 101. 204 

hirtipes Aldr. [Condylostylns 266. 308 
hirtipes Lw. Sympyenus] .... 230 

hirtnlus Big*.308 

horticnla Rhili|>]ii.10 

humendis Aldr.10. 50 

hnmilis Lw.32. 35 

hybrid us Wieland.42. 50 

hydrophil us Aldr.HO 

idahocusis Aldr.20. 30 


20* 
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Th. Becker. 


Seite 


iynohdis Beek. . .... 

202, 

308 

iynorat ns Beck . 

203, 

300 

iynotns Beck. 

202. 

300 

Imitator Beck. 

101, 

208 

i/npaiirns Beck. 

2(w. 

310 

Imperator Aldr. 

2r>7, 

311 

hnperialis Fhr. 


312 

impndiens Whcel. 



inaetptfdipes Alaeq . 


113 

Inccrtus Walk. 


102 

hinsnraUs Mac<i. | ('ondylosttflm 

*] * 

313 

inrisnralis Lw. [Dolichopas] . 

11, 

23 

ineonyruens Whcel. 

14. 

18 

inermis Aldr. {Chrysotils] . . 

102. 

204 

inermis Lw. L ond ylostylns ] . 

357, 

350 

infiritns Walk. 



infantatus Aldr. 

250, 

313 

infnscultts Bi”'. 


111 

innotatus Lw. 

108. 

111 

inornalus Philippi [l)olirhopns\ 


10 

inornaltts Aldr. \('ond ylostylns] 

203, 

313 

insularis Aldr. 

257, 

314 

integer Beck. 

23>2, 

241 

iuteutus Melaml. \I)ntichopus\ 

1 1, 

18 

Intentas Aldr. [llydrophortis | . 

105, 

111 

inierccptus Aldr. 

255, 

314 

intennedins Beck. {Stjtnpyenns] 

233, 

212 

Intermedins Beek. [T(trhtjfrtrh.\ 


81 

interraptus Lw. 

205, 

200 

Irrastis Walk. 


67 

JohnsonI Aldr. [Dtdichnpus] . 

14. 

17 


John so ui Wheel. \lltfpoehttrassns\ . 122 

jurnntlus L\v.314 

j und ns Co<|tiil!.70, 82 

knnsensis Aldr. | Pflastoncurns] . . 03 

knnsensis Aldr. \DoHdtopns\ . 11, 11) 

Inda Heck. [Mesorhaya] .oTS 

Inet ns Lw. [Cottdylostyhts\ . . . .315 

lactns Lw. [PcIastoneurns\ . . 03, 08 

ladns Beck. [Ljyroncunis . . 171), 183 

kteriyttttnn Beck. | ksUiehitim \ . . IM) 

laeriyatas Lw. [Ik'rcnsfonins] . 32, 30 

Ineris Beck.43, 51 

taeiniatus Beck.11)2, 203 

lutjotis Wheel.153, 154 

Ittmcllahis Lw. [i’cltistuncunts'i 02, 08 
iamrlluius Lw. [hiupltortts\ . 107, 177 

UnneUirornis Thums.21) 

lautprostethus Philippi.10 


Seite 


lateralis Say . 

150, 100 

laticornis Berk. [Hydrupltorns\ 

107. 111 

latirornis Lw. \DoIirhnpns\ 

14. 18 

latifaeies Beek. 

13. 51 

tatiprnnis Lw. 


latipes Aldr. [Ilcrrostotnns] 

33, 37 

latipes Lw. [II tjyroedenthtts | 

20, 30 

latitarsis Beck. 

70, 82 

ledas Beek. 

301, 300 

lepidus Walk. [ComlylosI t)Ius\ 

. . 315 

Lcprieari Alacq. 


len ros pH ns Lw. 

4L 52 

leurostomas Lw. 

107, 177 

Heuusa Wlieel. 

150, 161 

linearis Aldr . 

. . 248 

Hnratns Aldr. [Sttrcionas] . . 

. 70 

Unrat ns Lw. \S//mp/jcnns J . . 

234, 241 

litorrns Fall. 

, . 113 

lohnt ns Lw. 

1 I, 24 

Loetci Aldr.153. 

155. 150 

loto/iraada Lw. 

02, 08 

lontjirornis Fhr. [Cond ylostylns] 

. . 310 

lottyicontts Wied, (nee Fhr.) . 

. . 317 

lontjirornis Dolesh. \Meyisfostylus\ . 371 

lottjirontis Fhr. [Meyis/osfylns] 

. . 374 

lontjifarics Beek. 

88, 00 

lonyhitantis Lw. [Dol ychopus] . 

14. 20 

lonyintanus Lw. \(ltrysofns\ . 

103, 204 

lonyiptdptts Aldr. 

103, 204 

lottyipentHS Lw. 

. . 14 

lonytpes Lw. [korphyrops] . . 

. . 150 

lonyipes Philippi [ 1 Joli cito/ins \ 

. . 10 

lonyiseta (Aupiill, [('ondylosl yltts . 317 

lonyisetosus Wul]>. [Mcyisfostylns] . 375 

Inndum Beek . 

214, 210 

layt/ün Lw. [Khnphiutn . . . 

. . 148 

Ittgttbris Lw. [Pelustonenrns | . 

03, 08 

lunifcr Lw. 


Inteiprnnis Lw. 

. . 14 

maetda Wied. 

301, 307 

ntaetdipes Walk. 


Maydalenae Wheel. 

107. 112 

ntarcidtts Wheel. 

234. 241 

tnaryittfdis Beek. 

180, 184 

maryinatus Aldr. 

14, 25 

mttttra Wheel. 


mediantts Beck. 

204, 317 

mediotindns Beck. 

108, 170 

mrlnmpus Lw. 

. . 140 

Mclandri Beck. 

15, 23 
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metanocerus Lw. 

Seite 

15, 23 

meniscus Lw. 


meridionati. s Heck. 

. . 20S 

nietatlina Beck. 

135. 1-14 

mctatarsalis Tho 111 s. 

33, 37 

metatarsafus Beck. 

194, 203 

mcxicanus Aldr. f Coudytostylms 

?] . 319 

mex'nanus Aldr. [Sciopus] . . 

. . 368 

mcxicanus Big. \l i ctastoncurus\ 

. . G8 

minor Aldr. [Thrypticus] . . 

145, 147 

minor Beck. [Mcdetcra] . . . 

136, 142 

mUmtü L\v. [Argyra .... 

. . 206 

minutus L\v. [tlercosto/nus \ 

33. 36 

mirificus Meland. 

33. 35 

misettus Meland. 

. . 15 

mocvhus Lw. 


monstruosus u. S . 


monticolus Beck. 

234. 241 

montiragus Wheel. 

153, 155 

mundus Wied. [Condytustytus] 

215, 319 

mundns Lw. [Diaphorus \ . . 

169. 175 

myosota u. S . 

15. 19 

mystims Beck. 

39, 52 


ucghctus Wheel. [Thiuophitns] . . 120 


ncylcctus Whecd. [Oetastoueurus 

) CO, 68 

nemoratis Philippi. 

. . 10 

nervosus Beck. 

107, 117 

nujer Aldr. 

194, 204 

nigrcsccns Aldr. [Diaphorus j . 

ICO, 172 

nigrescen,s Wheel. [Vctastoncur. 

00 

ZD 

w 

uigribarbus Lw. 

33, 36 

nigricans Meig. 


nigric'diatus 1 »eck. 

235, 243 

nigricornis Meig. 

15, 23 

nigricoxa Lw. [Porphgrups i . 

. . 149 

nigricoxa Beck. [Sympycuus\ . 

. . 235 

uigrifemorutus Walk. 


nigripes Mactj. [Condyfostytus 

. . 319 

nigripes Aldr. [Mesorhaga] . . 

. . 379 

nigripes Lw. [Argyru J . . . 

. . 206 

nigripes Lw. [Med et cm . . . 

137, 143 

nigripes Aldr. [Puract ius . . 

40, 53 

nimius Aldr. 

88, 89 

nobilissimus Aldr. 

264, 320 

nodatus Lw. 

. . 247 

noditarsis Beck. 


nn beeid um Beck. [Uhaphium J . 

. . 76 

nubcculus Beck. [Condytost. 

264, 320 

nubihis Sav. 



Seite 


nudipes Beck. . . 

255. 

321 

nudns Lw. 

15. 

21 

obeordatus Aldr. . . . 15, 

21. 

24 

obUquits Lw. ... 194, 

203, 

204 

obscurus Sav.. . 


33 

obteclus Beck. 

79. 

83 

occanus Mae<|. 


113 

occideuhdis Big. \Cond yfostytu. 

V | 

357 

occidentuUs Aldr. [ Doticbopus] 

15. 

25 

occhtentatis Wheel. Pctastoneurus] 



61. 

68 

occideniaUs Scliin. [Medctera \ 

137. 

141 

occidentuUs Aldr. [Syntonnon] 

153, 

154 

occuHus Beck. 

ISO. 

185 

ochracea Beck. 


211 

Oedipus Beck. [Puractius\ . . 

42, 

53 

Oedipus Beck. [ ( 'ondylostytns ] 

260. 

322 

Oedipus Wheel. {('nmpsintemus 


220 

Olga Aldr. 


121 

Ohjmpiae Aldr. 


94 

opacus Lw. [Diaphonis j . . . 


169 

opacus Lw. [Hercosfomus] . . 

33. 

36 

orbicu/aris Beck. . . . 159. 

160. 

162 

Orcas Wheel. 


247 

acutus Lw. 

15. 

19 

puchycnemus Lw. 

15. 

20 

palaestricus Lw. 

. 15 

, 21 

patte ns Wied. [ Sciopus' . . . 

362, 

369 

pfdtescens Big. 



pattipes Lw .194. 

2U1, 

204 

patniaris Lw. 


154 

patparis Beck. 

194. 

202 

pfdpiqer Wheel. 

170. 

177 

pal u st er Meland. 

15, 

28 

puntomimus Mel. 

15, 

23 

paradoxus Aldr.195. 

201. 

204 

partitus Mel. 


18 

parricontis Lw. 

33 

36 

parvidus Aldr. [Diaphonis] . . 

. . 

170 

parndus Aldr. [Chrysoins] 

195. 

201 

parrus Lw. [Uydrophorus 

108, 

112 

purnts Ahlr. [Pctastoneurus . 

63, 

68 

patttlitarsis Beck. [Sympycnus l 

236. 

243 

patettitarsis Beck. Condytost. 

255. 

322 

pafibutatus Say .... 263. 

324, 

357 

Pautsoni Philip. 


148 

paco Aldr. 


98 

pectinutus Beck. 

266. 

325 

pectiuifer Wheel. 


120 
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Th. Decker. 


/H'ricstris Berk. , Mcdefcra \ . . 137. 142 

pedestris Beek. \('ondjf1osti/1us] 25(1, 320 


prnirii fit/cr Enderl. . . 


. . 327 

ppKiiifpr Aldr. 


255, 328 

ppnsus Aldr. 


108, 112 

prrartus Walk. 


. 328 

pp rw öd ins Walk. . . . 


. . 328 

penm/fdns Berk. 


217. 210 

pcrni.r Mel. 


15, 23 

penntnus Beek . 


41, 43 

per spieuns Beck. . . . 


218, 328 

pptulpd Wherl. 


130, 143 

Philocltdes Wheel. . . . 


. . 220 

philombrius Wheel. . . . 


107, 112 

phiUnnn Meland. . . . 

105. 

201, 204 

phoeu Aldr. 


107, 112 

phi/UopIumts Lw. . . 


33. 85 

piptirornis Lw. 


105, 204 

pirtippnnis Wheel. . . . 


02. 08 

pirtipes Beck. [Chrtjsotus \ 


105. 202 

pirtipps Beck. \1 } nrdc1ius\ 


41, 45 

pilirornis Aldr. 


357, 300 

pilipps Maeq. 


. . 320 

pi/itarsis Beck. 


230. 243 

pilnsicoruis Walk. . 


. . 08 

pifosus Lw. 


250, 320 

pirntu Lw. 


107. 113 

platy prosopus Lw. . 


14. 15 

platppns Beek. .... 


237. 243 

plnmbpus Aldr. 


105, 118 

phnnieuutlu Aldr. 


. . 210 

plumipps Senp. 


15, 22 

phmitursis Kall. . . 


15, 23 

phunusus Aldr. 


15, 25 

pneni teils Wheel. . . . 


. . 33 

poUoijastcr Phil. 


. 117 

politus Lw. 


88. 30 

potlex O. S. 


ln! 24 

pohjehromus Big. . . . 


. . 330 

portorirensis Maeq. . . . 


. . 330 

postientus Wied. 


250. 330 

praecox Lehm. 


100. 113 

praerldtnr Wheel. 


. . 128 

prne st ans Aldr. 


208. 331 

praeustus Lw. 


15, 24 

prasinus Lw . 


. . 1°1 

pratidroht Wheel. . . . 


100, 204 

pretiosus Walk. 



princeps Wheel. 


180, 143 

procerus Wheel . 




propiiH/tnts Mel. [Hytfrnrrlntfhiis] . 28 


Sein- 

prophujuus Wheel. f PnrdcVnis) 41. 55 
prophff/iuis Beck, f Dinphor y/s] . 171. 17(1 

proterrns Mel . 70. 85 

pntiuosus Wheel .12?» 

proximns Al dt*. [Pphtstouenrus] 08. 08 

pvoxtmus Aldr. [Chrtjsotus] . 10(1. 204 

psittacinus Lw . 302. 360 

ptcropndus Sellin. 70. 85 

pUffU Lw\ \ Dolichopits^ . . . 15. 22 

put/il Wheel. \Sjfinpijcnus] . . 2?>8. 242 

pulchpr Wied . 821 

pulrhriniditns Big. 15 

pulchriprs lleek . 202, 381 

pinn Hin Lw . 40. 55 

punctiyer riiilippi. 10 

puuctipennis Say. 01 

purpumtus Aldr. ...... 202, 331 

purpurcns Aldr. 200, 333 

pusillus Aldr. [ Thrijptinis . . 11(1. 147 

pusillus Maeq. f Parnrlius .... 55 

pusillus Lw. \Uvrcosionnts . . 38, 34 

pitsiu Lw . 248 

(/uudratus Aldr. 158. 155 

f/uudricolor Walk . 833 

qnadriiumdUdus Lw. 10. 25 

(jiiddriurdntns Aldr. .... 43. 55 

r/ Haitius (>. S. . .110 

rudians Maeq. 388. 858 

rtnuifer Lw. 10, 21 

raptur P»erk. 158 

Rdutpubrrtji W her!.171, 177 

rtiipcfits Aldr. 10. 22 

ivyuhtris Heek. 100, 114 

rp nitpcs Wlill)«!*. 10 

rpititirsepits Md. . . . . . 10, 23 

robust ns Bock. 42, 55 

rntundiccps Lw. [Porphyrops | . . . 140 

rotmidiceps Aldr. \Sriopus . . 302,360 

rubdla Lw.. . 150. 101 

ntficornis Aldr. \ Ih'rcostontus 33, 30 
ntficornis Lw. [Dnfidtoptts] . . 10. 25 

ntpesfris Halid. 18 
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Sclilußbemerkung und Nachtrag. 

Die vorliegende Arbeit war während des Krieges entstanden; es 
war natürlich nicht möglich gewesen, für diese die ausländische Literatur 
zu benützen, die hauptsächlich aus Amerika zu erwarten stand. Erst 
jetzt nach Einstellung der Feindseligkeiten und nach dem Druck meiner 
Arbeit fließen mir die von amerikanischen Freunden gesandten Arbeiten 
zu. aus denen zu ersehen ist. daß während der letzten Jahre von 
mehreren amerikanischen Dipterologen. hauptsächlich von 3kl. (A van 
Duzee. gerade in der Familie der hier in Frage stehenden Dolichopodiden 
Wertvolles geleistet worden ist, das unter anderen Umständen unbedingt 
hätte berücksichtigt werden müssen. Angesichts der vollendeten Tat¬ 
sachen will ich nun wenigstens im Nachtrage die in Frage kommenden 
neueren Arbeiten, soweit sic mir bekannt geworden sind, ihrem Titel 
und Inhalt nach angeben, wie folgt: 

L i e g n i t z. 17. .März 1 ( J22. 


Th. Becker. 
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